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Mac-OS X 
auf jedem PC? 


Die Platine liegt offen auf dem Tisch, das Netzteil liegt blau leuchtend daneben, Kabel hän- 
gen rum und an der Seite schlabbert ein schwarzes Kästchen, das an einem auf der Platine 
verlöteten Port hängt. Zugegeben - die Zukunft des Mac hatten wir uns etwas anders vor- 

gestellt. Doch das Ding läuft - und am angeschlossenen Monitor sehen wir unverkennbar eumanerusne 


Mac-OS X. Es ist das schwarze Kästchen, das aus der notdürftig verkabelten PC-Platine 


einen Mac macht, der es im Test durchaus mit dem schnellsten Mac Pro aufnehmen kann. 


Das Kästchen, Kaufpreis hundert Euro, enthält einen Chip, der dem Mac-OS vorgaukelt, 


Sebastian Hirsch, 
Chefredakteur 
shirsch@macwelt.de 


es laufe auf einem echten Mac Pro - und sich entsprechend verhält. Im Betrieb merkt man 


nicht, dass man an einem gerade mal halb so teuren PC arbeitet. 


So sichern Si® 
Ihren ET 


Ist damit das Apple-Monopol über die Mac-Hardware am Ende? Wohl kaum. Apple wird sich nicht so schnell geschla- 


gen und die alleinige Herrschaft über Soft- und Hardware aufgeben. Doch wirklich etwas gegen den Hersteller ausrich- 


ten kann Apple auch nicht. Denn der versichert glaubhaft, das auf dem Chip befindliche EFI selbst programmiert zu 
haben. Und so könnte es durchaus sein, dass es in Kürze die ersten Standard-PCs gibt, auf denen man neben Windows 


Neu! Jetzt im Handel 


SO SICHERN 
SIE IHREN MAC 


Jetzt bestellen unter 
www.macwelt.de/shop 


auch das Mac-OS installieren kann. 


Damit könnte sich dann auch erfüllen, was viele Mac-Anwender sich schon lange wünschen: Ein wie jedes andere 
Programm auf einem PC lauffähiges Mac-Betriebssystem, das Windows-Anwender in Scharen zum Mac-OS lockt. Erst 
dann, so das Kalkül vieler Mac-Fans, könnte es Apple gelingen, einen signifikant höheren Marktanteil zu erobern. Bis 


das soweit ist, wird sicher noch einige Zeit vergehen - der Anfang ist aber schon einmal gemacht. 


Herzlichst, Ihr 


eh 


Kontakt 


Leserbriefe 

IDG Magazine Media GmbH, 
Redaktion Macwelt, 
Lyonel-Feininger-Straße 26, 
80807 München, 

Fax: 0 89/ 360 86 -304, 
Mail: redaktion@macwelt.de 


Leser-Forum 
www.macwelt.de/forum 


Abo-Hotline 

D: 0711/7 25 22 48 
A: 01/2 19 55 60 

CH: 071/ 314 06 15 
shop@macwelt.de 
www.macwelt.de/shop 


Sonderheft als 
Download 


Kresse Wie gefällt Ihnen 


Macwell® 


diese Ausgabe der 
Macwelt? Worü- 
ber möchten Sie 
mehr wissen? Ma- 
chen Sie mit bei 
unserer großen 
Heftumfrage unter www.macwelt. 
de, Wecode „Heftumfrage“. Wir be- 
danken uns bei allen Teilnehmern 
mit einem Gratis-Download des 
Sonderheftes „Der Mac von A-Z“ 
als E-Paper. 


iTunes-Gutschein 
geschenkt 


E Sie möchten 
die Macwelt 3 
D Monate testen 


em und als Danke- 
schön einen iTunes-Gutschein über 
zehn Euro geschenkt bekommen? 
Dann bestellen Sie jetzt unser 
Mini-Abo. Für gerade einmal 11,90 
Euro bekommen Sie drei Ausgaben 
der Macwelt frei Haus geliefert. 
Mehr Informationen zur iTunes- 
Aktion finden Sie im Internet unter 
http://macwelt.idgshop.de/iTunes 


16 Seiten Tipps 


Mehr hat keiner: Auch in dieser 
Ausgabe finden Sie wieder jede 
Menge Tipps & Tricks, diesmal zu 
Mac-OS X, iPhone und iPod, Xpress 
8 und zu vielen weiteren Program- 
men -.ab Seite 94. 


Jetzt Premium 
abonnieren 


Haben Sie auch schon mal mit 
einem Zugang zu den Premium-In- 
halten von Macwelt Online gelieb- 
äugelt? Jetzt ist die Gelegenheit: 
Neuabonnenten erhalten Spring 
Cleaning 9.1 deutsch gratis! 
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CD-Inhalt 
60-Tage-Version Xpress 8 


Leser-Forum 
Leserbriefe, das neue Layout der 
Macwelt, Leserumfrage 


Apple und der Mac-Markt 
Apple gewinnt Marktanteile, neuer Intel- 
Chip für künftige Profi-Macs 


Jobs präsentiert iTunes 8 
Der Flaschengeist für den guten Ge- 
schmack: die neue Genius-Funktion 


iPhone 2.1 
Mit vielen Verbesserungen reagiert Apple 
auf die Kritik an der Software fürs iPhone 


Mac-OS X 10.5.5 
Ein neuer Unix-Kern sorgt beim fünften 
Update von 10.5 für mehr Sicherheit 


Hard- und Software 
Neue Programme und Geräte 


Konkurrenz für Safari? 
Chrome heißt der neue Google-Browser 
und ist ganz schön flott - unter Windows 


Photokina-News 
Schaulaufen der Spiegelreflexkameras, 
dazu viel neues Fotozubehör 


Updates des Monats 


Die wichtigsten Aktualisierungen 


Macwelt Online 
Das kommt im Oktober, auch die Website 
der Macwelt erhält ein großes Update 


Macwelt 11/2008 


Die neuen iPods im Test 


Wie gut die Nachfolger von Classic, Nano, Shuffle und 
iPod Touch sind, lesen Sie ab Seite 48 


Alle Tests 


32 Die aktuellen Top-Produkte 


Einzeltests 


34 3D-Software: Cinema 4D 11 

36 Virtualisierung: Vmware Fusion 2 

38 Festplatte: Quadra Hard Disk V2 500 GB 
38 Festplatte: My Book Studio Edition II 

40 Audiosoftware: Pro Tools M-Powered 7.4.2 
40 Finanzverwaltung: Star Money 6.0 Mac 
42 Notebook-Ständer: Alto Connect 

42 Festplatte: RFID Security 160 

42 Kopfhörer: DR-BT50 

42 Foto-Plug-In: Dxo Filmpack 

42 Zugangsschutz: Upek Eikon 

42 USB-Mikrofon: iQuader 

43 Festplatte: Kwest Evolution 500 GB 

43 iPod-Lautsprecher: Jive Box 

43 Festplatte: My Passport Studio 

43 iPod-Lautsprecher: On Stage 200iD 

43 iPod-Lautsprecher: Porto Go 

43 Tastatur und Maus: Laser Desktop 7000 
44 Reparatur-Tool: Apple Jack 1.5 

44 Arcade-Spiel: Bubble Trouble 1.1 

44 Wörterbuch-Hilfe: Dictionary Cleaner 1.5 
44 FTP-Client für Firefox: Fire FTP 1.0.2 

44 Terminverwaltung: Flex Cal 1.0.2 

44 Fotosoftware: Funtastic Photos 1.0 

45 Sync-Tool: Missing Sync for Symbian 1.0 


45 Video-Konverter: Movie Converter 1.3 
45 Datenretter: Music Rescue 4.0.1 

45 Zugriffsschutz: Net Nanny 1.0 

45 Foto-Tool: PT Lens 1.2 

45 Virtualisierung: Virtual Box 2.0.2 

46 Fußballsimulation: Real Football 2009 
46 Spiel: Spore Origins 

46 E-Book-Reader: eReader 

46 3D-Flugsimulator: X-Plane 9 

46 iPhone-Netz-Tool: Air Sharing 

46 Wifi-Finder: Wififofum 


Mac-OS X jetzt für den PC 


Ein kleines USB-Modul lässt Mac-OS X auf herkömm- 
lichen PC-Komponenten laufen ab Seite 52 


60 Produkte im Test! 


Vergleichstests 


48 Neue iPods 

Apple präsentiert neue Modelle für iPod 

Touch, Classic, Nano und Shuffle. Die 
Veränderungen 
reichen von neuen 
Farben bis zu 
einem völlig 
neuen Design 


52 Mac-OSX für den PC 
Ein USB-Modul macht aus üblichen PC- 
Komponenten ein Mac-System. In un- 
serem Test ist es so schnell wie Apples 
derzeitige Profi-Rechner 


56 SSD-Festplatten 
Flash-Festplatten gehört die Zukunft, da 
sind sich Experten sicher. Ob die aktuelle 
Generation ma- 
gnetischen Spei- 
chern überlegen 
ist, zeigt der Test 


62 Creative Suite 4 

Adobe veröffentlicht auf ei- 
nen Schlag 11 Updates für 
Photoshop & Co. Neben ei- 
ner neuen Optik gibt es 
auch viele neue Funktionen 


74 Xpress 8 
Bei seinem jüngsten Update hat Quark 
vor allem auch an Designer interaktiver 
Produkte gedacht. Was sonst noch gut ist, 
zeigt der Test 
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Vorsicht Datenverlust - Backup mit Time Machine 


In einem dreiteiligen Schwerpunkt zeigen wir die besten Methoden für ein bequemes und sicheres Backup: mit Time Ma- 
chine, mit Apples Time Capsule und mit Applescript ab Seite 78 


Praxis __ 


Inhalt 


Tipps & Tricks 
Zu Mac-OS X, Programmen und Hard- 
ware - die besten Tipps ab Seite 94 


Heft-CD = 


78 Backup mit Time Machine 94 Mac-05SX \r 
Mit Apples Systemtool ist die Datensiche- System entschlacken, Gastzugang sper- LE 60-Tage-Voll- 
rung so leicht wie nie. Unsere Maßnah- ren, Termine schnell bearbeiten u.v.m. version Q vark Xpress 8 
men sorgen für lückenlosen Schutz 

96 Forum B i & : 

82 Backup mit Time Capsule Unsichtbare Ordner finden, unlöschbare Quark hat nicht re Si fläche on 
Ausgerechnet Apples Lösung für das Dateien entsorgen, Adressbuch u.v.m. ie a EeE SON a 
Backup via WLAN zeigt sich instabil auch gründlich aufgeräumt. Testen Sie 

P 100 iPod Touch selbst, was die neue Version kann! 
84 Backup mit Applescript Sicher ins Netz, Programme löschen und Macwelt TV 
Ein monatliches Backup auf Knopfdruck? kaufen, Mobile Me abgleichen u.v.m. i ; : 
nn : ’ . Wir haben die Deutschland-Premiere der 
Wir liefern Anleitung und ein Skript dazu . R ; B & 
102 Bildbearbeitung neuen iPods im Video festgehalten, das Er- 

86 Fotos mit Ortsangabe 3D-Bilder, so genannte Stereogramme, gebnis zeigt die aktuelle Folge Macwelt TV. 
Wer will, kann seine Urlaubsbilder gleich in Photoshop Elements erzeugen Außerdem: Tipps zu System und iTunes 8 
mit Ortsangaben versehen. Wie zeigen 
Schritt für Schritt, wie es geht 104 Von Xpress 7 zu 8 BACHUB-SOTEWALE f ; 

’ Interaktive Designs erstellen, besserer Günstige Alternativen zu Time Machine, 

88 Videos kodieren Umgang mit Hilfslinen, neue Werkzeuge die auch noch mehr können 
Mit Quicktime Pro lassen sich Videos für nutzen, Druckstile weiter anwenden Foto-Tools 
iPod, iPhone oder Youtube optimal auf- . 5 ; ur 

108 Troubleshooting Mit unseren Foto-Tools lassen sich digitale 


—, bereiten. Diverse 
Erweiterungen 
helfen beim Um- 
gang mit Win- 
dows- und Divx- 
Videos 


Verschwundene Mails aufspüren, Kopier- 
probleme lösen, Time Machine u.v.m. 


SONDERHEFT ALS 
DOWNLOAD! 


Bilder nachträglich mit Geodaten versehen 


(WEB SONDERHEFT Der Mac von A-Z | 


MacWell 


LA 


Machen Sie mit bei unserer monat- 
lichen Leserbefragung unter www. 
macwelt.de Webcode „Heftumfrage“ 


Mac von A-Z - Jeder Teilnehmer erhält das 
Sonderheft „Der Mac von A-Z“ als Gratis-Download 


Rubriken | 


10 Leser-Forum 


121 Impressum 


122 Vorschau 


AKTUELL CD-INHALT 


Macwelt 
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MACWELT-SKRIPT 
Dateien auf Knopfdruck nach 


€ 


Monaten sortieren 


QUARK BACKUP-SOFTWARE 
X PRESS 8 Alternativen zu Time Machine 
60-Tage-Vollversion: GEOTAGGING 

Testen Sie die neue Layout- So verseben Sie Ihre Urlauln- 


Software in der Praxis bilder mit Ortsangaben 


MACWELT-TV 
Erster Blick auf die 
neuen iPods, Tipps zu iTunes 8 


60 Tage 
Xpress 8 testen 


Der Klassiker der Mac-Layout-Software liegt in einer neuen Version 
vor. Macwelt-Leser können diese nun 60 Tage testen 


516 MB groß ist die jüngste Version des Layout-Klassikers Xpress 
8- und das Update hat es in sich. Eine komplett überarbeitete 
Oberfläche, eine Fülle an neuen Funktionen und die Integration 
von Interactive Designer für die Erstellung von Flash-Animationen 
sollen Lust auf die neue Version machen. Quark bietet Macwelt- 
Lesern die Möglichkeit, Xpress 8 auf Herz und Nieren zu testen 

- und das gleich 60 Tage lang. So kann man sich mit den neuen 
Funktionen vertraut machen, schauen, ob alte Layouts mit dem 
neuen Programm zusammenarbeiten und wie sich Xpress 8 in den 
eigenen Workflow integriert. Die 60-Tage-Version ist kostenlos, 
eine Registrierung bei Quark ist nicht erforderlich. Um die Testver- 
sion verwenden zu können, benötigen Sie einen Mac mit G5- oder 
einem Intel-Prozessor. Als System 
muss mindestens Mac-OS X 10.4.11 
installiert sein. Bei der Installation 
müssen Sie als Installationstyp „Eva- 
luierung“ und als Version „Europa“ 
wählen. 

In dieser Ausgabe finden Sie auch 
einen ausführlichen Test der neuen 
Xpress-Version (Seite 74) sowie die 
besten Tipps, wie Sie problemlos 
von Version 7 auf Version 8 der Lay- 
outsoftware umsteigen können 

(ab Seite 104). 


Fotos mit Ortsangaben versehen 
So fügen Sie geografische Angaben ZU Digitalfotos hinzu 


Wo war noch mal dieser schöne Sandstrand auf dem Foto vom letzten Ur- 
laub? Digitalfotos mit geografischen Angaben zu versehen, ist eine sinn- 
volle Angelegenheit. Mit unseren Tools können Sie Geodaten nachträglich 
zu Ihren Fotos hinzufügen und sie so dauerhaft aufbewahren - vorausge- 
setzt, Sie wissen noch, wo Sie sie aufgenommen haben. 


CD-Inhalt 


60 Tage Xpress 8 testen - mit allen Funktionen und in 
deutscher Sprache. Das sowie Backup-Software und 
Macwelt TV sind die Highlights unserer Heft-CD 


Backup-Software 
für den Mac 


Günstige Alternativen zu Time Ma- 
chine - die auch noch mehr können 


Mit Carbon Copy Cloner und Super 
Duper gibt es zwei sehr günstige 
Backup-Programme für den Mac, 
die der Apple-Lösung in einigen 
Punkten voraus sind. Der wich- 
tigste: Beide können startfähige 
Backup-Volumes erstellen, was im 
Falle eines Falles von unschätz- 
barem Vorteil ist. Zudem sind sie 
besser konfigurierbar und warnen 
den Anwender, wenn Backups 
nicht erstellt werden können. 
Letzteres fehlt Time Machine, 

was ein gravierender Nachteil der 
Apple-Lösung ist. Einen ausführ- 
lichen Praxisartikel zum richtigen 
Umgang mit Time Machine - und 
dazu, wie Sie die Schwächen der 
Software am besten umgehen kön- 
nen - lesen Sie im Heftteil „Praxis“ 
in dieser Ausgabe ab Seite 78. 


Promo: Desktop 
Enterprise 9.6.5 


Warenwirtschaftssystem mit Kun- 
den- und Büromanagement 


Warenwirtschaftssystem mit 
integriertem Kunden- und Büro- 
management: Adressdatenbank, 
Artikelverwaltung, Auftragsbe- 
arbeitung, Fakturierung, Mahn- 
wesen, Kontakt- und Korrespon- 
denzverwaltung, Termin- und 
Projektplanung, Buchhaltung, 
Kasse, Etikettendruck, Webshop- 
Anbindung, Kassensystem (POS) 
und vieles mehr. 

Info: www.dt-enterprise.com 
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Macwelt TV 


Die neuen iPods bei Apples 
Deutschland-Premiere 


Nur wenige Tage nach der Vor- 
stellung durch Apple-Chef Steve 
Jobs hatten wir Gelegenheit, die 
neuen iPods bei der Deutsch- 
land-Premiere erstmals zu be- 
gutachten. Macwelt-TV war mit 
vor Ort - und hat Touch, Classic, 
Nano und Co. ganz aus der Nähe 
gefilmt. Zwar ist die Filmqualität 
nicht ganz so wie aus unserem 
Studio, dafür bekommt man ei- 
niges von der Live-Atmosphäre 
bei der Pressevorstellung mit. 
Den Test aller neuen iPods lesen 
Sie in dieser Ausgabe ab Seite 48, 
mehr zum Update für das iPhone 
erfahren Sie ab Seite 16. 


Tipps zu Mac-OS X, iPhoto, Vor- 
schau und iTunes 8 

In unseren Video-Tipps zu Mac- 
Programmen zeigen wir, wie man 
in Mac-OS X unsichtbare Ordner 
sichtbar macht, wie man in iPhoto 
und Vorschau Bilder schärft und 
wir geben Tipps zur neuesten 
Version von iTunes. Unter ande- 
rem zeigen wir, wie man die neue 
Genius-Funktion nutzt, wie man 
die Seitenleiste von Genius wie- 
der los wird und wie man von der 
Gitteransicht umschaltet. 


AKTUELL FORUM 


Leser-Forum 


Mehr Bilder als Layout 


Am Mac arbeiten nur Layouter mit Xpress und Indesign? Von wegen - Internet, Mail, Bild- 
bearbeitung und Texte beschäftigen die Mac-User weit mehr 


as Ergebnis hat uns selbst 

D überrascht: 60 Prozent der 
Teilnehmer an unserer Online- 
Befragung Mitte September gaben 
an, dass sie Bildbearbeitung am 
Mac machen - gegenüber „nur“ 

22 Prozent, die am Mac layouten. 
Bildbearbeitung kommt sogar noch 
vor Textverarbeitung — was nicht 
gerade für die literarischen Ambi- 
tionen unserer Leser spricht. Es sei 
denn, sie schreiben Mails, was 81 
Prozent in den letzten 14 Tagen vor 
unserer Umfrage taten. 

Auf Platz eins der Mac-Nutzung 
liegt das Internet mit 84 Prozent. 
Wir fragen uns nur, was die feh- 
lenden 16 Prozent ohne Internet 


machen. Vielleicht komponieren 
sie — das würde passen, rein zah- 
lentechnisch versteht sich. 
Untypisch hingegen die Nutzung 
bei Unterhaltung: Lediglich 23 Pro- 
zent gaben an, den Mac auch zur 
Unterhaltung zu nutzen, iTunes 
eingeschlossen. Da fragen wir uns 
natürlich, ob die Verkäufe aus 
dem iTunes Store wohl samt und 
sonders an PC-Nutzer gehen. Eine 
mögliche Erklärung: Mac-Anwen- 
der haben auch einen iPod- und 
nutzen diesen für ihre Musik. 
Immerhin schlägt die Unterhaltung 
noch so gerade die Tabellenkalku- 
lation - was uns dann doch wieder 
etwas beruhigt. sh 
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Welche Software haben Sie in den letzten 14 Tagen vorwiegend genutzt? 

(D E-Mail: 81 % @&) Browser: 84 % (3) Textverarbeitung: 47 % @Tabellen- 
kalkulation: 22 % ©) Bildbearbeitung: 60 % @ Layoutsoftware: 22 % (@ Video- 
software: 9 % @ Audiosoftware: 16 % ©) Unterhaltung 23 % AOSonstige: 8% 


Leserbriefe Spezial: Das neue Layout 


Ahnenforschung 


Schönes neues Layout! Die Schrift- 
type geht bestimmt noch ein oder 
zwei Punkte kleiner, damit noch 


o 
ie) 


1% STARTFÄHIGE RETTUNGS-CD! & 


Nie mehr E>, 
Datenverlust == 


0 Miene mem 


Apples heißer 
Mac-Herbst 

Jetzt kommen die neuen 
Progesseren, Macbeion. Ihe! 


mehr so interessante Tests ins Heft 
passen wie das Programm zur Ah- 
nenforschung. ;-) 

Dirk Engel, via E-Mail 


Nicht mit Lupe 


Das neue Layout ist mir schon auf 
der Umschlagseite aufgefallen. 
Fand ich gut. Ich begrüße auch 
die neue Struktur, mehr News, 
Tests und Tipps und die Tatsache, 
dass es nur noch die Farben rot, 
schwarz und weiß gibt. Die Über- 
schrift „Bessere Lesbarkeit“ habe 
ich aber als Hohn empfunden. 
Schon die alte Schrift war deutlich 
kleiner als bei einer normalen Ta- 
geszeitung und die jetzige ist noch 
eine Stufe kleiner. Ich kann sie 
auch mit meiner Lesebrille nicht 


mehr ohne Anstrengung lesen und 
ich bin nicht bereit, eine Zeitschrift 
mit der Lupe zu lesen. Sollten Sie 
die Artikel in Zukunft immer mit 
so einer kleinen Schrift drucken, 
bleibt mir keine andere Wahl, als 
Macwelt zu kündigen. 

Primoz Lorencak, via E-Mai 


Nur mit Lupe 


Zum neuen Heftlayout habe ich 
wenig Konstruktives beizutragen, 
weil (und das ist auch schon die 
Kritik), ja, weil ich durch die 
kleinere Schrift gezwungen bin, 
entweder mit Lupe zu lesen, oder 
einzelne Seiten per Kopierer hoch- 
zuvergrößern, wenn ich einen 
Artikel lesen möchte. 

Sehr schade, ich hoffe ja noch, 


dass Sie hier nachbessern, ansons- 
ten müsste ich schweren Herzens 
auf dieses über so viele Jahre 
geschätzte und liebgewonnene Ma- 
gazin verzichten. 

Jo Schlenker, via E-Mail 


Abo-Lupe 


Der Umbau der Macwelt ist ge- 
lungen! War ja auch höchste Zeit, 
denn das alte Layout war arg zu- 
sammengestoppelt. Wenn aber bes- 
sere Lesbarkeit das Ziel war, dann 
ist das noch verbesserungsbedürf- 
tig, denn die Schriftgröße ist viel 
zu klein und sehr mühsam zu lesen. 
Aber vielleicht gibt es demnächst 
eine Lesebrille oder Lupe für jeden 
Abonnenten. Eventuell ist auch 
eine Kooperation mit Fielmann 
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Leserbriefe zu weiteren Themen 


Falsche Farben 


Witzig, aber auf der aktuellen Aus- 
gabe sind bei der Notfall-CD wohl 
die Farben durcheinander geraten. 
Es ist schon so, dass Henry Dunant, 
der Gründer des roten Kreuzes, ein 
Schweizer war. Dennoch ist das 
Emblem des roten Kreuzes eben 
nicht ein weißes Kreuz. Das weiße 
Kreuz auf rotem Grund - wie auf 
dem Heft abgebildet - gehört der 
Nationalflagge der Schweiz. Ge- 
freut habe ich mich als Schweizer 
über dieses Versehen aber den- 
noch. 

Armin Meier, St. Gallen 


Gratiswerbung 


Erfreut halte ich als Schweizer 

die neue Ausgabe in den Händen: 
erfreut deshalb, weil sich ihr Gra- 
fiker in den Farben vertan hat... 
Vertauscht man beim Roten Kreuz 
(weshalb es eigentlich auch so 
heißt), das für Rettung, Notfall, 
Medizin etc. steht, die Farben, er- 
hält man das Schweizerkreuz - wie 
es nun auf Ihrem Cover zu sehen 
ist. Vielen Dank für die Gratiswer- 
bung! 

Christian Tschui, via E-Mail 


beabsichtigt. Ich hoffe, dass hier 
noch nachgebessert wird und die 
Macwelt nicht als Kleingedrucktes, 
das man kaum liest, endet. 

Erich Jännert, Neukirchen-Vluyn 


Bedeutend besser 


Herzlichste Gratulation zum sehr 
gelungenen neuen Layout, die 
Macwelt liest sich so bedeutend 
besser. 

Karl Gabathuler, Ganterschwil 


Gratulation! 


Das „weiße“ Layout und die kleine 
Schrift finden meine volle Zustim- 
mung, obwohl Sie gerade mit der 
Schriftgröße sicherlich bei den 
meisten älteren Lesern keine große 


MACWELT: Die Gratiswerbung für 
unsere Freunde aus der Schweiz ma- 
chen wir gerne! Dass wir die Farben 
auf unserer Notfall-CD vertauscht 
haben, hat allerdings einen etwas 
banaleren Hintergrund: Das rote 
Kreuz ist ein geschütztes Markenzei- 
chen, das wir nicht so ohne weiteres, 
eigentlich gar nicht, verwenden dür- 
fen. Die Anwälte des Roten Kreuzes 
achten strikt darauf, dass „ihr“ Zei- 
chen nicht in einem anderen Zusam- 
menhang verwendet wird - weshalb 
wir uns aus Illustrationsgründen bei 
unseren Schweizer Nachbarn bedie- 
nen mussten. 


Gefährlich 


Als langjähriger Mac-User und 
Macwelt-Leser habe ich so meine 
Bedenken bezüglich der jüngsten 
Entwicklungen bei Apple. Es sieht 
so aus, als ob der nicht enden 
wollende Hype über iPhone, iPod, 
iTunes und ilrgendwas dazu führt, 
dass Apple genau die Fehler macht, 
die bei Microsoft immer belächelt 
werden. Leopard, Mobile Me und 
Co. haben gezeigt, dass die beste 
Software nichts taugt, wenn gra- 
vierende Bugs nicht korrigiert wer- 
den. Hat Apple seine eingeschwo- 


Freude verursachen werden. Was 
aber neben der Gestaltung am 
meisten positiv auffällt (zumindest 
gilt das für die vorliegende erste 
Ausgabe im neuen Gewand), ist, 
dass Sie sich wohl die zahllosen 
Beschwerden über mangelnden 
Profi- und Nicht-iPhone-Inhalt zu 
Herzen genommen haben. Dinge 
wie der Haar-Freistell-Workshop 
sind Gold wert. Auch so banale 
Tipps wie die Bearbeitungsfunk- 
tionen von iPhoto sind für viele 
User nützlich. Solche Sachen kann 
man direkt umsetzen. Also noch- 
mals: bravo! Einzig die grauen 
Bewertungsflächen mit den roten 
Linien drin bei Test sind definitiv 
eine gestalterische Entgleisung, 
da die kurvige Form an sich keine 
Information bringt, außer, dass 


rene Gemeinschaft vergessen? Es 
ist wie im wahren Leben: Wenn ei- 
ner Apple gefährlich werden kann, 
dann nur Apple! 

Gunther Grossmann, Lambrecht 


Untauglicher Test 


Wieder einmal haben Sie eine 
DSLR von Sony mit dem un- 
tauglichen 18-70 mm bewertet. 
Abgesehen davon, dass man in 
einem Kameratest den Einfluss des 
Objektivs generell zurückdrängen 
sollte, stellt sich die Frage, warum 
Sie ausgerechnet ein Objektiv 
verwenden, bei dem schlechte Er- 
gebnisse programmiert sind. Mag 
das 18-70 zur Alpha 350 preislich 
noch passen, ist es bei der Alpha 
700 einfach unstandesgemäß. Hier 
sollte es Besseres geben, und so 
hätte mich das Abschneiden der 
Kombination mit dem Zeiss 16-80 
mm oder dem Sony 16-105 mm 
interessiert. Können Sie diesen 
Test noch nachliefern? Ansonsten 
sollte, wenn es schon nicht ohne 
Objektiv geht, das beste verfügbare 
herangezogen werden, welches in 
der Regel ein Makroobjektiv von 
circa 100 mm Brennweite ist. 

Axel Mössinger, via E-Mail 


beispielsweise irgendwo eine Delle 
vorkommt. Ohne ein Raster lässt 
sich aber nur durch Lesen der Note 
als Zahl die Bewertung wirklich er- 
fassen. Denn keiner kann die paar 
Millimeter, die eine Linie für eine 
viertel Note länger oder kürzer 

ist, erfassen. Da gibt es also noch 
Verbesserungspotenzial. Wenn Sie 
es jetzt noch fertig bringen, Ihre 
absolut katastrophale Webseite auf 
einen vernünftigen Stand zu brin- 
gen (für die ich nur deshalb immer 
noch Premium bezahle, weil ich 
nicht zum Abmelden gekommen 
bin, denn man findet wirklich 
grundsätzlich nichts, wonach man 
sucht), dann ist die Macwelt end- 
gültig wieder das beste Magazin 
auf dem Markt! 

Achim Trumpfheller, Stuttgart 
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Liebe Leser! 
al 
Ja ja, schon gut, wir haben es 

verstanden. Die Schrift IST ZU 


KLEIN! Und wir machen sie 
größer, versprochen. Noch nicht 


Sebastian Hirsch 
Chefredakteur 


in dieser Ausgabe, aber in der 
nächsten. Doch der Reihe nach. 
Wir haben das Layout entwerfen 
lassen, wir haben Andrucke auf 
dem Originalpapier gemacht - 
doch beschwert hat sich niemand. 
Vielleicht liegt es daran, dass wir 
zu sehr mit dem Fadenzähler be- 
schäftigt waren und es uns mehr 
um den Gesamteindruck ging, als 
dass wir auf Dinge wie die Schrift- 
größe geachtet hätten. Zudem: Als 
ganzes Heft sieht es doch wieder 
anders aus, und der zwischenge- 
schobene Andruck kommt einfach 
anders als das fertige Produkt. 
Einfach die Schriftgröße anzuhe- 
ben wäre zwar einfach, doch ganz 
so billig wollen wir es nicht ma- 
chen. So dauert es bis zur nächs- 
ten Ausgabe, bis wir uns lesbarer 
präsentieren - und die Größe der 
Fließtext-, der Headline-, der Kas- 
ten- und der Bildunterschriften 
wieder zueinander passen. 


MACWELT: Danke für das Lob - und 
die Kritik! Tatsächlich hat sich das 
Layout unserer Website mittlerweile 
längst überholt, weshalb wir in 
Kürze mit unserer nagelneuen Site 
an den Start gehen. Was beim Ma- 
gazin in wenigen Monaten über die 
Bühne ging, zieht sich im schnellen 
Medium Internet inzwischen schon 
über ein Jahr hin. Mitte Oktober 
sollte es soweit sein — und dann 
treten wir auch mit unserer neuen, 
auf der Google-Engine basierenden 
Suchfunktion an. Und am Heft feilen 
wir natürlich auch weiter! 


Briefe an redaktion@macwelt.de 
oder per Post. Die Redaktion behält 
es sich vor, Leserbriefe gekürzt 
wiederzugeben. Anonyme Briefe 
bleiben unberücksichtigt. 
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Spekulationen um neue 
Macbooks im Oktober 


Vieles deutet darauf hin, dass Apple in diesem 
Monat neue Macbooks auf den Markt bringt 


ie iPods sind bedient, als nächstes sind die Macbooks dran. Dass Apple 
D seine Notebook-Produktpalette erneuern wird, erwarten Experten 
schon seit einigen Wochen, immerhin sind die aktuellen Rechner nicht in 
Bestform für das Weihnachtsgeschäft (siehe auch Macwelt 10/2008, Seite 
14). Nicht nur der Blogger John Gruber will erfahren haben, dass Apple 
erst am 14. Oktober neue Macbooks vorstellen wird. Die Gerüchteküche 
erwartet für Macbook und Macbook Pro neben den üblichen Updates für 
Prozessor, Festplatte und weiteren Komponenten ein neues Design, das sich 
am Macbook Air anlehnen könnte. Zudem steht noch die „Neuausrichtung 
der Produktpalette“ im Raum, die Apple für das laufende Geschäftsquartal 


Längst Üüberfällig 


Das umsatzträchtige Weihnachts- 
quartal steht vor der Tür und Apple 
hat mit der neuen iPod-Kollektion 
(siehe Test ab Seite 48) seine 
Hausaufgaben erst zur Hälfte 
erledigt. Mit Sicherheit wird der 
Mac-Hersteller seinen Schwung 
nutzen und neue Mobilrechner 


Peter Müller 
Macwelt 


noch vor dem Advent in die Läden 
bringen, allein das Datum ist noch 
ungewiss. Der kolportierte 14. 
Oktober klingt aber realistisch, 
Macbook und Macbook Pro hatten 
zuletzt im Februar eine Überarbei- 
tung erfahren und sind überfällig 
für ein größeres Update. Mit der 
Centrino-2-Plattform stehen zu- 
dem neue Chips von Intel bereit, 
die die Konkurrenz von HP oder 
Dell bereits in seine Notebooks 
verbaut. Weniger wichtig für das 
Weihnachtsgeschäft wird die Aktu- 
alisierung des Mac Pro. Das letzte 
Update ist sogar gut ein Jahr her, 
mit dem Xeon 7400 steht ein neuer 
Chip mit bis zu sechs Prozessor- 
kernen bereit. Die Chancen stehen 
also gut, dass Apple an einem oder 
an zwei Dienstagen im Oktober 
seinen Online Store für das Ein- 
stellen neuer Ware vorübergehend 
schließt. pm 


angekündigt hatte. pm 


Frühbuchertarife für 
Macworld Expo 


Der Messeveranstalter IDG World Expo hat die Registrierung für die 
Macworld Conference & Expo 2009 geöffnet. 

Die Messe findet vom 6. bis 9. Januar 2009 im Moscone Center in San 
Franeisco statt, die Konferenzen beginnen schon einen Tag früher. Die 
Ticketpreise reichen von 25 US-Dollar für den bloßen Besuch der Mes- 
sehalle bis 1700 US-Dollar für den Platinum-Pass, der Zutritt zu allen 
Konferenzen verschafft und für die Keynote zur Messeeröffnung beson- 
dere Plätze verspricht. Bis zum 1. Dezember 2008 sind die Eintrittskarten 
vergünstigt zu erhalten, danach kosten der Platinum-Pass 1900 US-Dollar 
und der reguläre Eintritt 45 US-Dollar. In den vergangenen Jahren hatte 
jeweils Steve Jobs die Keynote am ersten Messetag gehalten, für den 6. 
Januar 2009 ist der Auftritt des Apple-CEO noch nicht offiziell. pn 

Info: Macworld Expo, www.macworldexpo.com 


REGISTER 
TODAY 


ITS bei Yahoo 

Das Internet-Portal Yahoo will mit 
Hilfe von neuen Schnittstellen den 
Zugang zu der Konkurrenz von 
iTunes oder Amazon in sein Musik- 
angebot integrieren. Die Umstel- 
lung ist für die nächsten Monate 
geplant. pn 

Webcode 359546 

Macs und Cern 

Die am Cern anfallenden Daten 
werten auf 150 Zentren verteilte 
Computer mit insgesamt 40 000 
CPUs aus. In das Grid sind auch 


Macs eingebunden. pm 
Webcode 359454 


Betrug 


Mobile-Me-Kunden klagen über 
Phishing-Mails, die sie auf ge- 
fälschte Webseiten zu locken ver- 
suchen. Die Betrüger haben es auf 
Kontodaten abgesehen. tw 
Webcode 359367 


Klage und Vergleich 
In einem Zivilprozess um die 
Rückdatierung von Aktienoptionen 
hat sich Apple mit Aktionären 
verglichen und eine Zahlung in 
Höhe von 14 Millionen US-Dollar 
geleistet. pm 

Webcode 179747 
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Apple viertgrößter Note- 
book-Hersteller in USA 


Apple sei in den USA mit acht Prozent Marktanteil der viert- 
größte Notebook-Hersteller, melden Analysten von Metafacts 


esonders deutlich sei der Trend zum Mac als Nebencomputer: „Apple er- 

B reicht die amerikanischen Haushalte als Zweit- oder Drittrechner“. Macs 
werden dem Report zufolge zuhause anders genutzt als Windows-PCs und 
dienen vorwiegend zum Erstellen von Webinhalten oder zur Bildbearbeitung. 
Besonders stark wachse Apple in Haushalten mit überdurchschnittlichem 
Einkommen und sei vorwiegend bei jungen und gebildeten Personen beliebt. 
Apple-Nutzer würden ihre mobilen Macs außerdem mehr unterwegs nutzen, 
erklärt Dan Ness von Metafacts. Die Analyse basiert auf den Angaben von 


rund 10 000 per Telefon oder Internet befragten US-Bürgern. pw 


Info: Metafacts, www.metafacts.com 


Gartner-Studie: 
Apple Nummer sechs 


Apple ist der sechstgrößte PC-Her- 
steller der Welt, sagt das Marktfor- 
schungsunternehmen Gartner. 

Die Experten sehen in Zukunft 
jedoch einige Schwierigkeiten auf 
Apple zukommen: Die führenden 
PC-Hersteller befänden sich mitten 
im Preiskampf um billige Einstei- 
gergeräte - Notebooks wie den 
EeePC beispielsweise - in dem 
Apple bislang nicht mitmische. 
Weltweit am wenigsten gesättigt 
seien bislang die Märkte in Asien 
und in Südamerika. tw 


Info: Gartner, www.gartner.com 


Google stellt historische 
Zeitungen Ins Netz 


Suchmaschinenbetreiber Google 
will Mikrofilme aus den Archiven 
von Zeitungen digitalisieren. 

In einem groß angelegten Projekt 
will das Unternehmen die Archive 
von Zeitungen scannen und allen 
Internet-Nutzern verfügbar ma- 
chen. „Seit mehr als 200 Jahren 
werden Ereignisse von lokaler 
und nationaler Relevanz von 
Zeitungen übermittelt“, schreibt 
das Unternehmen im eigenen 
Blog. „Das Problem ist, dass diese 


Info: Intel, www.intel.com 


Zeitungen nicht online verfügbar 
sind. Wir wollen das ändern.“ 
Google schätzt, dass es Milliarden 
Seiten Zeitungsmaterial auf der 
Welt gibt. Die Nachrichten von 
damals sollen sich lesen lassen, 
wie sie einst gedruckt wurden - in- 
klusive Fotos und Werbung. Schon 
2006 hatte Google begonnen, die 
Archive der New York Times und 
Washington Post zu digitalisieren. 
Die Zeitungen sollen im Google 
News Archiv landen und auch über 


die Schlagzeilensuche bei Google 
News gefunden werden. Viele Ver- 
lage sind jedoch skeptisch. pw 


Info: Google, www.google.com 


Intel Xeon 7400 mit sechs Kernen 


Intel hat die neuen Serverchips Xeon 7400 mit sechs Prozessorkernen auf den Markt gebracht. Die bisher 
mit dem Codenamen Dunnington bezeichneten CPUs sind auch in Varianten mit vier Kernen erhältlich. 
Im Vergleich zu den Vorgängern der Xeon-7200-Reihe verspricht der Hersteller einen deutlichen Per- 
formance-Zuwachs, den nicht zuletzt ein 16 MB großer Level-3-Cache gewährleisten soll. Vor allem 
rechen- und datenintensive Serveranwendungen sollen durch die nahe der Prozessorkerne eingesetz- 
ten Caches profitieren. Ebenso sollen für Serveranwendungen die beiden zusätzlichen Kerne ein Mehr 
an Rechenleistung bringen, so haben etwa Virtualisierungen einen Vorteil von zusätzlichen Cores. Die 
Xeon-7400-Chips arbeiten mit Taktraten bis zu 2,66 GHz und kosten in 1000er-Paketen zwischen 860 
und 2730 US-Dollar pro Chip. Der Xeon 7400 könnte in Kürze in einen überarbeiteten Mac Pro Einzug 
halten, Apple hat seine High-End-Rechner zuletzt vor fast einem Jahr aktualisiert. pm 
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© Auf Macwelt-CD 


Auf der Heft-CD finden 
Sie eine aktuelle Folge 
Macwelt-TV mit Tipps zu 
iTunes 8. 


ITUNES 8 


Macwelt 11/2008 


Der GenIuUSs von 


|Tunes 


Ö 


Zusammen mit den neuen iPods stellt Apple auch eine verbesserte Version 


der Musik-Jukebox iTunes vor. So kommen nicht 


den Genuss der Genius-Funktion 


r spielt Musik ab, zeigt Filme, 

lädt Podcasts und Videocasts aus 
dem Internet, überträgt Radiosender 
und bietet Zugang zum größten Mu- 
sikladen der Welt mit über 8,5 Milli- 
onen Musiktiteln — keine Frage, aus 
der iPod-Synchronisierungssoftware 
iTunes ist ein multimedialer Alleskön- 
ner geworden, der kaum noch Wün- 
sche offen zu lassen scheint. Scheint, 
denn tatsächlich fällt den Apple-Ent- 
wicklern immer mal wieder was Neues 
ein. Genius heißt die Funktion, die 
das Herz des neuesten Updates bildet 
- und es in sich hat. 


Herzstück Wiedergabelisten 

Eine der besten Funktionen von iTunes 
ist die Möglichkeit, aus der Fülle an 
CDs, die man mit der Zeit digital ge- 
speichert hat, immer neue Liedkom- 
binationen zu machen. Doch Wieder- 
gabelisten zu erstellen, kann recht 
zeitaufwendig sein. Was also, wenn 
man das dem Mac überließe. Natürlich 
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Auf Wunsch erstellt iTunes Genius-Listen mit bis zu hundert Einträgen. Dass 
Nena und Metallica gut zusammen gehen, darüber kann man streiten. 
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Beat Of Austna 


Schwarze Löcher sind in der neuen „Gitter“-Ansicht vorprogrammiert. Ohnehin 
ist nicht ganz klar, wozu die neue Albenansicht gut sein soll. 


kann man iTunes Musik immer zufällig 
abspielen lassen - beim iPod Shuffle 
ist diese Art des Musikhörens Prinzip. 
Hat man einen recht einheitlichen 
Musikgeschmack und passt alles ir- 
gendwie zu allem, dann ist man dabei 
auch fein raus. Doch wer unterschied- 
liche Musik in iTunes aufbewahrt, je 
nach Stimmung mal das eine, mal das 
andere hört, kommt mit dem Shuffle- 
Modus nicht weit. Da jede Musik ihre 
eigene Zeit und Stimmung hat, muss 
man sich selbst ans Werk machen. Das 
übernimmt, nach dem Willen Apples, 
nun die Genius-Funktion. 


Was passt zusammen, was nicht 
Auf den ersten Blick ist die Genius- 
Funktion von iTunes 8 genial einfach. 
Man hört ein Lied, das einem gerade 
gut gefällt - und man klickt einen But- 
ton, der basierend auf diesem Lied eine 
Wiedergabeliste erstellt. Diese Liste ist 
keineswegs zufällig ausgewählt, son- 


dern berücksichtigt, welcher Song zu 
dem gerade gespielten passt. In der 
Praxis funktioniert es genau so - und 
die Ergebnisse sind erstaunlich gut. 

Dass Eric Clapton und Lenny Kra- 
vitz besser zu Santana passen als Me- 
tallica und Genesis weiß iTunes, und 
das, obwohl alle genannten Songs als 
Genre die Angabe „Rock“ tragen. Van 
Morrison darf sich hingegen in die 
Santana-Playlist einreihen, obwohl er 
als „Country“ klassifiziert ist — er passt 
aber trotzdem bestens rein. 

Auch wenn Genius ab und an streit- 
bare Zusammenstellungen erzeugt - so 
völlig daneben langt es nie. So finden 
sich weder Schubert-Trios in der San- 
tana-Liste noch Heino oder die Aben- 
teuer vom kleinen Wickie - die alle im 
Test zur Verfügung stehen. Wie iTunes 
es schafft, mit Genius eine inhaltliche 
Zusammenstellung zu erzeugen, er- 
klärte Apple-Chef Steve Jobs bei der 
Vorstellung Anfang September. 


Macwelt 11/2008 


Weitere Neuerungen 


Neben der Genius-Funktion bringt Apple noch ein paar weniger promi- 
nente, aber teilweise nützliche Neuigkeiten in iTunes 8. 


Die Genius-Funktion ist sicher das Herzstück nicht nur von iTunes 8, 
sondern auch der neuen iPods. Daneben gehen die weiteren Neuerungen 


eher etwas unter: 


- Eine neue Albenansicht erinnert an die aus iPhoto bekannten „Ereig- 
nisse“. Hier sind Alben mit ihrem Cover dargestellt, ähnlich Cover Flow, 
allerdings wie Fotos in iPhoto „flach“ im Fenster liegend. Wozu die An- 
sicht gut sein soll, erschließt sich nicht wirklich. 

— HD-Fernsehfilme aus dem iTunes Store sind nun verfügbar. Allerdings 


Verknüpfungen in der Wolke 

Die Wolke ist der Schlüssel zu Genius 
- so Jobs etwas wolkig bei der Vorstel- 
lung von iTunes 8. Mit Wolke (englisch 
„Cloud“) bezeichnete Jobs die Server, 
auf denen der iTunes Store läuft, und 
der die notwendigen Verknüpfungen 
für die Genius-Funktion von iTunes 8 
erzeugt. Denn um in den Genuss auto- 
matisch generierter Wiedergabelisten 
zu gelangen, muss man seine eigenen 
Titelinformationen erst einmal auf die 
Apple-Server übertragen. Dort werden 
diese dann ausgewertet und die Infor- 
mationen, was zu wem passt, wieder 
zurückgespielt. Das dauert bei der 
ersten Aktivierung eine Weile, danach 
geht es sehr schnell. 

Laut Jobs werden alle Informati- 
onen anonym übertragen, Apple ver- 
knüpft diese angeblich nicht mit den 
eigenen Daten im iTunes-Account. 
Aber Apple wertet die eigenen Daten 
aus - wie auch die Millionen anderer 
Anwender. So erhält Apple eine gute 


ann 


.onnnosonenen 
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sind hier ein US-Account für iTunes und ein HD-fähiger Monitor erfor- 
derlich. In Deutschland gibt es noch keine HD-TV-Filme im Angebot. 


— Die Genius-Seitenleiste gibt Empfehlungen für den gerade gespielten 


Song aus dem iTunes Store ab. Bei jedem Song ändert sich die Liste 
während des Abspielens, mit einem Klick kann man die empfohlene 


Musik kaufen. Die Seitenleiste lässt sich einklappen und erscheint dann 


Übersicht, welche Musik sich zusam- 
men in welchen Wiedergabelisten be- 
findet, und kann die Verknüpfungen 
entsprechend verfeinern. iTunes, so 
Jobs, „lernt“ also hinzu und kann, je 
mehr Anwender sich beteiligen, umso 
bessere Verknüpfungen erstellen. 


Teilnahme freiwillig 

Wer Skrupel hat, seine eigenen Musik- 
daten an Apple zu übertragen, kann 
immerhin beruhigt sein. Apple hat 
aus früheren Fehlern gelernt und die 
Genius-Funktion standardmäßig aus- 
geschaltet. Erst wenn man Genius ver- 
wenden will, wird man über die Da- 
tenübertragung aufgeklärt und muss 
dieser zustimmen. Zudem werden die 
Daten nur einmal übertragen. Möchte 
man von den Fortschritten bei den Ver- 
knüpfungen profitieren, dann muss 
man Genius über das Menü „Store“ 
aktualisieren. Zudem kann man Ge- 
nius über das gleiche Menü jederzeit 
wieder ausschalten. 


Stark überarbeitet hat Apple die visuellen Effekte in iTunes. Die Einstellungen erreicht 
man über die Tastenkombination Umschalttaste-Fragezeichen. 


FAZIT Auch wenn es problematisch 
erscheint, Apple seine Musikvorlieben 
offen zu legen - die Genius-Funktion 
ist verführerisch. Sie funktioniert ex- 
zellent und ist ein toller Weg, seine 
längst vergessene Musik wieder zu 
entdecken. Keine Frage, mit iTunes 8 
hat Apple in puncto Musik noch einmal 
einen ordentlichen Schritt gemacht. 
Sebastian Hirsch 


DI sebastian.hirsch@macwelt.de 


It's only Music 


Pad Sebastian Hirsch 


Chefredakteur 
Ginge es um unser Wahlverhalten 
oder unseren Terminkalender, wir 
würden sicher nie unserem Mac er- 
lauben, unsere Daten an Apple (oder 
irgendeine andere Firma) zu über- 
tragen. Doch bei der Genius-Funktion 
von iTunes geht es um unsere Musik, 
was wir hören und was wir zusam- 
menstellen. Natürlich erhält Apple 
mit unseren Daten ein wertvolles 
Asset, das sich für Marktforschungs- 
zwecke bestens eignet. Musikpro- 
duzenten lecken sich hier sicher die 
Finger. Uns Konsumenten aber kann 
es relativ egal sein, ob Apple unsere 
Musikvorlieben kennt, der iTunes-Be- 
treiber weiß ohnehin, was wir in sei- 
nem Store gekauft haben. Zwar mag 
es etwas unheimlich sein, was Apple 
mit dieser riesigen Masse an Daten 
anfängt. Solange es sich aber darum 
dreht, aus unserer Musik sinnvolle 
Wiedergabelisten zusammenzustel- 
len, darf Apple die Daten gerne ha- 
ben. Und die Genius-Seitenleiste mit 
Empfehlungen aus dem iTunes Store 
lässt sich prima wegklicken. 


enonnnennnnne Sononenenenenenenenenennnenene 


erst wieder, wenn man sie per Mausklick öffnet. 
- Die Funktion „Visuelle Effekte“ hat Apple stark überarbeitet, neue Ef- 


Sonderaktion 


fekte hinzugefügt und sie sehr viel flüssiger gestaltet. Bei langsamer 
Musik kommt sie etwas hektisch daher, wirkt bei schnellerem Sound 
dafür umso besser. 


Wer jetzt drei Ausgaben 


Macwelt abonniert, be- 
kommt von uns einen 


iTunes-Gutschein im Wert 


von 10 Euro geschenkt. 


Infos unter http://macwelt. 


idgshop.de/iTunes 
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Reifetest 


Die erste Version der 
iPhone-Firmware 2.0 wies 
noch manche Lücken und 
Inkompatibilitäten auf. Mit 
dem neuen Update auf 2.1 
merzt Apple jedoch viele 
Kritikpunkte aus. 
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IPHONE 2.1 


IPhone 2.1: 
Fast wie neu 


Mit dem Update des Betriebssystems behebt 
Apple eine Menge Fehler und fügt iPhone und 
iPod Touch nützliche Verbesserungen hinzu 


er Moment war kurz - aber er 

dürfte für viele eine späte Genug- 
tuung gewesen sein: Als Apple-Chef 
Steve Jobs während der Vorstellung 
der neuen iPods Anfang September 
auch auf das iPhone zu sprechen kam, 
tat er das nur wenige Minuten, gab 
in diesen aber zu, dass Apple mit der 
vorherigen Version 2.0 nicht gerade 
den großen Wurf getan hatte. Verbin- 
dungsabbrüche, schlechte Empfangs- 
qualität, häufige Systemabstürze und 
Unverträglichkeiten mit Software von 
Drittherstellern seien mit dem Up- 
date auf Version 2.1 behoben, erklärte 
Jobs, und räumte damit gleichzeitig 
massive Probleme beim Phone ein. 60 
Tage nach Veröffentlichung reagiert 
Apple damit auf eine ganze Fülle an 
Problemen, die iPhone-Anwender 


seit dem Update auf iPhone-OS 2.0 
geplagt haben. Insbesondere in den 
USA beschwerten sich die Nutzer in 
Foren über häufige Verbindungsab- 
brüche und schlechte Empfangsquali- 
tät - Probleme, die erst mit der neuen 
Firmware auftauchten. Auch außer- 
halb der USA erwies sich Version 2.0 
zudem als äußerst instabil, es kam zu 
häufigen Systemabstürzen, der Inter- 
net-Browser Safari zeigte sich instabil, 
und wer viele Applikationen aus dem 
App Store installiert hatte, konnte sein 
iPhone gleich mehrmals täglich neu 
starten. 


Unausgereiftes System 

Apple schwieg zu all den Problemen, 
was für viele Anwender den Schluss 
nahe legte, der Fehler sei bei den Ent- 


Systemverbesserungen 
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u T-Mobile 


aufsliste + 
Zuverlässige Verbindung 2ka © 
Stabilität 10 Pkg. © 
Schnellere Downloads 410 
Längere Akkulaufzeit 34ka O 
Schnellere Backups 30 Stk. © 
Genius-Funktion 8kg © 
Bessere Übersicht 790 


wicklern der Software zu suchen. Zu- 
dem machten viele ihre Telefongesell- 
schaft für die häufigen Verbindungs- 
abbrüche verantwortlich, was diese 
prompt von sich wiesen. Nach zwei 
Monaten Streit ist die Katze nun aus 
dem Sack: Apple selbst hat die Fehler 
verursacht - und mit der neuen Ver- 
sion 2.1 das System herausgebracht, 
das 2.0 eigentlich hätte sein sollen. 
Denn tatsächlich läuft nach dem 370 
MB großen Update das iPhone nun 
wie geschmiert. Systemabstürze sind 


Neben dem iPod-Teil hat sich Apple auch des Systems mit 
vielen kleineren Verbesserungen angenommen. 


So lässt sich beispielsweise der Download einer Applika- 
tion aus dem App Store per doppelten Fingertippser auf 
das Programm-Icon pausieren. Dies allerdings wird man 
unter Version 2.1 des iPhone-Systems kaum mehr benöti- 
gen - denn Download und Installation einer Applikation 
aus dem App Store sind nun erheblich schneller gewor- 
den. Führt man ein Update einer Applikation durch, 
dann landet sie nun ordnungsgemäß dort, wo sich zuvor 
die alte Version befunden hatte. Bislang platzierte das 
iPhone die neue Version gerade dort, wo Platz war. 


Bessere Kontrolle 

Konnte man bislang über das Mikrofon an den iPhone- 
Ohrhörern durch einfaches Zusammendrücken Musik 
anhalten und durch doppeltes Zusammendrücken einen 
Titel weiter springen, so kann man nun durch dreifaches 


Zusammendrücken auch einen Titel zurückspringen. 
Auch bei der Lautstärkeeinstellung hat Apple nachgebes- 
sert. So lässt sich nun die Lautstärke für den Klingelton 
unabhängig von der Tonlautstärke verändern. Läuft Mu- 
sik oder der Ton für einen Film oder ein Spiel, ändert man 
an den Reglern deren Lautstärke. Läuft kein Ton, ändert 
man an den Reglern die Lautstärke des Klingeltons. 


Kameräaschutz 

Bei den Einstellungen für die Benutzungseinschrän- 
kungen, einer Art von Kinderschutz, kann man nun die 
Kamera auswählen. Sie kann dann nur noch verwendet 
werden, wenn man den Schutz zuvor mit einem Passwort 
aufhebt. 

iTunes zeigt nun an, wie viel Speicherplatz Applikationen 
auf dem iPhone belegen und die Anzeige für 3G, EDGE 
und GPRS oben im Balken hat Apple modifiziert. Statt 
der schlecht unterscheidbaren Kästchen steht die Verbin- 
dungsart nun in blauer Schrift auf weißem Hintergrund. 
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nur noch selten, Verbindungsabbrüche 
ebenso und Programme von Dritther- 
stellern laufen wesentlich schneller 
und stabiler. Zudem erhöhte sich bei 
vielen Anwendern die Akku-Laufzeit 
ganz erheblich. Apple selbst stellt eine 
ganze Liste an Verbesserungen auf. 


Verbesserungen in der Praxis 
Tatsächlich scheint es Apple mit Ver- 
sion 2.1 gelungen zu sein, die größten 
Probleme zu beheben. In Foren berich- 
ten Anwender durch die Bank über 
deutliche Verbesserungen und mehr 
Stabilität. Auch unsere eigenen Tests 
nach dem Update zeigen, dass das 
iPhone wesentlich stabiler geworden 
ist. Komplette Abstürze des Systems 
gehören ebenso der Vergangenheit 
an wie die häufigen Instabilitäten bei 
Safari. Erfreulich auch: Die nervig 
langen Backups bei jeder Synchroni- 
sation sind Vergangenheit. Allein da- 
rum lohnt das Update. Brauchte das 
iPhone unter Version 2.0 noch bis zu 
einer halben Stunde, um nach einem 
langwierigen Backup-Prozess damit zu 
beginnen, Daten zu synchronisieren, 
so geht dies jetzt in wenigen Minuten. 
Sind keine geänderten Daten für ein 
Backup vorhanden, setzt das iPhone 
die Synchronisation sogar nach weni- 
gen Sekunden in Gang. Wie am iPod 
oder unter Version 1 des iPhone-OS ist 
es so wieder möglich, schnell noch ein 
paar Lieder zu überspielen, bevor man 
das Haus oder das Büro verlässt - ei- 
gentlich eine Selbstverständlichkeit, 
die aber mit iPhone-OS 2 verloren ge- 
gangen war. Quasi als Entschuldigung 
ist Apple aber noch weiter gegangen 
und fügt dem Update 2.1 eine ganze 
Reihe an kleineren und größeren Ver- 
besserungen hinzu. 


Genius und mehr 
Die wichtigste Neuerung ist natürlich 
Genius, die von Apple so genannte 
Möglichkeit, auf Basis eines Liedes 
Wiedergabelisten mit ähnlichen Titeln 
zu erstellen. Das funktioniert in der 
Praxis bestens und ist eine echte Be- 
reicherung (siehe Kasten). Dass Apple 
diese Funktion - immerhin eine der 
wesentlichen Neuerungen der jüngst 
vorgestellten iPods - allen Besitzern 
eines iPhone und iPod Touch spen- 
diert, wird diese sicher freuen. 
Daneben gibt es noch eine Fülle an 
weiteren Neuerungen, die weniger au- 
genfällig, aber deshalb kaum weniger 
nützlich sind. So werden nun in der 
Titelliste des iPhone unter dem Namen 


Genius am iPhone 


IPHONE 2.1 


Auch am iPhone ist Genius zu entdecken, allerdings nur, wenn man genau hin- 
sieht: Dann findet man das Icon unterhalb der Fortschrittsanzeige. 


Die Möglichkeit, auf Grundlage eines Titels eine Wiedergabeliste ähnlicher 
Lieder zusammenzustellen, ist eine der wesentlichen Verbesserungen in iPhone 
2.1. Um die Funktion zu aktivieren, muss man allerdings zuvor einige Schritte 
durchführen. Zuerst muss man sich beim iTunes Store anmelden und die Ge- 
nius-Funktion in iTunes 8 aktivieren. Danach sammelt iTunes die nötigen Infor- 
mationen, was eine Weile dauert. Ist das abgeschlossen, muss man das iPhone 
mit iTunes synchronisieren. Erst dann lässt sich die Genius-Funktion am iPhone 
verwenden. Eine entsprechende Wiedergabeliste erstellt man, indem man auf 
das an ein Atom erinnernde Icon tippt, das unterhalb des Fortschrittbalkens 


erscheint, wenn man ein Lied abspielt. 


eines Liedes in kleinerer Schrift Inter- 
pret und Album angezeigt - eine gute 
Zusatzinformation, die Apple dem ei- 
genen Programm Remote abgeschaut 
hat. 

Eine andere Neuerung findet sich 
bei Podcasts und Videos. Hier wurde 
schon immer eine Datei, die man noch 
nicht abgespielt hatte, durch einen 
blauen Punkt markiert. In Version 2.1 
gibt es eine sinnvolle Erweiterung: 
Hat man ein Video oder einen Podcast 
zwar angefangen, aber noch nicht zu 
Ende gesehen, dann erscheint ein halb 
gefüllter blauer Punkt neben ihm in 
der Liste. Zudem zeigt das iPhone an, 
wie lange die verbliebene Restzeit des 
Podcasts ist. Erst wenn man den Film 
komplett gesehen hat, verschwindet 
der Punkt ganz. Und noch eine Verbes- 


Die Sendung mit der... 
13.07.2008, Zirkussprungbr... 


Die Sendung mit der... 
© 06.07.2008, Eiweiß 


Die Sendung mit der... 
@ 29.06.2008, Kühlschrankgrü... 


Die Sendung mit der... 
© 22.06.2008, Papier falten 


Bei Videos und Podcasts zeigt das iPhone 
nun an, ob ein Titel halb abgespielt wurde 
- durch einen halb gefüllten blauen Punkt. 


serung gibt es bei Podcasts: Das iPhone 
zeigt nun auch an, wann eine Folge 
publiziert wurde, wie lang sie ist und 
wie die Folge heißt - sehr praktisch, 
um die verschiedenen Folgen eines 
Podcasts auseinander zu halten. 


FAZIT Es ist die Kombination aus er- 
folgreicher Problembeseitigung und 
sinnvollen Neuerungen (siehe Kasten), 
die aus dem Update einen großen Wurf 
machen. Selten war ein kollektiver 
Seufzer der Erleichterung deutlicher 
und einheitlicher als in den unzähligen 
iPhone-Foren im Internet. Keine Frage, 
mit Version 2.1 der iPhone-Software 
hat Apple das Kult-Telefon ein ordent- 
liches Stück besser gemacht. 

Sebastian Hirsch 


DA sebastian.hirsch@macwelt.de 


Radio Song 
Wild World 
Fly Away 


Down Under 


days like this 


Take the Long Way Home 
Pride (In The Name Of Love) 


Born In The USA 


Unterhalb von Titeln in einer Songliste 
zeigt das iPhone nun auch den Interpreten 
und das Album an. 


AKTUELL 


Das ist Neu 


- Verbesserung der 
Empfangsleistung und 
Reduzierung der Verbin- 
dungsabbrüche 

- Bessere Batterielaufzeit 

- Zuverlässigere E-Mail- 
Funktionalität, insbe- 
sondere bei POP und 
Exchange 

- Keine Abstürze mehr, 
wenn viele Programme 
installiert sind 

- Schnelleres Adressbuch 

- Präzisere 3G-Signal 
stärkeanzeige 
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AKTUELL 


NEWS MAC-0S X 


Die Details von 
Mac-OS X 10.5.5 


Wie erwartet hat Apple im September das fünfte Update für Mac-OS 
X 10.5 vorgestellt. Unter anderem dabei ist ein neuer Unix-Kern, der 
weniger anfällig für Hackerversuche ist 


Tools für Leopard 


Die Server Admin Tools 10.5.5 
bestehen aus Tools für die Fern- 
wartung, Dokumentationen 

und Hilfsprogrammen, die von 
Administratoren zum Beispiel auf 
Nicht-Server-Rechnern installiert 
werden können. Das Update ist 64 
Megabyte groß, über die Apple- 
Support-Seite erhältlich und setzt 
Mac-OS X ab 10.5 voraus. fm 
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eim Update auf Mac-OSX 

10.5.5 ändern sich nur die 
schon vorhandenen Teile des Be- 
triebssystems; neue Funktionen 
gibt es nur in winzigen Dosen. Tief 
vergraben in den Einstellungen 
für den Mail-Versand zum Beispiel 
sieht man ein neues Ankreuzfeld 
„Standard-Ports verwenden (25, 
465, 587)“, das quasi nebenbei klar 
macht, dass Mail immer versucht, 
E-Mails auf allen bekannten Trans- 
portwegen zum Server zu bringen. 
Erst wenn das scheitert, erhält man 
eine Fehlermeldung. 


Mehr Stabilität und 
Geschwindigkeit 

Time Machine, iCal und Mail sowie 
Spotlight sollen mit dem Update 
schneller arbeiten; entsprechende 
Messungen zeigen aber keine Än- 
derungen. Außerdem will Apple 
die Stabilität dieser Programme 
verbessert haben. Das Programm 


Wartungswidget 


Komprimieren von Protokolldateien über das Dashboard. 
Drei Launch Daemons sorgen seit Mac-OS X 10.4 dafür, dass die Proto- 


kolldateien im Verzeichnis „/Var/Log“ komprimiert werden und Spei- 


cherplatz auf der Festplatte freimachen. Außerdem führen sie einige 
Wartungsarbeiten aus. Das Widget Maintidget 1.4 zeigt im Dashboard an, 


wann die entsprechenden Skripte zuletzt aufgerufen wurden und erledigt 


die Säuberungsaktionen nach Eingabe des User-Passworts. Maintidget 1.4 
ist kostenlos und läuft ab Mac-OS X 10.4.3 (Universal Binary). tha 


Maintidget 


The OS X Maintenance 
Scripts Widget 


(Version 1.4) 


Sat Jan6 1 
Fri Jan 5 


Iy: Wed Nov 


"Run Scripts 
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Adressbuch soll ebenfalls stabiler 
arbeiten, im Internet finden sich 
aber mehrere Berichte, in denen 
von Abstürzen berichtet wird, 
wenn man „intelligente Adress- 
gruppen“ anlegt, zum Beispiel 
„Zeige alle Personen, deren Wohn- 
ort nicht in Deutschland liegt“. Auf 
mehreren Macs lässt sich dieser 
Fehler bei uns im Test aber nicht 
reproduzieren. 

Bei uns ist außerdem der Fehler 
behoben, der bisher unter ande- 
rem einen unserer Testrechner 
(Macbook) regelmäßig um 2 Uhr 
morgens neu starten ließ. 

Unklar ist die Situation bei 
einem anderen Problem in Mail: 
Wir raten weiter dringend davon 
ab, Dateien im Anhang einer Nach- 
richt zu verschicken, wenn der Da- 
teiname einen oder mehrere Um- 
laute oder andere Sonderzeichen 
enthält. In unseren Tests mit Mac- 
OS X 10.5.5 werden diese Datei- 
namen beim Versand nicht korrekt 
verschlüsselt; manche Empfänger 
sind deshalb nicht in der Lage, den 
Anhang zu öffnen. 


Doppelter Neustart 

Das Update installiert eine ganze 
Reihe neuer Treiber (unter 
anderem für die Grafikkarte), 
außerdem ändern sich wichtige 
Teile der Sicherheits- und Ver- 
schlüsselungssoftware Kerberos. 
Beide Änderungen aktivieren die 
Entwickler in einer Zwischenphase 
nach dem ersten Neustart, in der 


Wartungs-Update 
für ARD 


Apple legt Remote Desktop für Cli- 
ent und Admin jeweils in Version 
3.2.2 vor. Die Admin-Version der 
Computer-Fernsteuerungssoftware 
unterstützt weiterhin Clients ab 
Version 3.0, ist als Download 30 
Megabyte groß und setzt Mac-OS 
X 10.3.9 und höher voraus. Der 
Client ist 2,8 Megabyte groß und 
funktioniert ebenfalls ab Mac-OS 
X 10.3.9. Verbessert hat Apple die 
Zuverlässigkeit beim Kopieren von 
Dateien, zusätzlich unterstützt die 
Software nun bei der Übertragung 
Unicast-Pakete. fm 
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Beschreibung Servername 


sıntp.web.de 


smtp.googlemail 
smtp.mail.yahoo.de yahootrankenware ‚ F 


J66} 


smtprelaypool.is. 


| Account-Informationen Erweitert | 


(@) Standard-Ports verwenden (25, 465, 587) 
OÖ Eigenen Port verwenden: n 


Accounts 


Wird von Account verwendet 2) 
usg 


web.de, web.delMAP 


popmail.idgcom.de IDG POP 


Google Mail 


DF webm, info, bechstein 


aM SSL verwenden Be 


Identifizierung: [ Kennwort — | 


> 


Benutzername: minuspol 


Kennwort: 


so06006© 


—4 ® 
+14 


( Abbrechen ) EI 
® 


Eine winzige Änderung in Mail zeigt, dass die Software beim Versand von E-Mails 


mehrere Ports testet, bevor sie aufgibt. 


keine Programme und nicht einmal 
die grafische Oberfläche von Mac- 
OS X aktiv ist. Danach startet der 
Mac ein zweites Mal neu. Der dann 
folgende Startvorgang dauert um 
einiges länger, weil der Zwischen- 
speicher für die Treiber neu aufge- 
baut wird. Nach ein bis maximal 
zehn Minuten sollte der doppelte 
Neustart aber abgeschlossen sein. 


Sicherheit teils verbessert 
Apple hat den Unix-Kern von Mac- 
OS X aktualisiert, aktuell ist jetzt 
Version 9.5.0. Darin enthalten ist 


unter anderem ein verbesserter 
Schutz vor DNS-Angriffen; eine 
Methode, die im Sommer 2008 
für Schlagzeilen gesorgt hatte, 
weil sich damit Internet-Adressen 
fälschen lassen, ohne dass der Be- 
nutzer des Browsers etwas davon 
merkt. Mac-OS X 10.5.5 verbessert 
den Zufallszahlengenerator des 
Unix-Kerns, so dass derartige An- 
griffe ins Leere laufen. 

Beim Thema „File Sharing“ 
hat Apple nur minimale Zuge- 
ständnisse gemacht. Wer den 
Hinweistext in den Systemein- 
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stellungen unter „Sharing“ genau 
liest, erfährt dort, dass Administra- 
toren - wie bisher - nicht nur auf 
den Ordner „Öffentlich“ Zugriff 
erhalten, sondern nach Eingabe 
des Kennwortes auch auf alle Fest- 
platten und Volumes, die am Mac 
angeschlossen sind. Sprich: Wer 
Namen und Kennwort eines Benut- 
zers mit Verwaltungsrechten (siehe 
Systemeinstellungen > Benutzer) 
kennt, kann über File Sharing auf 
alle Dateien des Mac zugreifen. 
Eine restriktivere Vergabe der Zu- 
griffsrechte ist nicht möglich. 

Wer im Dienstprogramm Ter- 
minal den Befehl „ssh“ verwendet, 
landet gelegentlich im Niemands- 
land. Der Fehler tritt auf, wenn die 
Gegenstelle nach der Anmeldung 
mit einer leeren Begrüßungsnach- 
richt antwortet. Mittlerweile ist ein 
Update für SSH erhältlich; leider 
liefert Apple mit Mac-OS X 10.5.5 
die fehlerhafte Version aus. 


Download zum Update in 
drei Größen 

Wie immer stellt Apple das Update 
in drei verschiedenen Größen be- 
reit: Nur 136 MB ist der Download 


DON 
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groß, wenn man die Funktion 
„Software aktualisieren“ (im Apfel- 
Menü oder in den Systemeinstel- 
lungen) verwendet und alle vorher 
verfügbaren Updates bereits instal- 
liert sind. Andernfalls erhält man 
über das System automatisch die 
Riesenvariante „Combo Update“, 
die 601 MB groß ist. 

Diese Großpackung ist ebenfalls 
über die Internet-Seiten von Apple 
(www.apple.com/support/down- 
loads) erhältlich. 


EMPFEHLUNG Wir empfehlen bei 
Schwierigkeiten mit dem Update, 
diese Version zu laden und die 
Installation erneut zu versuchen. 
Die 316 MB große, mittlere Vari- 
ante können Profis und Admini- 
stratoren verwenden, wenn es gilt, 
mehrere Macs (mit allen instal- 
lierten Updates seit Mac-OS X 
10.5.4) zu aktualisieren. Sie lässt 
sich aber - wie beim 136 MB 
großen Patch-Update - nur ver- 
wenden, wenn auf dem Mac ein 
einwandfrei aktuelles Mac-OS X 
10.5.4 inklusive aller Security 
Updates installiert ist. wn 

DI walter.mehl@macwelt.de 


1 Objekt laden 


„Mac OS X Update“ laden ... 
29,2 MB von 136 MB — Weniger als eine Minute 


Wer zuvor alle Updates installiert hat, bekommt das Update auf Mac-OS X 10.5.5 


nach einem Download von 136 MB. 


Vielfältiger: Mac-OS X lernt Hebräisch 


Bisher gab es Mac-OS X offiziell nur in 15 Sprachen jetzt 


kommt mit Iwrit eine neue hinzu. 


Für den Mac ist dies stets ein bedeutender Schritt, 
denn die Sprecher vieler Sprachen warten seit langem 


auf ihr lokalisiertes Betriebssystem. 


Wer einen Mac anschaffen und Mac-OS X einsetzen 
möchte, der muss entweder gut Englisch können 

oder eine von 14 anderen Sprachen sprechen, meist 
Landessprachen der großen europäischen Länder 
oder wichtige Sprachen aus dem asiatischen Raum. 
Alle anderen bleiben außen vor: Der Aufwand, das 
Betriebssystem zu übersetzen, ist für Apple oft zu groß 
und finanziell nicht sinnvoll. In Israel hat nun iDigital 
Mac-OS X ins Hebräische übertragen. Die Firma ist 
dort offizieller Distributor des Betriebssystems. Laut 


Monate gedauert habe. Die Lokalisierungsdateien für 


Mac-OS X lassen sich kostenlos herunterladen. tw 


Macnn ist dies damit die erste offizielle Übersetzung 


des Systems ins Modernhebräische. Eine Reihe von 
Testern hätte bei der Arbeit geholfen, die über zwei 


Info: iDigital, www.idigital.co.il 


‚Inn 199 .iPod touch 


‚una iPod touch-n .a'pnvn nIXD .DWND 1998 „DW NND 


Neue HP-Drucker- 
treiber für Leopard 


Apple hat eine neue Version 1.1.1 
der HP-Druckertreiber für Mac-OS 
X 10.5 veröffentlicht. In dem 405 
MB großen Download versteckt 
Apple die jüngsten Treiber des 
Druckerherstellers. Was sich ge- 
nau ändert, verrät Cupertino aber 
nicht. Die Treiber sind sowohl über 
die Softwareaktualisierung als 
auch über einen Direktlink erhält- 
lich. Der 405 MB große Download 
ist für Mac-OS X 10.5 Intel und 
Power-PC kostenlos. fm 
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Externe Festplatte im Airbook-Stil 


lomega stellt mit der Ego Helium eine externe Festplatte im Design des Mac- 
book Air vor. 

Im Inneren des nur 16 Millimeter hohen Aluminiumgehäuses steckt ein 
2,5 Zoll-Laufwerk, das per USB 2.0 angeschlossen wird. Die Festplatte ist 
bereits im Format HFS+ vorformatiert, Strom bezieht sie über den USB- 
Anschluss. Die Platte übersteht laut Hersteller schadlos einen Sturz aus 
1,3 Metern Höhe auf übliche Büroteppiche, für die Datensicherung stellt 
Iomega die Software EMC Retrospect Express 6.1 und My Home als kos- 


Steve Jobs vor 
EU-Kommission 


Runder Tisch zu pan-europäischem 
Handel mit Musik. 

Steve Jobs hat an einem run- 

den Tisch der EU-Kommission 
teilgenommen. Grund für Jobs reich ab 18 Jahren begleitet. 
Teilnahme ist der iTunes Store, 
der nach wie vor in verschiedene 
Niederlassungen in der EU un- 
tergliedert ist und dort teilweise 
unterschiedliche Preise für Musik 
verlangt. Neben Apple hat die 

EU auch Musiklabels wie EMI für 
die Zustände verantwortlich ge- 
macht, Vertreter der Plattenfirma 
beteiligten sich ebenfalls an der 
Diskussion. Auch der oberste Rol- 


Info: Apple, www.apple.de 


ling Stone Mick Jagger folgte der 
Einladung, ein offizielles Ergebnis 
gab es jedoch nicht. pn 

Webcode 359747 


Raid mit bis zu sechs 
Terabyte 


Lacie hat mit 4-Big Quadra eine neue Storage-Lösung vorgestellt. Das Gerät 
besitzt vier Laufwerksschächte und kann so bis zu 6 TB Daten aufnehmen. 
Das Quadra soll sich als Backup- oder Serverlösung für Profis eignen. Mit 
vier Hotswap-fähigen Festplatten kann man einzelne Laufwerke während 
des Betriebs austauschen. Das Gerät verfügt über einen eigenen Raid- 
Controller und kann per USB 2.0, Firewire 400/800 oder E-SATA ange- 
schlossen werden. Per E-SATA sollen laut Lacie Übertragungsraten von bis 
zu 230 MB/s möglich sein (je nach Raid- 
Modus). 4-Big Quadra ist mit 2, 4 oder 6 
Terabyte erhältlich. Laut Hersteller lassen 
sich bis zu vier Geräte kombinieren, so 
dass insgesamt 24 Terabyte Speicherplatz 
möglich sind. Das Storage-System erlaubt 
sieben verschiedene Raid-Modi, darunter 
Raid O und Raid 5. 4big Quadra soll ab 850 
Euro erhältlich sein. pw 


Info: Lacie, www.lacie.de 
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tenlosen Download bereit - letztere sichert 2 GB Daten über das Netz, wer 
mehr möchte oder braucht zahlt 5 US-Dollar Speichergebühr pro Monat. 
Ego Helium ist seit Oktober für 120 Euro erhältlich. tw 


Info: Iomega, www.iomega.de 


Apple läutet Back-to- 
School-Saison ein 


Apple startet weltweit die Back-to-School-Aktion, die der Hersteller 
traditionell mit Vergünstigungen für Kunden aus dem Bildungsbe- 


Heuer ist es eine Rabattrückzahlung von 125 Euro, die der Herstel- 
ler beim gleichzeitigen Kauf eines Mac und eines iPod Nano oder 
iPod Touch erstattet. Die Aktion ist befristet bis zum 30. Oktober 
2008. Darüber hinaus bieten einige Händler weitere Vergünstigun- 
gen für Schüler, Studenten und Lehrer an. mm 


PDFXML- 
Plug-in 


Dank eines neuen Plug- 
ins kann Adobes PDF-Software mit 
komprimierten PDFXML-Formaten 
umgehen. 

Adobe Labs haben im Rahmen des 
Mars-Projektes das PDFXML-Plug- 
in veröffentlicht. Die neue Version 
bringt jetzt auch Acrobat 9 das 
komprimierte Container-Format 
PDFXML bei, das offene Standards 
wie SVG, PNG, JPG, Opentype, 
Xpath und XML unterstützt. 
Anwender können sich mit dem 
Acrobat Reader 9 entsprechende 
Dateien anzeigen lassen. Mit 
Acrobat 9 erlaubt die Erweiterung, 
Dateien im PDFXML-Format zu 
speichern. fm 

Info: Adobe Labs, labs.adobe.com 


Multimedia-Sichter ist 
fitter bei Videos 


Antzero stellt in kurzer Folge das 
zweite Update für seinen Bild- und 
Videobetrachter Atomicview vor. 
Mit Atomicview 1.1 lassen sich 
Fotos und Videos sichten und 
Sounds auf der Festplatte anhören. 
Man kann damit leicht Medien in 
zahlreichen Formaten importieren, 
betrachten, verwalten und bis zu 
vier Filme parallel im Vollbild- 
modus darstellen. Detaillierte 
Auskunft über Metadaten und 
andere relevante Infos runden das 
Bild der Schweizer Entwicklung 
ab. Mit dem für Lizenzinhaber 
kostenlosen Update auf Version 
1.1.1 wurde die Funktion Autoplay 


im Menü „Vignetten“ hinzugefügt. 
Diese Funktion erlaubt ein auto- 
matisches Abspielen eines Films, 
sobald er ausgewählt wird. Zudem 
verspricht der Entwickler bessere 
Stabilität und Leistung. Atomic- 
view 1.1.1 läuft ab Mac-OS X 10.4 
auf einem G4- oder Intel-Mac und 
freut sich über viel Arbeitsspeicher. 
Bei Gefallen kostet die Software 
zur Nutzung auf zwei Macs 95 
Euro, höhere Mehrfachlizenzen 
auf Nachfrage. Eine Demoversion 
ist verfügbar, die angekündigte 
Windows-Version ist immer noch 
in Vorbereitung. tha 

Info: Antzero, www.antzero.com 
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NEWS HARD- UND SOFTWARE 


Erstes Android- 
Handy 


Das von HTC gefertigte Telefon T-Mobile Dream erblickt das Licht der Öf- 
fentlichkeit, bis Ende Oktober soll es dann weltweit erhältlich sein. 

Vom iPhone werde das Dream laut Spekulationen den Touchscreen 
übernehmen, zusätzlich jedoch eine ausklappbare Tastatur bieten. Ein 
weiteres Bedienelement habe HTC von der Konkurrenz abgeschaut, der 
Trackball des Blackberry soll als „Jog Ball“ das Dream steuern helfen. 
Entscheidend für den Erfolg des Telefons könnte die Verfügbarkeit von 
Software sein. Anders als Apple setzt Google mit Android von Beginn an 
auf Offenheit, Software für das Handybetriebssystem ist über den von 
Anwendern moderierten Android Market erhältlich - das iPhone kam in 
seinem ersten Jahr als geschlossenes System, bis Apple mit der Firmware 
2.0 die Architektur öffnete und den App Store einführte. Was im App 


AKTUELL 


Kinotrailer und 
ZDF-Programme 


Mit Version 2.8.2 von Media Cen- 
tral des deutschen Entwicklers 
Equinux können Anwender nun 
auf die Inhalte der ZDF-Mediathek 
zugreifen und über die Fernbe- 
dienung aufrufen. Neu sind auch 
die Möglichkeit, sich aktuelle Ki- 
notrailer anzeigen zu lassen sowie 
eine bessere Kompatibilität der 
Software mit Tubestick und ande- 
ren unterstützten TV-Empfängern. 
Die Medienzentrale führt Skype, 
IP Radio, Spiele, Musik, Bilder und 
weitere Medien-, Audio- und Vi- 
deoformate zusammen. mm 


Blaues Licht für höhere 
Prazision 


Microsoft wird mit Blue Track eine neue optische Technologie einführen, die 
die Einsatzgebiete der Mäuse erweitern soll. 

Jahrelang waren Anwender damit beschäftigt, regelmäßig Dreck von der 
Mauskugel zu putzen. Dann begannen die Lasermäuse, ihre kugeligen 
Verwandten auf das Abstellgleis zu schieben. Einen entscheidenden Nach- 
teil hat aber auch diese Technik: Sie kommt mit schwierigen Oberflächen 
wie etwa Glas nicht zurecht. Gerade unterwegs kann dies schnell nervig 
werden. Microsofts Bluetrack-Technologie 
will dieser Problematik den Kampf 


ansagen. So arbeitet der von Micro- 
soft entwickelte optische Sensor mit 
blauem Licht, und der Bluetrack- 
Strahl soll viermal größer sein, als 
der einer herkömmlichen Lasermaus, 
was das Steuern sehr viel leichter mache. mp 
Info: Microsoft, www.microsoft.de 


Gesichts- 
erkennung 


iLove Photos ist eine neue, kosten- 
lose Fotosoftware, die vor allem 
durch ein Feature auffällt: Sie kann 
Gesichter erkennen. 

iLove Photos kann Bilder für eine 


Inpreflight 2.5.6 von Zevrix si- 
chert die Qualitätskontrolle von Indesign- 
Dokumenten. 

Inpreflight ist ein Tool, das in Indesign- 
Dokumenten Farben, Schriften und einge- 
bettete Bilder überprüft und vor möglichen 
Fehleinstellungen warnt. In der neuesten 
Version bereinigt der Entwickler Probleme, 
die beim Umgang mit bestimmten gene- 
rischen Vektor-EPS-Dateien zum Absturz 


Diashow nach dem Kriterium zu- 
sammenstellen, ob eine bestimmte 
Person auf den Bildern auftaucht. 
Außerdem erleichtert es die Soft- 
ware, Bilder schnell im Internet 
zu veröffentlichen. Der 11,8 MB 
große Download ist kostenlos. fm 
Webcode 359645 


der Software führen konnten. Inpreflight 
arbeitet unter Mac-OS X 10.4 sowie Leo- 
pard mit Adobe Indesign CS/CS2/CS3 zu- 
sammen und kostet 100 US-Dollar. tha 
Info: Zevrix, www.zevrix.com 


Store angeboten wird, bestimmt jedoch Apple alleine. pm 


Webcode 359529 


System für digitale 
Filmkopien 


Eine Industriegruppe aus Studios und Technologie-Konzernen will 
ein System für die breitere Nutzung digitaler Filmkopien etablieren 

- Apple ist allerdings nicht dabei. 

Die Idee dahinter sei, dass Verbraucher Filme oder TV-Sendungen 
legal auf verschiedene Geräte kopieren können, wenn diese auf 
ihren Namen registriert seien, berichtet das „Wall Street Journal“. 
Über das Internet sollen die Inhalte außerdem von überall zugäng- 
lich sein. Elektronisch gekaufte Filme sollen ebenfalls auf DVDs 
gebrannt werden können. Leider fehlen Firmen wie Apple oder 
Walt Disney auf der Teilnehmerliste, wo sich doch immerhin die 
Filmstudios Warner Bros, Fox und Paramount finden, sowie die 
Hersteller Microsoft, Intel, Philips, Toshiba, Cisco und Hewlett- 
Packard. Sony stellt mit seinem Technologie-Chef den Präsidenten 
der Allianz. mm 


Qualitätskontrolle bei Indesign 


ELFEIFFPFFTT 


t ren 


enoosnonsel 
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AKTUELL NEWS HARD- UND SOFTWARE 


HSDPA, Edge und 
GPRS in Einem 


Mit dem neuen Funkmodem iCon 
401 von Nova Media können 
Mac-Nutzer sämtliche drahtlosen 
Funknetze nutzen. 

Das Modem unterstützt alle aktu- 
ellen Mobilfunkstandards und soll 
somit an fast jedem Ort in Deutsch- 
land für mobiles Internet sorgen 
-Mobilfunkempfang vorausgesetzt. 
Über UMTS und dessen Erweiterung HSDPA sollen sich Download-Raten 
von bis zu 7,2 MBit/s erreichen lassen. Der Upstream beträgt maximal 2 
MBit/s. Ist kein UMTS verfügbar, kann man Edge oder GPRS nutzen. Der 
Anwender benötigt für den Betrieb eine SIM-Karte eines Mobilfunkanbie- 
ters. Zusätzlich besitzt das iCon einen Slot für Micro-SD-Karten, so dass 
man es zugleich als USB-Stick nutzen kann. Das iCon wird mit Mac-Trei- 
bern (ab 10.4.3) geliefert, Zugangssoftware ist Nova Media zufolge eben- 
falls im Lieferumfang enthalten. Das Modem ist Träger eines Red-Dot-De- 
signawards und ab sofort für knapp 240 Euro im Handel. pw 

Info: Nova Media, www.novamedia.de 


Zappen aus Neo Office 


In der neuesten Version kann man Neo Office mit der Remote steuern. Zu- 
dem soll das Büropaket erneut schneller geworden sein. 

In einer neuen Version 2.2.5 lernt Neo Office mit der Apple Remote um- 
zugehen. Anwender können mit der Fernbedienung durch Präsentationen 
navigieren. Laut Hersteller soll die Software zudem schneller geworden 
sein, Präsentationen sollen sich nun doppelt so schnell wiedergeben 
lassen als mit dem Release-Kandidaten von Open Office 3. Weiterhin ver- 
bessert das Update Fehler. Sprachpakete gibt es separat herunterzuladen. 
Neo Office verlangt mindestens Mac-OS X 10.5.2. tw 

Info: Neo Office, www.neooffice.org 


Greenpeace lobt Apple 
für „grüne“ iPods 


Die Umweltschutzorganisation Greenpeace hat 
“ Apple dafür gelobt, die neuen iPods umwelt- 
freundlicher als bisher zu produzieren. 
A Greener Apple Greenpeace-Blogger Tom D. ermuntert Apple 
auf der Website der Organisation, weitere 
Schritte hin zum „grünen“ Unternehmen zu gehen. Die neuen 
iPods würden zwar „rocken“, Apple könnte die Computerindustrie 
aber nachhaltig verändern, wenn es sein Versprechen hielte, als 
erster Hersteller Geräte ganz ohne PVC und bromhaltige Flammen- 
hemmer zu produzieren: „Was wir uns wirklich für Weihnachten 
wünschen, ist, dass Apple giftige Chemikalien aus all seinen 
Produkten entfernt und ein kostenloses, weltweites Recycling- 
Programm aufsetzt. Das würde einen sehr schmackhaften grünen 
Apfel ergeben.“ so der Blogger. pn 
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BUro- 
Monitore 


Viele wünschen sich Widescreen- 
oder Breitbildmonitore. Doch nicht 
jeder hat so viel Platz. 

Besonders auf Büroschreibtischen 
dominieren Modelle im herkömm- 
lichen 4:3- oder 5:4-Bildformat, 

da viele firmenspezifische An- 
wendungen für dieses Format 
programmiert wurden. Aus diesem 
Grund bietet Viewsonic vier Mo- 
delle im traditionellen Format an: 
Dies sind die LC-Monitore VA916 
und VA926 (beide Einstiegsseg- 
ment), VG930m (Mittelklasse) und 
VP950b (High-End/Professional). 
Die LCDs sind zu einem unverbind- 
lich empfohlenem Verkaufspreis 
von 166 Euro (VA916), 172 Euro 
(VA926), 222 Euro (VG930m) 

und 265 Euro (VP950b) inklusive 
Mehrwertsteuer erhältlich. tha 


Info: Viewsonic, www.viewsonic.de 
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Internet- 
Fernsehen 


Die Software Livestation funktio- 
niert jetzt auch auf PPC-Macs. 
Schon seit Wochen sendet das 
Internet-Fernsehen Livestation auf 
Macs, bisher konnten sich aber nur 
Benutzer eines Intel-Macs das Pro- 
gramm der von der Software un- 
terstützten Streaming-Sender an- 
sehen. Im Programm von Livesta- 
tion sind bislang unter anderem 
BBC World News, Al Jazeera, 
Euronews oder auch Russia Today 
zu sehen. Das deutsche Programm 
bestreitet die Deutsche Welle. Nun 
haben die Entwickler auch eine 
Version für Macs mit Power-PC 
veröffentlicht. Livestation bietet 
deshalb zwei separate Downloads 
an, Voraussetzung: mindestens 
Mac OS X 10.4. Die Software ist 
kostenlos. fm 

Info: Livestation, 
www.livestation.com 


500 GB fürs Notebook 


Wer seinem Macbook oder Macbook Pro mehr Speicherplatz für unterwegs 
spendieren möchte, wird bei Western Digital fündig. 

Der Hersteller liefert seit Oktober die 2,5 Zoll große WD Scorpio Blue aus, 
die durch zwei Scheiben eine Bauhöhe von 9,5 Millimeter erreicht. Das 
SATA-Laufwerk dreht mit 5400 Umdrehungen, verfügt über 8 Megabyte 
Cache und wird mit Kapazitäten von 400 und 500 Gigabyte erhältlich 


sein. Zugriffszeiten 
und Preise gibt 
Western Digital 
noch nicht an, der 
US-Preis beträgt 
220 US-Dollar für 
die große und 190 
US-Dollar für die 
kleinere Scorpio 
Blue. pw 

Info: WD, www.wdc. 
com/de 
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Paypal zwingt Safarl- 
Anwender zum Umstieg 


Der Ebay-Bezahldienst Paypal will die Nutzer von Safari dazu zwingen, einen anderen 
Browser zu verwenden. Der Grund: Safari hat keinen Phishing-Filter. 


[Baypaıl 


Zu Beginn des Jahres hatte Paypals Sicherheitsbeauftragter in einem Interview be- 


reits vor der Benutzung von Safari gewarnt, jetzt richtet sich die Ebay-Tochter an alle 
Anwender und macht die Schotten dicht: Mit Safari 3 sollen sie ihre Einkäufe nicht mehr bezahlen - falls sie es 
versuchen, werden sie aufgefordert, Microsofts Internet Explorer oder Firefox zu verwenden. tw 


Neuerungen für 
Bookends 


Die komplexe Datenbanklösung für wissenschaftliche 
Recherchen soll besser mit anderen Programmen zu- 
sammenarbeiten. 

Mit Bookends verwaltet man sämtliche Anmerkungen, 
alle Werke, die eigenen Notizen zu Fachbüchern und 
kann zusätzlich jede Art von Dokumenten wie zum 
Beispiel ein durchsuchbares PDF an den Datensatz 
anhängen. Neu in Bookends 10.3.3 sind erweiterte 
Such- und Importalgorithmen für PDF-Dokumente, 
die Möglichkeit, Hyperlinks zu Bookends-Gruppen in 
kompatiblen Applikationen wie Scrivener, Devonthink 


oder Textedit zu setzen, eine gründlichere Entfernung 
von Duplikaten sowie eine ganze Reihe von Fehler- 
bereinigungen. Alle Aktualisierungen finden sich de- 
tailliert auf der Homepage des Entwicklers. Bookends 
läuft als Universal Binary unter Mac-OS X 10.4 und 
Leopard. tha 

Info: Sonny Software, www.sonnysoftware.com 


Ubiquli enzyme Ube13 is a eritical 
<omponent of TNF receptor-associated factor 
7 (TRAF-mediated 


Webseiten-Entwicklung mit Espresso 


eig 
Macrabbit lädt 2 VOR a % 
auf seiner web ee 

site dazu ein, = 
sich als Beta- = 
tester für eine = 
neue Websei- 
ten-Entwick- 
lungssoftware zu bewerben. 

Mit Espresso 1.0 soll der Workflow zur Entwicklung 
von komplexen Webseiten leicht von der Hand gehen. 


Eine gut überschaubare grafische Oberfläche mit 
direktem Zugriff auf alle relevanten Dateien sowie 
integrierten Upload-Möglichkeiten via SFTP, FTP oder 
S3 und anderen Serverprotokollen sollen für das kom- 
fortable Arbeiten sorgen. Espresso soll mit Unterstüt- 
zung für HTML, XML, CSS und Javascript erscheinen, 
über das Plug-in Sugar werden weitere Standards wie 
Codesense ansprechbar. Espresso 1.0 wird Mac-OS 

X 10.5 voraussetzen. Über den Preis ist noch nichts 
bekannt. tha 

Info: Macrabbit, http://macrabbit.com /espresso 


USB-Mini-Kartenleser für unterwegs 


Sharkoon stellt zwei neue kleine externe Multiformat-Kartenleser für den mobilen Einsatz vor. 

Ob aus Digitalkamera, MP3-Player, Handy oder PDA - die beiden Sharkoon Media Reader können laut Hersteller 
alle gängigen Speicherkartenformate auslesen und beschreiben. In die vier Slots des Sharkoon Media Reader 

S passen Flashkarten vom Format SD, SDHC, Mini-SD, MMC, RS-MMC, MS, MS Duo, MS PRO, MS PRO Duo 


und M2, seine Maße von 35 x 17 x 40 Millimeter (BxHxT) sind kompakt. Über 
USB kann er direkt an Rechner oder Notebook angeschlossen werden, 
ausgeschaltet lässt sich der Stecker in die Gerätetunterseite klap- 
pen. Das Modell S ist für fünf Euro in den Farben Schwarz und 
Rot erhältlich. Der etwas größere Media Reader CF unterstützt 
mit fünf Slots noch mehr Formate und steht für je acht Euro in 


Schwarz-Silber und Weiß- Silber zur Wahl. tha 
Info: Sharkoon, www.sharkoon.com 


AKTUELL 


Wikipedia als Print- 
Lexikon 


Die freie Online-Enzyklopädie 
Wikipedia.org gibt es jetzt auch als 
dickes Buch für 20 Euro - freilich 
nur mit ausgewählten Artikeln. Der 
Bertelsmann-Verlag hat als Grund- 
lage eine Liste der 2007/8 am häu- 
figsten aufgerufenen Online-Arti- 
kel genommen. Herausgekommen 
sind knapp 20 000 Stichwortartikel 
mit laut Herausgeber „50 000 
Stichwörtern und erklärten Begrif- 
fen“. Tha 


Webcode 359768 


Wartungs-Update 
für Entwicklungs- 
umgebung 


Apple veröffentlicht Web Objects 
in der Version 5.4.3. Das 158 Me- 
gabyte große Update setzt Mac-OS 
X 10.5.3 und höher, Java 5 sowie 
Xcode ab Version 3.1 voraus. Es 
handelt sich um ein Wartungs- 
Update, die Liste der behobenen 
Fehler hat Apple auf seinen Sup- 
port-Seiten veröffentlicht. mm 
Webcode 359587 


Mehr Mail-Layouts 


Equinux hat mit Stationery Pack 2 
eine zweite Template-Sammlung 
für Apples Mail.app veröffentlicht. 
122 neue, interaktive Templates 
der insgesamt 234 verschiedenen 
Layouts sollen insgesamt 660 E- 
Mail-Designs ermöglichen. Eine 
integrierte Suchfunktion findet 
Templates über einzelne Etiketten. 
Das Pack verlangt mindestens 
Mac-OS X 10.5 und kostet 24,95 
Euro. fm 

Webcode 359750 


Camera Raw 4.6 


Camera Raw 4.6 mit DNG Conver- 
ter ist als Release Candidate über 
Adobe Labs verfügbar. Es verarbei- 
tet Raw-Dateien der Fuji Finepix 
IS Pro, Nikon D700, D90 und 
Coolpix P6000. Außerdem bietet 
es Unterstützung für Canon EOS 
Rebel XS/1000D, 50D, Olympus 
SP-565 UZ, Sony A900 und Sigma 
DP1 - bei der Sigma DP1 versucht 
Adobe noch, einen Fehler mit dem 
Weißabgleich zu lösen. fm 
Webcode 359695 
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AKTUELL NEUER BROWSER Macwelt 11/2008 


Konkurrenz fur Safarı? 


„Nicht noch ein Browser“ dachte mancher, als Google einen eigenen Internet- 
Browser vorstellte. Der Browser hat aber gute Chancen, sich gegen einge- 
führte Programme wie Firefox und Safari durchzusetzen 


Keine Mac-Version 


Die Mac-Version des 
Browsers ist noch nicht 
erschienen, wir haben die 
Betaversion des Browsers 
unter Parallels und Boot- 
camp angesehen. 


[Ma Macwelt - Homepage 


€ en x: 


Ma Macwelt - Homepage 


»iDri#> 


Neitere Lesezeichen 


istige Preise bei Elektronik BL Foto, DVD, Musik, B. 


Google nach ama durchsuchen 


ama 
Google nach amazon.de durchsuchen 


www.amazon.de/gp/product/BOO1BKVUY8/ref=cm_cr_pr_prod, 


Amazon,de: TrekStor DataStation pocket g.u externe Festplatte 2... 


www.amazon.de/review/product/BOOLBKVUYS/ref=dp top cm... Amazon.de: Kundenrezensionen: TrekStor DataStation pocket g.U.. 


__Premium | 


15 letzten Seiten im Verlauf anzeigen, die ama enthalten 

PRFMIIM HEIM 
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a Pod iPhone 3G: «AB | Das Macintosh- (Tunes Suche 

1Dcm ch“ nauen iPods ra® Alle Neuigkeiten Alphabet 
11.09.2008 

Ai —— TOP-THEMEN VOM 08.09.2008 815 11.00.2008 

© 


E-Mail-Adresse 


® Online 


Die Betaversion von 
Chrome steht bei Google 
kostenlos zum Download. 


VNeunlatter 
Wochenchronik 
fen) 


webcose wo 


Tastatur 
2.09.2° 


Web Yep 1.3 N im mit de 
Cinfaches Contentmanagement f 
System (11.09.2000) 


MACWELT-TV/PODCAST 


Macwelt-TV 


Macwelt Podcast 


Orzy Bubblas 1.1 


Kiazeisrhar Ararastnial 


2 —— 


Air Sharing macht das IPhone 
zum mobilen Speic! 
Zumi Wochen kostenlos 


11.09.2008) 


Wartungu- Widget: Maintihget 


Swypei Flotte Art der 
Texteingabe vom T9-Erfinder 
Krıtzeln auf der virtuellen 


Speak n Spell 1.3 
Englisch-Diktat trainieren 


Camera Raw, auch für TIFF und JPEG 
Ratgeber Dildentwicklung 
Camera Raw und 


Filde 


Spore Origins im Test 
Das Hype-Spiel als iIPhone-Version 
Kaum ein and 


Smart Objekte und Smart Filter 
Bearbeitung 


Filtern behandeln 


Apple frischt iPod-Reihe auf und bringt iTunes 8 


wen Funktionen 


Nano mit größerem Rildschirm, Jukebo: 
wie jeden 


8) 


Denn alle Lightrc oe er 
1 derselsen Engine wie Adob: 
inzwischen auch dort auf, (23.09.4008) 


Spiel hat In der jüngeren Vergangenheit 


zo viel Aufmerksamkeit erregt wie das Evolutionzapiel 
att Tippen Spore. Jetat gibt ion Ableger für das |Phang. wir sind 
“ auf Damina Spuren gewandert (10.09.2000) 


arsion CE3 ist der Umgang von Photoshop mit Smart 
Seworden, Dilder und 

mart Objekt 

1, nicht destruktiven Smart 


eihnachtsgeschäft seine iPods reno 


or. ndaten Änderungen erfuhr der [Bad Nano, dessen 
vierte Generation nieder einen größeren Formfaktor erhalt 


i Re Macwelt I 
ER TERN u 
icklung beruhen auf 
Bu 
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am Kiosk! 


Super-Suchleiste: Bei Chrome hat Apple die Navigations- und die Suchleiste zusammengefasst. 


anz im Gegensatz zu dem Wirbel, für den 

der neue Browser bei Verbraucher- und Da- 
tenschützern gesorgt hat, tritt das Programm 
optisch bescheiden auf. Die Bedienoberfläche 
des Browsers ist unscheinbar, das ist aber von 
den Entwicklern so gewollt. Die Programmober- 
fläche mit Buttons, Eingabeleisten und Rahmen, 
von Entwicklern auch „Chrome“ genannt, soll 
möglichst im Hintergrund verschwinden. 

Wie bei der Suchmaschine Google erleichtert 
eine simple Oberfläche die Internet-Nutztung. 
Unter der Oberfläche bietet der Browser aller- 
dings mächtige Funktionen. So ist die Tab-Ver- 
waltung recht ausgefeilt, es gibt eine Funktion 
für anonymes Surfen und Tools für Webentwick- 
ler. Der Download-Manager ist in die untere 
Browserleiste integriert. 

Das Herzstück von Chrome ist die Einga- 
beleiste, „Omnibox“ genannt. Adressleiste 
und Suchfenster sind in einem einzigen Feld 
zusammengefasst. Gibt man etwa „mac“ ein, 
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schlägt das Programm wie bei Safari oder Fire- 
fox in einem Ausklappfenster Seiten aus History 
und Bookmarks vor. Gleichzeitig bietet es eine 
Google-Suche an und schlägt mögliche Web- 
adressen vor. Man kann über diese Suchleiste 
sogar auf eine einmal im Browser verwendete 
Suchmaschine einer Webseite zugreifen, etwa 
die Produktsuche von Amazon. 

Genau an dieser Suche entzündete sich je- 
doch heftige Kritik, nachdem Google bestätigt 
hatte, zwei Prozent der Angaben plus IP-Adresse 


Chrome ist fast 
doppelt so schnell wie Safari 
—- unter Windows 


des Nutzers zu speichern. Man benötige diese 
Angaben, um Ergänzungsvorschläge zu machen, 
erklärte ein Sprecher des Unternehmens, und 
wies gleichzeitig darauf hin, dass diese Informa- 


tionen anonymisiert gesammelt würden und die 
Funktion jederzeit vom Anwender ausgeschaltet 
werden könne (siehe Kasten gegenüber). 


Jede Seite ein Programm 

Eine Besonderheit von Chrome ist der interne 
Umgang mit einzelnen Seiten. Öffnet man mit 
Safari oder Firefox mehrere Seiten, kann eine da- 
von den ganzen Browser blockieren. In Chrome 
sind offene Seiten eigenständige Prozesse und 
lassen sich über den integrierten Taskmanager 
wie ein Programm beenden. Lädt etwa eine 
Seite im Hintergrund eine zeitaufwendige Flash- 
Anwendung, kann man trotzdem eine andere 
Seiten benutzen. Dadurch steigt zwar der Res- 
sourcenverbrauch des Browsers, man surft aber 
stabiler und sicherer. Statt den ganzen Browser 
zum Absturz zu bringen, schließt eine fehler- 
hafte Seite nur die betroffene Browserseite. Da- 
bei zeigt sie übrigens ein Symbol, das dem Sad- 
Mac-Symbol eines alten Mac ähnelt. 


Macwelt 11/2008 


Ideal ist dieses so genannte Multithreading 
auch für Webanwendungen, wie sie Google mit 
Google Mail, Text und Tabellen im Angebot hat. 

Allerdings ist Chrome Beta in der Praxis 
noch nicht ganz so stabil, wie von Google ver- 
sprochen. Vor allem unter Parallels stellen wir 
bei hoher Auslastung einige Abstürze des kom- 
pletten Programms fest. Unter Bootcamp läuft 
der Browser zuverlässiger. 


Schneller als Safari 

Unsere Messungen zeigen, dass Chrome bei vie- 
len Seiten etwas schneller ist als Firefox oder 
Internet Explorer. Uns interessiert aber vor 
allem, wie sich Chrome gegen Safari behauptet. 
Mangels Mac-Version vergleichen wir Safari für 
Windows und Chrome. Da beide Programme auf 
der gleichen Rendering-Engine Webkit basieren, 
erwarten wir nur einen geringen Performance- 
Unterschied. Tatsächlich lädt Chrome alle zehn 
Seiten unserer Testsuite um zehn bis dreißig 
Prozent schneller als Safari. Grund für das bes- 
sere Abschneiden ist offenbar die schnellere Ja- 
vascript-Engine von Chrome. 

Die beiden Programme verwenden dabei zwei 
verschiedene Javascript-Engines. Safari setzt 
auf Webcore, Chrome auf eine völlig neue En- 
gine namens V8, die besonders schnell sein soll. 


Chrome für den Mac 


Via Crossover läuft der Google-Browser auch 
jetzt schon am Mac. 


Codeweavers, die Hersteller von Crossover, 
haben den freien Quellcode Chromium des 
Google-Browsers soweit angepasst, dass er mit 
Hilfe der Übersetzungsschicht Crossover nun 
auch auf dem Mac (nur Intel-Macs) und unter 
Linux läuft. Mehr Info unter www.macwelt.de 
Webcode 359640 


NEUER BROWSER 


Webkit 


Chrome nutzt für die Darstellung von Websei- 
ten die Rendering-Engine Webkit. 


Auf dieser Open-Source-Software basiert auch 
Safari. Webkit kommt auch in dem Handy-Be- 
triebssystem Android von Google zum Einsatz. 


Javascript-Benchmarks bestätigen dies. Beim 
Benchmark Sunspider ist Chrome unter Parallels 
etwa dreißig Prozent schneller, unter Bootcamp 
sogar fast doppelt so schnell wie Safari unter 
Windows. Die Javascript-Performance wird bei 
modernen Browsern immer wichtiger, denn bei 
Web-2.0-Anwendungen wie Google Mail oder 
auch Portalseiten muss der Browser sehr große 
Javascript-Dateien bearbeiten. Je besser der 
Browser dies beherrscht, desto schneller kann 
man Artikel per Webshop bestellen, Bildergale- 
rien erstellen oder E-Mails verfassen. Die kom- 
mende Safari-Version soll ebenfalls eine neue 
und schnellere Javascript-Engine bekommen. 
Chrome ist jedenfalls gut gerüstet - unter ande- 
rem auch durch die vorinstallierte Google-Tech- 
nologie Gears, die das Speichern von Online-Da- 
ten ermöglicht - etwa eine Google-Tabelle. 


FAZIT Chrome hat das Potential, sich gegen seine 
Konkurrenten durchzusetzen. Auch für Mac- 
Anwender verspricht das Programm eine inter- 
essante Alternative zu werden — wenn es fertig 
ist und stabiler läuft. Vor allem für Webanwen- 
dungen der Zukunft ist der Browser gut geeig- 
net. Dass Google aber mit Chrome noch mehr 
Benutzerinformationen sammeln kann, ist aus 
der Sicht des Datenschutzes äußerst bedenklich. 
Beim Thema Datenschutz ist Google wieder ein- 
mal Klassenletzter. sw 


DI stephanwiesend@gmx.de 


Google vs Datenschützer 


Chrome soll besonders 
sicher sein. Jede Seite 
ist in einer so genannten 
Sandbox, die nicht auf 
andere Browserfenster zugreifen kann und nur 
beschränkte Rechte besitzt. Weniger pfleglich 
geht Chrome mit dem Schutz von Daten um. 


Goegle 


Chrome 


Die Sandbox soll zum Beispiel das gefähr- 
liche Cross-Site-Scripting verhindern, bei dem 
eine präparierte Seite die Eingabe von Kenn- 
wörtern belauscht und übermittelt. 

B Weniger vorbildlich verhält sich Google beim 
Datenschutz. Dass jede Suchanfrage auf dem 
Google-Server gespeichert wird, ist bekannt. 
Chrome übermittelt aber in der Standardein- 


stellung sogar jede Eingabe in die Ominibox an 
Google, um Seitenvorschläge übermitteln zu 
können. Um ihre Daten besorgte Nutzer sollten 
dieses Vorschlagsystem deshalb besser deakti- 
vieren - die Suche und die Funktion zum Auto- 
vervollständigen bleiben davon unberührt. 
Der ständige Datenaustausch ermöglicht 
aber auch eine Sicherheitsfunktion: Vor jedem 
Seitenaufruf gleicht Chrome die Seite mit ei- 
ner Liste an Spam- und Phishing-Seiten ab und 
zeigt gefährliche Seiten gar nicht erst an. 

© Noch bedenklicher: Jeder Browser besitzt 
eine eindeutige Anwendungsnummer, die re- 
gelmäßig an Google übertragen wird. Google 
ist dadurch eine eindeutige Identifizierung des 
Browsers möglich. 


AKTUELL NEWS PHOTOKINA 


Spiegelreflex Mit 
HD-Videofunktion 


Nikon zeigt auf der Photokina mit der D90 die erste digitale Spiegel- 


reflexkamera, mit der man auch Videosequenzen aufnehmen kann 


ie Auflösung der Videosequenzen be- 
Be bis zu 1280 x 720 Pixel bei 24 
Bildern pro Sekunde, gespeichert wer- 
den die Videos als Motion-JPEG, der 
Ton ist dabei Mono. Zudem nutzt die 


D90 Funktionen der großen Schwester 
D300. Der CMOS-Bildsensor im DX- 
Format bietet eine effektive Auflösung 
von 12,3 Megapixel. Neben Live-View 
bietet die D90 unter anderem Motiverken- 
nungen, aktives D-Lighting und Picture Con- 
trol. Ab Ende September gibt es die D90 für 970 
Euro zu kaufen, beispielsweise mit dem ebenfalls 
neuen Objektiv AF-S DX 18-105mm/3.5-5.6G ED 
VR kostet sie 1190 Euro. mas 

Info: Nikon, www.nikon.de 


Photokina 2008 


photokina 2008 


world of imaging Pr 
Neuer Hersteller nn 


Congrets Centre Nörth 


Erstmals präsentiert das noch 


> 


junge Unternehmen General Ima- een ngme0z 
“ P Congress-Contrum Ost 
ging unter den Namen GE seine Bgang Sod Intrance Last 
Entrance Sowth Congress Centre East 


Kameras auf der Photokina. Viele 


Modelle waren indes schon Anfang Hallen Halls Angebotsbereiche - Product arens M EL / 
. wa 1 Visual Gallery U . au ’ 
diesen Jahres auf der Messe PMA WEE 2.242.52.6.9,10 _Sildaufnahme/kquipment/Zubehör : Image Input/Egulpment/Accessarien | \ j f 
in Las Vegas zu sehen. Messe-High- u 4 een de nn A-7 
msi Oldspeichenung Image Storage . 


light soll die 200 Euro teure GE 
E1050 sein, die Video-Aufnahmen " 
in HD-Qualität (720p) ermöglicht 
und einen HDMI-Anschluss bietet. 
Ferner nutzt die Kamera einen 28- 


10 Bildausgabe Services - Image Output/Services 


Pressecentrum - Press Centre 


Die Photokina findet alle 
zwei Jahre statt und ist 
die größte Messe rund 
um Fotografie. Rund 
1600 Unternehmen aus 
50 Ländern werden vo- 
raussichtlich vertreten 
sein. Zudem vergrößern 
einige Aussteller dieses 
Jahr ihre Ausstellungs- 
fläche, darunter Sony, 
Panasonic, Samsung, 
Canon und Leica. 


mm-Weitwinkel-Zoom sowie ein 
drei Zoll großes Touchscreen. mas 


Info: General Imaging, www.general- 
imaging.com 
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Sonnsonnennenennennennennennenennnen nee 


Spannende Photokina 


- Markus Schelhorn, 
Redakteur 


Alle zwei Jahre zeigt die Photo- 
kina alles rund ums Foto - von 
der Aufnahme über die Verar- 
beitung bis zur Ausgabe. Und es 
bleibt weiterhin spannend, denn 
jedes Mal zeigen die Hersteller in- 
teressante Neuigkeiten. Im Trend 
sind nach wie vor digitale Spiegel- 
reflexkameras, Nikon und Sony 
zeigen ihre ersten Vollformatka- 
meras und Panasonic präsentiert 
die erste Digitalkamera mit Wech- 
selobjektiv, die ohne optischen 
Sucher auskommt. Ebenfalls im 
Trend: Fotobücher, Cewe Color 
zeigt seine erste Mac-Gestaltungs- 
und Bestellsoftware. Auch digitale 
Bilderrahmen, Geotagging und 
Kompaktkameras mit Touch- 
screen sind angesagte Themen. 
Und zu guter Letzt zeigt Adobe 
das brandneue Photoshop CS4. 


wm pnecchun.dee 
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High-End- 
Spiegelreflex 


Canon zeigt auf der Photokina viele neue Produkte, 
von neuen Pixma-Druckern sowie -Multifunktions- 


NEWS PHOTOKINA 


geräten bis zu Kameras, darunter die EOS 50D 


ür anspruchsvolle Fotografen interessant ist beispielsweise die digitale 
Spiegelreflexkamera EOS 50D. Sie nutzt als erste Kamera den neuen 
Digic-4-Prozessor, der die Detailzeichnung und Schärfe verbessern und für 
6,3 Bilder pro Sekunde sorgen soll. Ferner nutzt die Kamera einen CMOS- 


Sensor in APS-C-Größe mit einer Auflösung von 15,1 Megapixel. Ab Okto- 
ber gibt es die Kamera zu kaufen, ihr Gehäuse kostet 1300 Euro. Weiterhin 
wird ihre Vorgängerin EOS 40D im Programm bleiben. mas 

Info: Canon, www.canon.de 


Fotobücher 


Fujifilm hat erst vor kurzem IP 
Labs aufgekauft, den Hersteller 
einer Online-Bestellsoftware für 
Fotoprodukte - unter anderem 
auch Fotobücher - die eine sehr 
gute Mac-Unterstützung bietet. 
Somit bietet Fujifilm seit kurzem 
auch eine Online-Gestaltungs- 
und Bestellmöglichkeit für 
Mac-Benutzer an. Zur Photokina 
präsentiert Fujifilm mit „Fotobuch 
brilliant“ ein neues Fotobuch, das 
auf Fotopapier gedruckt wird und 
somit eine bessere Bildqualität 
bieten soll. In Europa soll es dieses 
Buch in den Formaten 20x20 cm 
und 20x30 cm geben, weitere For- 
mate sollen folgen. mas 

Info: Fujifilm, www.fujicolor.de 


Canon-Ultrazoom 


Für 600 Euro bietet Canon ab 

Ende September ein kompaktes 
Ultrazoom-Objektiv für seine EOS- 
Kameras mit EF-S-Bajonett an. Das 
EF-S 18-200mm 1:3,5-5,6 IS bietet 
einen Brennweitenbereich im Ver- 
gleich zu Kleinbild von 29 bis 320 
Millimetern, das entspricht einem 
11-fachen Zoombereich. Eingebaut 
ist ein zuschaltbarer optischer Bild- 
stabilisator (IS). mas 

Info: Canon, www.canon.de 


Spiegelreflex ohne Spiegel 


Panasonic stellt mit der Lumix DMC-G1 eine neue Art von Kamera mit Wech- 
selobjektiv vor, die kein Spiegelreflexsystem mehr verwendet. 
Statt dessen zeigt das Display oder ein elektronischer Sucher das Mo- 
tivan, ganz so wie bei digitalen Kompaktkameras. Grundlage ist das 
zusammen mit Olympus entwickelte System Micro Four Thirds, die ge- 
schrumpfte Variante des Four-Third-Standards, den die Spiegelreflex-Ka- 
meras von Panasonic und Olympus sowie Leica verwenden. 
Durch den Wegfall des Spiegelkastens kann der Abstand 
des Bajonetts zum Bildsensor von 40 auf 20 Millimeter 
verkürzt werden, die geringere 
Sensorfläche, die 17,3x 13 Milli- 
meter beträgt, erlaubt Objektive 
kleinerer Bauart. Das 385 Gramm 
schwere Gehäuse der Lumix DMC- 


G1 gibt es in Schwarz, Rot oder 
Nachtblau und kostet zusammen 
mit dem Objektiv LUMIX G VARIO 14-45mm/F3.5- 
5.6 ASPH./ O.1.S. rund 750 Euro, allerdings muss 
man sich noch bis November gedulden. mas 
Info: Panasonic, www.panasonic.de 


Vollformat die Dritte 


Nach Canon und Nikon hat künftig auch Sony eine digitale Vollformat- 
Spiegelreflexkamera im Angebot. 

Ab Oktober gibt es die erste Vollformat-DSLR-Kamera von Sony für 2800 
Euro. Sie liegt so in der Preisliga der Canon EOS 5D und der Nikon D700. 
Die Alpha 900 nutzt einen 24,6 Megapixel auflösenden CMOS-Sensor, der 
gleich 6000 AD-Wandler besitzt und somit die Daten sehr schnell auslesen 
und die Qualitätsverluste wegen kurzer Signalwege 
verringern soll. Zwei Bionz-Prozessoren verar- 
beiten die Daten, kontinuierliche 


Aufnahmen von fünf Bildern 
pro Sekunde seien möglich. 
Eingebaut ist auch ein Bildsta- 
bilisator, der Sucher nutzt ein 
Glasprisma mit einem Sichtfeld 
von 100 Prozent. mas 

Info: Sony, www.sony.de 


Neue Fotodrucker 


Epson zeigt auf der Photokina 
unter anderem zwei neue Multi- 
funktionsdrucker für Fotos. Beide 
Modelle bieten eine eingebaute 
WLAN-Schnittstelle und arbeiten 
mit sechs Tinten. Darüber hinaus 
nutzen beide Geräte eine Papier- 
kassette mit vorderem Einzug, das 
zwei unterschiedliche Medien auf- 
nehmen kann und die Möglichkeit, 
CDs direkt zu bedrucken. Während 
der 230 Euro teure Stylus Photo 
PX700W ohne Fax auskommt, bie- 
tet sein großer Bruder Stylus Photo 
PX800WF, der 350 Euro kostet, 
auch diese Funktion. mas 


Info: Epson, www.epson.de 


Brennweite 1:0,95 


Leica hat mit dem Noctilus-M 
1:0,95 mit 50 mm Brennweite das 
Objektiv mit der laut Leica größten 
Lichtstärke der Welt vorgestellt. 
Das Objektiv stammt aus Leicas 
M-Serie und soll auf der Photokina 
das erste Mal gezeigt werden. Das 
Objektiv soll es allerdings erst ab 
Februar 2009 für knapp 8000 Euro 
zu kaufen geben. pw 

Info: Leica, www.leica.de 
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AKTUELL 


UPDATES 


Updates des Monats 


Außer iTunes 8 (siehe Seite 14) und Mac-OS X 10.5.5 (siehe Seite 18) gibt 
es diesen Monat Sicherheits-Updates für Mac-OS X Tiger und Quicktime 
sowie neue Software für iPhone und iPod Touch 


Apple Push 
Notification Sarviee 


Trotz aller Ankündigungen von Apple funktioniert der bei der Vorstellung des 
neuen iPhone 3G versprochene Push-Betrieb am iPhone auch mit dem jüngsten 
Firmware-Update nicht. In unseren Tests landen am Mac eingetragene Daten zwar 
irgendwann auf dem iPhone, umgekehrt funktioniert die Kommunikation nicht. 


System 


Security Update 2008-006 


Update-Empfehlung: Installieren 


Das Sicherheits-Update für Mac-OS 
X 10.4.11 gibt es für Client und für 
Server, jeweils getrennt für Intel- 
und PPC-Prozessoren. Durch die 
Änderungen am System werden 
potenzielle Einfallstore für Schad- 
code und Angriffe aus dem Netz ge- 
schlossen. Betroffen sind folgende 
Systemkomponenten: Apple Type 
Services (ATS), BIND, ClamAV 
(nur Server), Directory Services, 
ImagelO, libresolv, Login Window, 
Open SSH, Quickdraw Manager, 
Ruby, Search Kit, System Configu- 
ration und Video Conference. Für 
Mac-OS X 10.5 ist das Sicherheits- 
Update Bestandteil von Version 


® Online 


Die direkten Links zu den hier ge- 
nannten Updates gibt es unter 


Webcode Updates11 
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10.5.5 und betrifft noch weitere 
Komponenten wie beispielsweise 
Finder, Kernel, Time Machine und 
Wiki Server. 

Info: Apple, www.apple.com/ 
support/downloads 


Quicktime 7.5.5 


Update-Empfehlung: Installieren 


Die neue Quicktime-Version gibt 
es für Tiger, Leopard und für Win- 
dows. Mit ihr werden Sicherheitslö- 
cher geschlossen, die es ermöglicht 
hätten, mit Hilfe von präparierten 
Bildern, Filmen und Quicktime-VR- 
Dateien Schadcode auf den Rech- 
ner einzuschleusen oder Quicktime 
zum Absturz zu bringen. 

Info: Apple, www.apple.com/quick 
time/download 


Quark Xpress 7.5 


Update-Empfehlung: Installieren 
Wer (noch) nicht auf Xpress 8 um- 


steigt, sollte sich dieses Update für 
die Vorgängerversion installieren, 


das eine Reihe von Fehlern behebt. 
Diese betreffen unter anderem die 
Rechtschreibprüfung sowie die Sil- 
bentrennung in deutschen Texten 
und in anderen Sprachen, die au- 
tomatische Sicherungskopie, mit 
einer Schriftverwaltung geöffnete 
Schriften, das Eingeben von Text, 
Projektordner mit Sonderzeichen 
im Namen sowie über ein Netzlauf- 
werk platzierte Bilder. 

Info: Quark, http://euro.quark. 
com/de/ 


iPhone 2.1 
Update-Empfehlung: Installieren 


Das nur über iTunes erhältliche Up- 
date verbessert die Zuverlässigkeit 
und Stabilität des Betriebssystems 
und der Telefonverbindungen, be- 
schleunigt die Sicherungskopien 
mit iTunes, verbessert die Laufzeit 
des Geräts und beinhaltet neue 
Funktionen. So gibt es nun auf dem 
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Neue Treiber 


4-Sight: Fax 7.0.10 

Apple: HP Printer Driver 1.1.1 
Equinux: The Tube 2.8 
Fujitsu: fScanX 1.1 

Hamrick: Vuescan 8.4.87 
Nikon: Transfer 1.1.2 


iPhone Genius-Wiedergabelisten 
und man kann die Daten automa- 
tisch löschen lassen, wenn jemand 
zehn Mal das Passwort falsch ein- 
gegeben hat. Auch werden mit dem 
Update Sicherheitslöcher in den 
Komponenten Application Sand- 
box, Core Graphics, mDNSRespon- 
der, Networking, Passcode Lock 
und Webkit geschlossen. Mit Aus- 
nahme der Bereiche, die spezifisch 
für das iPhone sind, bringt das Up- 
date diese Verbesserungen auch für 
den iPod Touch (siehe Seite 16). 
Info: Apple, www.apple.com 


Stand: 15. September 2008, Redaktion: Thomas Armbrüster, 


NZ marlene.buschbeck@macwelt.de 


Weitere Updates 


- Annotation Edit - Front Row 2.1.6 -/@aCAB222.0 
1.4.6 - Graphic Converter - Rapid Weaver 4.1.3 
- Annotation Transcri- 6.2 - Revolution 3.0 
ber 1.3.1 - Gro Boto 2.3.2 - Sente 5.6.11 
- Art Directors Tool- - Hydra 1.6.1 - Solver für Excel 
kit 5.2 - iCabX 4.2.1 2008 
- Banner Zest 1.2.5 - iCalamus 1.14 - Sorenson Squeeze 
- Barcode Producer - Igor Pro 6.0.4 502 
5, - Lightzone 3.6.1 Wi: 
= ngefork 3.3.4 
- BB-Edit 9.0.1 - Mac Journal 5.1 baue 


- Big Medium 2.0.8 
- Bookends 10.3.3 


- Macbook Air Update 
- Mail Steward 8.0.6 


- Spring Cleaning 10.0 
- Synchronize! Pro 


- Capture One 4.1.2 - Mailings 1.9.43 2 SS j 
- CatDV 7.01 - Math Magic 5.8 - Think Free Office 
- Communigate Pro - Media Central 2.8.2 3.5.1052.20 
5.2.8 - Metro 6.4.5 - Toon Boom Studio 
- DJ-1800 3.2 - Neo Office 2.2.5 45 
- DVD Remaster 4.4.2 _ - Nova Mind 4.5 - Total View 8.6.0-1 
- Equinox 6.9.1 - Opal 1.2.1 - VPN Tracker 5.3 
- Flip4Mac WMV = 0Dekal9.5> - Web Objects 5.4.3 
22a - PDF Studio 5.0.1 JerlenE 2 


AKTUELL 


MACWELT ONLINE 


Macwelt.de im 
neuen Gewand 


Website erhält umfangreiche Überarbeitung 


Nach dem Heft ist nun auch die 
Website dran: Im Oktober stellen 
wir Macwelt.de auf ein neues 
Layout um und führen dabei auch 
einige neue Strukturen ein. 

Das bisherige bunte Layout hat 
ausgedient, auch online wollen wir 
vorwiegend auf die Grundfarben 
der Macwelt setzen: Schwarz, 
Weiß und Rot. Die wichtigsten Än- 
derungen sind jedoch unsichtbar: 
Die meiste Arbeit steckte unsere 
Webtechnik in das komplexe 
Contentmanagement und die tech- 
nische Präsentation unserer Sei- 
ten. Zu Redaktionsschluss dieser 
Ausgabe stand der genaue Termin 
des Starts der neuen Macwelt noch 
nicht fest, bevor wir umschalten, 
wollen wir die neuen Seiten zu- 
nächst akribisch intern testen. Seit 
Ende September berichtet unter 
http://relaunch.macwelt.de der 
„Beta-Blogger“ in einem Word- 
Press-Blog von den Fortschritten 
der Arbeit. Danach sind Sie dran: 


Creative Suite 4 
29.9. bis 2.10. 


Adobe hat den Blick auf die neuen 
Programme der Creative Suite 4 
freigegeben. Wir gehen tiefer, stel- 
len alle Neuerungen vor und geben 
wertvolle Tipps. 


Der Mac und die 
Sicherheit 


6. bis 10.10. 


Apple musste zuletzt Kritik in 
Bezug auf seine Sicherheitspolitik 
einstecken, Experten sahen den 
Mac-Hersteller zu langsam auf 
Sicherheitslücken reagieren. Wie 
Sie Ihr System gegen Gefahren aus 
dem Internet wappnen und vor 
unbefugten Dritten schützen, be- 
schreiben wir ausführlich. 
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Macwelt Beta 


kaluihelle elle] omas mann mono se, 


£I=]-C3 


RELAUNCH MACWELT 2008 


Neuer Look für Macwelt.de 


In acer 
Aonaar Ba 


EZ 


Unsere Website soll schöner werden 


Die neue Macwelt-Website wird 
zunächst als Betafassung laufen, 
dringend erwünschen wir Feed- 
back, das wir in unserem Beta-Blog 


Zubehör für iPod und 
iPhone 

13. bis 17.10. 

Rund 5000 Hardwareprodukte 
sind „Made for iPod“, verkündete 
Apple auf dem Special Event „Let‘s 
Rock“ stolz. Zum Erfolg des iPhone 
werden jedoch vorwiegend die im 
App Store erhältlichen Programme 


beitragen, schon jetzt stehen über 
3000 zur Auswahl. 


Audio/Foto/Video 
digital 

20. bis 24.10. 

Die Neuheiten von IFA und Photo- 
kina sind mittlerweile überall im 


Handel und haben unsere Testcen- 
ter durchlaufen. 


din gratse deutsche Mae -Wrhnte" en me 
barcanır van gan Formesmen far Loranchtung 


024.149 Visan, 2.125.219 Pageimpersulan 


urn Aysnehen und one iberanenehe Srktun 


kanalisieren werden. Freuen Sie 
sich auf die neue Macwelt und 
nehmen Sie intensiv an der Perfek- 
tionierung der Website teil! 


Die besten Tipps und 
Tricks 


27. bis 31.10. 


Damit die Woche vor Halloween 
nicht zum Horrortrip wird, geben 
wir Ihnen die besten Tipps und 
Tricks für Hardware, System, 
Programme und Zubehör in kom- 
pakter Form an die Hand. 


Umfrage 


Wenn Sie uns sagen, welche Themen 
Sie interessieren und wie informativ 
und nützlich Sie die aktuelle Aus- 
gabe der Macwelt finden, bedanken 
wir uns mit einem iPod Shuffle. 
Bitte bewerten Sie dafür die Bei- 
träge dieses Heftes online in der 
Umfrage unter dem Webcode „Heft- 
umfrage“ auf www.macwelt.de. Wir 
verlosen einen iPod Shuffle unter 
allen Teilnehmern. 
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Macwelt.de im September 


Die beliebtesten Artikel auf 
Macwelt.de (18. August bis 17. 
September) 

In den letzten Sommertagen wa- 
ren rund um das Special Event 
„Let's Rock“ vor allem Neuig- 
keiten zu iPod und iPhone bei 
unseren Lesern gefragt: 


r 


. IPhone-Hype wird zum 
iPhone-Ärger 
2. iPhone: Wer installiert den 
nstaller? 
3. Erster Test des iPhone 3G 
4. Vorabversion von Tom Tom 
für das iPhone 
5. Noch geheim: Die neuen 
iPods 
6. Das iPhone 3G im Vergleichs- 
est 
7. Das neueste iPod- und 
iPhone-Zubehör 
8. IiPhone-Installer mit gra- 
fischer Oberfläche 
9. Reset für das iPhone 
10. Let's Rock: Apples Special 
Event 


Was Macwelt-Leser diskutieren 
Zeitloser ist das Interesse der 
Forums-Anwender, die konkrete 
Probleme mit Hardware und Soft- 
ware besprachen. 


Hardware 
1. Festplatte geklont - jetzt zu 
wenig GB 

. Umstieg auf Mac 

. MBP ist gestorben 

. Powerbook-Ladekabel 

. Externes 2,5"-Gehäuse mit 
Firewire/USB 2.0 und SATA? 


u BP WM 


Software 

1. Mac-OS X startet nicht mehr 

- Treiberkonflikt 

2. Logo auf ein Polo-Shirt dru- 
cken 
3. Rückmeldung über gelesene 
Mails 
4. Problem mit PDFs aus dem 
nternet 
5. Downloads für Mac von Of- 
fice 2008 


Archiv 
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Die Themenschwerpunkte der 
vergangenen Wochen finden sich 
unter der Adresse www.macwelt. 
de/thema im Premium-Bereich. 
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Die Top-Produkte im Oktober 


u. 5» 3 
z ® 5 20 3 s® ES .° es 
Es u 8 2 SE 55 er 55 42 
BE a 8 55 no 28 3% I 
— Merkmale 8 % E 2 8 5 £ R E 3 ER e E 
Desktop-Macs/Server 5 Taktfrequenz 
1. iMac Core 2 Duo 20" nn 2,66 GHZ 15T 1,0 2,4 - al, . 1299 €1299 € (7/08) 
2. iMac Core 2 Duo 24“ 2,8 GHz Al ) 1,0 De = 2,4 . 1599 €1599 € (7/08) 
R R 5 3. Mac Pro Basismodell 8x 2,8 GHz 13: = = = > «e 2499 €2499 € (3/08) 
Neu in der Liste: 4. Mac Pro Geforce 8800GT 8x 3,2 GHz 43 = a = . 6689 €6688 € (8/08) 
iPod-Familie 5. iMac Core 2 Duo 20" 2,4 GHz mu - mem - we . 999€ 999€ (7/08) 
Alle Jahre wieder stellt 6. Mac Mini Core 2 Duo 2 GHz 22 - - = . 699€ 699€ (10/08) 
Apple vor dem Weih- 
nachtsgeschäft neue iPods Moe ars E& Taktfrequenz 
bi . 1. Macbook Pro 15,4“/DVD-R 2,5 GHz 18 u = > = « 2199 €2199 € (5/08) 
vor. Diesmal waren keine 3°" achook Pro 17°/DVD-R 2,5 GHz mu - wem - we e 2499€2499 € (5/08) 
sensationen dabei, dafür 3. "Macbook 13"/DVD-R schwarz 2,4 GHz ı: We - m . "1399 €1399 € (5/08) 
eine solide Auffrischung 4. Macbook 13"/DVD-R weiß 2,4 GHz 2 We = - - ° 1199€1199€ (5/08) 
mit einigen netten Bon- 5. Macbook 13°/DVD 2,1 GHz 2,0 - - - - . 999€ 999 € (5/08) 
bons - und einer Kröte, 6. Macbook Air/SSD 1,8 GHz 2,0 = = = = hd 2379 €2379 € (4/08) 
die:män schlucken müss: 7. Macbook Air 1,6 GHz Fu - mu - °  1699€1699 € (4/08) 
Denn der iPod Touch und 
Nano [ässt:sichimit:den DVD- und Bluray-Brenner / Formfaktor 
1. LG GGW-H2OL SATA (Bluray) 5,25 Zoll ‚A ‚2 ‚A 2,0 2,0 a .A. 105€ (7/08) 
meisten Drittanbieter- 2. LG BE-06 USB 2.0 (Bluray) 5,25 zoll Pu 153 Wiesn 20 Bien .: A. 265€ (7/08) 
Docks nicht mehr laden. 3. Plextor PX-B920SA Sata (Bluray) 5,25 zoll > We 5 Er .A. 280€ (7/08) 
Ka 32 
Digitalkameras | 7) Auflösung 
1. Canon EOS 40D Gehäuse 0,1 MP As} „7 „A 2,0 1,4 v 1299 € 840 € (3/08) 
2. Nikon D300 Gehäuse 2,3 MP Tl „7 ‚o 2,0 13 v .A. 1550 € (3/08) 
3. Canon EOS 450D Kit 2,2 MP ‚8 ‚8 ‚8 2,0 = v .A. 605 € (9/08) 
4. Sony Alpha 350 Kit 4,2 MP ‚.e) ‚9 a 1,8 = B4 .A. 620€ (9/08) 
5. Nikon D80 Kit OMP .e) Re] 2,0 2,0 2,0 v .A. 650€ (2/07) 
6 Casio Exilim Pro EX Fi 6,0 MP a - = u = ® .A. 800€ (7/08) 
7. Canon HF100 AVCHD-Camcorder bis 1080i DH wi 2,0 2,0 2,0 24 .A. 750€ (8/08) 
8. Nikon D60 Kit 0,2 MP 22 9 Sal 2,0 = * .A. 500 € (9/08) 
9. Samsung GX20 Kit 4,6 MP 22 u _ = = * .A. 950 € (7/07) 
Drucker & Tintensystem 
dal Tintenstrahldrucker 
Digitalkameras 1. Epson Stylus Photo R800 Einzelpatrone 19 14 20 21. -_ _e kA. 308€ (9/06) 
günstiger 2. HP Photosmart A626 Kombipatrone 2: - - - v .A. 127€ (1/08) 
Die Photokina wirkt sich 3. Canon Pixma iP 100 mit Akku Kombipatrone 2,2 - - - = a 299€ 230 € (8/08) 
a ; 4. HP Officejet H470wbt Einzelpatrone 22 - = 7 = . 350€ 350 € (8/08) 
auch auf die Preise der 
Digitalkameras in unserer Multifunktionsdrucker RS 
Liste aus: Alle Modelle . Canon Pixma MP970 Einzelpatrone 17 19 17 18 16 e 329€ 259€ (12/07) 
sind günstiger zu haben 2. Epson Stylus Photo RX685 Einzelpatrone 22 24 24 28 18 v 159€ 150€ (12/07) 
als im Vormonat. Beson- 
ders interessant ist die Seitendrucker = 
Canon EOS 40D, die trotz . Lexmark E250D Monolaser Pom 22 Wien 20 BE v .A. 120€ (6/08) 
Nachfolgerin EOS 50D 2. Samsung CLP 300N Farblaser 21 - - - - . are 215 € Bla) 
weiterhin von Canon an- Fernsehempfänger a Anschluss 
geboten wird: Ihr Gehäuse . Eye TV für DVB-T u USB eu 1ı0 Bons ı5 ie & 45€ 50€ (5/07) 
geht bereits für 840 Euro 2. Terratec Cinergy Hybrid T USB XS USB Bu 10 Wim 15 Wi v .A. 115€ (5/07) 
über den Ladentisch - ein 3. Eye TV 250 Plus Firewire i 1,9 - - - = . 200€ 170€ (4/08) 
günstiger Einstieg in die 4. Equinux Tubestick USB DR 30 iz 20 15 . .A. 40€ (5/07) 
anspruchsvollere Spiegel- 
rerlexfotoersrie. Grafikkarten » Video-RAM 
1. ATI Radeon X1900XT hi 512 MB sat - = - = v .A. 400 € (3/07) 
2. ATI Radeon 9600 Pro PC&Mac 128 MB 1,4 = = - = a .A. 175€ (1/06) 
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TOP-PRODUKTE UND UPDATES 


Ihre Kaufentscheidung ist nur einen Blick weit entfernt. Hier finden 
Sie die besten Produkte aus dem Macwelt-Testcenter. Zudem informieren 


wir Sie monatlich Über aktuelle Neuzugänge und Änderungen 


Festplatten extern 

NEU: Lacie D2 Quadra Hard Disk V2 
Driverstation Combo 4 

Formac Disk Maxi 

Lacie 2big Triple 

Sonnet Fusion F2 

NEU: Digittrade RFID Secirity 160° 
NEU: WD My Book Studio Edition Il 
Maxtor Basic 
Buffalo Linkstation Live 

alo Linkstation Mini 


DESSEN SEWENDERS 


Festplatten intern 
E Samsung Spinpoint M6 . . 
2. NEU: Memoright MR25.2-5128G 


Flachbett- und Filmscanner If j 
b Epson Perfection V200 Photo . 
2. Microtek Artixscan F1 mit Ai Studio 


Monitore [a 


Eizo CG301E = 
Eizo CG211 

NEC Spectraview Reference 21 
Samsung Syncmaster 305T 

Apple Cinema HD (Alu) 

NEC Spectraview LCD2690WUXI 
liyama ProLite B2403WS 

Eizo SX2761 WH-BK 


9: NEN BRFWINF 


DSL/WLAN-Router 

1. Apple Time Capsule 500GB 
2. Apple Airport Extreme 

3. D-Link Horstbox sDVA-G3342SD 

4. Apple Airport Express 


Media-Player 
EU: Apple iPod Touch 
App e iPhone 3G 

EU: Apple iPod Classic 
ony Playstation 3 

EU: Apple iPod Nano 
Apple TV 
"NEU: App e iPod shuffle 


DENT UNENOEDER 
(9) 


iPod-Soundsysteme 


u 
Pioneer VXS LX70 


1 

2. arman Kardon Drive & Play 2 
3.  Higoto Hifi Pod TP-5MS 
; . 
5 


Teufel iTeufel Box 
Audiovox Bernstein ITR 10 


So bewertet Macwelt 


Merkmale 
Kapazität 
500 GB 
500 GB 
500 GB 
000 GB 
2x 320 GB 
60 GB 
2x500 CB 
500 GB 
500 GB 
000 GB 


Kapazität 
500 GB 


128 GB 


Optische Scanauflösung 


‚2400 ppi 


4800 ppi 


Bilddiagonale 
30 Zo 
21,1 Zoll 
21Zo 
30 Zo 
30 Zo 
25,5 zoll 
24 Zo 
27 20 


WLAN-Geschwindigkeit 
270 Mbit/s 
270 Mbit/s 
270 Mbit/s 
270 Mbit/s 


Kapazität 
8GB 

16 GB 
120 GB 
40 GB 
8GB 

40 GB 

2 GB 


Musikleistung 

180 Watt pro Kanal 
k.A. 

2x 50 Watt 


50 Watt 


2x 12 Watt 


Gesamtnote 


Leistung 


r 


‚2 


2,0 


1,0 


i = 


Ausstattung 


1,0 
al 


1,4 


Handhabung 


r 


‚3 


2,0 
2,5 


1,8 


Verbrauch/ 
Ergonomie 


= 
© 
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Preis im Vergleich 
zum Vormonat 


Preisempfehlung 
des Herstellers 


PPp>Ppp>»p»pp» 


Spp>p>»>>» 


1498 € 


299€ 


169€ 


k. A. 
BES 


Als, 
ab1€ 
DBIEe 
460 € 


"149€ 


DIE 
65 € 


Jsssre 
Baare 
499 € 


329€ 


499 € 


Aktueller 
Straßenpreis ® 
Getestet in 
Ausgabe 


(S. 38) 
(6/08) 
(12/07) 


2159 € 


00€ (10/07) 
2358 € (8/08) 


3850 € (4/08) 
1800 € (12/07) 
5470 € (12/07) 
1240 € (1/07) 
1649 € (12/04) 
1055 € (10/08) 
347€ (4/08) 
1390 € (10/08) 


299€ (5/08) 
169€ (7/07) 
87€ (3/08) 
89€ (6/08) 
219€ (S.48 


( ) 
ab 1€ (9/08) 
239€ (S. 48) 
460 € (8/08) 
149€ (S. 48) 
300 € (4/08) 
65€ (5.48) 


1600 € (9/08) 
350€ (5/08) 
499€ (5/08) 
329€ (2/08) 
499 € (12/07) 
Stand: 18.9.2008 


Zur Bewertung der unterschiedlichen Hardware-Produkte verwenden wir Schulnoten von eins (sehr gut) bis sechs (ungenügend). 
Abstufungen sind dabei auf die Zehntelnote genau möglich. Die nummerische Gesamtnote ergibt sich aus den Einzelnoten aller 
durchgeführten Tests, wobei wir die einzelnen Kriterien unterschiedlich gewichten. Die genauen Gewichtungen und Berech- 
nungsgrundlagen finden Sie im Kasten „So testet Macwelt“ im jeweiligen Vergleichstest. Die Kriterien finden so auch bei den 
Einzeltests Anwendung, sofern die Produkte vergleichbar sind. 


TEST 


60 Produkte 
im Test 


Hardware 

Apple iPod Classic 
Apple iPod Nano 
Apple iPod Shuffle 
Apple iPod Touch 
Audio Pro Porto Go 
D2 Quadra Hard Disk V2 
Digittrade RFID 
Security 160 
Efi-X-Modul 

Intel X25-M 

JBL On Stage 2001D 
Logic 3 Jive Box 
Logitech Alto Connect 


Memoright 
MR25.2-5S064G 


Memoright 
MR25.2-5128G 


Memup Kwest Evolution 
MS Laser Desktop 7000 
CZ Core SSD 

Photofast CR-9000 

Sony DR-BT50 

Terratec iQuader 
Transcend‘ 
TS64GSSD25S-M 
Transcend 
TS64GSSD25S-S 

Upek Eikon 

My Book Studio Edition Il 
WD My Passport Studio 
Software 

Adobe Bridge CS4 
Adobe Encore CS4 
Adobe Flash CSA 
Adobe Illustrator (54 
Adobe Incopy CS4 
Adobe Indesign CS4 


Ad 
Encoder C54 . 
Adobe Onlocation CSA 


Adobe Photoshop CS4 
Adobe Premiere CS4 
Adobe Soundbooth CS4 
Pro Tools M-Powered 
Dxo Labs Dxo Filmpack 
Maxon Cinema 4D 

Quark Xpress 8 

Star Money 6.0 Mac 
\V/mware Fusion 2 

PD & Shareware 
Ambrosia Bubble Trouble 
Apotek Apple Jack 1.5 
ePaperpress PT Lens 1.2 
Fire FTP 1.0.2 

Flexgames Flex Cal 1.0.2 
Kennet Net Music Rescue 


48 


56 
42 


38 
43 


64 
70 
68 
62 


"66 


66 


72 


71 


64 


Missing Sync for Symbian 45 


Movie Converter 1.3 
Net Nanny 1.0 

Funtastic Photos 1.0 
Sun Virtual Box 1.6.6 


Two Am Dictionary 
Cleaner 1.5 


iPhone Apps 

AE Spore Origins 
Aspekto Wififofum 
Avatron Air Sharing 
Fictionwise eReader 
Real Football 2009 
Laminar X-Plane 9 


45 
45 
44 
45 


44 


46 
46 
46 
46 
46 
46 
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TEST 


3D-SOFTWARE 


Cinema AD 11 


Für Release 11 hat sich Maxon intensiv auf die Bereiche Animation 
und Rendering konzentriert und bringt mit nicht-linearer Animation, 
neuer Global Illumination-Engine und einem Matte-Painting-System 


einige schlagkräftige Argumente für 3D-Profis 


delling, Texturing, Animation und 
Rendering 
Maxon 
Preis: Basisversion: € (D, A) 815, 
CHF 1165; XL-Bundle: € (D, A) 
2023, CHF 2891; Studio-Bundle: 
€ (D, A) 3570, CHF 5101; Upgrade 
von R10.5: € (D, A) 298, CHF 426; 
Upgrade von R10: € (D, A) 417, CHF 
596 
Note: 1,4 sehr gut 
Funktion (30 %) 1,6 
Geschwindigkeit (30 %) 1,3... 
Bildqualität (30 %) IS... 
Bedienung (10 %) Al,al 


onen möglich, wesentlich verbes- 
sertes und vereinfachtes GI-Rende- 
ring, höhere Rendergeschwindigkeit, 
Projection Man Matte-Painting-Too|, 
64-Bit-Unterstützung für Mac-OS X, 
Collada-Austauschforma 


&@ hohe Systemanforderungen, Aus- 


druck der Online-Hilfe als Handbuch 
schwierig 


Ab Mac-OS X 10.4.x, ab Power Mac 
mit G5-Prozessor 
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Die neue Globale Illuminations-Engine liefert endlich auch ohne zeitaufwendige 


Experimente gute Ergebnisse. 


elease 11 kann nun den 64-Bit- 

Speicherumfang voll ausnut- 
zen. Damit man sein Arbeits-Setup 
speichern kann, legt Cinema 4D 
R11 die Voreinstellungen nun in 
ein eigenes Home-Verzeichnis ab. 
Das Programmlayout lässt sich auf 
Wunsch schützen. Die Online-Hilfe 
hat sich zu einem richtigen Browser 
weiterentwickelt. 


Texturing und Inszenierung 

Häufig benötigte Einstellungen las- 
sen sich nun komfortabel im Attri- 
bute-Manager zusammenstellen. 

Für die Einbindung von Korrektu- 
ranweisungen und Anmerkungen 
empfiehlt sich das neue Doodle- 
Werkzeug. Mit ihm können Ände- 
rungswünsche bis auf Frameebene 
direkt in den Editor „gekritzelt“ 
(doodle) werden. Die Doodle-Ob- 
jekte lassen sich auch in die Rende- 
rings einblenden. Die Noise-Shader 
bieten nun Startwerte, mit denen 
sich die Noise-Verteilung für jedes 
Material separat steuern lässt. Neu 


ist auch der Pixel-Shader, der Sha- 
der und Bilder in grobe Pixelstruk- 
turen überführt. 

Die Texturing- und Mapping-Um- 
gebung Body Paint 3D arbeitet nun 
sehr gut mit Photoshop zusammen. 
Sie unterstützt Ebenen in TIFF-Da- 
teien mit acht und 16 Bit Farbtiefe, 
Photoshop-Pinseln, Vektorpfaden 
und Einstellungsebenen. Body 
Paint wurde mit Airbrush-Pinsel, 
neuen Pinsel-Werkzeugen und ei- 
genen Materialkanälen ausgebaut. 
Speziell für die Erzeugung von 2D- 
Hintergrundszenerie (Matte-Pain- 
ting) wurde das Projection Man- 
Tool entwickelt. Mit ihm lassen 
sich Szenen aus Materialien und 
Kameraperspektiven aufbauen, 
wahlweise an Photoshop oder Body 
Paint 3D übergeben und in Cinema 
4D zurückimportieren. 


Animation und Rendering 

Was in anderen Programmen un- 
ter „Onion-Skinning“ bekannt ist, 
hat nun als „Ghosting“ Einzug in 
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Cinema 4D gehalten. Über Anima- 
tionsebenen können nun Bewe- 
gungsabläufe hierarchisch aufge- 
baut und miteinander kombiniert 
werden. Motion-Clips erlauben die 
Aufnahme von Animationen zur 
späteren Bearbeitung und Verrech- 
nung mit anderen Motion-Clips, un- 
abhängig von der Zeitvorgabe aus 
der Zeitleiste. Sogenannte Pivot- 
Objekte ermöglichen die räumliche 
Steuerung fertiger Animationen 
unabhängig von der eigentlichen 
Basisanimation. 

Sowohl Basis-Renderer als auch 
das Advanced Render-Modul hat- 
ten eine Überarbeitung bitter nötig. 
Der vormals überfrachtete Dialog 
für die Render-Voreinstellungen 
zeigt sich entschlackt und mit den 
wirklich nötigen Einträgen sinnvoll 
gegliedert. Die Render-Geschwin- 
digkeit ist ebenfalls stark optimiert 
worden. Die neue und einfach 
handzuhabende Global-Illumina- 
tions-Engine in Advanced Render 3 
sorgt für bessere RenderErgebnisse. 
Meist gelingt das erste GI-Rende- 
ring gut, so kann man sich ganz auf 
das Feintuning konzentrieren. Zwei 
verschiedene GI-Ansätze (Irradi- 
ance und Quasi-Monte-Carlo) las- 
sen sich je nach Vorliebe auswählen 
sowie miteinander kombinieren. 
Neben realistischeren Renderings 
von Glasmaterialien und Reflekti- 
onen im Allgemeinen finden sich 
in Sky physikalisch verbesserte 
Himmel-, Dämmerungs- und Atmo- 
sphären-Effekte. 

Wer trotz dieser Verbesserungen 
nicht auf Cinema 4D-Renderer set- 
zen möchte, kann - soweit vorhan- 
den - seine Render-Aufträge über 
die „CineMan“ genannte Anbin- 
dung an Pixar‘s Renderman über- 
geben. Mit der Unterstützung der 
XML-basierten Austauschformats 
Collada hat Maxon den Datenaus- 
tausch ebenfalls vereinfacht. 


EMPFEHLUNG Maxon hat sich bei 
Release 11 von Cinema 4D klar auf 
Animation und Rendering fokus- 
siert, auch wenn sich viele kleinere 
Verbesserungen durch das ganze 
Programm ziehen. Vor allem für 
Profi-Anwender empfehlen wir di- 
ese Version, die komplexe Anima- 
tionen und große Datenmengen 
nutzen und eine gut beherrschbare, 
qualitativ hochwertige Render- 
Qualität erwarten. aa 


TEST 


VIRTUALISIERUNGSSOFTWARE 


FuUSIon 2 


Ein Mac mit Intel-Prozessor arbeitet mit anderen Betriebssystemen 
- Windows, Linux sogar Solaris von Sun. Allerdings ist dazu Zusatz- 
software nötig, damit diese Betriebssysteme mit der Mac-Hardware 
zurecht kommen. Vmware bietet dafür Fusion 2 an 


Start 


2 maxdome - Windows Inernut Explorer 


Virtualisierungshilfe mit gutem 
Leistungsumfang und akzeptabler 
Geschwindigkeit 

\Vmware 


Preis: € (D, A) 70, CHF 110, Update 


von Version 1.x kostenlos 

Note: 2,4 gut 
Leistung (50 %) 
Ausstattung (20 %) 


Bedienung (20 %) 
Lokalisation (10 %) Als N 


Virtualisierung von Mac-OS X 
Server möglich, bis zu 8 GB Arbeits- 
speicher und bis zu 2 CPUs pro vir- 
tueller Maschine 


als bei Konkurrenzprodukt, Leistung 
der zweiten CPU in Windows XP 
nicht messbar (Cinebench) 


Alternative: Parallels Desktop 
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2 virzwelle Prozessoren WM] 


Prozessoren 
Diese wirtweile Masche it konfiguriert für de Verwendung wor 


BAM 


Das Lrnanen der augemieranen Arbeittigeenens fur ana vrtueile Martina kann 


BE Legtueng Oitaer VM werbeäsern, die Lecung anderer aupeluhrte: 


Anwendungen jedoch beimrächtigen 


® 7 768 ma 


Enpfohlerer Wert: sı2 ma 
Lmefehlener Mindesewert: 128 ME 


ositiver Nebeneffekt: Auf den 

Internet-Seiten von Vmware 
stehen viele „Appliance“ (virtuelle 
Maschine mit Betriebssystem) etwa 
mit Ubuntu Linux kostenlos zum 
Download bereit. Wer selbst eine 
virtuelle Maschine einrichten will, 
bekommt zumindest bei Windows 
2000, XP oder Vista praktische 
Hilfe: Ein Einrichtungsassistent 
übernimmt die komplette Installa- 
tion und stellt Parameter wie An- 
zahl der CPUs und die Menge an 
Arbeitsspeicher bereits ein. 
Wie bei Parallels Desktop findet 
sich in Fusion ein virtueller Drucker 
für Windows, mit dem man dort 
einfach die Drucker nutzen kann, 
die unter Mac-OS X eingerichtet 
sind. Ebenfalls in beiden vorhan- 
den sind „Mirrored folders“, die 
den Datenaustausch mit dem Mac 


0 geringerem Wert wirg die virruele 

Maschine mogichermeine niche gestarten) 

Umgfshlener Maximaiwert: LEO ME (sei hüterem Wert wis möglichermeise (Zi 
Arbeitstecner ausgelagert) g 


Windows XP bleibt auf 
einem Macbook Pro 
unbeeindruckt von der 
zweiten CPU - die Leis- 
tung steigt nicht. 


vereinfachen: Alle Dateien, die am 
Mac in den Ordnern „Dokumente“, 
„Bilder“, „Musik“ und „Schreib- 
tisch“ liegen, sind unter Windows 
ebenfalls sichtbar - und umge- 
kehrt. Mit einer Voreinstellung 
entscheidet man, ob ein Klick auf 
einen Internet-Link einen Browser 
unter Windows oder einen unter 
Mac-OS X startet. 
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Probehalber testen wir auch die 
Virtualisierung von Mac-OS X 10.5 
Server: Auf einem Mac Pro lassen 
sich zwei Kopien dieses Betriebs- 
systems in Betrieb nehmen, dank 
acht GB RAM sogar in akzeptabler 
Geschwindigkeit. Weiter gehende 
Experimente verhindert leider die 
Lizenz von Apple und Fusion selbst: 
Eine solche virtuelle Maschine lässt 
sich nicht auf PC-Hardware über- 
tragen. Mac-OS X Server auf einem 
PC von HP ist also nicht möglich. 
Technisch ist Vmware Fusion eben- 
bürtig zu Parallels Desktop. Anders 
als bisher lassen sich jetzt mehrere 
Speicherstände der virtuellen Ma- 
schine anlegen („Snap shot“), auf 
Wunsch erstellt Fusion automatisch 
eine bestimmte Anzahl solcher 
Snapshots. Unter Windows unter- 
stützt die Grafikkarte 3D-Beschleu- 
nigung und die Softwarebibliothek 
„Direct X 9.0“ von Microsoft. Bis zu 
acht GB RAM, bis zu acht Monitore 
und bis zu zwei CPUs lassen sich ei- 
ner virtuellen Maschine zuweisen. 
Ab Werk liefert Vmware kostenlos 
eine 12-Monats-Version von Mcafee 
Virusscan Plus für Windows mit. 
Bei zwei Praxistests (Neustart von 
Windows XP sowie Aufwachen aus 
dem Ruhezustand und Laden einer 
Internet-Seite) ist Fusion bei iden- 
tischer Konfiguration rund sieben 
Prozent langsamer als Parallels. 
In der Leistungsprüfung mit Cine- 
bench führt Fusion: Der CPU-Test 
zeigt ein Plus von 1,5 Prozent. 


EMPFEHLUNG Mit Fusion 2 bietet 
Vmware den gleichen Funktions- 
umfang wie Parallels Desktop. Bei 
der Rechengeschwindigkeit zeigen 
sich nur minimale Unterschiede, 
dafür punktet es mit der Virtualisie- 
rung von Mac-OS X Server. Der ver- 
sprochene Leistungszuwachs durch 
Zuweisung einer zweiten CPU lässt 
sich unter Windows XP auf einem 
Macbook Pro nicht messen. wrn 


Fusion 2 Leistungsvergleich 


: Start der VM, 
Laden einer 


(116369) 54 


Parallels Desktop 3 H 
(5608) :83 


Anmerkung: Alle Werte in Sekunden 


: Seite in Firefox | 


Neustart von Cinebench 
Windows XP CPU-Test 
71 
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TEST 


EXTERNE FESTPLATTE / RAID-LAUFWERKE 


D2 Quadra Hard Disk V2 500GB 


Externe Firewire-Festplatte 


Externe Festplatte mit vier Schnitt- 


stellen in einem schicken Gehäuse 


Note: 1,3 sehr gut 


Leistung (50 %) 12 
Ausstattung (20 %) 11,8) 
Handhabung (20 %) 11,3) 


Verbrauch/ 2,0 
Ergonomie (10 %) 


Vier Schnittstellen, stabiles und 
wärmeableitendes Gehäuse, kein 
Lüfter 


Alternative: Buffalo Combo 4 
500-GB-SATA-Festplatte, Schnitt- 
stellen: E-SATA 3 GBit/s, Firewire 


800/400, High-Speed USB 2.0; Ab 
Mac-OS X 10.3; Stromverbrauch: Aus 


O0 W, Auto Aus 2,2 W, Ein 10,3 W 


www.lacie.de 


Mv Book Studio Edition 


ie Festplattenserie D2 von La- 

D cie ist die Top-Klasse des Her- 
stellers. Nach langen Jahren hat der 
Designer Neil Poulton den Look ein 
wenig aufgefrischt. Geblieben ist 
die hochwertige Verarbeitung des 
Gehäuses, nun mit schlankeren Ab- 
messungen. Ein stabiler Fuß für die 
Horizontalaufstellung ist im Liefer- 
umfang enthalten, zum Opfer gefal- 
len sind die Gumminoppen für die 
Vertikalaufstellung. Einen Meter 
lange Kabel für alle vier Schnittstel- 
len liegen bei. Die technischen Ver- 
änderungen sind im Betrieb nicht 
hörbar - denn das Gehäuse kommt 
jetzt ohne Lüfter aus. Beim ersten 
Anschließen öffnet sich sofort der 
Lacie Setup Assistant. Er ersetzt 
die bisher beigelegte CD und sorgt 
nicht nur für die Installation der 
Software (Retrospect Express, Sil- 
ver Keeper, 1-Click Backup, Short- 
cut Button), sondern auch für die 


Desktop-Raid-Festplatte 


Leises Festplatten-Raid-System mit 


Preis: € (D, A) 240, CHF 382 


Note: 1,7 gut 


Leistung (50 %) Seen . 
Ausstattung (20 %) AM 
Handhabung (20 %) 1,5 


Verbrauch (10 %) 23 


Leise, schnell, einfacher Wechsel 


der Festplatten, gute Aussttattung 


8 Konfiguration über Software, nur 
Raid-O und -1 


2-mal 500 GB, USB 2.0, Firewire 


400/800, E-SATA,; Lieferumfang: Ka- 
bel für USB 2.0, Firewire 400/800, 
Treiber-CD, WD Anywhere Backup; 
Stromverbrauch: Aus 2,3 W, Stand- 
bye 4,3 W, Ein 14,2 W 


www.westerndigital.de 
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peziell für Mac-Anwender bie- 

tet Western Digital mit seiner 
Studio-Serie externe Festplatten 
an. Die Festplatten sind ab Werk 
bereits im Format HFS+ vorkon- 
figuriert und so am Mac sofort 
einsatzbereit. Die My Book Studio 
II erinnert mit seiner Form an ein 
Buch. Auch mit seinem attraktivem 
silbernen Kunststoffgehäuse passt 
er perfekt zum Mac. Das Raid-Sys- 
tem kommt ohne Lüfter aus und 
hat zwei leise Festplatten mit wahl- 
weise zwei Mal 500 GB, die wir hier 
testen, oder zwei Mal 1 TB Kapazi- 
tät. Die große Variante kostet 450 
Euro. Die Raid-Level-O und -1 wer- 
den ausschließlich über eine kom- 
fortable Software eingestellt. Eine 
Konfiguration unter Mac-OSX 10.5 
funktioniert problemlos. Das deut- 
sche Handbuch auf der beigelegten 
CD beschreibt die Einrichtung mit 
vielen Abbildungen gut. Ein netter 


Partitionierung und Formatierung 
der Festplatte - ein großer Kom- 
fort. Dem Hinweis im Handbuch, 
die Software und das PDF-Hand- 
buch zu sichern, sollte man auf 
jeden Fall nachgehen, sonst sind 
diese bei einem erneuten Forma- 
tieren verloren. Weitere technische 
Neuerungen sind das automatische 
Abschalten beim Ausschalten/Ru- 
hezustand des Rechners und die er- 
höhte Geschwindigkeit des E-SATA- 
Anschlusses. Dieser Anschluss bie- 
tet sehr gute Werte von 71,9/83,6 
MB/s (Schreiben/Lesen). Eben- 
falls gut sind die Werte für FW800 
48,7/63,1 MB/s, FW400 30,9/32,8 
MB/s und USB 24,8/32,2 MB/S 
(Schreiben/Lesen). 


EMPFEHLUNG Die Überarbeitung 
hat sich gelohnt. Das D2 in der 
Version 2 überzeugt durch gute 
Datenraten, die automatische Ab- 


Effekt sind Lichtstreifen an der Vor- 
derseite des Festplattengehäuses, 
die den freien Speicherplatz auf 
den beiden Festplatten anzeigen 
- dies funktioniert jedoch nur bei 
installiertem Treiber. Das sehr gute 
und mitgelieferte WD Anywhere 
Backup (identisch mit Memeo 
Liveagent) liegt als Vollversion 
bei. Die Leistung ist im sicheren 
Raid-1 mit 26,1 MB/s beim Schrei- 
ben und 33,5 MB/s beim Lesen 
an USB 2.0 sehr gut. Auch an den 
anderen Schnittstellen überzeugt 
die Geschwindigkeit. Jeweils beim 
Schreiben/Lesen ist das Laufwerk 
an Firewire 400 34,5/38,2 MB/s 
schnell, an Firewire 800 53,5/69,8 
MB/s und an E-SATA 60,6/89,8 
MB/s. Bei schnellen Raid-0 liegt 
die Geschwindigkeit etwas höher, 
beispielsweise bei Firewire 800 
57,2 MB/s beim Schreiben und 
73,9 MB/s beim Lesen. 
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Mit umfangreicher Ausstattung über- 
zeugt die flotte Festplatte von Lacie. 


schaltung und den schreibtisch- 
tauglichen, geringen Geräuschpe- 
gel. So eignet sich die Festplatte 
für Anwender, die eine schnelle 
und solide verarbeitete Festplatte 
suchen. tb 


EMPFEHLUNG My Book Studio II 
von Western Digital können wir 
als externen Speicher am Arbeits- 
platz rundum empfehlen. Er ist 
leise, schnell und wird zu einem 
attraktiven Preis angeboten. Ein- 
zige Wermutstropfen sind, dass die 
Raid-Level nicht über DIP-Schalter 
direkt am Gerät eingestellt werden 
können und keine Einzellaufwerks- 
Konfiguration möglich ist. tb 


Ohne Lüfter kommt das flotte Raid- 
Laufwerk My Book Studio II aus. 


TEST 


AUDIOSOFTWARE / FINANZVERWALTUNG 


Pro Tools M-Powered 7.4.2 


Audiosoftware 


Professionelle Audiosoftware für 
wenig Geld 


Preis: € (D, A) 300, CHF 429 
Note: 238Ut 


Leistung (50 %) ee, r 
Austattung (20 %) 3,2 me 
Handhabung (20 %) DO 
Lokalisierung (10% 6,0® 


Pro-Tools-Systeme, vielfältige Tem- 
poanpassungen 


@ Nur auf Englisch, kein Surround, 
MP3 aufpreispflichtig 


M-Audio-Soundkarte, freie USB- 
Schnittstelle 


www.m-audio.de 


un gibt es Version 7.4 auch für 

Besitzer neuerer Macs. Inte- 
ressant ist allen voran Elastic Au- 
dio. Es bietet die Möglichkeit, Au- 
diomaterial an verschiedene Tempi 
anzugleichen. Zur Anpassung dient 
eine eigene Tempospur, die insge- 
samt oder variabel die Geschwin- 
digkeit verändert. Alle Audio-, Ins- 
trumenten- und Midispuren folgen 
dem, nur gesperrte Tracks und im- 
portierte Filme bleiben konstant. 
Zwar importiert Pro Tools nach der 
Installation von iMovie auch HDV 
oder AVCHD, die Mehrkanalton- 
formate OMF und MXF funktio- 
nieren trotz installiertem Final Cut 
Pro jedoch nicht. Sie bleiben den 
teureren LE/HD-Versionen vorbe- 
halten. Auch beim Thema Surround 
gibt man sich zugeknöpft. Zwar 
werden mehrere Audioausgänge 
unterstützt, Effekte und Plug-ins 
sind jedoch nur in Mono oder Ste- 


Star Money 6.0 Mac 


Finanzverwaltung 


Funktionsreiche Finanzverwaltung 
mit Online-Banking 


Leistung (30 %) 20: 
Bedienung (30 %) 20: 
Dokumentation (20% 2,0 
Ergonomie (20 %) 4,0: 


Hervorragender Funktionsumfang, 
vielfältige Auswertungen, einfach zu 
bedienen, läuft relativ stabil 


8 Kein natives Mac-Programm, feh- 
leranfällige Installation, keine Mac- 
typische Benutzeroberfläche 


Alternative: Bank X, Mac Giro 


Mac mit Intel-Prozessor, ab Mac-OS 
X 10.5, X11, Darwine 
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ine der erfolgreichsten Finanz- 
Eon. aus der Windows- 
Welt gibt es nun auch für den Mac, 
allerdings nicht als native Mac-An- 
wendung. Das Programm braucht 
einen Mac mit Intel-Prozessor 
sowie X11 und die Windows Lauf- 
zeitumgebung Darwine. Ein großer 
Nachteil ist die Abhängigkeit vom 
Hersteller, der eine angepasste 
Darwine-Version bereitstellt. Doch 
selbst hiermit ist die Installation 
fehleranfällig, so dass meistens nur 
noch die Support-Seiten im Inter- 
net weiterhelfen. Einmal installiert, 
läuft das Programm erstaunlich 
stabil. Selbst ältere Chipkartenleser 
wie einen Todos Argos unterstützt 
das Programm ohne Murren. Zwar 
ist die Bedienführung nicht Mac- 
typisch. Dafür entschädigt Star 
Money mit einem wirklich überra- 
genden Funktionsumfang. Neben 
Online Banking über Girokonten 


@ Pro Toni M-Fomernd TAI fie Ein Wem Track 
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Die bewährte Oberfläche mit Bearbeitungsfenster und Mixer ist auch bei Pro Tools 


7.4.2 geblieben. 


reo verfügbar. Ein AC3-Encoder 
fehlt ebenso, externe Verarbeitung 
ist auf Grund des nicht freigeschal- 
teten OMF / AAF - Exports auch 
nicht möglich. Die Beschränkung 
der M-Powered-Version auf 32 Spu- 
ren dürfte für kleinere Projekte da- 
gegen reichen. 


EMPFEHLUNG Pro Tools 7.4.2. von 
Digidesign bringt die lang erwar- 
tete Leopard-Unterstützung, die 
Neuerungen wie Elastic Audio 
sind für Akustik und Film perfekt. 
Die fehlende Mehrkanalfähigkeit 
macht sie für Profis allerdings nur 
eingeschränkt attraktiv. hs 


T 


Star Money hebt sich insbesondere durch die zahlreichen grafischen Auswertungs- 


möglichkeiten hervor. 


lassen sich Wertpapierdepots, Kre- 
ditkartenkonten, Darlehenskonten, 
E-Bay-Konten oder Paypal-Konten 
verwalten. Darüber hinaus bietet 
Star Money auch Funktionen zur 
Berechnung des Elterngelds und 
Nettogehalts sowie ein elektro- 
nisches Haushaltsbuch. Einen gu- 
ten Eindruck hinterlassen auch die 
tabellarischen und grafischen Aus- 


wertungen sowie die vielfältigen 
Funktionen im Bereich der Finanz- 
planung und -analyse. 


EMPFEHLUNG Dem überragenden 
Funktionsumfang von Star Money 
steht die holprige Bedienung entge- 
gen. Bleibt zu hoffen, dass der Her- 
steller bald eine native Mac-Version 
entwickelt. rw 


TEST 


KURZTESTS 


Alto Connect 


Praktischer Notebook-Ständer mit USB-Hub 
Logitech 

Preis: € (D, A) 50, CHF 72 

Note: 1,9 gut 

Ergonomische Blickposition, Aktiver USB-Hub 
8 Stütze behindert CD-Auswurf vom Macbook Pro 
Alternative: Dicota Porter 2.0 


www.logitech.de 


er Ständer sorgt für eine optimale Höhe des 

Macbook-Displays. Dank der Gummibe- 
schichtung sitzt das Macbook (Pro) bombenfest 
auf der Unterlage. Ärgerlich ist, dass der Ständer 
das CD-Laufwerk des Macbook Pro blockiert. 
Beim Macbook gibt es hier keine Probleme, sein 
CD-Auswurf ist an der Seite. Eingebaut ist ein 
aktiver USB-2.0-Hub, der im Test einwandfrei 
funktioniert: Drei USB-Anschlüsse sind hinten 
angebracht und einer vorne. mbi/mas 


RFID Security 160 


Clevere mobile Festplatte mit RFID-Schutz 
Digittrade 

Preis: 160 GB: € (D, A) 80, CHF 115 

Note: 1,7 gut 

Stabiles Gehäuse, schnell, sicher, bootbar 
© RFID-Chip wird nicht immer sofort erkannt 
Alternative: keine 


ww\.digittrade.de 


ie externe 2,5-Zoll-Festplatte beinhaltet ei- 
D nen Verschlüsselungschip und einen RFID- 
Empfänger. Nur mit dem passenden RFID-Chip 
(zwei liegen dem Gerät bei) lässt sich die Platte 
verwenden. Ohne den Chip gelangt man nicht 
zu den Daten, selbst wenn man das interne Fest- 
platten-Laufwerk ausbaut und direkt an einer 
SATA-Schnittstelle betreibt. Die Übertragungs- 
raten liegen mit über 30 Megabyte pro Sekunde 
an der USB-2.0-Obergrenze. cm 
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DR-BT50 


Kopfhörer mit Headset-Funktion für Bluetooth 
Sony 

Preis: € (D, A) 200, CHF 295 

Note: 1,8 gut 

Voller Klang, gute Verständlichkeit als Headset 
8 Tasten für die Musiksteuerung fummelig 
Alternative: Diverse Headsets 


www.sony.de 


ormalerweise muss man sich entscheiden: 

Entweder ein Kopfhörer für Musik oder ein 
Headset für Skype und iChat. Der DR-BT50 von 
Sony kann beides. Der Kopfhörer harmoniert 
außer mit dem neuen Sony Walkman auch mit 
dem Mac und gefällt durch vollen Klang. Bei der 
Installation am Mac muss man darauf achten, 
ihn entweder als Kopfhörer oder als Headset 
einzurichten. Als Headset ist der Klang sehr viel 
dumpfer, aber gut verständlich. tb 


Dxo Filmpack 


Plug-in für die Simulation von analogen Filmen 
Dxo Labs 

Preis: € (D, A) 95, CHF 137 

Note: 2,2 gut 

Einfach, schnelle und gute Ergebnisse 

[-] Teils eingeschränkte Funktionen 

Alternative: Nik Silver Efex Pro 


www.dxo.com/de 


otografen können mit Filmpack Bilder mit 

der Anmutung eines analogen Films verse- 
hen. Konzipiert als Plug-in für Adobe Photoshop 
und Dxo Optics Pro, gibt es den Filmpack ebenso 
als ein eigenständiges Programm. Die Benutzer- 
oberfläche ist einfach gehalten und selbsterklä- 
rend. In der Einstellungspalette wählt man die 
Filmart und darunter die passenden Filme wie 
den Fuji Velvia aus. Zusätzlich lassen sich einge- 
schränkt Bildkorrekturen vornehmen. tb 
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Eikon 


Zuverlässiger Fingerabdruck-Zugangsschutz 
Upek 

Preis: € (D, A) 45, CHF 65 

Note: 1,4 sehr gut 

Zuverlässige Erkennung, 2m langes USB-Kabel 
BEIin USB-Anschluss belegt, ab Mac-OS X 105 
Alternative: keine 


www.upek.com 


ass Sicherheit auch komfortabel sein kann, 
D zeigt Upek mit dem Fingerabdrucksensor 
Eikon. Einfach den Finger über den Sensor zie- 
hen und man ist angemeldet. Auch bei Passwort- 
anfragen klappt dies. Die Mac-Unterstützung ist 
hervorragend, die Bedienung einfach. Anmel- 
den kann man sich entweder nur per Fingerab- 
druck oder alternativ mit Kennwort. Die höchste 
Sicherheit hat man, wenn man die dritte Option 
wählt: Fingerabdruck und Passwort. mas 


iQuader 


Gutes USB-Mikrofon für Podcasts und iChats 
Terratec 

Preis: € (D, A) 250, CHF 400 

Note: 1,7 gut 

Gute Qualität bei Sprachaufnahmen 

8 Nicht für Konzertmitschnitte geeignet 
Alternative: Mikros von MXL und Betterdynamic 


www.terratec.de 


hne Treiber kommt das Stereo-Grenzflä- 

chenmikrofon aus. Bei diesem Mikro sind 
zwei Mikrofonkapseln auf eine Fläche gerichtet 
und fangen den reflektierten Schall auf. So ist 
es egal, unter welchem Winkel man in das Mi- 
krofon spricht - ideal für Sprachaufnahmen wie 
Podcasts. Für den hochwertigen Mitschnitt ist es 
weniger geeignet. Die Aufnahmen überzeugen 
durch gute Sprachverständlichkeit und geringes 
Rauschen bei Abständen bis zu drei Metern. tb 
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Kwest Evolution 500 GB 


Leise, günstige Festplatte für USB und eSata 
Memup 

Preis: € (D, A) 100, CHF 143 

Note: 1,9 gut 

Lüfterlos, unkompliziert 

8 Kein Firewire-Anschluss, externes Netzteil 
Alternative: Maxtor Basic 500 GB 


www.memup.de 


hne Lüfter kommt die externe Festplatte 

aus. Der Stromverbrauch liegt bei neun 
Watt im Betrieb und ausgeschaltet wegen dem 
externen Netzteil bei 1,6 Watt - ein durch- 
schnittlicher Wert. Per USB-2.0-Verbindung 
messen wir 37,1 MB/s beim Schreiben, 26,7 
MB/s beim Lesen - die Geschwindigkeit ist vom 
USB-Bus begrenzt und liegt am eSata-Anschluss 
höher. Die Zugriffszeit ist per USB-Anschluss mit 
13,71 ms jedoch überraschend flott. mas 


On Stage 200iD 


Eleganter iPod-Lautsprecher mit frischem Klang 
JBL 

Preis: € (D, A) 180, CHF 298 

Note: 2,4 gut 

Funktionsreiche Fernbedienung, frischer Klang 
-] Keine Halter für ältere iPods, Klang zu hell 
Alternative: Logitech Pure-Fi Anywhere 


www.jbl.com 


ür einen eleganten Auftritt sorgt das hoch- 

wertig verarbeitete Gehäuse und der silberne 
Bespannstoff. Der Lautsprecher erzeugt ein 
gutes Rundstrahlverhalten und einen frischen 
Klang sowie ausreichend Bass. Für manche Mu- 
sik ist der Klang zu aggressiv wie zum Beispiel 
Jazz - aber er ist gut für Pop. Halter mit einem 
hochgezogenen Rücken bieten dem iPod Touch 
und dem iPhone guten Halt. JBL liefert nur noch 
Halter für die aktuellen Modelle mit. tb 


Jive Box 


Kleiner iPod-Lautsprecher mit super Klang 
Logic 3 

Preis: € (D, A) 200, CHF 212 

Note: 2,0 gut 

Kompakt, guter Klang, optisch ansprechend 
© Großes externes Netzteil 

Alternative: Diverse iPod-Lautsprecher 


www.logic3.com 


er kleine iPod-Lautsprecher mit einem Kan- 
Bier von 18 cm hat es in sich, Musik 
gibt er in guter Qualität wieder. Auch der Bass 
ist ungewöhnlich kraftvoll für den Winzling. Der 
Klang ist besser als beim iPod Hifi, was aller- 
dings keine große Kunst ist. Am Lautsprecher ist 
ein Leuchtstreifen, den man ausschalten, dim- 
men oder in drei Farben leuchten lassen kann. 
Die Fernbedienung bietet ausreichend Funkti- 
onen, man muss nur genau zielen. mas 


Q) 
| 


ey 


Porto Go 


Ausgewogener und edler iPod-Lautsprecher 
Audio Pro 

Preis: € (D, A) 300, CHF 438 

Note: 2,2 gut 

Edle Verarbeitung, neutraler Klang 

B iPod nicht voll steuerbar, nur für aktuelle iPods 
Alternative: Harman Kardon Go + Play 


www.osirisaudio.de 


obel sieht der Porto Go mit seiner Leder- 
N verkleidung und den weißen Nähten aus. 
Praktisch sind der Batteriebetrieb und die mag- 
netische Halterung für die Fernbedienung, mit 
der sich die Lautstärke feinfühlig einstellen lässt. 
Man muss leider genau zielen und der iPod lässt 
sich nur rudimentär steuern. Der Klang erfreut 
durch seine neutrale Wiedergabe. Der Tieftöner 
liefert genügend Druck und selbst höhere Laut- 
stärken reproduziert er verzerrungsfrei. tb 


KURZTESTS TEST 


My Passport Studio 


Flotte Festplatte für Macs im Taschenbuchformat 
Western Digital 

Preis: 320 GB: € (D, A) 200, CHF 307 

Note: 1,6 gut 

Formatiert als HFS+, abgedeckbare Ports 

@ Kein Betrieb am iBook G4 via USB 

Alternative: Maxtor Basic 500 GB 


www.westerndigital.de 


ür den Mac ist die 2,5-Zoll-Festplatte gebaut, 

denn sie ist im Format HFS+ eingerichtet. 
Das deutsche Handbuch und die Software befin- 
den sich nur auf der Festplatte. Ein schöner Gag 
ist die Anzeige der freien Kapazität am Gerät. 
Sie funktioniert allerdings nur bei installierter 
WD-Software. Die Datentransferraten sind bei 
Firewire 400 mit 30/35,8 MB/s Schreiben/Le- 
sen sehr gut und gut bei USB 2.0, hier messen 
wir 22,1/26,2 MB/s Schreiben/Lesen. tb 


Laser Desktop 7000 


Super drahtlose Tastatur-Maus-Kombination 
Microsoft 

Preis: € (D, A) 120, CHF 192 

Note: 1,6 gut 

Ergonomische Tastatur, Ladestation für Maus 
© Kein Mac-Tastaturlayout 

Alternative: Diverse drahtlose Tastaturen 


www.microsoft.de 


as ergonomische Design der drahtlosen Tas- 
D tatur sorgt für eine natürliche Handstellung 
und damit für eine Entlastung von Händen und 
Handgelenken. Der transparente Rahmen und 
die berührungsempfindlichen Favoritentasten 
verleihen der Tastatur einen Hauch von Eleganz. 
Die kabellose Maus liegt dank neuartiger Gehäu- 
seform gut in der Hand und folgt präzise allen 
Handbewegungen. Zum Aufladen stellt man die 
Maus einfach in die Ladestation. rw 


43 


TEST PD & SHAREWARE 


Apple Jack 1.5 


Notfall-Reparatur-Tool für die Kommandozeile 


The Apotek 

Preis: Freeware 

Note: 2,3 gut 

Funktioniert ohne CD, Reparaturfunktionen 
& Kommandozeile, Installation erforderlich 
Ab Mac-OS X 10.4 


www.applejack.sourceforge.net 


at man Probleme mit seinem Mac und 

keine System-DVD zur Verfügung, könnte 
das Tool Apple Jack weiterhelfen. Nach der Ins- 
tallation steht es als Reparaturprogramm in der 
Kommandozeile zur Verfügung. Mit „Befehls- 
taste-S“ startet der Mac im Single-User-Modus. 
Das Reparaturprogramm startet nach Eingabe 
des Befehls „applejack“. Es repariert Dateien und 
Dateirechte löscht Cache-Dateien und überprüft 
die Preferences-Dateien. sw 


Fire FTP 1.0.2 


Macht Firefox zum vollwertigen FTP-Client 
Fire FTP 

Preis: Freeware 

Note: 2,1 gut 

Gute Integration in Firefox, viele Optionen 
@ Unübersichtlich 

Ab Mac-OS X 10.4 


www.fireftp.mozdev.org 


irefox erhält durch die Installation der Er- 

weiterung Fire FTP alle Funktionen eines 
FTP-Clients. Größter Vorteil gegenüber einem 
Client wie Cyberduck: Optional werden alle FTP- 
Verweise automatisch in diesem Client geöffnet. 
Ordner synchronisieren, Prüfsummen erstellen 
und Verzeichnisse vergleichen geht ebenfalls. 
Die Oberfläche ist allerdings wenig elegant, 
viele Funktionen sind nur über das Kontextmenü 
erreichbar. sw 
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Bubble Trouble 1.1 


Etwas angegrautes, aber gelungenes Arcade-Game 
Ambrosia Software 

Preis: Freeware 

Note: 2,2 gut 

Abwechslungsreiche Level, gutes Gameplay 

© Veraltete Grafik, einfache Effekte 

Ab Mac-OS X 10.4 


www.ambrosiasw.com 


ür viele Mac-Anwender ist das Aqua-Aben- 
Bi Bubble Trouble bereits seit den 
Classic-Zeiten ein alter Bekannter. Auf den ers- 
ten Blick erinnert das Spiel ein wenig an Pac- 
Man, es ist aber weit anspruchsvoller. Der Fisch 
Blinky sucht in dem Spiel nach Edelsteinen und 
muss sich gegen feindliche Fische und anderes 
Getier verteidigen — etwa durch das Verschieben 
von Kieseln. Besitzer einer Vorversion erhalten 
die neue Version für 5 US-Dollar. sw 


Flex Cal 1.0.2 


Schnelles Anlegen von Terminen und Aufgaben 
Flexgames 

Preis: Freeware 

Note: 2,2 gut 

Schnelle Nutzung aus allen Programmen 

8 Englischsprachige Oberfläche 

Ab Mac-OS X 10.5 


www.flexgames.com 


lex Cal vereinfacht und beschleunigt das 

Erstellen eines neuen iCal-Eintrags. Man 
drückt eine frei wählbare Tastenkombination 
und hat sofort eine Eingabemaske für eine iCal- 
Aufgabe vor sich. Drückt man die gleiche Tas- 
tenkombination ein zweites Mal, zeigt das Pro- 
gramm eine Eingabemaske für iCal-Termine. De- 
tails wie Datum, Priorität oder Ort sind einstell- 
bar. Das Programm ist kostenlos, eine Spende ist 
aber erwünscht. sw 
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Dictionary Cleaner 1.5 


Zugriff auf das Systemwörterbuch 

Two Am Software 

Preis: Freeware 

Note: 2,6 befriedigend 

Einfache Bedienung, Filterfunktion 

8 Kein Wortlistenimport, keine Exportfunktion 
Ab Mac-OS X 10.4 


www.twoamsoftware.com 


n Mac-OS X ist eine Rechtschreibprüfung im 

System integriert. Diese steht Programmen 
wie Textedit, Mail oder Safari zur Verfügung 
und prüft Rechtschreibung und Grammatik. 
Programme wie Word besitzen eigene Recht- 
schreibprüfungen. Mit Dictionary Cleaner erhält 
man Zugriff auf das Systemwörterbuch, es listet 
alle Wörter auf, die man hinzugefügt hat. Man 
kann einzelne Wörter löschen und editieren, 
aber auch neue Wörter ergänzen. sw 


nme. 


Funtastic Photos 1.0 


Fotosoftware für Einsteiger 

Ohanaware 

Preis: 35 US$ 

Note: 2,4 gut 

Viele Funktionen, einfache Bedienung 

8 Englische GUI, setzt schnellen Rechner voraus 
Ab Mac-OS X 10.4 


www.ohanaware.com 


untastic Photos ist für Foto-Einsteiger ge- 

dacht. Das englischsprachige Programm 
greift auf die Fotos in der iPhoto-Bibliothek zu 
und nutzt die iSight-Kamera. Es gibt viele Bild- 
bearbeitungsfunktionen. Aktionen können kom- 
biniert werden und sind problemlos rückgängig 
zu machen. Es gibt viele Effekte, für den Aus- 
druck stehen mehrere Layoutvorlagen zur Verfü- 
gung. Eine Sharing-Funktion lädt die Fotos auf 
Dienste wie Mobile Me und Picasa hoch. sw 
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.. Sync for Symbian 1.0 


Mark Space 
Preis: 40 US$ 


Note: 1,2 sehr gut 


8 Viele Funktionen, Unterstützt sus und Ruflisten 


=} Hoher Preis, verteilte Funktionen 
Ab Mac- 0S x 10. A 


WWW. y.markspace. com 


it Missing Sync for Symbian kann man 
M über Bluetooth Termine, Kontakte und Do- 
kumente übertragen. Auch Fotos und Audioda- 
teien werden geladen. Dazu installiert die Soft- 
ware ein spezielles Programm auf dem Handy. 
Die Sync-Optionen sind sehr umfangreich, das 
Übertragen von Programmen ist ebenfalls mög- 
lich. Auf Wunsch startet die Synchronisierung 
automatisch bei Anmeldung per Bluetooth und 
archiviert SMS sowie Anruflisten. sw 


Movie FONyEHEn 


Preis: €, N 15, CHF 22 


www. movieconverter. online. fr/intl/home. php 


ovie Converter erstellt mit Hilfe von ffm- 
M peg und mpeg2enc MPEG-2-Dateien und 
unterstützt eine Vielzahl an Formaten und Op- 
tionen. So kann man etwa das Seitenverhältnis 
ändern. Hat man einen Film im Format NTSC, 
kann man ihn mit Movie Converter in den PAL- 
Standard umwandeln. Die Shareware bietet eine 
Batch- und Schnittfunktion. Video- und Audiofil- 
ter gibt es ebenso. DVDs inklusive Menü erstellt 
das Programm jetzt auch. sw 


Net Nanny 1.0 


Zugriffsschutz für den" Mac . 


Net Nanny 


Preis: 40 US$ 
Note: 2, 2 gut 


@ Fein einstellbar, Öberwacht Chat und Filesharing 
8 Regelmäßige Updates erforderlich 
Ab Mac- 05 X 10. 3 


www.netnanny.com 


et Nanny ist in den USA ein beliebter Con- 
N tent-Filter, der den Zugriff auf Internet- 
Inhalte beschränkt. Regelmäßig aktualisierte 
Listen bilden die Grundlage bei der Zugriffbe- 
schränkung. E-Mail und Chats werden ebenfalls 
überwacht. In der Standardeinstellung sind 
Newsgroups, Filesharing und sogar Streaming 
gesperrt. Der Zugriff auf einzelne Dienste kann 
für jeden Nutzer genau festgelegt und zeitlich 
limitiert werden. sw 


PT Lens 1.2 


Korrigiert Objektivfehler w wie ie Verzeichnung u 
ePaperpress . 
Preis: eo, N 15, CHF 22 

Note: 17 gut u 

8 Batchfunktion, viele Kameras und Objektive 

8 Qualität mancher Profile, keine Bildbearbeitung 
Ab Mac- 05 X 10. 5 


www.epaperpress.com 


ast jedes Objektiv hat Abbildungsfehler, 
F. eine leichte Verzeichnung. PT Lens 
kann Vignettierung, Perspektive und chroma- 
tische Aberration korrigieren.Dies geht auch bei 
kompletten Bilderordnern. Vorgefertigte Profile 
für Kameras und Objektive ermöglichen die au- 
tomatische Korrektur vieler Aufnahmen. Kamera 
und Brennweite erkennt das Tool automatisch. 
Verfügbar als Stand-alone-Version, als Photo- 
shop- und als Aperture-Erweiterung. sw 


PD & SHAREWARE TEST 


nl 
url 


Sichert BADRIEN von RPhBNe und N 


Kennet Net 


Preis: € D, S 13, CHF 19 . 


Note: 2,4 ut 
8 Umfangreiche Funktionen, äuft auf Mac und PC 


8 Player Unterstützt nur r kleinere Videodateien 


Ab Mac- 0SX 10.4 


www.kennettnet.co.uk 


usic Rescue kopiert Mediendateien von 
M einem iPod auf einen beliebigen Rechner. 
Auch iPhone und iPod Touch werden unter- 
stützt. Vor dem Kopiervorgang kann man Alben 
auswählen, Music Rescue überprüft auf Wunsch, 
ob Titel bereits in der iTunes-Bibliothek sind. 
Man kann Regeln für die zu kopierenden Tracks 
auswählen, eine Such- und eine Playerfunktion 
sind ebenfalls integriert. Eine Lizenz gilt sowohl 
für den Mac, als auch für Windows. sw 


8 Kostenlos, unterstützt viele Betriebssysteme 


= wenig Funktionen, kaum für Spiele geeignet 


www.innotek.de 


irtual Box ist eine Virtualisierungssoftware 

für Intel-Macs. Wie Parallels und VMware 
ermöglicht sie die Installation von Windows und 
Linux als Gast-Betriebssystem. Das vor einiger 
Zeit von Sun übernommene Produkt ist für Pri- 
vatanwender kostenlos. Gegenüber seinen Kon- 
kurrenten hat es jedoch Einschränkungen. So 
läuft es etwa in einem eigenen Fenster und es 
gibt Grenzen bei den Netzfunktionen und dem 
Zugriff auf USB-Geräte. sw 
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TEST 


@ Viele Teams und Spielmodi, hoher Spielspaß 
8 Steuerung nicht perfekt, gelegentliche Ruckler 


Alternative: keine 


WWW. ‚gameloft. de 


obolski passt auf Close, Close schießt, Tor! 

In Real Football 2009 treten rund 200 Ver- 
eins- und Nationalmannschaften gegeneinan- 
der an. Die Spielernamen sind meist leicht ab- 
gewandelt, bleiben aber erkennbar. Spielmodi 
wie Ligen (auch die Bundesliga) oder Turniere 
sorgen für Abwechslung. Vieles erinnert an Pro 
Evolution Soccer. Die Spiele selbst sind recht 
dynamisch und realistisch. Größtes Manko: das 
virtuelle Steuerkreuz stört manchmal. pw 


X-Plane 9 


Einfacher 3D-Flugsimulator 


Note: 2,4 gut 
8 Gute Grafik, schön modellierte Landschaft 
8 Wenig Abwechslung, nur zwei | Startbahnen 


Alternative: keine 


www.x-plane.com 


etzt kann man auch am iPhone über den 

Wolken schweben. X-Plane bietet vier Flug- 
zeugmodelle, einstellbaren Wind und mehrere 
Kameraperspektiven. Man kann frei fliegen oder 
beispielsweise Landeanflüge üben. Neigung und 
Drehen des iPhone oder iPod lenken das Flug- 
zeug. X-Plane für das iPhone ist einfach genug, 
um auch Einsteiger zufrieden zu stellen. Action 
in Form von Luftkämpfen, Stuntflügen oder ähn- 
lichem wird hier allerdings nicht geboten. pw 
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iPHONE-SOFTWARE 


DT LIU 


© Ansehnliche Grafik, atmosphärischer -aune 


8 Kaum Evolution, wenig Abwechslung 


Alternative: keine 


WWW. eamobile. com/iphone 


it dem Namensvetter hat die iPhone-Ver- 
M sion des bekannten Evolutionsspiels Spore 
nur wenig zu tun. Statt freier, dynamischer 
Entwicklung gibt es ein gut gemachtes, aber 
sehr lineares Geschicklichkeitsspiel. Der Spieler 
schwimmt, frisst und flieht durch 30 Level. Dort, 
wo es bei Spore interessant wird, endet Spore 
Origins bereits: bei der Ankunft an Land. Die 
wenigen Mutationen und immer gleiche Level- 
ziele schaffen wenig Abwechslung. pw 


Preis: DEZE kostenlos (später rund 7 9 


Note: 2, 1 aut 
8 Einfach, iPhone als Wechselspeicher” 


1 Dateien öffnen ı nur innerhalb von nAir Sharing“ 


www.avatron.com 


it Air Sharing tauscht man Dateien über 

das iPhone. Man greift per Browser auf 
den Speicher des Geräts zu oder mountet es als 
Web-DAV-Laufwerk im Finder. Air Sharing kann 
eine Vielzahl Dateien öffnen. So können unter 
anderem Audio- und Videodateien oder PDFs, 
Word-Dokumente und Bilder geöffnet werden. 
Wegen der SDK-Beschränkungen können andere 
Programme allerdings nicht auf diese Dateien 
zugreifen. pw 
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HarryPotter7 


Page 
3 ol 1482 


hedge. 


'He always did himself well, Lucius. 
Peacocks ... ' Yaxley thrust his wand back 


Note: 1,9 gut 
@ Schnell, stabil, verschiedene SChPINETOBEN 
1] Umständliches Kopieren eigener & E- Books 


Alternative: Stanza 


WWW. ‚ereader. com/iphone/ 


reader ist für alle, die gerne unterwegs le- 
BE eine Empfehlung. Dank der flexiblen 
Anzeige- und Darstellungsmöglichkeiten kommt 
jeder Bücherwurm auf seine Kosten. Uns fehlt 
lediglich eine Desktop-Transfersoftware, mit der 
man eigene E-Books schneller und einfacher auf 
das iPhone übertragen kann. Stattdessen muss 
man die elektronischen Bücher über den Umweg 
eines Webservers auf das iPhone laden. Bedie- 
nung und Funktionsumfang sind bestens. cm 


Wififofum 


Pfiffiger Wifi-Finder 


FBEne Software 


Preis: E (D, N 2: 20, CHF 3, so 
Note: 2, 5 befriedigend 


8 Einfach, zeigt die Position der N Netze a an 


8 Keine grafische Auswertung 


Alternative: keine 


www.aspecto-software.com/wififofum/ 


it Wififofum kann man unterwegs nach 

WLAN-Netzen Ausschau halten. Es zeigt 
alle erreichbaren Zugangspunkte an, auch sehr 
schwache Signale, die das iPhone selbst nicht 
anzeigt. Dazu gibt es Detailinformationen zu 
den Netzen. Besonders praktisch ist die Radar- 
ansicht, bei der man die ungefähre Position oder 
Entfernung des Netzes sehen kann. Dies kann 
dabei helfen, an öffentlichen WLANs den besten 
Empfang zu finden. pw 


TEST 


® Auf Macwelt.de 


Auf unserer Website ha- 
ben wir die wichtigsten 
Beiträge zu den neuen 
iPods zusammengetra- 
gen. Außerdem finden 
Sie dort die detaillierten 
Testergebnisse aus den 
Labortests. 


Webcode 359776 


Geräte im Test 


Apples alljährliche Auffri- 
schung der iPod-Familie 
geschieht diesmal mit 
Höhen und Tiefen. Wir 
haben alle iPod-Modelle 
eingehend getestet. 


Testteilnehmer: 
- iPod Shuffle 
- iPod Nano 

- iPod Classic 
- iPod Touch 
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Mehr als 


Musik 


Längst ist ein iPod mehr als nur ein Ab- 
spielgerät für Musik. Für Fotos und Vi- 

deos sowie Spiele und sogar als Organi- 
zer eignen sich einige der Geräte 


Graduation 
Kanye West 
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> mm 


Now Playing 


Stronger 
K S 


Dreht man den iPod Nano, kann man wie beim iPod Touch die Musik mit der Cover-Flow-Darstellung aussuchen. 


ie größte Veränderung inner- 

halb der iPod-Familie hat der 
iPod Nano erfahren, der nun in der 
vierten Generation ein komplett neues 
Gehäuse hat, das sehr flach und ähn- 
lich einer Tragfläche gewölbt ist. Der 
dünnste iPod aller Zeiten sei es, sagte 
Steve Jobs bei der Präsentation. Auch 
den iPod Touch hat Apple kräftig über- 
arbeitet. Besonderen Wert legt Apple- 
Boss Steve Jobs auf die Umweltverträg- 
lichkeit der iPods. Sogar Greenpeace, 
das Apple bislang scharf kritisiert, 
lobt den Schritt hin zu umweltverträg- 
lichen Bauteilen und ermuntert Apple 
zugleich, den Weg konsequent weiter 
zu gehen und so ein Zeichen in der 
Computerindustrie zu setzen. 

Beim iPod Classic hat sich wenig 
geändert: Zum einen gibt es nur noch 
ein Modell mit 120 Gigabyte und zum 
Preis des bisherigen 80-Gigabyte-Mo- 
dells und zum anderen ist die schwarze 
Version nicht so tiefschwarz wie beim 
Vorgänger sondern im dezent-dunklen 
Anthrazit gehalten. 


Während der Keynote erwähnte 
Steve Jobs den iPod Shuffle mit kei- 
ner Silbe, doch der kleinste iPod bleibt 
weiterhin im Programm. Die einzige 
Neuerung sind kräftigere Farben. Statt 
Türkis gibt es nun eine Version im kräf- 
tigen Blau, die Farbe Grün ist ebenfalls 
kräftiger geworden und statt Violett 
gibt es nun eine Variante in Pink. 

Mit Ausnahme des iPod Shuffle ver- 
wenden alle iPods die neue Funktion 
„Genius“, die Sony in seinen Walkmans 
schon seit geraumer Zeit einsetzt. 
Wählt man ein Lied aus, erstellt Ge- 
nius automatisch eine Musikliste mit 
ähnlich gearteten Songs. Allerdings 
sollten die Lieder nicht zu exotisch 
sein, ansonsten findet Genius keine 
passenden Stücke. 


iPod Touch: Spielmaschine und 
Mini-Büro 

An der intuitiven Art der Bedienung 
hat sich beim iPod Touch nichts ge- 
ändert. Mit seinem gegenüber dem 
Vorgänger ebenfalls gleich großem 


Multitouch-Display ist das Navigieren 
kinderleicht. Ein Bewegungssensor 
ändert die Displaydarstellung bei- 
spielsweise beim Betrachten einer 
Webseite oder von Fotos. Während der 
Musikwiedergabe ändert sich die An- 
sicht im Querformat wie bisher in die 
Cover-Flow-Darstellung, die man per 
Fingertipp durchblättert. 

So sind die auffälligsten Neuerungen 
am Gerät selbst. Der iPod Touch ver- 
wendet nun seitliche angebrachte Tas- 
ten zur Lautstärkeregulierung. Neu ist 
auch der eingebaute Lautsprecher, den 
man von außen nicht sehen kann und 
der nur arbeitet, solange kein Kopfhö- 
rer angeschlossen ist. 

Das überarbeitete Gehäuse des iPod 
Touch ist ein wahrer Handschmeich- 
ler, da die verchromte Rückseite an- 
genehm abgerundet ist. Dafür ist sie 
so kratzempfindlich wie zuvor. Wegen 
der grundeten Kanten wirkt der iPod 
Touch dünner als sein Vorgänger, ob- 
wohl er an der dicksten Stelle sogar 
zugenommen hat — um einen halben 
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Sononenennenenenenennenne 


Soronenoenenenonenennenenennnnnne 


Sononeneenenenonenennenenennnene 


Kaufempfehlung & Fazit 


Zwar hat Apple mit den neuen iPods keine Sensationen aus dem 
Hut gezaubert, dennoch ist die Auffrischung der iPod-Familie ins- 


gesamt geglückt. Nur wer schon iPod- Zubehör hat, kann enttäuscht werden. 


iPods sind Sonälieer oder lajsten zum sleichen Brei mehr ale zuvor; nützliche 
neue Funktionen vor allem beim Ipod Nano und beim iPod) Touch 


0 Die Laderinktion. des iPod Touch und - iPod 


ano funktioniert mit den 


meisten Docks von Drittanbietern und KFZ- Ladekabel nicht mehr 


EINSTEIGER Wer en. iPod hauptsächlich für Musi 


Verwendet, de fekcheni] je 


nach Umfang seiner Musiksammlung der iPod Nano oder der iPod Classic. Win- 
zig, dafür aber mit mäßigem Sound, ist der iPod Shuffle für Jogger interessant. 


VIELNUTZER Mehr als nur ein Musik-Player ist der iPod Touch, der sich a als 
mobiles Büro, Spielekonsole und Videobox eignet. Vor dem Kauf sollte man sich 


allerdings sicher sein, diese Funktionen zu nutzen. 


Millimeter um genau zu sein. Dafür ist 
der Player nun fünf Gramm leichter. 
Nun umrahmt die Chrom-Rückschale 
die Vorderseite, das wirkt edler als der 
Metallrahmen des Vorgängers. 

Sucht man eine Schutzhülle für das 
gute Stück, sollte man entweder auf 
passende für dieses Modell warten 
oder einen Schutz aus flexiblem Ma- 
terial wählen, das sich den geänderten 
Gehäusemaßen anpasst. Optimal 
ist das allerdings nicht, denn durch 
die abgeflachte Rückseite liegen die 
meisten Schutzhüllen nicht perfekt 
an. Unverändert ist hingegen die Po- 
sition des Dock-Anschlusses und des 
Kopfhörerausgangs. So passt der neue 
iPod Touch auch in ein Dock, das für 
seinen Vorgänger konzipiert ist. Apple 
legt dem iPod Touch zwar eine eigene 
Dock-Schale bei, die man in Apples 
Docking-Station einsetzt, doch die 
wenigsten Drittanbieter nutzen diese 
Schalen. 

Auch das Innere hat Apple aufpo- 
liert. So ist etwa der Empfänger des 
Nike+iPod-Sport-Kit bereits einge- 
baut. Wer beim Joggen mit dem iPod 
Touch seine Wege vermessen und 
protokollieren will, muss nur noch ei- 


Markus Schelhorn 


nen Sender für den Schuh anschaffen. 
Auch arbeitet das Gerät nach unseren 
Messungen schneller, so braucht es im 
Schnitt zehn Sekunden zum Laden der 
Internet-Seite www.macwelt.de. Der 
Vorgänger - bereits auf die Firmware 
2.1 aktualisiert - braucht rund fünf Se- 
kunden länger. 

Einen nicht unerheblichen Anteil 
bei der Präsentation des iPod Touch 
widmet sich dem Thema Spiele - die 
im übrigen auch auf dem iPhone be- 
nutzt werden können. Apples Mar- 
keting-Chef Phil Schiller zeigt einige 
Spiele-Neuentwicklungen in einer 
ausgiebigen Präsentation. Dank der 
Programme aus dem App Store, von 
denen Apple nun schon 100 Millionen 
Downloads zählt, seien iPod Touch 
und iPhone die angesagtesten Spie- 
lekonsolen für das kommende Weih- 
nachtsgeschäft. 


iPod Nano: Zum Schütteln gut 

Der iPod Nano ist bunter geworden 
und präsentiert sich gar in neun Regen- 
bogenfarben. Nur die silberne sowie 
schwarze (eigentlich dunkles Anthra- 
zit) Variante verwenden ein schwarzes 
Clickwheel, Weiß ist es dagegen bei 
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den farbigen Modellen. Zudem kehren 
die Designer von dem erst vor einem 
Jahr eingeführten quadratischen 
Formfaktor ab und spendieren dem 
iPod Nano wieder beinahe die Gehäu- 
semaße der zweiten Generation. Das 
Gewicht sinkt gegenüber dem Vorgän- 
ger um rund zwölf Gramm auf knapp 
37 Gramm. Zudem wächst das Display 
auf die Maße vier mal drei Zentimeter, 
es ist hochkant angebracht. Abgedeckt 
ist das Display von einer der gewölbten 
Gehäuseform angepassten, abgedun- 
kelten Glasscheibe. 

Wie das iPhone und der iPod Touch 
nutzt der iPod Nano nun einen einge- 
bauten Beschleunigungssensor. Dreht 
man beim Musikhören den Player um 
neunzig Grad, schaltet er in die Co- 
ver-Flow-Darstellung, durch die man 
durch Drehen am Clickwheel navi- 
giert. Diese Funktion lässt sich nicht 
deaktivieren. 

Auf gleiche Art lassen sich auch Fo- 
tos betrachten, wobei hier durch Dre- 
hen des iPod Nano hoch- und querfor- 
matige Fotos entsprechend bildschirm- 
füllend betrachtet werden können. Die 
Darstellung auf dem großen Display ist 
gut, allerdings lassen sich Fotos nicht 
zoomen. 

Schüttelt man den Nano, wechselt 
er beim Abspielen in den Shuffle-Mo- 
dus und springt zu einem zufällig ge- 
wählten Lied. Dabei muss man schon 
kräftig schütteln. Erschütterungen 
beispielsweise beim Joggen, Radfah- 
ren oder im Auto reichen im Test nicht 
aus, um diese Funktion anzusprechen. 
Schaltet man die Bediensperre ein, die 
sich nach wie vor als Schieberegler auf 
der Oberseite des Geräts befindet, ist 
die Schüttelfunktion ausgeschaltet. 
Sie lässt sich auch in den Einstellun- 
gen deaktivieren. 

Eine neue Funktion ist die Diktier- 
gerätunterstützung. Allerdings ist kein 
Mikrofon eingebaut und ein herkömm- 
liches Headphone wird nicht unter- 


Beim iPod Classic ist das Gehäuse identisch mit dem 80 GB großen Vorgänger - so passt alles Zubehör weiterhin. 


TEST 


iPod Touch - 
Das ist neu 


Lautstärketasten am 
Gerät 

- Eingebauter Lautspre- 
cher 

- Unterstützt Nike + iPod 
Neues Gehäuse 
Helleres, kontrastrei- 
cheres Display 
Genius-Funktion 

- Keine Firewire-Lade- 
funktion 

- Preise gesenkt 


iPod Classic - 
Das ist neu 


- nur noch 120 GB- 
Version (statt 80 oder 
160 GB) 

- 120-GB-Version kostet 
so viel wie vorher das 
80-GB-Modell 

- leicht geänderte Farbe 
(Anthrazit) 

- Genius-Funktion 


Mit dem neuem Headset von 
Apple kann man den iPod 
Nano auch als Diktiergerät 
verwenden. 
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iPod Ausstattung und Bewertung 


Modell 


Hersteller 
Preis 


Gesamtwertung 
Einzelwertungen 
Leistung (30 %) 
Ausstattung (30 %) 
Handhabung (20 %) 
Ergonomie (20 %) 


Testurteil 


Testergebnisse 


Displayhelligkeit / Kontrast 
bei 50 % Helligkeit ! 


Displayhelligkeit / Kontrast 
bei 100 % Helligkeit 


Akku-Laufzeit bei Musik- 
wiedergabe 


Klirrfaktor 


Abweichung Frequenzgang 
Kopfhörerbetrieb 20 Hz 


bis 1 kHz / 1 kHz bis 20 KHz 


Farbe 


Maße (BxHxT) inmm 
Gewichting 


Display 


Schnittstellen 


Unterstützte Musikformate 


Unterstützte Videoformate 


Unterstützte Bildformate 


iPod Touch 8, 16 und 32 GB 


Macwelt 
Testsieger 


Apple 


8 GB: € 220; 16 GB: € 280; 
32 GB: € 380 


1,7 gut 


iPod Classic 120 GB 


Schöne und intuitive 
Bedienoberfläche, hoher 
Funktionsumfang, vielfäl- 
tiges Software-Angebot, 
deutlich verbesserte Akku- 
Laufzeit 


@ Kein Ladegerät im Liefer- 
umfang, Videowiedergabe 
am Fernseher nur mit 
Apple-Dock oder Video- 
kabel, keine Ladefunktion 
mehr bei den meisten 
Docks von Drittanbietern 


209 cd/m? / 200:1 
405 cd/m? / 184:1 
37:06 Std:Min 


0,048 
-1,60 / 1,18 dB 


Schwarz/Chrom 


110 x61,8x 8,5 
115 


3,5“ Multitouch, 480 x 320 
Pixel 


USB 2.0, Wi-Fi (802.11b/g), 
Unterstützung für Nike 
+ iPod 


AAC, Protected AAC, MP3, 
MP3 VBR, Audible (Format 
2, 3 und 4), Apple Lossless, 
WAV, AIFF 


H.264 (bis 640 x 480 Pi- 
xel), MPEG-4 (640 x 480 
Pixel) 


JPEG, BMP, GIF, TIFF, PSD 
(nur Mac), PNG 


Einfache Bedienung, 
lange Akku-Laufzeit, viel 
Speicherplatz, viele Funk- 
tionen 


@ Kein Ladegerät im 
Lieferumfang, Videowie- 
dergabe am Fernseher 
nur mit Apple-Dock oder 
Videokabel 


174 cd/m? / 185:1 
536 cd/m? / 182:1 
38:35 Std:Min 


0,062 
- 1,71/ 1,36 dB 


Silber, Schwarz 


103.5 x 61.8 x 10.5 
140 
2,5“, 320 x 240 Pixel 


USB 2.0 


AAC, Protected AAC, MP3, 
MP3 VBR, Audible (Format 
2, 3 und 4), Apple Lossless, 
WAV, AIFF 


H.264 (bis 640 x 480 Pi- 
xel), MPEG-4 (640 x 480 
Pixel) 


JPEG, BMP, GIF, TIFF, PSD 
(nur Mac), PNG 


Anmerkung: ' Voreingestellt ist bei allen iPods 50 % Displayhelligkeit 
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iPod Nano 8 und 16 GB 


Apple 


8 GB: € 150; 16 GB: € 200 


2,0 gut 


Einfache Bedienung, 
viele Funktionen, hand- 
liches Format 


@ Geringere Akku-Laufzeit 
als Vorgänger, kein Lade- 
gerät im Lieferumfang, 
Videowiedergabe am Fern- 
seher nur mit Apple-Dock 
oder Videokabel, keine 
Ladefunktion mehr bei den 
meisten Docks von Drittan- 
bietern 


178 cd/m? / 228:1 
355 cd/m? / 283:1 
21:50 Std:Min 


0,045 
-1,71/ 1,31 dB 


Silber, Schwarz, Violett, 
Blau, Grün, Gelb, Orange, 
Rot, Pink 


38,7x 90,7x 6,2 
36,8 
2°, 320 x 240 Pixel 


USB 2.0 


AAC, Protected AAC, MP3, 
MP3 VBR, Audible (Format 
2,3 und 4), Apple Lossless, 
WAV, AIFF 


H.264 (bis 640 x 480 Pi- 
xel), MPEG-4 (640 x 480 
Pixel) 


JPEG, BMP, GIF, TIFF, PSD 
(nur Mac), PNG 
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stützt - selbst das Headset des iPhone, 
das über ein integriertes Mikrofon 
verfügt, funktioniert im Test nicht. 
Vielmehr muss man auf das neu vorge- 
stellte Headset von Apple warten, das 
uns bis zum Redaktionsschluss jedoch 
nicht vorliegt. Im Apple Store nennt 
sich dieses Headset „Apple Earphones 
mit Fernbedienung und Mikrofon“ 
und ist für 29 Euro zu haben. Die Mi- 
krofonfunktion dieses Headsets kann 
man übrigens nur mit den neu vorge- 
stellten iPod-Varianten Classic, Touch 
und Nano verwenden. 

Eine Erleichterung beim Navigieren 
ist die Möglichkeit, die Schrift zu ver- 
größern und angewählte Menüpunkte 
per Sprachausgabe zu hören. Dabei 
verwendet der iPod Nano die Sprach- 
ausgabe von Mac-OS X, die es leider 
nicht mit deutscher Aussprache gibt. 
Das merkt der iPod Nano und zeigt 
beim Synchronisieren ein Hinweis- 
fenster, dass man besser eine Sprache 
auswählen soll, die „Deutsch“ spricht. 
Diese gibt es allerdings nur von Dritt- 
anbietern und ist kostenpflichtig. 
Wer nichts zahlen möchte, kommt al- 
lerdings mit der US-amerikanischen 
Aussprache der deutschen Menüein- 
träge recht gut zurecht. Hat man al- 
lerdings Musiktitel beispielsweise in 
Französisch, Spanisch oder anderen 
Sprachen, kommt die synthetische 
Sprachausgabe aus dem Tritt - egal ob 
mit US-amerikanischer oder deutscher 
Aussprache. Ein erstes Softwareupdate 
für den Nano gibt es bereits wenige 
Tage nach der Neuvorstellung. Die 
Version 1.0.2 misst knapp 58 MB. 


Zubehör geht nicht mehr 

Apple hat die Dock-Pinbelegung zum 
Aufladen des iPod Nano und iPod 
Touch geändert - wie zuvor schon 
beim iPhone 3G. Bisher hatte man 
zwei Möglichkeiten zum Laden, über 
Firewire-Pins oder über den USB-Bus. 
Apple hat - vermutlich aus Kosten- 
gründen - die Firewire-Pins zum Auf- 
laden beim iPod Touch und iPod Nano 
weggelassen, da man sich so einige in- 
terne Komponenten spart. 

Das hat fatale Folgen, denn die 
meisten der aktuell angebotenen 
iPod-Docks und Ladekabel von Dritt- 
anbietern laden die beiden Modelle 
nicht mehr auf. Selbst das von Apple 
initiierte Logo „Made for iPod“ ist kein 
Garant. Immerhin funktionieren die 
sonstigen Funktionen, abgesehen von 
der Videoausgabe auf einem Fernse- 
her, doch dazu später mehr. 
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iPod Shuffle Ausstattung und Bewertung 


DLELTETERTEITEITEITETERTEITEIEETEEEEREELIELEILETEELEETEREELTELEETEITELTELIETEITETEETEITERTETT 


Produkt 


Hersteller 

Preis 
Gesamtwertung 
Einzelwertungen 
Leistung (30 %) 
Ausstattung (30 %) 
Handhabung (20 %) 
Ergonomie (20 %) 


Testurteil 


Testergebnisse 
Musikwiedergabe im Akku-Betrieb 
Klirrfaktor 


Abweichung Frequenzgang Kopfhörerbe- 
trieb 1 KHz bis 20 Hz / 1 kHz bis 20 KHz 


Technische Angaben 
Farbe 

Maße (B x H xn in mm 
Gewicht ing 
Schnittstellen 


Unterstützte Musikformate 


So testet Macwelt 


iPod Shuffle 1 und 2 GB 


| beRR) 


Apple 
1GB: € 45, 2 GB: € 65 


2,7 befriedigend 


Klein und leicht, einfache Bedienung, nütz- 


liche Klammer 


& Mittelmäßige Wiedergabequalität, kein 
Display, kein Ladegerät im Lieferumfang, kein 
automatisches Befüllen von Podcasts 


11,50 Stunden 


0,140 
-6,50 / 1,40 dB 


Silber, Türkis, Rot, Grün, Violette 


41,2 x 27,3x 10,5 


15,6 
USB 2.0 


AAC, Protected AAC, MP3, MP3 VBR, Audible 


(Format 2, 3 und 4), Apple Lossless, WAV, AIFF 


Testumgebung Wir testen die 
Zusammenarbeit mit dem Mac 
und iTunes sowie mit Peripherie. 
Im Labor messen wir den Klirr- 
faktor sowie die Frequenzkurve 
und berücksichtigen den praxis- 
gerechten Betrieb am Kopfhörer. 
Wir messen zudem die Akku- 


Laufleistung sowie die Helligkeit und den Kontrast der Displays. Neben der Bedien- 
führung bewerten wir die Ausstattung und den Lieferumfang der Geräte. 


Testwertung Die Gesamtnote setzt sich aus insgesamt vier Einzelnoten zusammen: 
Leistung, also Klangqualität und Displayqualität (30 %), Handhabung (30 %), Ausstat- 


tung (20 %) sowie Ergonomie (20 %) 


NEUE iPODS 


Sogar Apples eigene Produkte unter- 
stützen den neuen iPod Touch und Pod 
Nano nicht durchgängig, etwa Apples 
mittlerweile aus dem Programm ge- 
nommener Lautsprecher iPod Hifi. 
Ärgerlich hierbei ist, dass Apple diese 
Änderung und die damit verbundenen 
Folgen mit keinem Wort erwähnt. Die 
Videoausgabe auf einen Fernseher 
war bereits bei der Vorgängerserie nur 
dann möglich, wenn das verwendete 
Dock einen speziellen Apple-Chip be- 
sitzt. Dies hat sich auch mit der neuen 
Generation nicht geändert. 


Notizen aus dem Testcenter 

Im Testlabor haben wir außer der Ton- 
qualität die Akku-Laufzeit mit den mit- 
gelieferten Ohrhörern sowie die Qua- 
lität des jeweiligen Displays gemessen. 
Können die neuen iPods mit schönen 
Funktionen und einem aufpolierten 
Äußeren glänzen, bieten sie bei der 
Musikwiedergabe durchschnittliche 
Werte, beispielsweise beim Klirrfaktor. 
In der Praxis machen sich die Mess- 
werte allerdings nur wenig bemerkbar. 
Selbst beim iPod Shuffle mit dem sehr 
hohen Klirrfaktor von 0,14 braucht 
es schon ein gutes Gehör, um dies zu 
bemerken. Wichtiger ist, wie konstant 
die Frequenzkurve verläuft. Ideal ist, 
wenn alle Frequenzen mit derselben 
Lautstärke wiedergegeben werden. 
Das lässt sich in der Praxis allerdings 
nicht erreichen. Wir geben die Ab- 
weichung des Frequenzganges in der 
Übersichtstabelle an. Wichtig ist vor 
allem die Pegelabweichung zwischen 
20 Hertz und einem Kilohertz. Hier 
muss der Player die meiste Energie 
für einen kräftigen Bass aufbringen. 
Das gelingt mit Ausnahme des iPod 
Shuffle, der eine Bassschwäche zeigt, 
allen anderen iPods ausgezeichnet. 

Alle Displays sind nun etwas besser 
als zuvor, überraschend kontrastreich 
und hell ist das des iPod Nano. Auch 
das Display des iPod Touch ist besser 
als das seines Vorgängers, neben einem 
deutlich besseren Kontrast ist das Dis- 
play auch heller als zuvor. Ebenfalls 
besser ist das Display beim iPod Clas- 
sic, es ist heller und bietet bei voller 
Helligkeit einen höheren Kontrast. 

Die Akku-Laufzeiten finden Sie in 
der Übersichtstabelle. Erwähnenswert 
ist, dass der Akku des Vorgängers vom 
iPod Nano stolze sechs Stunden länger 
durchhält. Der gemessene Wert von 
knapp 22 Stunden ist beim neuen iPod 
Nano allerdings ganz ordentlich. mas 
NZ markus.schelhorn@macwelt.de 


TEST 


iPod Nano - 
Das ist neu 


- neue Gehäuseform 

- neue Benutzerober- 
fläche 

- Bewegungssensor 

- Schütteln wählt Zu- 
fallslied 

- Display im Hochformat 

- Helleres, kontrastrei- 
cheres Display 

- Anzeige dreht mit 

- Cover-Flow bei hori- 
zontaler Ansicht 

- Sprachansage der Me- 
nüs möglich 

- Diktiergerätfunktion 
mit optionalem Apple- 
Headset 

- Kapazität von 8 und 
16 GB 

- Keine Firewire-Lade- 
funktion 

- Genius-Funktion 


iPod Shuffle - 
Das ist neu 


- neue Farben 


Wegen der nun fehlenden 
Firewire-Pins lassen sich 
iPod Nano und iPod Touch 
in den meisten Docking- 
Stationen nicht mehr laden 
- Übrigens auch nicht mit 
Apples iPod Hifi. 


51 


Geräte im Test 


Mac-OS X lässt sich 
normalerweise nur auf 
Original-Apple-Hardware 
installieren. Mit einem 
kleinen USB-Modul ist es 
jedoch möglich, handels- 
übliche PC-Komponenten 
zu benutzen. 


Wir setzen für den Test 

folgende Hardware ein: 

- Gigabyte GA-EP45-DQ6 

- Intel Core 2 Extreme 0X 
9650 (3 GHz) 

- Grafikkarten ATI Radeon 
HD 2600XT, Nvidia Ge- 
force 8800 GTS, Nvidia 
Geforce 8800 Ultra 
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as Zaubermodul nennt sich Efi- 
X. Es geisterte schon vor einigen 
Monaten durch die Presse, aber so 
recht wollte niemand glauben, dass 
die kleine Hardware funktioniert. Wir 


haben eines der ersten finalen Module 
aus der Serienfertigung getestet, und 
es funktioniert tatsächlich - und wie! 

Das Efi-X-Modul besteht aus einem 
schwarzen quadratischen Kästchen, 
etwa fünf mal fünf Zentimeter groß 
und knapp einen Zentimeter dick. Auf 
der Rückseite prangt ganz groß die 
Aufschrift „Made in Germany“. Hinter 
dem Hersteller steckt allerdings die 
Firma „Art Studios Entertainment Me- 
dia“, und die sitzt in Taiwan. Was die 
Hardware mit Deutschland zu tun hat, 
wird nicht ganz klar. Jedenfalls macht 
das Modul einen stabilen und sauber 
verarbeiteten Eindruck, und auch die 
Verpackung kann sich sehen lassen. 
Sie ist aufwendig gefertigt und verfügt 
über einen Magnetverschluss. Ziem- 
lich viel Aufwand für ein Modul, dass 
normalerweise unsichtbar im Innern 
eines Computers verschwindet. 

Den üblichen USB-Anschluss sucht 
man vergebens. Aus dem Gehäuse ragt 
nur ein neunpoliger Pfostenfeldstecker. 
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Mac-OS X 
jetzt für PC 


Apple wollte es mit allen Mitteln verhindern, 
doch nun ist es Realität: Mit Hilfe eines ein- 
fachen USB-Moduls kann man sich aus handels- 
üblichen PC-Komponenten einen vollwertigen 


Mac zusammenbauen 


Dieser passt auf das entsprechende 
Gegenstück, das viele handelsübliche 
PC-Hauptplatinen anbieten. Sie stel- 
len damit USB-Ports für den Anschluss 
von diversen internen Komponenten, 
wie zum Beispiel Bluetooth- oder 
Wlan-Module bereit. Diese internen 
Komponenten greifen auf eine andere 
Anschlussnorm zurück. 


So funktioniert Efi-X 

Das Efi-X Modul erweitert handelsüb- 
liche PCs um die Boot-Plattform EFfi. 
Efi (Extensible Firmware Interface) 
ist ein bereits 1998 unter der Initia- 
tive von Intel entwickeltes Boot-Sys- 
tem, das das veraltete PC-Bios ablösen 
sollte. Leider gibt es bis heute kaum 
Motherboard-Hersteller, die auf Bios 
verzichten und stattdessen Efi benut- 
zen. Eine große Ausnahme ist Apple. 
Seit der Einführung von Intel-Macs 
im Jahre 2006 setzen alle neu erschie- 
nenen Macs auf das Boot-System Ffi. 


Das Einzige, was man 
anpassen muss, sind die 
Bios-Einstellungen 


Das Efi-X-Modul verfügt über einen 
Flash-Speicherbereich, etwas RAM 
und eine eigene CPU. Damit ist es in 
der Lage, das Efi des Mac zu simulieren 
und entsprechende Low-Level-Treiber 
für die PC-Hauptplatine und andere 
Hardware-Komponenten bereitzustel- 
len. Die Anpassung geht soweit, dass 
man auf einen mit dem Efi-X-Modul 
ausgestatteten PC Mac-OS X ab der 
Version 10.5 von der Original-Apple- 
DVD installieren kann - und zwar 
ohne vorbereitende oder nachträgliche 
Eingriffe in das Mac-Betriebssystem. 


Das Einzige, was der Anwender vor 
der Inbetriebnahme anpassen muss, 
sind die Bios-Einstellungen der PC- 
Hauptplatine. Beispielsweise muss 
man das Efi-X-Modul in der Bootpri- 
orität an die erste Stelle setzen und 
die USB-Unterstützung für Maus und 
Tastatur aktivieren. Die wichtigsten 
Grundeinstellungen beschreiben wir 
im Kasten „So geht‘s - das Bios richtig 
einstellen“. Die detaillierten Einstel- 
lungen inklusive Screenshots der Bios- 
Seiten finden Sie im Internet auf www. 
macwelt.de 


Diese Hardware geht 

Leider funktioniert nicht jeder PC, 
denn es gibt je nach Hauptplatine teil- 
weise deutliche Unterschiede. Prinzi- 


Efi-X USB V1 


Praktisches USB-Modul zum Betrieb 
von Mac-OS X Leopard mit handelsüb- 
lichen PC-Komponenten 


Efi-X, Art Studios Entertainment 
Preis: € 100 (nur Modul) 
Note: 1,3 sehr gut 


Leistung (50 %) 
Ausstattung (20 %) 
Handhabung (20 %) 


Verbrauch/ 
Ergonomie (10 %) 


Einfache Installation der Hardware, 
hohe Kompatibilität, keine Software- 
Patches nötig 


& Kaum Dokumentation, kein Booten 
von Firewire, keine Virtualisierungen 
möglich, kein deutscher Distributor 


Alternative: keine 


www.efi-x.com 
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Das kostet der Efi-X-Mac 


Bauteil Typ Preis 
CPU Intel Core 2 Extreme QX9650 800 Euro 
CPU-Lüfter Socket 775 bis 3600 MHz 20 Euro 
Hauptplatine Gigabyte GA-EP45-DQ6 200 Euro 
Speicher 4x 1 Gigabyte DDR2 PC2-6400 60 Euro 
Ne zteil ATX, 620 Watt u : 00 Euro 
Grafikkarte Nvidia Geforce 8800 GT5/320 MB 5 100 Euro 
Festplatte Hitachi 500 GB 80 Euro 
Optisches Laufwerk LG GGW-H2OL 80 Euro 
Gehäuse ATX, Midi Tower ohne Netzteil 50 Euro 
Efi-Modul Efi-X USB VI 00 Euro 


Summe 


piell ließe sich jedoch jedes aktuelle 
Motherboard anpassen. Dazu müssten 
die Efi-X-Entwickler lediglich die pas- 
senden Low-Level-Treiber schreiben 
und in das Efi-X-Modul laden. Die zum 
Testzeitpunkt unterstützten Kompo- 
nenten finden Sie auf Seite 55. 


Der Efi-X-PC ist nur 
unwesentlich langsamer 
als Apples derzeitige 
Highend-Maschine 


Bislang beschränkt sich der Hersteller 
allerdings auf ganz bestimmte PC- 
Hauptplatinen, die allesamt vom deut- 
schen Hersteller Gigabyte stammen. 
Auch lassen sich nicht beliebige CPUs 
und Grafikkarten verwenden. Derzeit 
sind nur Prozessoren von Intel erlaubt. 
Der Hersteller hat uns gegenüber an- 
gekündigt, dass man in Zukunft auch 
AMD-Prozessoren unterstützen will. 
Bei den Grafikkarten beschränkt 
sich die Auswahl auf zwei Modelle von 


690 Euro 


ATI/AMD und einige nicht mehr aktu- 
elle Karten des Herstellers Nvidia. Da- 
runter finden sich auch viele Modelle, 
die Apple selbst nicht im Programm 
hat und nie hatte. Diese funktionieren 
dennoch, wegen ihrer ähnlichen Ar- 
chitektur mit Apples Treibern. Bei an- 
deren Komponenten, wie Festplatten, 
optische Laufwerke oder externe USB- 
Geräte gibt es laut Hersteller keine Be- 
schränkungen auf spezielle Modelle. 
Im Test stellen wir allerdings dennoch 
gewisse Inkompatibilitäten fest. 


Efi-X-Mac im Benchmark 

Unser Test-PC arbeitet mit einem 3- 
Gigahertz-Intel-Core-2-Extreme. Er 
verfügt über vier Kerne. Vier Gigabyte 
DDR2-RAM stecken wir auf das Board. 
Eine 500-Gigabyte-SATA-Festplatte 
von Hitachi und ein Bluray-Brenner 
von LG komplettieren die Ausstattung. 
Auf ein Gehäuse verzichten wir für die 
Tests, das System läuft „nackt“ auf dem 
Labortisch. Der CPU-Lüfter hat damit 
keine Probleme, und auch die ande- 


Die Hauptplatine von Gigabyte bietet eine aufwendige Kühlung für die Chipsatz-Kompo- 
nenten. 


MAC-OS X FÜR PCS TEST 


® Auf Macwelt.de 


Die detaillierten Bios-Ein- 
stellungen für die im Test 
verwendete Hauptplatine 
von Gigabyte finden 

Sie als Bildergalerie mit 
Schritt-für-Schritt-Er- 
läuterungen unter www. 
macwelt.de 


Webcode 359721 


Ein kleines Modul mit großer Wirkung: 
Man steckt das Efi-X direkt auf die Haupt- 
platine in einen der freien USB-Anschlüsse. 


ren auf der Hauptplatine befindlichen 
Komponenten werden durch passive 
Kühlsysteme ausreichend gekühlt. 

Wir lassen unseren Standard- 
Benchmark durchlaufen, den jeder 
normale Mac über sich ergehen las- 
sen muss. Probleme gibt es keine. Alle 
Programme laufen einwandfrei. Das 
System funktioniert während der Test- 
phase ohne Abstürze. 

Die Geschwindigkeitsergebnisse 
sind überraschend. Der Efi-X-PC ist 
insgesamt nur unwesentlich langsamer 
als Apples derzeitige Highend-Ma- 
schine, ein Mac Pro mit zwei Vierkern- 
Xeon-CPUs und 3,2 Gigahertz Takt. 
Lediglich bei Anwendungen, die in- 
tensiven Gebrauch von allen zur Verfü- 


Zeitenwende 
Christian Möller, 


leitender 
Redakteur 


Unserem Autor Herbert Mayr ist 
es gelungen, aus einem handels- 
üblichen PC einen flotten und sta- 
bilen Mac zu machen. Für Bastler 
ist das sicher eine spaßige Beschäftigung, doch mit dem Efi-X-Modul 
tun sich noch ganz andere Welten auf: Prinzipiell kann nun jeder 
PC-Händler „Mac-kompatible“ PCs verkaufen. Solange er die Instal- 
lation von Mac-OS X nicht selbst vornimmt, verstößt der Händler 
nicht gegen Apples Lizenzbedingungen. Dies kann man erst dem 
Endanwender anlasten, der aber kaum mit vertretbarem Aufwand 
zu ermitteln wäre. 

Doch der PC-Schrauber um die Ecke dürfte noch keine echte Gefahr 
für Apple darstellen. Allerdings: Was passiert, wenn große PC- 
Hersteller wie Fujitsu-Siemens, HP oder Dell auf die gleiche Idee 
kommen? Wie schnell ist beispielsweise im Dell-Online-Store bei 

der Bestellung ein Häkchen gesetzt mit der Aufschrift „Efi-X-Modul 
(Mac-OS-bootable)“? Das wird sich Apple bestimmt nicht lange 
anschauen. Die legalen Möglichkeiten Apples sind hier allerdings 
beschränkt. Man kann davon ausgehen, dass der Mac-Hersteller 
zunächst versuchen wird, die Efi-X-Tür über Sicherheitsmaßnahmen 
in künftigen Leopard-Updates zu schließen. Damit wird dann al- 
lerdings das vom iPhone her bekannte Rennen um die Hacks der 
jeweils neuesten Betriebssystemversion auch auf den Mac übertra- 
gen. So oder so: Durch Efi-X steht Mac-Anwendern eine spannende 
Zeitenwende bevor. 


.onns0ne DILEITERTeNN “ononencsone so... .oooncse sonen. .onennenenenene ..... 
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MAC-OS X AUF PCS 


Das Highend-Board von Gigabyte stellt 
nicht weniger als acht externe USB-2.0- 
Ports und vier Ethernet-Anschlüsse bereit. 
Alle werden von Mac-OS X 10.5 erkannt. 


gung stehenden CPU-Kernen machen, 
kann sich der Mac Pro mit seinen acht 
Rechenkernen deutlich absetzen. 


Was nicht geht 

Einige Dinge fallen uns im Test dann 
doch auf, die nicht funktionieren. 
In erster Linie betrifft das die Boot- 
funktionen, die Apple mit seinem Ffi 
anbietet. Der Firewire-Target-Modus 
funktioniert ebenso wenig, wie der 
Single-User-Modus. Booten von Fire- 
wire klappt nicht, hier muss man auf 
USB ausweichen. Einige USB-Dongles 
werden nicht erkannt, darunter der 
Dongle für die Audio-Software Peak 
von Bias Inc. Obwohl die Gigabyte- 
Hauptplatine neben PCI-Express-Slots 
auch PCI-Steckplätze anbietet, werden 
diese vom Mac-OS nicht erkannt. PCI- 
Karten lassen sich also nicht verwen- 
den. Allerdings kann man mehrere 
PCI-Express-Grafikkarten einsetzen, 
jedoch nur dann, wenn sie vom selben 
Hersteller und aus derselben Baureihe 
stammen. Ein echter gemischter Be- 
trieb, wie man ihn vom Mac Pro her 
gewohnt ist, ist nicht möglich. 


So geht's - das Bios 
2 richtig einstellen 


Damit die Software auf dem Efi-X- 
Modul vor dem eigentlichen Boot- 
vorgang zum Zuge kommt, muss man 
in den Bios-Einstellungen der Haupt- 
platine die Bootpriorität ändern. Die 
Bios-Einstellungen erreicht man bei 
den meisten Boards durch Drücken 
der „Entf.“-Taste (auch „Del“-Taste 
genannt) direkt nach dem Einschalten 
des Systems. 

Die Bootpriorität stellt man unter 
dem Menüpunkt „Advanced BIOS 
Features“ ein. Als erstes Bootlaufwerk 
muss man „USB-HDDO: EFIX Booting 
Device“ einstellen. Man ändert die 
Reihenfolge der Einträge durch Drü- 
cken der Plustaste. 

Anschließend muss man noch die 
Bootreihenfolge ändern. Auch hier 
gibt es die Einstellmöglichkeiten im 
Menü „Advanced BIOS Features“. Als 
„First Boot Device“ sollte man hier 
„CDROM einstellen, damit das System 
auf jeden Fall von einer eingelegten 
Installations-DVD bootet. Als „Se- 
cond Boot Device“ stellt man „Hard 
Disk“ ein, dann bootet der PC von 
der Festplatte, falls keine CD oder 
DVD im optischen Laufwerk liegt. 
Das „Third Boot Device“ kann man 
auf „Disabled“ stellen. Besser ist es 
aber, hier „USB-HDD“ einzustellen, 
dann lässt sich das System auch von 
angeschlossenen USB-Festplatten 
hochfahren. Das funktioniert im Test 
mit USB-Laufwerken, auf denen Mac- 
0S X 10.5 installiert ist, einwandfrei. 
Das jeweils aktuelle Bootlaufwerk 


Eine bittere Einschränkung für Gra- 
fikprofis gibt es im Zusammenhang 
mit der Monitorkalibrierung. Zwar 
wird unser Messgerät - ein X-Rite Eye 
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kann man im Efi-X-Bootmanager 

zur Startzeit ändern. Der Manager 
erscheint bei jedem Booten automa- 
tisch für fünf Sekunden. Damit man 
den Efi-X-Bootmanager allerdings per 
Tastatur bedienen kann, muss man 
die Unterstützung einer USB-Maus 
und -Tastatur aktivieren. Das geht im 
Menü „Integrated Peripherals“. 

Mit „F10" sichert man abschließend 
die Änderungen im Bios. Diese Än- 
derungen werden dauerhaft gespei- 
chert, man muss sie nur ein einziges 
Mal vornehmen. 

Jetzt verhält sich der Efi-X-PC fast 
genauso wie ein Mac. Legt man eine 
Leopard-Installations-DVD in das 
optische Laufwerk und startet das 
System neu, erscheint nach einiger 
Zeit der Efi-X-Bootmanager. Mit den 
Cursortasten wählt man hier das 
Laufwerk mit der Aufschrift „DVD“ 
aus und drückt die Eingabetaste. Nun 
bootet das System ganz normal von 
der Leopard-DVD. Ab hier geht es wie 
bei jedem normalen Mac weiter. 


Bevor der selbst gebaute Mac-Clone von 
der Leopard-Installations-DVD bootet, 
muss man einige Einstellungen im Bios der 
PC-Hauptplatine anpassen. 


One Pro - einwandfrei am USB-Port 
erkannt, aber die Look Up Table (LUT) 
der Grafikkarte lässt sich nicht modi- 
fizieren. Die Kalibrierung schlägt fehl. 


Leistungsvergleich Mac-Clone 


Mac : Leistung : iTunes MP3: iDVD Garageband: Quicktime : Doom 3 Cinebench : Core Image, : Final Cut Photoshop, 
: gesamt! :kodieren MPEG-2 : Software- : Video für : Timedemo : Rendern : Imaginator : Pro Ren- Macwelt- 
i : kodieren : instrumen- : iPodkon- : Demo1i E : dern Benchmark 
! : te vertieren ! ! i 
Einheit : Prozent : Sek. Min:Sek : Spuren Min:Sek Bilder pro : CB-Punkte : Sek. Min:Sek Min:Sek 
: B : Sekunde B 
iMac 2x 2,8 GHz 24 Zoll, ATI Ra- : 5 £ S 5 
deon HD 2600 Pro 296 120 Bel] 20 3:14 91,4 6146 00:08 00:51 00:13 
Mac Pro 8x 3,2 GHz, Nvidia Ge- ! rem on 4 ’ u EREEEEEEEn | EREEZEREER : 6... = . 
| force 8800 GT 505 1:44 64 2:17 TEScE : EEE : 00:04 00:24 00:11 
: EFI-X (Gigabyte EP45-DQ6) 4x 3 : pa —. j — 
| GHz, Nvidia Geforce 8800 Ultra 453 11,4 1:58 43 2:34 122,7 11930 00:04 00:28 00:09 
: Referenz-Mac ? ; 100 19,4 : 520) 4 5:56 18,9 : 2786 : OS 0150 00:24 


Anmerkungen: ! im Vergleich zum Referenzsystem ? Das Referenzsystem besteht aus einem Power Mac G5 2x2,0 GHz mit ATI Radeon 9600 Pro. 
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Rechtlicher Hinweis 
= | 
In den Lizenzbedingungen zu Mac- 
OS X 10.5 heißt es: „Sie verpflichten 
sich, es zu unterlassen, die Apple 
Software auf einem Computer, der 
nicht von Apple stammt, zu instal- 
lieren, verwenden oder auszuführen 
oder es Dritten zu gestatten, dies 
zu tun.“ Rechtsexperten zu Folge ist 
diese Klausel allerdings höchst um- 
stritten. Vor Gericht dürfte die Wahr- 
scheinlichkeit hoch sein, dass sie als 
unwirksam betrachtet wird. 


Das Umschalten der ICC-Profile in 
der Systemeinstellung „Monitore“ hat 
ebenso keinerlei Effekt. Das gilt aller- 
dings nur für die im Test verwendeten 
Nvidia-Grafikkarten. Mit der ATI-Karte 
klappt auch die Monitorkalibrierung 
einwandfrei. Hier liegt offensichtlich 
ein Bug im Efi-Treiber der Nvidia-Kar- 
ten vor, den die Entwickler von Efi-X 
beseitigen könnten. 

Massenspeicher mit parallelem In- 
terface (PATA) arbeiten nicht korrekt. 
Man sollte auf jeden Fall SATA-Geräte 
verwenden. Bei Festplatten ist das 
keine Einschränkung, denn auch Apple 
verwendet inzwischen ausschließlich 
SATA-Festplatten in all seinen Macs. 
Bei den optischen Laufwerken ist das 
anders, denn hier sind SATA-Modelle 
noch nicht weit verbreitet und meist 
etwas teurer in der Anschaffung. 

Virtualisierung über Parallels oder 
Vmware wird nicht unterstützt. Wir 


MAC-OS X AUF PCS 


TEST 


Im Testlabor statten wir den Mac-Clone mit vier Speichermodulen ä ein Gigabyte aus. Der 
Speichertakt liegt bei 800 MHz. Apples Leopard läuft damit flüssig und stabil. 


können Parallels Desktop im Test zwar 
einwandfrei installieren und Win- 
dows-XP starten, doch treten nach 
Beenden einer virtuellen Maschine im 
Mac-OS starke Probleme auf, die einen 
Neustart nötig machen. Auf Virtuali- 
sierung sollte man mit dem Efi-X-Mac- 
Clone daher besser verzichten. 

Ein Dual-Boot-System, bei dem 
auf einer Festplatte Mac-OS X und 
auf einer zweiten Windows läuft, ist 
grundsätzlich möglich. Allerdings nur 
mit Windows Vista, Windows XP wird 
nicht unterstützt. 

Ein kleines Problem stellen wir im 
Zusammenhang mit dem in Mac-OS- 
X integrierten Bildschirmschoner fest. 
Er aktiviert sich stets nach 20 Minuten, 
selbst dann, wenn man in der System- 


ı Diese Komponenten funktionieren derzeit mit Efi-X 


De 


Nicht jede PC-Hardware lässt sich 
mit dem Efi-X-Modul verwenden. 
Wir haben eine Liste der Kompo- 
nenten zusammengestellt, die laut 
Hersteller funktionieren sollen. 


Im Test verwenden wir das Board 
Gigabyte GA-EP45-DQ6 zusammen 
mit einem Intel Core 2 Extreme 

0X 9650. Der Chip taktet mit drei 
Gigahertz, der Speichertakt liegt 
bei 800 Megahertz. Wir testen 

drei unterschiedliche Grafikkarten, 
eine ATI Radeon HD 2600XT, einen 
Nvidia Geforce 8800 GTS und eine 
Nvidia Geforce 8800 Ultra. Als 
Festplatte benutzen wir ein 500 Gi- 
gabyte fassendes Hitachi-Laufwerk. 
Das optische Laufwerk stammt von 
LG, es ist ein Bluray-Brenner. 


- Gigabyte GA-P35-DS3R 
- Gigabyte GA-EP35-DS3 


- Gigabyte GA-P35-DS3P 


(Revision 2.0) 


(Revision 2.1) 


einstellung eine andere Zeit einträgt 
oder ihn ganz ausschaltet. Das Ablegen 
der Einstellungen im Parameter-RAM 
funktioniert hier nicht. 


EMPFEHLUNG Hundert Euro für ein 
USB-Modul ist viel Geld, doch Efi-X 
ist jeden Cent wert, denn die Kosten 
für ein dem Mac Pro vergleichbares 
System liegen deutlich niedriger als 
bei Apples Original. Wer gerne mal ei- 
nen PC zusammenschrauben will, be- 
kommt mit dem Modul zusätzlich die 
Möglichkeit geboten, Mac-OS X 10.5 
zu installieren. Ob man das Risiko ein- 
gehen soll, gegen Apples Lizenzbestim- 
mungen zu verstoßen, muss jeder für 
sich selbst entscheiden. Herbert Mayr 
DI sebastian.hirsch@macwelt.de 


CPUs - Gigabyte GA-E 
ntel Atom (Revision 2.1) 
ntel Celeron: 420, 430, 440 - Gigabyte GA-E 
ntel Celeron Cual-Core: (E1200) (Revision 2.1) 
ntel Pentium Cual-Core (E2xx0) - Gigabyte GA-E 
ntel Core 2 Duo - Gigabyte GA-E 
ntel Core 2 Quad - Gigabyte GA-E 
ntel Core 2 Extreme (Revision 1.0) 
ntel Xeon (nur Woodcrest oder - Gigabyte GA-E 
Harpertown) - Gigabyte GA-E 

(Revision 1.0) 

Hauptplatinen: - Gigabyte GA-E 

- Gigabyte GA-P35-DS3 - Gigabyte GA-E 
(Revision 2.0 und 2.1) (Revision 1.0) 


P35- 


P35- 


P45- 


P45- 


P45- 


P45- 
P45- 


P45- 
P45- 


DS3P 
DS4A 
DS3 
DS3R 


DS4 


DSAP 
DS5 


DQ6 
EXTREME 


Grafikkarten (Nvidia): 
- Geforce 7300 GS! 
- Geforce 7300 GT! 
- Geforce 7600 GS! 


- Geforce 7600 CT! 

- Geforce 7800 GT! 

- Geforce 7800 CGTX! 

- Geforce 7900 GS! 

- Geforce 7900 GT! 

- Geforce 7950 GT! 

- Geforce 8800 GS? 

- Geforce 8800 CT? 

- Geforce 8800 GTS (320/640 MB) 
- Geforce 8800 GTS 512 MB? 
- Geforce 8800 GTX 

- Geforce 8800 Ultra 

- Quattro FX 5600 


Grafikkarten (ATI/AMD): 
- Radeon HD 2600 XT 
- Radeon HD 3870? 


Anmerkungen: ! bis maximal 256 MB Video-RAM, ? erst ab Mac-OS X 10.5.2, Daten basieren auf Herstellerangaben, Stand: 20.9.2008 
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# 


ze 


Flash-Festplatten bieten 
Vorteile wie kürzere ZU- 


griffszeiten, höhere Lese- 
raten und v.m.. Man kann 


davon ausgehen, dass 


SSD-Platten in absehbarer 


Zeit die he 


mechanisch/magnetischen 


Laufwerke 


rkömmlichen 


ablösen. 


Testteilnehmer: 
- Intel X25-M 


- Memorig! 
SO64G 

- Memorig! 
S128G 


ht MR25.2- 


ht MR25.2- 


- OCZ Core SSD 


- Photofas 
16 GB) 

- Transcen 
TS64GSS 

- Transcen 
TS64GSS 


56 


CR-9000 (6x 


d 
D255-M 
d 
D255-S 


Festplatten 
bewegungslos 


Nachdem man seit einigen Monaten ultrateure aber durchaus alltagstaug- 
liche SSD-Festplatten auf dem Markt findet, treten nun preiswertere Mo- 
delle auf den Plan. Ob sie die hochgesteckten Ziele, nämlich den Ersatz 
der internen magnetischen Festplatte erreichen können, klären wir im Test 


ktuelle interne Flash-Laufwerke 

greifen auf den Trick der Paralleli- 
sierung zurück. Die Daten werden da- 
bei ähnlich wie bei einem Raid-System 
auf mehrere einzelne Flash-Chips ver- 
teilt und gleichzeitig geschrieben oder 
gelesen. Die Anzahl dieser „Kanäle“ 
bestimmt die maximale Übertragungs- 
geschwindigkeit. Aktuelle Modelle ar- 
beiten mit vier bis zehn Kanälen. 

Das Laufwerk von Intel hat hier ganz 
klar die Nase vorn. Mit über 200 Me- 
gabyte pro Sekunde erreicht es Lesera- 
ten, die sonst nur von Raid-Systemen 
aus drei oder mehr Festplatten denk- 


bar sind. Beim Schreiben allerdings 
sinkt die Rate auf etwa 70 Megabyte 
pro Sekunde. Das ist jedoch immer 
noch so viel, wie aktuelle magnetische 
Notebook-Festplatten mit 7200 Um- 
drehungen pro Minute leisten. 

Einen besonderen Weg geht Photo- 
fast mit dem Adapter CR-9000. Statt 
die Flash-Chips fest zu verlöten, findet 
man sechs herkömmliche SD-Karten- 
Steckplätze vor, die man selbst be- 
stückt. Im Test verwenden wir MLC- 
SD-Karten mit je 16 Gigabyte und 
kommen so auf eine Kapazität von 96 
Gigabyte. Der Vorteil des Systems ist 
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neben den deutlich geringeren Kos- 
ten auch die flexible Bestückung. Man 
muss nicht alle sechs Slots besetzen, 
das Laufwerk arbeitet schon ab einem 
Slot, dann allerdings viel langsamer. 
Die Geschwindigkeit ist laut Herstel- 
ler nur von den SD-Karten abhängig. 
Sollten also in Zukunft schnellere Kar- 
ten auf den Markt kommen, kann man 
das Laufwerk sehr leicht aufrüsten. 


Ohne Cache zu langsam 

Doch die Flash-Kanäle allein reichen 
noch nicht aus, um an die Geschwin- 
digkeit von magnetischen Festplatten 


© istockphoto.com/Christian Waldegger 
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SSD-Notebook-Platten Leistungsvergleich 


i Model 
Einheit Prozent 
Intel X25-M 


987 


Memoright MR25.2-5S064G 


Memoright MR25.2-5128G ERS 
0cz Core SSD 416 
Photofast CR-9000 258 
: Transcend TS64G6SSD25S-M 303 
Transcend TS64GSSD25S-S 358 
"Referenzlaufwerk = 100 


Leistung gesamt 


Leserate Durch- 


Kapazität for- 


matiert schnitt 
GB MB/s 
74,1 

596 

age) 

56,0 05,5 
91,8 18,8 
559 05,5 
5519 08,0 
89,7 


Schreibrate | Zugriffszeit 


TEST 


Stromverbrauch : Akku-Laufzeit 


Durchschnitt ; Durchschnitt im Leerlauf im Macbook 
MB/s ms mA Minuten 
0,11 16 58 
0,10 98 72) 
0,15 88 180 " 
Paryelı : 0,40 40 85 
95,6 : 0,48 221 184 
345 0,48 112 93 
58,7 0,41 191 
41,3 17,68 H 58) = 


Anmerkungen: ! Als Referenzlaufwerk fungiert ein Hitachi HTS542516K9SA01 (Macbook Standardfestplatte) 


heranzukommen. Besonders, wenn 
man viele kleine Dateien schreibt, 
macht sich die lange Latenzzeit beim 
Beschreiben der Flash-Zellen bemerk- 
bar. Abhilfe schafft hier ein ausrei- 
chend dimensionierter Cache. Er puf- 
fert die Daten eine Zeit lang und das 
Laufwerk schreibt sie erst etwas später 
auf die Flash-Chips. 


Flash-Chips bremsen das System 
besonders bei Schreibvorgängen 
kräftig aus 


Nur einige Laufwerke verfügen über 
einen Cache. Allen voran die mit 64 
Megabyte üppig ausgestatteten Memo- 
right-Modelle. Sie liefern dann erwar- 
tungsgemäß die höchsten Schreibraten 
im Test. Auch das Intel-Laufwerk zeigt, 
dass viel Cache in der Praxis sinnvoll 
ist. Dank 16 Megabyte Cache liegt das 
Gerät gut im Rennen. 


Flash-Festplatten kommen ohne mechanische Komponenten aus. 
Im Inneren findet man nur eine Platine mit vielen Speicherchips. 
Intel setzt neben den NAND-Speicherchips auch einen 16 Mega- 


byte großen Cache ein. 


Ein weiterer kritischer Punkt ist 
die begrenzte Lebensdauer der Flash- 
Zellen. Zählt man die reinen Bits der 
Speicherchips zusammen, stellt man 
fest, dass bei den meisten Laufwerken 
ein gewisser Prozentsatz fehlt. Die 
fehlenden Speicherbereiche reserviert 
der Flash-Controller für den Fall, dass 
Flash-Zellen während der normalen 
Benutzung ausfallen. Diese werden 
dann „on the fly“ durch unbenutzte 
Zellen aus dem reservierten Bereich 
ersetzt. Als Anwender merkt man da- 
von nichts. 

Außerdem sorgt der Flash-Con- 
troller dafür, dass viele aufeinander 
folgende Schreibzugriffe auf iden- 
tische logische Sektoren möglichst an 
verschiedenen physikalischen Stellen 
stattfinden. Damit reduziert der Con- 
troller die Anzahl der Schreibzugriffe 
pro Flash-Zelle und verringert damit 
die Wahrscheinlichkeit, dass eine Zelle 
vorzeitig ausfällt. 


Diese Maßnahmen sind aufwendig 
in der technischen Umsetzung und 
kosten zusätzlich viel Geld in der Pro- 
duktion. Daher sind Flash-Laufwerke 
bei gleicher Kapazität wesentlich 
teurer als magnetische Festplatten. 

Doch der Aufwand lohnt sich, denn 
in vielen Punkten sind die Flash-Plat- 
ten gegenüber magnetischen Laufwer- 
ken im Vorteil. Sie behalten beispiels- 
weise ihre Transfergeschwindigkeit bis 
zum letzten Bit bei. Magnetische Plat- 
ten werden immer langsamer, je mehr 
Daten sich auf der Platte befinden. Der 
Grund: Auf den äußeren Sektoren der 
Platte passen mehr Daten als auf den 
inneren. Pro Umdrehung gesehen 
führt das zu unterschiedlichen Daten- 
raten, je nachdem wo auf der Platte 
gelesen oder geschrieben wird. Da alle 
magnetischen Massenspeicher von au- 
ßen nach innen beschrieben werden, 
verringert sich die Datenrate mit stei- 
gendem Füllgrad. 


Der Adapter von Photofast nimmt insgesamt sechs herkömmliche 
SD-Karten auf. Bestückt mit 16-Gigabyte-Karten erreicht man 
somit 96 Gigabyte. Auch 32-Gigabyte-Karten sind möglich. Damit 
wären es dann 192 Gigabyte. 


® Auf Macwelt.de 


Wie man die interne 
Festplatte der aktuellen 
Macbook-Modelle selbst 
austauscht, beschreiben 
wir Schritt für Schritt in 
einer Macwelt-TV-Folge. 
Sie finden das Video im 
Internet unter 


Webcode 359248 
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Um die Festplatte im Macbook zu tauschen, muss man den Akku entnehmen und die Ab- 
deckung der Speichermodule entfernen. 


Zugriffszeit 

Die Zeitspanne, die zwischen Absen- 
den beispielsweise eines Lesebefehls 
bis zum Eintreffen der Daten vergeht, 
nennt man Zugriffszeit. Bei magne- 
tischen Festplatten liegt sie in der 
Regel zwischen sieben und 14 Milli- 
sekunden, je nachdem welche Entfer- 
nung der Schreib-Lesekopf bis zum 
Ziel zurücklegen muss. 

Auch hier sind Flash-Laufwerke im 
Vorteil. Es gibt keine mechanisch zu 
bewegenden Komponenten, die Daten 
liegen also wesentlich schneller vor. 
Wir messen im Test Werte zwischen 
0,1 und 0,5 Millisekunden. Das ist um 
Welten besser im Vergleich zu magne- 
tischen Festplatten. 


Kaufempfehlung & Fazit 


Echte Alternativen zu magnetischen Festplatten liefern 

derzeit nur Memoright und Intel. Bei allen anderen muss 

man Abstriche hinnehmen. Viel versprechend und zu- 
kunftssicher ist das SD-Karten-Konzept von Photofast. Ohne Cache kann 
man hier allerdings keine guten Resultate erwarten. 


Flash-Laufwerke bringen in den meisten Fällen spürbare Ge- 
schwindigkeitsvorteile. Dank der kurzen Zugriffszeiten erhöht sich 
die „gefühlte“ Geschwindigkeit des Mac merklich. 


© Der nach wie vor hohe Preis und Nachteile wie höherer Strom- 


verbrauch und teilweis 
noch den Durchbruch d 


e niedrige Schreibraten verhindern derzeit 
er SSD-Laufwerke als Massenprodukt. 


EINSTEIGER: Der CR-9000 von Photofast bietet einen preisgünsti- 


gen Einstieg in die Flas 


h-Technologie. Als Bootlaufwerk sollte man 


den Adapter jedoch nur mit schnellen SLC-Karten bestücken, die 
den Preisvorteil leider wieder zunichte machen. 


PROFIS: Memoright bie 


et mit seinem Flash-Laufwerk derzeit die 


beste Leistung, doch Newcomer Intel holt auf. Wer Wert auf hohe 
Geschwindigkeit und stabile Funktion legt, bekommt beim Chipher- 


steller Intel viel geboten. 


Christian Möller 


Wir messen Zugriffszeiten zwi- 
schen 0,1 und 0,5 Millisekun- 
den. Das ist um Welten besser 
im Vergleich zu magnetischen 

Festplatten 


Die Zugriffszeit ist ein Punkt, der 
sich besonders auf die „gefühlte“ Ge- 
schwindigkeit eines Mac auswirkt. Mit 
einem Flash-Laufwerk ausgerüstet, 
öffnen sich Programme schneller, die 
Reaktion auf Mausbewegungen oder 
Klicks erfolgt meist ohne spürbare Ver- 
zögerung. Allerdings spielt hier auch 
der Cache eine große Rolle. Beim Pho- 
tofast CR-9000, der ganz ohne Cache 
auskommen muss, bemerken wir im- 
mer wieder kurze „Hänger“, während 
derer das Laufwerk Daten schreibt. Das 
passiert sehr häufig beim Booten des 
Systems aber auch beim Starten von 
Programmen, wie zum Beispiel Word 
2008. Photofast ist sich des Problems 
bewusst und weist darauf hin, dass 
man schnelle SLC-SD-Karten benutzen 
soll, wenn man von dem CR-9000 boo- 
ten will. Diese sind jedoch bei gleicher 
Kapazität wesentlich teurer. 


Stromverbrauch und Lautheit 

Theoretisch müssten Flash-Speicher 
weniger Strom verbrauchen als mag- 
netische Platten. Doch die Wirklich- 
keit sieht anders aus. Bei den Herstel- 
lerangaben liegen die Platten in etwa 
gleichauf. Wir messen bei einigen 
Flash-Laufwerken jedoch bis zu 800 
Milliampere bei intensiven Schreib- 
zugriffen. Das ist deutlich mehr als 
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Hybrid-Festplatten 
Nine) 
Als Bindeglied zwischen den Welten 
haben sich einige Festplattenherstel- 
ler die so genannten Hybrid-Fest- 
platten ausgedacht. 
Dabei handelt es sich um magne- 
tische Massenspeicher, die zusätzlich 
über Flash-Speicher verfügen, in 
dem einige Daten schnell abrufbar 
vorliegen. Der Nachteil: das Betriebs- 
system muss dies speziell unterstüt- 
zen und selbst entscheiden, welche 
Daten in den Flash-Speicher und 
welche auf die Magnetscheiben ge- 
schrieben werden sollen. Mac-OS X 
bietet diese Möglichkeit derzeit nicht 
an und es ist unwahrscheinlich, dass 
Apple dies nachreicht. 


bei magnetischen Laufwerken. Im 
Test erhalten wir die Bestätigung: die 
Akku-Laufzeit unseres Testrechners 
(ein Macbook) verringert sich um bis 
zu eine Stunde. Besonders die Platte 
von Intel geht hier mit dem Strom ver- 
schwenderisch um. Allerdings sorgt 
unser Testszenario für eine konstant 
hohe Belastung mit Zugriffen auf die 
Laufwerke. Da die Flash-Platten we- 
sentlich schneller arbeiten, schaffen 
sie auch deutlich mehr Zugriffe pro 
Zeiteinheit. Im normalen Praxisein- 
satz dürfte sich die Abweichung der 
Akku-Laufzeit daher relativieren. Viel 
Strom sparen kann man jedoch durch 
den Einsatz der aktuellen Flash-Lauf- 
werke nicht. 

Grundsätzlich sind 2,5-Zoll-Fest- 
platten inzwischen sehr leise. Mit 0,2 
bis 0,5 Sone liegen sie an der Grenze 
der menschlichen Hörschwelle. Flash- 
Laufwerke sind in dieser Disziplin 
allerdings noch besser, denn da sie 
keinerlei bewegte Komponenten ent- 
halten, erzeugen sie überhaupt keine 
Geräusche. 

Auch gegen Erschütterungen zei- 
gen sich Flash-Festplatten robuster. 
Erschütterungen von 1000 bis 1500 
G statt den typischen 300 G bis 400 
G herkömmlicher 2,5-Zoll-Festplatten 
sind hier durchaus erlaubt. Etwas pro- 
blematischer verhält sich der SD-Kar- 
ten-Adapter von Photofast. Die Kar- 
ten-Slots vertragen nur bis zu einem 
gewissen Grad Stöße und Vibrationen. 
Dennoch gibt der Hersteller 1500 G 
maximale Stoßfestigkeit an. Im Test 
treten keine Probleme auf. cm 
DI christian.moeller@macwelt.de 
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Solid-State-Festplatten Ausstattung und Bewertung 


Modell 


Hersteller 


Memoright 
MR25.2-5128G 


Testsieger ) 


Memoright 


Memoright 
MR25.2-5S064G 


Memoright 


Intel X25-M 


Transcend 
TS64GSSD25S-M 


Transcend 
TS64GSSD25S-S 


Preis pro Gigabyte , 


Gesamtwertung 
Einzelwertungen 
Leistung (40 %) 


Austattung/ 
Kapazität (40 %) 


Handhabung (10 %) 


Ergonomie/ 
Verbrauch (10 %) 


OCZ Core SSD 


TEST 


Photofast CR- 
9000 


Testurteil 


Technische Angaben 


Kapazität laut Her- 
steller in GB 


Extrem geringe 
Zugriffszeiten, 
hohe Datentrans- 
ferraten 


@ Sehr hoher 
Preis, hoher 
Stromverbrauch 


Extrem geringe 
Zugriffszeiten, 
sehr hohe Daten- 
transferraten 


&@ Sehr geringe 
Kapazität, sehr 
hoher Preis, hoher 
Stromverbrauch 


Extrem hohe 
Leseraten, sehr 
kurze Zugriffszeit, 
niedrige Bauhöhe 


@ Hoher Strom- 
verbrauch, lange 
Bootzeit im Pra- 
xistest 


Hohe Leserate, 
kurze Zugriffszeit 
im Vergleich zu 
magnetischen 
Festplatten 

@ Niedrige 
Schreibgeschwin- 
digkeit 


Hohe Leserate, 
kurze Zugriffszeit 
im Vegleich zu 
magnetischen 
Festplatten 

8 Mäßige Schreib- 
geschwindigkeit 


Kurze Boot- und 
Startzeiten im 
Praxistest, stabiles 
Gehäuse 


@ Langsame 
Schreibgeschwin- 
digkeit bei kleinen 
Dateien 


Erweiterbar 
mit SD-Karten, 
preisgünstiger 
Adapter 


@ Mit MLC-Karten 
zu langsam als 
Bootplatte, hoher 
Stromverbrauch 


Kapazität forma- 
tiert in GB 


MLC-NAND Flash- 
Speicher 


SLC-NAND Flash- 
Speicher 


MLC-NAND Flash- 
Speicher 


MLC-NAND Flash- 
Speicher 


SLC-NAND Flash- 
Speicher 


MLC-NAND Flash- 
Speicher 


SD-Karten (MLC 
oder SLC) 


Schockfestigkeit im 
Betrieb in G 


Schockfestigkeit 
ausinG 


Herstellergarantie 


in Jahren 


Bauhöhe in mm 


in Gramm 


Anmerkungen: ! Preis für Adapter inklusive Bestückung mit sechs MLC-SD-Karten a 16 GB 


So testet Macwelt 


Testumgebung Um die maximalen Datenraten zu messen, bauen wir die Festplatten in einen Mac Pro, 2,0 Gigahertz mit Mac-OS X 10.5.3 ein. Die Ergebnisse 
der Praxistests ermitteln wir mit einem aktuellen Macbook mit 2,2 Gigahertz Intel Core 2 Duo unter Mac-OS X 10.5.3 Die Leistungsfähigkeit einer Festplatte 
bewerten wir anhand verschiedener Tests. Der Lowlevel-Benchmark lotet die maximale Leistungsfähigkeit der Festplatten mit möglichst wenig Betriebs- 


system-Overhead ohne Cache aus. Damit lassen sic 
überprüfen. Um die Performance der Laufwerke in 
Finder einen Ordner, der insgesamt 380 Megabyte 
kleine Dateien. Daneben messen wir die Bootzeit des Macbook aus dem Kaltstart, die Startzeit von 
Word 2008 und die Akku-Laufzeit des Macbook un 


h die Angaben in den Datenblättern der Hersteller 
der Praxis zu untersuchen, duplizieren wir im 
Daten enthält. Darunter sind auch über 4000 sehr 


er Volllast der Festplatte (ständige Zugriffe). 


Testwertung Die Gesamtnote setzt sich aus vier Einzelnoten zusammen. Die Kapazität und sonstige 

Ausstattung geht als wichtigstes Kriterium zu 40 Prozent in die Note ein. Sämtliche Geschwindigkeits- 
messungen fließen in die Leistungsnote (40 Prozen 
10 Prozent der Gesamtnote, ebenso wie die Handhabung der Laufwerke. 


) ein. Lautheit und Stromverbrauch bilden 


59 


TEST 


Die CS4 im 
Betatest 

Ilustrator 62 
Photoshop, Bridge 64 
ndesign, INncopy 66 
Acrobat 9 Macwelt 10/08 


Flash 68 
Dreamweaver . 63 
Premiere 70 
Encore 71 
Onlocation 71 
After Effects 72 
Media Encoder 73 
Soundbooth 73 
Das ist neu 

- Überarbeitete Ober- 

läche 


Mehrere Seiten in einem 

Dokument 

- Transparenzen in Ver- 

aufen 

- Verlaufspalette am 

Objekt 

Blob-Pinsel 

- Erweiterte Grafikstile 

- Verbesserte Schnitt- 
masken 

- Separationsvorschau 
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Illustrator CS4 


Kaum haben sich Grafiker mit den Neuerungen von Illustrator 
CS3 vertraut gemacht, steht die nächste Überarbeitung vor der Tür. Wie 
bei allen CS4-Produkten fallt als Erstes die neue Oberfläche ins Auge 


er sich eine aktuelle Version von 

Adobe Lightroom angesehen 
hatte, konnte unschwer die neue Kon- 
zeption der Benutzeroberflächen von 
Adobe-Programmen herauslesen. Eine 
geschlossene Programmoberfläche 
mit fest positionierten Paletten und 
Werkzeugen, die sich gegebenenfalls 
wie Schubladen am Bildschirmrand 
ein- und ausblenden lassen. Und so 
präsentiert die CS4 Version von Ado- 
be alle Paletten und Werkzeugleisten 
in einem geschlossenen Programm- 
fenster. Mehrere geöffnete Dokumente 
werden mit Karteikartenreitern gestaf- 
felt. Schaltet man auf die Vollbildan- 
sicht, verschwinden die Paletten und 
fahren bei Berührung der Bildschirm- 
seite mit dem Mauszeiger heraus. 


Viele Zeichenflächen: die neuen 

Art-Boards 

Eine der spannendsten Neuerungen in 
Illustrator ist die Möglichkeit, mehrere 
Zeichenflächen in unterschiedlichem 
Format - als „Art-Boards“ bezeichnet 
- im Dokumentfenster zu positionie- 
ren. Legt man ein neues Dokument 
an, kann man im Dialog die Anzahl 
und Anordnung der Art-Boards in 
Reihen und Spalten definieren. Mit 
dem neuen Art-Board-Werkzeug (in 
der Werkzeugpalette) lassen sich Do- 
kumenten weitere Art-Boards hinzu- 
fügen. Art-Boards poitioniert man mit 
Klicken und Ziehen bei gedrückter 
Maustaste im freien Bereich des Do- 
kumentfensters. Liegt ein gezeichnetes 
Objekt auf der Dokumentenfläche, ge- 
nügt ein Mausklick mit dem Werkzeug 
auf den Konturpfad und Illustrator 
erstellt automatisch ein passendes Art- 
Board. Mit Anfasserpunkten kann man 
sie skalieren oder verschieben. 


TIPP Die Fähigkeit, mehrere Zeichen- 
flächen in einen Dokument zu verwal- 
ten, ermöglicht es, mehrseitige Free- 
hand-Dokumente in einem Rutsch zu 
importieren. Öffnet man ein mehrsei- 
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Mit Version CS4 führt Adobe eine geschlossene Programmoberfläche ein, die Dokument- 
fenster und Paletten kombiniert. Mehrere Dokumente werden über Karteireiter hinterein- 
ander einsortiert. In der Vollbildansicht verschwinden die Paletten. 


tiges Freehand-Dokument und wählt 
in den Import-Optionen von Freehand 
die Einstellung „Import Entire Docu- 
ment“, so erhält Illustrator die zuvor 
angelegten Seitenformate. Bisher 
fasste Illustrator die Einzelseiten zu ei- 
ner großen Seite zusammen oder man 
musste die Freehand-Seiten in einzelne 
Illustrator-Dokumente aufteilen. 


Betatests 


Für diese Ausgabe haben wir die 
US-amerikanische Betaversion der 
Creative Suite 4 getestet. 


Daher gibt es noch keine Noten und 
auch nur in Ausnahmefällen Angaben 
zu Geschwindigkeit und Stabilität. 
Bei neuen Funktionen verwenden 
wir vorerst die englischen Namen 
der Betaversion. Bis Redaktions- 
schluss gibt es keine Angaben von 
Adobe zu Verfügbarkeit und Preisen 
der deutschen finalen Version. 


Man sollte sich aber nicht zu früh 
über einen Ersatz von Indesign oder 
Xpress freuen, denn Musterseiten für 
die Wiederholung von Seiteninhalten 
oder Hilfsmittel für die Seitennum- 
merierung sucht man vergeblich. Ge- 
wöhnungsbedürftig ist die Anzeige der 
Dokumentlineale, die für die gesamte 
Dokumentfläche gelten und dem Lay- 
outer bei der Positionierung von Ob- 
jekten auf verschiedenen Art-Boards 
viel Kopfrechnen abverlangen. Zur Na- 
vigation zwischen Art-Boards hilft ein 
kleines Aufklappmenü an der linken 
unteren Kante des Dokumentfensters. 
Mehrseitige Illustrator-Dokumente las- 
sen sich in Indesign importieren. 


Transparenz und neue Pinsel 

Illustrator CS4 räumt mit rein objekt- 
basierter Transparenz auf. Fortan kann 
man Verläufen mit verschiedenen Far- 
ben unterschiedliche Transparenz zu- 
weisen. Das funktioniert über einen 
neuen Schieberegler in der Verlaufspa- 
lette, der den Grad der Transparenz 
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definiert. Neu sind Verlaufskontroll- 
Werkzeuge sowie eine schwebende 
Verlaufspalette am aktivierten Ver- 
lauf. Verlaufswinkel, die Abstufungen, 
Transparenz und ein Farbmischer er- 
lauben Änderungen direkt am Objekt. 
Mit dem „Blob Brush Too|“ führt 
Adobe einen neuen Pinsel ein, dessen 
Form nicht auf einem Pfadstil basiert, 
sondern auf einer geschlossenen Vek- 
torform. Überlappende Pinselstriche 
werden beim Malen automatisch er- 
kannt und zu einer Form zusammen- 
gefügt. Dabei kann der Anwender die 
Art und Weise des Farbflusses, Pinsel- 
art und Drucksensitivität einstellen. 
Mit dem Radiergummi lassen sich Be- 
reiche aus der Blob-Brush-Form entfer- 
nen. Auf diesem Wege lassen sich recht 
aufwendige Vektorformen malen. 
Nutzer von komplexen Grafikstilen 
können nun anhand eines zuvor akti- 
vierten Objekts eine Vorschau des Stils 
in der Stilepalette ansehen. Ein Klick 
mit gedrückter Control-Taste und ein 
Rahmen mit der Vorschau erscheint. 
Designer der Druckvorstufe freuen 
sich über die neue Palette „Separa- 
tions Preview“, die die Farbkanäle der 
4-Farbseparation anzeigt und einzeln 
unsichtbar machen kann sowie Über- 
füllungen und Überdrucken darstellt. 


Arbeitsgruppen und -hilfen 

In CS4 hat Adobe kleine Zeichenhilfen 
eingebaut. Bewegt sich der Anwender 
mit dem Mauszeiger im Dokument, 
werden in einem kleinen grauen Kas- 
ten interaktiv die Werte des benutzten 
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Werkzeugs dargestellt. Zieht man ein 
Rechteck auf, stellt Illustrator Breite 
und Höhe dar. So genannte „Smart 
Guides“ sind interaktiv auf der Zei- 
chenfläche auftauchende Hilfslinien, 
die das Ausrichten zu anderen Ob- 
jekten erleichtern. 


Mehrseitige Dokumente 
als Einladung zum Umstieg von 
Freehand 


Die Handhabung von Schnittmas- 
ken ist durch die klarere Trennung von 
Pfad und Inhalt und die einfachere An- 
wahl mit dem Mauszeiger verbessert 
worden. Der manchmal ungewöhn- 
liche „Isolation Mode“, bei dem man 
ein Objekt per Doppelklick in ein iso- 
liertes Fenster abkoppeln kann, ist auf 
mehr Objekttypen erweitert. 

Weitere Optionen sind die Objekt- 
darstellung als Pfade sowie Festsetzen 
oder Verbergen von Objekten. Um den 
bearbeiteten Objekttypus leichter zu 


Mit dem „Art-Board“-Werkzeug lassen sich der Dokumentfläche mehrere einzelne Zei- 
chenflächen in unterschiedlicher Größe hinzufügen. 
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Farbgestaltung mit Kuler 


erkennen, zeigen die Symbole in einer 
Leiste am oberen Dokumentfenster 
weitere Informationen an. Durch ei- 
nen Mausklick auf die Symbole kann 
man durch die verschiedenen Objekt- 
komponenten navigieren. 

Mehrere geöffnete Dokumente sind 
über Karteikartenreiter am oberen 
Rand des Dokumentfensters zu errei- 
chen. Ebenso neu ist die Möglichkeit, 
ein Dokumentfenster horizontal oder 
vertikal zu teilen, um verschiedene 
Ansichten nebeneinander darzustel- 
len. Ein Konzept, das man bei der Kon- 
kurrenz schon seit längerem kennt. 
Das Konzept der Arbeitsumgebungen 
mit definierten Werkzeugen und Pa- 
letten hat Adobe erweitert und stärker 
mit weiteren Komponenten der Cre- 
ative Suite verzahnt. Erweitert sind 
Standardeinstellungen der Arbeitsum- 
gebung, wie Malen, Typografie oder 
Webdesign, um Nachahmungen der 
Palettenanordnung von Freehand, In- 
design oder Photoshop. 

Für den Dateiexport unterstützt 
Illustrator Designs im Format Adobe 
Flex. Wer anderen Grafikern einer Ar- 
beitsgruppe oder einem Auftraggeber 
ein aktuelles Projekt zeigen möchte, 
kann den Bildschirminhalt über „Share 
my Screen“ des ebenfalls im Betasta- 
dium laufenden Adobe Online zeigen. 


EMPFEHLUNG Illustrator CS4 ist inte- 
ressant, weil es eine Zielgruppe an- 
spricht, die Adobe bisher nicht errei- 
chen konnte. Es sind all die Designer, 
die gerne in nur einem Programm 
arbeiten und dort Entwürfe in ver- 
schiedenen Formaten oder kleinere 
Prospekte produzieren. Der Zuwachs 
an neuen Funktionen fällt für einen 
kompletten Versionssprung mager 
aus. Den größten Nutzen haben Käu- 
fer einer Creative Suite, bei denen der 
Leistungsumfang des Einzelproduktes 
nicht so schwer wiegt. Freehand-Um- 
steiger lädt nun der Import mehrsei- 
tiger Freehand-Dokumente ein. nn 


TEST 


Wenn eine Internet-Verbindung vorhanden ist, Kann Illustrator auf Farb- 
bibliotheken der Online-Community von „Kuler“ zugreifen. 


Kuler ist ein Online-Farbgestaltungssystem, das dem Anwender erlaubt, 
Farben auf Elementen der Harmonielehre zusammenzustellen und zu ver- 
öffentlichen. Eine große Anzahl vorhandener Kombinationen bietet reich- 
haltige Anregungen, die zu Illustrator-Farbfeldern und Bibliotheken konver- 
tierbar sind. Das Modul Kuler findet sich etwas versteckt unter „Fenster > 
Extensions..." (wie auch in Photoshop CS4, siehe nächste Seite). 


Illustrator CSA 


Standard für Vektor-Grafi- 
ken und Illustrationen 


Adobe 

Preis: steht noch nicht fest 
Note: keine da Beta 

Neue Benutzerschnitt- 


stelle, mehrere Seiten auf 
einer Zeichenfläche 


8 Wenige Neuerungen, mit 
Bildern gefüllte Masken 
können nicht durchschnit- 
ten werden 


Alternative: Freehand, 
Canvas, Create, Expression 


Ab Mac-OS X 10.4.11 


www.adobe.de 
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Photoshop CS4 


Die Creative Suite 4 ist als US-Betaversion verfügbar. Wichtige 
Frage: Was bringt Photoshop Neues? Die Antwort: neue Interface-Funkti- 
onen, viel Bildbearbeitung und ein paar nette Gimmicks 


SUWwc mi Q 
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Die überarbeitete Oberfläche gibt dem Anwender mehr Möglichkeiten beim Arrangieren von Dokumenten auf der Ar- 
beitsfläche. Aufgeklappt das neue Steuerungs-Tool Application Bar, das sich abreißen und beliebig platzieren lässt. 


Das ist neu 


- neue Werkzeuge zur 
Bildbearbeitung 

- neue Paletten Applica- 
tion Bar, Adjustments, 
Masks 

- neues Farb-Tool Kuler 

- Content-Aware Scale 
zum Interpolieren von 
Bildern 

- Verbesserungen bei 
Panoramas 
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ie Betaversion von Photoshop CS4 

D gibt schon einen guten Überblick 

der Neuerungen. Die technischen Eck- 
daten: Anwender etwas betagterer 
Macs brauchen sich vorerst keine 
Sorgen zu machen; die alte Power-PC- 
Architektur wird von der kommenden 
Programmversion unterstützt. Auf 
eine 64-Bit-Version hingegen muss die 
Mac-Kundschaft vorerst verzichten. 
Eine solche war ursprünglich geplant, 
wurde jedoch zugunsten eines zügigen 
Erscheinens zurückgestellt. Tempo: Im 
Vergleich mit der Vorversion CS3, zeigt 
die Beta leichte Geschwindigkeitszu- 
wächse. Eine Aktion mit Bildinterpo- 
lation und diversen Filtern bewältigt 
sie um fast acht Prozent schneller als 
Photoshop CS3. Da sich acht Prozent 
allerdings im gewohnten Rahmen nor- 


maler Versionssprünge bewegen, heißt 
das auch: Temposteigerungen wie bei 
der Portierung auf Intel-Macs vor zwei 
Jahren sind von Photoshop CS4 nicht 
zu erwarten. 


Überarbeitete Arbeitsoberfläche 
Eine wesentliche Baustelle war diesmal 
das Programm-Interface. Hier wartet 
die neue Version gleich mit mehreren 
neuen Komponenten auf. Die Optik 
wirkt mit entschlackten Werkzeug- 
miniaturen ohne die bisher üblichen 
Ränder um die Knöpfe etwas leichter. 
Ähnliches gilt für weitere Miniatur- 
elemente. Zusätzlich zur Steuerungs- 
oder Werkzeugoptionspalette präsen- 
tiert Photoshop CS4 ein neues Funkti- 
onselement direkt unter der Menüleis- 
te - die so genannte Application Bar. 


Auf den ersten Blick enthält sie Knöpfe 
für Steuerungsfunktionen wie den 
Wechsel zu Bridge oder die Ansteue- 
rung eines bestimmten Arbeitslayouts. 
Zwei spezielle Aufklappfelder nähren 
die Vermutung, dass die Application 
Bar vorrangig der Steuerung von Do- 
kumentanordnung und Ansichtsmodi 
dient. Da bei der Arbeit in Photoshop 
meist mehrere Fenster offen am Bild- 
schirm stehen, ermöglichen die beiden 
Aufklappfelder „Arrange Documents“ 
und „Screen Mode“ ein vielfältiges 
Kombinieren unterschiedlicher Do- 
kumentansichtsgrößen, Anordnungs- 
und Darstellungsformen. 


Echte Highlights sind die 
neuen Paletten „Adjustments“ 
und „Masks“ 


Mehrere Bilder lassen sich in einem 
Fenster zusammenfassen und als Rei- 
ter oder Tab anklicken. Da die Tab- 
Anordnung integraler Bestandteil der 
neuen Darstellungs- und Anordnungs- 
modi ist, müssen sich viele Anwender 
künftig umstellen. 


Bessere Bildbearbeitung 

In Sachen Bildbearbeitung gibt es 
einige interessante neue Features. 
Camera Raw 5 ermöglicht das An- 
bringen lokaler Bildkorrekturen. Zum 
Einsatz kommen hierfür zwei neue 
Werkzeuge: Anpassungspinsel und 
Verlaufsfilter. Die Werkzeuge ermög- 
lichen das Hineinmalen oder das Als- 
Verlauf-Hineinziehen einer Korrektur. 
Die Parameter für Pinselgröße, Pinsel- 
weichheit und Dichte oder für den Ver- 
laufsübergang stellt man im rechten 
Fensterbereich ein. Einrichten lassen 
sich hier auch die Bildeinstellungen, 
die ins Bild hineingemalt oder als Ver- 
lauf eingeblendet werden sollen. Eine 
weitere Detailerweiterung von Camera 
Raw: Zusätzliche Parametereinstellun- 
gen im Reiter Objektivkorrektur. 
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In Photoshop CS4 ermöglicht ein 
neuer Anpassungenbefehl namens Vi- 
brance Sättigungseinstellungen unter 
Einbeziehung der Kontrast- und Farb- 
dynamik. Aufklappbare Pop-up-Listen 
mit Einstellungssets findet man nun 
auch bei Tonwertkorrektur, Farbton/ 
Sättigung und der selektiven Farbkor- 
rektur. Das wirkliche Highlight sind 
allerdings zwei neue Paletten für das 
Arbeiten mit Einstellungsebenen und 
Masken. „Adjustments“ ermöglicht das 
Zuweisen einer nichtdestruktiven Ein- 
stellungsebene via Mausklick. Schnel- 
len Zugriff erhalten Anwender hier auf 
Einstellungssets in Listenform. Selbst 
Tonwertkorrektur, Farbbalance oder 
Einstellungen zur Verlaufsumsetzung 
kann man über Paletten regeln. 

In eine ähnliche Richtung geht 
auch die zweite Palette, „Masks“. Sie 
dient vor allem dem Modifizieren von 
Ebenen- und Vektormasken. Neben 
zwei Reglern für die Einstellung von 
Maskendeckkraft und Weichheit der 
Kante ermöglicht Masks den direkten 
Zugriff auf die beiden Auswahlbefehle 
„Farbbereich“ und „Kante verbessern“. 
Das Bilduntermenü „Anpassungen“ 
ist übersichtlicher. Die drei Automa- 
tikkorrekturbefehle finden sich jetzt 
direkt im Hauptmenü Bild. 


Bilder interpolieren 

Im Vorfeld wurde schon eine neue 
Methode für das verlustfreie Hoch- 
rechnen von Bildern bekannt. Bei 


Photoshop Extended 


Auch von Photoshop CS4 wird es 
eine Extended-Version mit Spezial- 
befehlen geben. 


Das Menü Analyse, gedacht vor 
allem für die Auswertung und Bear- 
beitung medizinischer Spezialdaten, 
ist mit einem neuen Befehl namens 
Measurement Scale Marker aufge- 
stockt. Insgesamt stark ausgebaut 
und rundumerneuert ist der Bereich 
3D. Die 3D-Funktionen verfügen 
über ein eigenes Hauptmenü. Drei 
neue 3D-Werkzeuge in der Werk- 
zeugleiste sowie ein spezielles 
Untermenü für das Bemalen von 3D- 
Objekten ergänzen die Fähigkeiten. 
Wenig Neuerungen bringt Photoshop 
CS4 in Sachen HDR- oder 32-Bit- 
Bilder. Zwar funktioniert der neue 
Befehl „Vibrance“ auch bei 32-Bit- 
Bildern, das ist aber auch alles. 


Bridge CS4 


Auch beim Dokument- und Bilddatenbrowser der 
Creative Suite liegt der Schwerpunkt der Überarbei- 
tung auf dem Interface. 


Bridge CS4 präsentiert sich wie Photoshop leichter 
und übersichtlicher. Auffällig ist hier die stärkere 
Umorganisation der Navigations- und Befehls- 
einheiten in der Kopf- und Fußleiste des Arbeits- 
fensters. Wie in Photoshop CS4 enthält auch die 
Fensterkopfleiste eine zusätzliche Befehlseinheit 
mit Namen Pfadleiste. Grundsätzliche Darstel- 
lungsmodi und spezielle Arbeitslayouts präsentie- 
ren sich entzerrter als in der Vorgängerversion; die 
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Arbeitsbereiche findet man nicht mehr in einem 
Aufklappfeld rechts unten, sondern in der Pfadleis- 
te sowie im Menü „Fenster >Arbeitsbereiche“. 


Inspektor und Favoriten 

Das Bridge-Arbeitsfenster hat zwei neue Reiter: 
Inspektor dient der Statusanzeige von Projekten, 
die mit Version Cue verwaltet werden. Favoriten 
eröffnet die Möglichkeit, markierte Bilder zu Kol- 
lektionen zusammenzufassen. Möglich ist auch 
das Anlegen von Smart-Kollektionen - intelligenter 
Ordner wie in Mac-OS X oder iTunes, bei denen 
man den Bildinhalt über diverse Kriterien festlegt. 


kontur- und kontrastreichen Partien 
mit vielen Details bleiben die Propor- 
tionen weitgehend gewahrt, vorrangig 
ausgedehnt werden vor allem detail- 
arme Flächenbereiche. Das klingt eher 
nach Verzerren als nach Skalieren, 
und so ist es auch: In der Praxis funk- 
tioniert der neue Transformationsbe- 
fehl „Content-Aware Scale“ wie ein 
Verzerrungsfilter. Mit zusätzlichen 
Optionen ausgestattet sind die Befehle 
„Photomerge“, „Ebenen automatisch 
ausrichten“ und „Ebenen automatisch 
füllen“. Verglichen mit den immensen 
Qualitätszuwächsen der Vorversion, 
kaprizieren sich die neuen Optionen in 
CS4 jedoch eher auf das Bereitstellen 
zusätzlicher Finetuning-Optionen. 
Neu ist die Palette „Notizen“ für das 
Einbetten von Kommentaren. Über- 
sichtlicher organisiert als bislang ist 
auch die Metadaten-Übersicht unter 
Dateinformationen. Das Untermenü 
„Ansicht > Proof einrichten“ enthält 
zwei neue Einstellungen für Farben- 
blinde, das Scripten-Menü zwei Skripte 


namens „Flatten All Layer Effects“ und 
„Flatten All Masks“. Ein Gimmick fin- 
det sich im neuen Fenster-Menüpunkt 
Extensions — eine Farbpalette namens 
Kuler (siehe auch Seite 63). Den Aus- 
tausch mit anderen Photoshop-Nut- 
zern im Web ermöglicht die in Kuler 
integrierte Online-Anbindung. Con- 
nection dient dem Einloggen in den 
Online-Servicebereich von Adobe. 


EMPFEHLUNG Photoshop CS4 schafft 
einen vollwertigen Versionssprung. 
Die Neuerungen im Bereich Bildbear- 
beitung sprechen für einen Umstieg. 
Im Mittelpunkt der neuen Version steht 
jedoch der Faktor Produktivität. Die 
neuen Optionen für Dokumentlayout 
und Ansicht sowie die Tabs für Bilddo- 
kumente sind vielleicht gewöhnungs- 
bedürftig. In Kombination mit den 
Paletten Adjustments, Masks sowie der 
Application Bar sorgen sie schnell für 
ein besseres Arbeitsgefühl. Ein gelun- 
genes Update - auch wenn noch Wün- 
sche (HDR) offen bleiben. gs 


Step Backward NZ | 
Cut 
Copy 


Paste 
Paste Into 


ri 
Stroke. 


Cobor Setting, 


Keyboard Shortcuts. 
Menus. 


‚Show All Menu Items 


Der neue Skalierungsbefehl Content-Aware 
Scale bringt oft eigenwillige Ergebnisse. 


IW 7B3U,CKRW @ 33,3% IRUB/87) % 
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Photoshop CS4 


Konkurrenzlose Bildbear- 
beitung für Profis 


Zahlreiche neue 
Bildbearbeitungs- und 
Workflow-Funktionen; ins- 
gesamt großer Funk- 
tionsumfang 


© keine Neuerungen im 
Bereich HDR 


www.adobe.de 


Verschachteln in Tabs: möglich nunmehr nicht nur für Paletten, sondern 


auch für Bilddateien. 
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TEST 


Das ist neu 


- Automatisches Preflight 

- Verbesserte Verknüp- 
fungspalette 

- Bedingter Text 


- Textreferenzen 


- Intelligente Hilfslinien 


- Automatisches Skalieren 


beim Platzieren 


- Erweiterte verschach- 


telte Formate 


- Drehen der Arbeits- 


fläche 


- Dokument und Paletten 


in einem Fenster 


- Mehrere Dokumente in 


Tabs öffnen 
- Schaltflächen, Hyper- 
links und Seitenüber- 
gänge 


- Export als Flash-Datei 


(SWF) und im Format 
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Indesign CS4 


Wenige Monate nach dem Erscheinen von Xpress 8 gibt es auch 
von Adobe ein überarbeitetes Layoutprogramm. Dabei hat der Hersteller 
eine der größten Schwachstellen überarbeitet, das Preflight 


dobe hat sich nicht nur der Pro- 

grammoberfläche von Indesign 
angenommen und dem Programm 
neue Funktionen spendiert, sondern 
auch eine offene Baustelle endlich in 
Angriff genommen: Es gibt jetzt ein 
Preflight, das seinen Namen verdient. 
Es verwendet Profile, die man selbst 
erstellt, ein Standardprofil mit wich- 
tigen Prüfschritten wird mitgeliefert. 


Preflight mit Ausgabekontrolle 

Ein Profil überprüft von den ver- 
knüpften Grafiken über die Bildauf- 
lösungen und Farben bis hin zu den 
Schriften und dem Anschnitt sämt- 
liche für die Ausgabe wichtigen Pa- 
rameter. Jedes Profil kann aus allen 
verfügbaren Optionen eine beliebige 
Untermenge umfassen und lässt sich 
auch exportieren und in andere Doku- 
mente übernehmen. Die Prüfung fin- 


während der Arbeit am Layout statt. 
In der unteren Symbolleiste des Pro- 
grammfensters zeigt Indesign ständig 
an, ob es Fehler gefunden hat. Die Feh- 
ler kann man sich dann in einer Palette 
auflisten lassen, ein Doppelklick auf 
einen Eintrag aktiviert das jeweilige 
Objekt im Layout. Außerdem gibt es 
in der Palette eine Fehlerbeschreibung 
sowie Lösungsvorschläge. 


Verknüpfungen überarbeitet 

Neu gestaltet und erweitert haben die 
Programmierer die Verknüpfungspa- 
lette. Im oberen Teil befindet sich die 
Liste mit den platzierten Objekten, im 
unteren, ausblendbaren Bereich ste- 
hen Informationen zum momentan in 
der Liste markierten Objekt. Zur bes- 
seren Orientierung dienen die Icons 
der Liste sowie die einblendbare Vor- 
schau im Informationsbereich. Welche 
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welche Angaben im Informationsteil 
zu sehen sind, legt man über Vorein- 
stellungen fest. Mehrfach in einem 
Layout verwendete Objekte sind in 
der Liste unter einem Eintrag zusam- 
mengefasst. Aktualisiert man diesen, 
aktualisiert Indesign automatisch alle 
Vorkommen im Layout. Außerdem 
kann man platzierte Seiten aus ande- 
ren Indesign-Dokumenten über die 
Verknüpfungspalette öffnen und bear- 
beiten, die platzierten Seiten werden 
danach automatisch aktualisiert. 


Intelligente Platzierungshilfen 

Beim Aufziehen oder Positionieren 
von Rahmen und Bildern blendet In- 
design intelligente Hilfslinien ein, um 
anzuzeigen, wann die Objekte korrekt 
aneinander beziehungsweise am Satz- 
spiegel ausgerichtet sind und wann 
sie dieselbe Größe haben. Sind schon 


von Adobe Flash 
- Indesign Markup 
Language 


det automatisch im Hintergrund schon 


Spalten in der Listendarstellung und 


mehrere Objekte auf der Seite vorhan- 


Balder 
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Sind mehr als acht Objekte in einem Stapel vorhanden, 
öffnet sich dieser In der Gltterdarstellung, wenn „Auto- 
matlsch" In den Vorgaben (Schritt 4) gewählt Ist. Auch hier 
genügt ein Klick, um das jeweilige Objekt zu öffnen. Das 
Symbol eines Stapels im Dock ändert sich automatisch, 
wenn man dem Ordner ein neues Objekt hinzufügt und 
zeigt dann dessen Symbol, Das lässt sich In den Vorgaben 
ändern, so dass immer ein Ordnersymbol zu sehen Ist. 
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Anhand des gewählten Preflight-Profils überprüft Indesign das Layout laufend auf Fehler und weist auf diese hin. 
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Paletten und Dokumentfenster fasst Indesign CS4 auf Wunsch in einem Fenster zusammen 
und öffnet dann mehrere Layouts wie ein Browser in Tabs. 


den, werden außerdem Maßzeichen 
für die Abstände eingeblendet. Auch 
beim Drehen blendet das Programm 
den Winkel neben dem Objekt ein. 
Importiert man Bilder und zieht dann 
mit der Maus die Rahmen auf, sorgt 
Indesign automatisch dafür, dass die 
Bilder proportional richtig skaliert 
und die Rahmen an die mit der Maus 
definierten Bildgrößen angepasst sind. 
Das erspart das nachträgliche Zentrie- 
ren und Einpassen der Bilder. 


Text mit Bedingung 

Einem Text lässt sich in Indesign CS4 
eine Bedingung zuweisen (Conditio- 
nal Text), die in einer Palette verwaltet 
wird und ein- und ausgeschaltet wer- 
den kann. Nur wenn die Bedingung 
aktiviert ist, ist auch der Text zu sehen. 
Hat man beispielsweise eine Preisliste 
mit einem deutschen und einem öster- 
reichischen Preis, weist man Ersterem 
die eine und Letzterem eine andere 
Bedingung zu. Nun kann man über das 


Incopy CS54 


ÜCELEIIETEITETEITEITEIEIEETEIEET Eee 


Incopy passt sein Aussehen und die 
Funktionen an Indesign CS4 an. 


Incopy verwendet jetzt dieselben 
Fensterelemente wie Indesign 
und bietet ebenfalls die Option, 
Paletten, Symbolleiste und Doku- 
mentfenster in einem Fenster zu- 
sammenzuhalten. Darüber hinaus 
übernimmt Incopy von Indesign 
CS 4 Funktionen wie die Verknüp- 
fungspalette, den bedingten Text 
und die Hyperlinks. 


Augensymbol in der Palette nur den 
einen oder nur den anderen Preis ein- 
blenden. Der Clou bei der Geschichte: 
Die Preise stehen immer an derselben 
Stelle im Textrahmen, auch wenn man 
sie bei der Texteingabe nacheinander 
geschrieben hat. Ebenfalls neu ist die 
im Englischen als „Cross-Reference“ 
bezeichnete Möglichkeit, Texte mehr- 
fach im Layout zu verwenden, die sich 
dann jeweils automatisch ändern, 
wenn man die Referenz editiert. 


Endlich hat Indesign ein Pre- 
flight, das diesen Namen auch 
verdient 


Bei den verschachtelten Absatzfor- 
maten gibt es neu die Möglichkeit, 
innerhalb eines Absatzes entweder nur 
die erste Zeile oder mehrere Zeilen am 
Absatzanfang mit einer anderen Zei- 
chenstilvorlage zu formatieren. 


Alles im Rahmen 

Anstatt die Dokumentfenster sowie 
die Paletten individuell auf dem Bild- 
schirm zu platzieren, kann Indesign 
sie alternativ innerhalb eines einzigen 
Fensters zusammenfassen (auf Eng- 
lisch mit „Application Frame“ bezeich- 
net). Dokumentfenster, Werkzeugpa- 
lette, Symbolleiste und die Paletten 
sind dann automatisch innerhalb 
dieses Rahmens angeordnet. Öffnet 
man mehrere Layouts, so ordnet sie 
Indesign wie ein Browser als Tabs an 
und man wechselt per Mausklick auf 
die Karteikartenreiter zwischen den 
verschiedenen Dokumenten. Neu ist 
auch die Symbolleiste, über die man 
die Ansichtsgröße verändert, die Lay- 
outdarstellung wählt oder die Fenster 
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Hinter den Kulissen 


TEST 


Wer möchte, kann nun ein Indesign-Layout erstellen, ohne das 
Programm selbst zu öffnen. Die neue Indesign Markup Language 
erlaubt es, alle Layoutelemente über diese Befehle zu definieren. 


Indesign CS4 verfügt über eine neue, auf XML basierende Pro- 
grammiersprache (Indesign Markup Language), Über die man 
sämtliche Elemente eines Layouts sowohl aus einem Dokument 
auslesen als auch ein Dokument aus den einzelnen Elementen 
aufbauen kann, ohne das Indesign-Dokument öffnen zu müssen. 
Mit Hilfe dieser Schnittstelle ist es beispielsweise möglich, Anwen- 
dungen zu entwickeln, die auf den Layoutfähigkeiten von Indesign 
aufbauen und dann Layouts in Indesign-Qualität erstellen, oder 
die mit bestehenden Indesign-Dokumenten kommunizieren und 
die einzelnen Elemente weiter verarbeiten. 


anordnet. Hier ist auch der Button zu 
finden, um zu Bridge zu wechseln. 
Ebenfalls neu ist die Möglichkeit, die 
Arbeitsfläche zu drehen, was vor allem 
das Bearbeiten von Texten erleichtert, 
die in gedrehten Rahmen stehen. Ei- 
nen neuen Trick beherrscht die Ver- 
schiebehand. Ist sie ausgewählt, egal 
ob in der Werkzeugpalette oder per 
Tastenkürzel, zoomt Indesign vorüber- 
gehend aus dem Dokument aus, wenn 
man die Maustaste gedrückt hält. So 
kann man schnell auszoomen, den 
Bildschirmausschnitt neu wählen und 
dann durch Loslassen der Maustaste 
zur vorherigen Größendarstellung 
wieder zurückkehren. 


Mehr Interaktion 

Auch Indesign CS4 springt auf den 
Flash-Zug auf. Zum einen kann man 
jetzt mehr interaktive Elemente im 
Dokument erstellen wie Seitenüber- 
gänge, Schaltflächen und Hyperlinks. 
Zum anderen lassen sich die Layouts 
als Flash-Datei (SWF) exportieren oder 
in einem Format speichern, das sich in 
Adobe Flash weiter bearbeiten lässt. 
Letzteres haben wir aber noch nicht 
ausprobiert. Da in der Betaversion we- 
der PDF-Handbuch noch Hilfedateien 
verfügbar sind, können wir außerdem 
nicht herausfinden, warum die Seiten- 
übergänge nicht funktionieren, auch 
nicht in einem exportierten PDF. 


EMPFEHLUNG Das neue Preflight, die 
überarbeitete Verknüpfungspalette 
sowie die intelligenten Hilfslinien 
und die Skalierungshilfe beim Platzie- 
ren werden aus der täglichen Arbeit 
schnell nicht mehr wegzudenken sein. 
Alleine schon deshalb erscheint uns 
das Update empfehlenswert. th 


Indesign CSA 


Professionelles Layoutpro- 
gramm 


Preis: € (D) 1010 Upgrade 
€ (D) 300 


Note: keine, da Beta 


Leistungsfähiges Pre- 
flight, intelligente Plat- 
zierungshilfen, erweiterte 
Verknüpfungspalette 


8 Sehr viele Paletten, 
noch wenige interaktive 
Elemente für Flash 


Alternative: Xpress 8 
Ab Mac-OS X 10.4.11 


www.adobe.de 
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TEST 


Das ist neu 


- Motion Tweening 

- Free Transfer Tool 

- bessere 3D-Funktionen 
und Inversive Kinematik 

- Vectors und Typed 
Arrays 

- Neue Drawing-API, neue 
Text Engine 

- Pixel Shaders 

- Dynamic Sound Gene- 
ration 

- Motion Editor 


Flash CS4 
Quasi-Standard für die 
Herstellung von Flash- 
Inhalten 

Adobe 

Preis: steht noch nicht fest 
Note: keine da Beta 
3D-Funktionalität, in- 
tuitiveres Arbeiten mit 


Bones, Verbesserungen für 
Programmierer 


@ Installation der Betaver- 
sion führt zu Problemen 
mit Dreamweaver 8 


Alternative: keine 
Ab Mac-OS X 10.4.11 


www.adobe.de 
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Flash CS4 


Über Flash 10 wird schon seit einem Jahr spekuliert, die Erwar- 
tungen in die neue Version sind hoch. Mit grundlegenden Änderungen, die 
den Einstieg erleichtern, hat Adobe Flash wirklich verbessert 


lash 9 sorgt für Ärger: Neulinge 

meistern den Einstieg in Flash 9 
kaum, weil viele Arbeitsweisen weit 
weg sind von intuitiver Bedienung. 
Profis ärgern sich dafür Tag für Tag 
über Probleme beim Programmieren. 


Grundlegendes ändert sich 

Dass sich nun gerade bei Keyframes 
und Motion-Tweens einiges ändert, 
scheint ein Schritt in die richtige Rich- 
tung. Das Setzen von Keyframes und 
definieren von Tweens dazwischen 
führt in der bisherigen Form zu einem 
extrem unflexiblen Aufbau. In Flash 
10 genügt es nun, einem Objekt „Mo- 
tion-Tween“ zuzuweisen und für jede 
Veränderung der Position werden au- 
tomatisch Fixpunkte in der Timeline 
gesetzt. Diese Punkte sind zwar fix was 
die Veränderungen des Objekts be- 
trifft, jedoch nicht fix in der Timeline. 
Verschiebt man das Endframe eines 
Tweens in der Timeline, so passen sich 
auch die Zwischenpunkte proportional 
an (in der Standardeinstellung). 

Zwar lassen sich noch immer Key- 
frames setzen und die traditionelle 
Bild-für-Bild Animation bleibt mög- 
lich, doch wo Motion-Tweening zum 
Einsatz kommt, bieten sich jetzt viele 
neue Möglichkeiten, wie man sie von 
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3D-Animations-Programmen schon 
lange kennt. Dazu gehört, dass der 
Verlauf des Tweens, also zum Beispiel 
eine Objektbewegung, auf der Bühne 
sichtbar und auch (als Pfad) verän- 
derbar ist. Der Bewegungspfad kann 
gerundet, geglättet oder mit mehr 
Zwischenpunkten versehen werden. 
Zudem ist er in der Form veränderbar 
wie jedes andere Objekt, kann also ge- 
dreht, skaliert oder verzogen werden. 
Auch das Verschieben von mehreren 
Objekten auf mehreren Layers auf der 
Bühne wird viel einfacher: Das neue 
„Free Transfer Tool“ wirkt auf alles, 
was ausgewählt ist. 


Adobe hat nun endlich Wert 
darauf gelegt, Neulingen den 
Einstieg in Flash zu erleichtern 


Zu den weiteren Neuerungen in Flash 
10 gehören die 3D-Manipulation von 
2D-Objekten sowie Inverse Kinematik 
- auch dies sind Funktionen die für 
3D-Programme schon länger selbst- 
verständlich sind. In Flash bedeuten 
sie ein ganz neues Level an Möglich- 
keiten. So können Objekte von nun an 
nicht nur in der X und Y-Achse mani- 


puliert werden, sondern auch in der Z- 


Adobe hat Flash optisch überarbeitet, was angesichts der Neuerungen fast untergeht. 


Macwelt 11/2008 


Achse, und die Veränderungen werden 
auf dem schon erwähnten Tween-Pfad 
mit berücksichtigt. Inverse Kinematik 
heißt, dass sich mehrere Objekte mit 
so genannten Bones verketten lassen. 
Verändert man eines der verkette- 
ten Objekte, ändern sich die anderen 
relativ dazu, je nachdem wie die Bones 
definiert sind. Bones sind sogar via Ac- 
tion Script steuerbar, man muss Action 
Script allerdings nicht einsetzen. 


Für Einsteiger und Profis 

Dass Bones auch ohne Program- 
mierkentnisse zu bedienen ist, zeigt, 
dass Adobe endlich Wert darauf gelegt 
hat, Neulingen den Einstieg zu erleich- 
tern. Die Änderung bei Motion Tweens 
gehört ebenso zum neuen Konzept wie 
die etwas bessere Handhabung bei der 
Manipulation und Erstellung einzelner 
Vektor-Punkte. 

Wer viel programmiert, hat eher auf 
Vectors und Typed Arrays gewartet. 
Dies integriert eine viel effizientere Art 
von Arrays in Action Script, die bis zu 
100 mal schneller berechnet werden 
als bisherige Arrays, weil sie indiziert 
und nicht assoziativ (inhaltsorientiert) 
sind und direkt 32- und 64-Bit-Objekte 
oder Pointers beinhalten können statt 
nur dynamische Variablen. 

Zu den weiteren Neuerungen zäh- 
len Dynamische Sound Generation, 
Motion Editor, Hardware unterstützte 
Beschleunigung, Pixel Shaders, neue 
Drawing-API, neue Text Engine, Peer- 
to-Peer-Support, Export für Mobil 
Devices und nur am Rande erwähnt 
natürlich die visuelle und funktionelle 
Überarbeitung der Oberfläche. 


EMPFEHLUNG Bei Flash 10 handelt es 
sich nicht einfach nur um eine neue 
Version, die ein paar Funktionen auf- 
geflickt bekommt. Flash 10 ist wirklich 
tiefgreifend erneuert und beinhaltet 
Verbesserungen an bestehenden Funk- 
tionen sowie eine generell einfachere 
Handhabung. thü 
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Dreamweaver (S4 


Wer mit dem neuen Internet-Editor arbeiten möchte, findet viele 
sinnvolle Erleichterungen. Um das komplexe Programm zu beherrschen, 
sollte man auf jeden Fall die mitgelieferten Video-Tutorials ansehen 


“um. 


Du ias7 dm & 


Die Farbe Grau dominiert das neue Layout von Dreamweaver CS4; die Zahl der Paletten 


und Menübefehle ist enorm. 


s wirkt nur wie eine Nebensache, 
ER jedoch in der täglichen Arbeit 
enorm hilfreich: Dreamweaver CS4 
zeigt oberhalb des Inhalts einer Datei 
(unabhängig von der Ansicht oder des 
Dateiinhalts) in einer Zeile alle Datei- 
namen an, die Aussehen oder Inhalt 
der aktuellen Seite beeinflussen. Ein 
Klick und die entsprechende Datei, bei- 
spielsweise die CSS-Formatierung, ist 
geöffnet. Ergänzt wird diese Referenz 
mit „code navigator“, einem schwe- 
benden Fenster, in dem alle Skripte 
und Formatierungen sichtbar sind, die 
die aktuelle Zeile beeinflussen. 

An die neue Oberfläche muss man 
sich gewöhnen, da die Zahl der Palet- 
ten weiter zugenommen hat. Adobe 
liefert vordefinierte Ansichten mit (für 
die Arbeit am Design oder am Code 
einer Datei), die aber in unseren Au- 
gen trotz aller Versuche zu viele De- 
tails zeigen. Deshalb wird man in den 
meisten Fällen wie bisher eine eigene 
Aufteilung der Fenster und Paletten 
anordnen müssen und das Ergebnis 
als Ansicht speichern. Für den Wech- 
sel zwischen diesen Ansichten lässt 
sich leider keine Tastenkombination 
vergeben. Die Tastaturbedienung ist 
weiter an manchen Stellen mühsam, 


da Adobe an alten Gewohnheiten fest- 
hält (die Voreinstellungen öffnet man 
mit „Befehlstaste-U“) und sich einige 
der Dienste von Mac-OS X mit den 
Tastenkombination von Dreamweaver 
überschneiden (Spaces, Expose, Dash- 
board). 


Clevere Bedienhilfen machen 
Dreamweaver zum Internet- 
Editor für Profis 


Wer in Dreamweaver mit HTML-Code 
(gilt analog für Javascript, CSS, PHP, 
Coldfusion und andere) arbeitet, sieht 
zuerst wenig Unterschiede. Zum Bei- 
spiel erscheint wie bisher ein Menü 
mit den Befehlen, die in der aktuellen 
Datei und an dieser Stelle einfügbar 
sind. Neu ist aber, dass Dreamweaver 
diesen Service auf selbst konzipierte 
Frameworks ausdehnt, zum Beispiel 
auf externe Javascript-Bibliotheken. 


Live View und Live Code 

Passend dazu gibt es eine deutlich 
verbesserte Vorschau auf die Inter- 
net-Seiten. Dreamweaver verwendet 
Webkit (die Basistechnik von Safari), 
um HTML-Seiten inklusive aller Ja- 


vascript- und XML-Objekte auf den 
Bildschirm zu bringen. Das funktio- 
niert bei uns im Test gut, nur mit gro- 
ben Verstößen gegen die HTML-Ver- 
schachtelungsregeln bringen wir diese 
Vorschau aus dem Gleichgewicht, so 
dass sie den betreffenden Abschnitt 
nicht mehr anzeigt. Umgekehrt lassen 
sich dynamische Seiten „einfrieren“; 
im einfacheren Fall etwa bei einem Ja- 
vascript-Effekt (zum Beispiel „roll over 
menu“), aber auch mit komplexen An- 
wendungen, bei denen Ajax-Objekte 
Teile einer Seite im Hintergrund laden 
und verändern. Das hilft bei der Feh- 
lersuche enorm, weil man nach einem 
Ladefehler anhalten und den Code 
prüfen kann. 


Photoshop-Bilder im Layout 
Adobe verfeinert den Import von Pho- 
toshop-Dateien: Sie dürfen direkt im 
Layout verwendet werden; ändert sich 
ihre Größe oder die Verwendung ein- 
zelner Ebenen, kann man auf Knopf- 
druck das Bild für die Verwendung 
im HTML-Layout neu berechnen. Der 
Umweg über „Original bearbeiten“ 
entfällt. Umgekehrt kann man nach 
Änderungen an der Photoshop-Datei 
entscheiden, ob man diese in allen 
Dokumenten eines Projekts oder nur 
an einer Stelle oder Seite übernehmen 
möchte. Zusätzlich zu Version Cue 
versteht sich Dreamweaver jetzt mit 
dem Versionskontrollsystem Subver- 
sion; Dateien lassen sich ein- und aus- 
checken, bei Konflikten kann man in 
Dreamweaver die Überschneidungen 
sehen und auflösen. 


EMPFEHLUNG Dreamweaver ist der 
Internet-Editor für Profis. Adobe spen- 
diert clevere Bedienhilfen wie „code 
navigator“ oder die schnelle Referenz 
zu allen verwendeten Dateien. Wer 
neu ins Internet-Design einsteigt, sollte 
sich aber auf eine gewisse Lehrzeit ge- 
fasst machen und die mitgelieferten 
Lehrvideos komplett nutzen. wrn 


TEST 


Das ist neu 


- bessere Eingabehilfen 
beim Programmieren 

- bessere Vorschau 

- bessere Integration von 
Photoshop-Bildern 

- neues System zur Versi- 
onskontrolle 


Dreamweaver 
c54 


Sehr komplexer Internet- 
Editor mit praktischen, 
neuen Eingabehilfen 
Adobe 

Preis: € (D) 570 CHF 855 
Note: keine da Beta 
Großer Funktionsum- 
ang, deutlich verbesserte 
Übersicht mit Referenzen 
zu allen Dateien eines 
Projekts, gute Vorschau 
© Zu viele Paletten, lange 
Einarbeitungszeit, deut- 
sche Lokalisation der On- 


ine-Dienste und Hilfetexte 
unklar 


www.adobe.de 
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Premiere Pro CS54 


Mit CS3 versuchte Adobe, Premiere nach langer Abwesenheit er- 
neut im Mac-Markt zu positionieren; mit mäßigem Erfolg. Auch der Nach- 
folger schließt gerade mal knapp zum Wettbewerb auf 


Das ist neu 


- weitere bandlose 
Formate 

- bessere Zusammen- 
arbeit mit CS4 

- Speed Search 

- bessere Schnitt- 
und Effekttechniken 


pP 


remiere Pro 


c54 


mi 


t guter Photoshop- 


Integration 


Preis: steht noch nicht fest 


Note: keine da Beta 


Viele Formate, um- 
fangreiche, professionelle 


Sc 


hnittmöglichkeiten, neue 


Metadatensuche, Ausgabe 


tei 


Al 


omplexes und klein- 
liges Interface, mitunter 


umständliche Handhabung 


ernative: Final Cut Pro, 


Avid Xpress 


www.adobe.de 
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u den bemerkenswertesten Neue- 
7 rungen von Premiere Pro CS4 zählt 
die Unterstützung der neuen, band- 
losen Formate wie P2 für DVCPRO, 
AVC, oder XDCAM EX und XDCAM HD. 
Der Anwender hat über den Medien- 
Browser direkten Zugriff auf die ex- 
ternen Speichermedien der Kameras, 
kann in einer Vorschau entscheiden, 
welche Clips auf die Festplatte impor- 
tiert werden sollen, und hat sogar die 
Möglichkeit, In- und Out-Punkte vor 
dem Import zu setzen. Kurzum, was 
bei anderen Editing-Programmen seit 
langem Standard ist, wird jetzt auch in 
Premiere Pro CS4 unterstützt. 


Leider sind die Neuerungen so 
unspektakulär, dass Premiere 
Pro es schwer haben wird. 


Weiter verbessert hat Adobe die Zu- 
sammenarbeit der CS4-Produkte un- 
tereinander, speziell in der Verbindung 
aus Onlocation und Premiere (siehe 
Seite 71). Dadurch kann der Anwen- 
der alle in Onlocation aufgenommenen 
Clips direkt in CS4 übernehmen und 
dabei die Metadaten-Informationen 
beibehalten. Weitere Verbesserungen 
sind die Übernahme von Photoshop 
CS4-Dateien mit integriertem Video in 
Premiere sowie die optimierte Zusam- 
menarbeit mit Encore CS4. 


Editing und Ausgabe 

Ein eigenes Suchfenster im Projekt- 
Browser vereinfacht das Auffinden 
von Medien speziell bei komplexen 
Projekten, was auch die neue Speech- 
Search-Funktion, also das Umwandeln 
von gesprochenem Text in Metadaten, 
beinhaltet, während ein optimierter 
Projekt-Manager die Konsolidierung 
von Projekten, zum Beispiel beim 
Offline/Online-Redigitalisieren, ver- 
einfacht. Weitere Verbesserungen der 
Schnitt- und Effekt-Techniken sind das 
Drag-and-drop mehrerer Clips an eine 


beliebige Position in der Timeline mit 
angepasster Playhead-Position, das 
Einrasten von Keyframes an Sequenz- 
Markern, die Überlagerung von Time- 
codes im Videofenster, die Erstellung 
von Subclips via Drag-and-drop, sowie 
die Ansicht detaillierter Audio-Wave- 
forms im Quellfenster. 

Einen Vorteil gegenüber so ziemlich 
allen Wettbewerbern behält Premi- 
ere CS4: Die nahtlose Übergabe von 


Beim Trimmen in der Timeline erscheinen 
in Premiere neuerdings Timecode-Überla- 
gerungen im Bild. 


W Mumie re Fin EBe Finn Cie Samsmen Mer Tee Winden Wein 


KBlVTE Non LU. MET IV] Opscity Opseny 


menu Lana Che 


Schnittsequenzen zu Encore (siehe 
Seite 71) und die damit einherge- 
hende Ausgabe als Bluray-Disc oder 
Flash-Video. 


EMPFEHLUNG Die Betaversion von CS4 
läuft in unserem Test schon relativ 
stabil, und es ist interessant zu sehen, 
welche Standardfunktionen Adobe 
von anderen Editing-Programmen 
übernommen hat. Leider sind jedoch 
die Neuerungen so unspektakulär, und 
die Besonderheiten des Programms so 
reduziert, dass Premiere CS4 es schwer 
haben wird, sich gegen die wachsende 
Popularität von Final Cut Pro und Kon- 
sorten durchzusetzen. Einzig die noch 
immer einmalig gut gelöste Integra- 
tion mit Photoshop und After Effects, 
sowie die Ausgabemöglichkeiten als 
Bluray-Disc und Flash-Video sind be- 
merkenswert. Allerdings hat CS3 diese 
Funktionen zum Teil auch schon, und 
konnte sich damit ebenfalls nur schwer 
im Markt behaupten. az 


DOT UW ia Ss drug 


"Tkouyre Venus, mov IVI ty 9p 


Die Oberfläche von Premiere CS4 besteht aus den üblichen Elementen 
wie Browser, Quell- und Zielfenster sowie einer Timeline. Die Werk- 
zeuge sind jedoch sehr klein und unübersichtlich gehalten. 
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Onlocation CSA 


Live-Kontrolle von Videobildern 


er versucht, anhand der Mini- 
en eines Kamera- 
displays ein Bild auf Helligkeit, Farb- 
gebung oder Schärfe zu beurteilen, 
gerät häufig an den Rand der Ver- 
zweiflung. Onlocation (frei übersetzt: 
Am Dreh-ort) liest den Video-Eingang 
des Computers aus und stellt Bild und 
Ton in angenehmer Größe auf dem 
Bildschirm dar. Zur besseren Kontrolle 
findet der Anwender einen Waveform- 
und Histogramm-Monitor, sowie einen 
recht akkuraten Audiopegel. 
Onlocation besteht aus mehreren 
Umgebungen. In der Vorproduktions- 
phase finden sich zum Beispiel nur 
die beiden Fenster für die Liste der 
Clips und der Metadaten, während im 
Kaliblierungslayout das Video- und 
die Kontrollfenster groß dargestellt 
sind. In der Produktionsphase sind 
sämtliche Fenster sichtbar, also die 
Vorschau neben der Kontrolle, das 
Audiometer sowie die Fenster für Me- 


Encore C(S4 


W Dslscaiien Fiil Tin bewiesen iii Femme We 


tadaten und die Clipliste. Um Clips 
direkt auf die Festplatte aufzunehmen, 
reicht ein Klick auf den Recordbutton. 
Name und Metadaten werden mit 
dem Clip zusammen gespeichert und 
können später als Projekt etwa in Pre- 
miere CS4 übernommen werden. Zur 
besseren Kontrolle findet sich in den 


Authoringsoftware für DVD und Flash 


arum Encore eine neue Versi- 
W onsnummer bekommen hat, ist 
anhand der Neuerungen nicht nach- 
vollziehbar. Hauptgrund warum man 
Encore kaufen soll, ist und bleibt die 
Möglichkeit, Filme via PAL- und Blu- 
ray-DVD zu verteilen und aus dem 
gleichen Projekt eine Flash-Anwen- 
dung zu zaubern. Das konnte aber CS3 
auch schon. Enttäuschend ist die Tat- 
sache, dass Encore CS4 noch immer 
das Bluray-Format VC1 für HD-Filme 
nicht unterstützt, obwohl dieses sich 
langsam zum Standard etabliert. 

Zu den wenigen Verbesserungen 
gehört die Optimierung der Dynamic 
Links: So lassen sich gesamte Pro- 
jekte aus Premiere CS4 übernehmen 
und in Encore weiter verarbeiten; das 
gleiche gilt für Projekte und Dateien 
aus Photoshop und After Effects. Auch 
den Weg zurück findet Encore, indem 
man ein Asset via „Edit Original“ in 
Premiere öffnet. Alle Änderungen aus 


Premiere werden im späteren DVD- 
Projekt übernommen. Ein verbessertes 
Flowchart (siehe Abbildung) hilft, 
mittels Titeleinblendung und Zoom- 
funktion den Überblick bei Menüs, 
Assets und Ansichten zu wahren. Zur 
Voransicht der DVD steht in Encore 


CREATIVE SUITE 4 


Tu UnRu u 


Umgebungen eine Vollbildeinstellung, 
eine Zebrafunktion (siehe Abbildung), 
sowie ein Sure Shot. 


EMPFEHLUNG Wer es braucht, hat mit 
Onlocation ein nützliches Tool für 
Kontrolle, Katalogisierung und Spei- 
chern von Video am Drehort. az 


Tovugwie 


SI ua da 


CS4 neuerdings der Firewire-Ausgang 
zur Verfügung, über den man Bild und 
Ton extern routen kann. 


EMPFEHLUNG Im Vergleich zu DVD 
Studio Pro ist Encore CS4 zumindest 
als Beta ein wenig schwergängig. az 


TEST 


Onlocation CS4 


Nützliches Tool zur Kon- 
trolle von Video vor Ort 


Adobe 

Preis: steht noch nicht fest 
Note: keine da Beta 
Live-Kontrolle, Wave- 
orm-Monitor, Histogramm 
und Audiopegel zuschalt- 


bar, Umgebungen für alle 
Produktionsphasen 


© Metadaten zu umfang- 
reich und unübersichtlich, 
eine Übergabe von 
Batch-Listen 


Alternative: Videosoftware 
mit Direktaufnahme (iMo- 
vie, Final Cut Pro) 


Ab Mac-OS X 10.4.11 


www.adobe.de 


Encore CS4 

Gut in die CS4 integrierte 
DVD-Software 

Adobe 

Preis: steht noch nicht fest 
Note: keine da Beta 
Ausgezeichnete Inte- 
gration mit CS4-Applikati- 


onen, Bluray, Flash, gutes 
Flowchart, Prüffunktion 


8 Keine VC1-Unterstüt- 
zung, Menü- und Schaltflä- 
chenvorlagen grauenhaft 
gestaltet 


Alternative: Apple DVD 
Studio Pro (kein Bluray, 
kein Flash), Roxio Toast 9 
(Bluray-Video) 


Ab Mac-OS x 10.4. 11 


www.adobe.de 
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TEST 


Das ist neu 


- Suchfeld in Timeline und 
Mini-Flowchart 

- Cartoon-Filter und Mo- 
cha-2.5D-Tracker 

- Import von Photoshop- 
3D-Layern 

- Verbesserter Workflow 
über Dynamic Link, 
Flash Export und Device 
Central 


After Effects 


Professionelles Tool für 
Typoanimation, Motion 
Design und DVD-Menüs 


Alternative: Autodesk 
Combustion, Apple Motion, 
Apple Shake 

Ab Mac-OS X 10.4.11 


www.adobe.de 
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After Effects 


CI4 
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Einige Verbesserungen und die bessere Einbindung 
in den Workflow der anderen CS4-Programme rechtfertigen 
eigentlich noch keinen vollen Versionssprung 


orbei die Zeiten, als eine neue Ver- 
Vin von After Effects wirklich neu 
war, mit tollen neuen Eigenschaften 
und großartigen Möglichkeiten. Statt 
dessen liefert Adobe mit After Effects 
CS4 nur ein paar kleine Verbesse- 
rungen, die einen vollen Versions- 
sprung kaum rechtfertigen. 


Besser finden in der Timeline 
Die spektakulärste Neuerung von Af- 
ter Effects CS4 ist tatsächlich nur ein 
kleines Suchfeld in der Timeline. Wer 
an einem komplexen, und möglicher- 
weise sogar fremden Projekt arbeitet, 
wird sich über die neue Suchfunktion 
freuen, die die Timeline nach Datei- 
namen, Effekten und sogar Expressi- 
ons und Effektparametern intelligent 
durchsucht (ähnlich dem bereits be- 
kannten Suchfeld im Effektefenster). 
Zudem erleichtert ein kleines, optional 
einzublendendes Flowchart oberhalb 
des Kompositionsfensters einen bes- 
seren Überblick der Zusammenhänge 
verschachtelter Unterkompositionen. 


Effizenterer Workflow 

Mit CS4 führt Adobe in Photoshop die 
Funktion der 3D-Ebenen ein. Im Zuge 
dessen kann man diese 3D-Ebenen 
in After Effects als solche importie- 
ren und weiter bearbeiten, das heißt 
mit 2D-Bild- und Video-Layern sowie 
mit anderen Objekten kombinieren, 
animieren, mit Filtern oder mit dem 
Mal-Werkzeug bearbeiten, und ent- 
sprechend Lichter für eine dreidi- 
mensionale Ausleuchtung der Szene 
setzen. Als verbesserte Exportoption 
kann der Anwender in After Effects 
CS4 komplette Kompositionen als 
Flash-Datei unter Beibehaltung der 
Ebenen und Animationen ausrendern, 
um diese später dann in Flash Professi- 
onal CS4 zu bearbeiten und online zu 


Composition Navigator und Mini-Flowchart (A) sollen die Struktur komplexer Projekte 
besser aufzeigen. Weitere Neuerungen in dieser Abbildung sind das Werkzeug „Unified 
Camera“ (B) und die Schnellsuche (C). 


stellen. Adobe hat den Dynamic-Link- 
Workflow mit den anderen CS4-Video- 
programmen verbessert, speziell die 
Übergabe gesamter Projekte etwa von 
Premiere an After Effects, oder von Af- 
ter Effects an Encore. Mit Device Cen- 
tral liefert Adobe einen integrierten 
Workflow zur Erstellung von Content 
für mobile Geräte sowie die Unterstüt- 
zung von Metadaten im XMP-Format. 


Bessere Effekte 

Als neuen Filter stellt Adobe den Car- 
toon-Effekt in After Effects vor, der Re- 
albilder in comicartige Cartoon-Bilder 
stilisiert (haben wir auch schon wo- 
anders gesehen). Des Weiteren lassen 
sich die Bewegungs-Keyframes für X-, 
Y- und Z-Achse unabhängig von einan- 
der bearbeiten, um exaktere Bewe- 


gungsabläufe zu gestalten. Als kleines 
Bonbon liefert Adobe den 3D-Tracker 
Mocha 2.5D von Imagineer Systems 
mit, ein stand-alone Bewegungs-Tra- 
cker speziell für den 3D-Raum, der 
Objekte im Bild akkurat räumlich ver- 
folgt, um sie später stabilisieren oder 
verändern zu können. 


EMPFEHLUNG Spektakuläre Neue- 
rungen hat After Effects CS4 nicht. Ein 
besserer Flash-Exporter, ein Suchfeld 
und ein Mini-Flowchart rechtfertigen 
keinen vollen Versionssprung inklu- 
sive vollem Update-Preis. Vielleicht 
finden sich in der finalen Version noch 
ein paar Funktionen, die ein „Wow“ 
hervorrufen, wobei es schon schön 
wäre, wenn es nicht die Installations- 
probleme wie mit der Beta gäbe. az 
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Soundbooth CS4 


Allround-Musikprogramm 


uffällig sind die Verbesserungen 
2 Sachen Sicherheit, Einfach- 
heit und die neue Oberfläche. Jetzt 
lassen sich auch Multitrack-Projekte 
erzeugen und es gibt ein neues Do- 
kumentformat genannt Adobe Sound 
Document (ASND). In einem Multi- 
track-Projekt lassen sich die Audioclips 
in einer Datei speichern, ähnlich einer 
Photoshop-Datei mit verschiedenen 
Ebenen. So werden immer Kopien von 
Dateien einem Projekt hinzugefügt, 
die Originaldatei bleibt unangetastet. 
Videodateien und Soundbooth-Scores 
werden nicht im neuen ASND-Format 
gespeichert. Von jedem Projekt lassen 
sich so genannte Snapshots machen, 
die es ermöglichen, jederzeit zu einem 
gewissen Stand zurückzukehren. Beim 
Sichern einer Datei als MP3 hilft eine 
Vorschau, verschiedene Bitraten zu 
prüfen. Die Funktion „Match Volume“ 
normalisiert die Lautstärke mehrerer 
Clips gleichzeitig. Die Lautstärke eines 


en 


I 77 Ambience Oczan Shore 01 


einzelnen Clips gleicht die neue Funk- 
tion „Equalize Volume Levels“ aus, 
„Beat Detection“ erleichtert das Erzeu- 
gen von Loops. Die automatische Beat- 
Erkennung markiert Beats als orange- 
farbene Linien im Editor Panel. Bei der 
Erzeugung eines Loops kann man die 
Ein- und Ausgangspunkte an einzelne 


Media Encoder CS4 


Tool zum Komprimieren von Video 


ie Handhabung des Media En- 
De. ist denkbar einfach und 
unterscheidet sich daher positiv von 
vergleichbaren Applikationen. Man 
zieht einen zu encodierenden Film in 
das (einzige) Fenster, wählt das ge- 
wünschte Aufgabeformat, das stan- 
dardmäßig auf Flash Video eingestellt 
ist, und los gehts. Der Anzahl der de- 
finierbaren Video-, Bild- und Audio- 
formate ist sehr umfangreich und be- 
inhaltet neben Standards wie MPEG-2 
(PAL/NTSC), TIFF und Flash auch P2 
sowie H.264 und MPEG-2 für Bluray- 
DVDs. Leider greift der Media Encoder 
trotz installierter Quicktime Plug-ins 
wie dem Windows Media Encoder 
oder Divx nicht auf Fremdformate zu. 
Je nach gewähltem Format findet 
der Anwender eine Liste an definierten 
Vorgaben. Ein Doppelklick auf eine 
Vorgabe führt in das Einstellungs- 
fenster, in dem sich Details wie Bild- 
größe, Datenrate, Anzahl der Bilder, 


zusätzliche Filter und sogar Metadaten 
ändern lassen. Auch kann man das Vi- 
deobild hier beschneiden oder In- und 
Out-Punkte im Film setzen. Sind alle 
Einstellungen getätigt, wählt man den 
Zielordner für die Datei und startet 
das Encoding. Während des Rechen- 
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Beats anpassen. CS4 Soundbooth hat 
volle Unterstützung für Import, Editie- 
ren und Export von XMP Metadaten. 


EMPFEHLUNG Mit flexiblem Interface, 
Multitrack-Fähigkeiten und neuem 
Backup/Restore eignet sich Sound- 
booth auch für Fortgeschrittene. mb 


prozesses stellt der Media Encoder 
das aktuelle Bild dar, zusammen mit 
einem Fortschrittsbalken. 


EMPFEHLUNG Einfach, schnell, und 
damit sehr effektiv: Der Media Enco- 
der ist klein, aber hilfreich. az 


TEST 


Musikalischer Alleskönner 
mit hohem Spaßfaktor 


Preis: steht noch nicht fest 
Note: keine da Beta 
Flexibles, übersicht- 
liches Interface, einfaches 
intuitives Handling 

& Onlinepreview von 
Soundeffekten in der Res- 
source Central zu langsam 


Alternative: Bias Peak 
Ab Mac-OS X 10.4.11 


www.adobe.de 


Einfaches, effektives Pro- 
gramm zur Komprimie- 
rung von Videos 


Preis: steht noch nicht fest 
Note: keine da Beta 
Einfache Handhabung, 
ausreichend Formate 

und Voreinstellungen, 
detaillierte Einstellungen, 
schnell, gute Bildqualität 
© Kein Zugriff auf Quick- 
time-Komponenten, nicht 
einzeln erhältlich 


Alternative: Apple Com- 
pressor, Sorenson Sqeeze, 
Flip4Mac Episode 

Ab Mac-OS X 10.4.11 


www.adobe.de 
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TEST 


Globalisierung 


Eine Version von Xpress 
ist nun ausreichend, um 
Layouts in fast allen 


Sprachen zu erstellen und 


zu bearbeiten. Es gibt 
aber weiterhin regionale 
Programmversionen für 
Westeuropa, Großbritan- 
nien und die USA mit un- 
terschiedlichen Preisen. 
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Quark Xpress 8 


Auch wenn das Marketing von Quark es anders sieht, ein Revolu- 
tionär ist Xpress 8 nicht. Neben vielen nützlichen Neuerungen für den Ar- 
beitsalltag bleibt aber eine weiterhin offene Wunschliste 
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Auch japanische Layouts lassen sich nun mit der westeuropäischen Version von Xpress 8 bearbeiten. 


ach dem Programmstart prä- 
N sentiert sich Xpress 8 im neuem 
Outfit. Jedoch nicht nur das Aussehen 
des Fensters und der Paletten hat sich 
geändert, sondern auch die Funktions- 
weise diverser Werkzeuge und Bedie- 
nungselemente. So hat Quark einigen 
Paletten zusätzliche Symbole spen- 
diert, mit denen man Stilvorlagen und 
Farben anlegen und bearbeiten kann, 
ohne das Menü oder das Kontextmenü 
zu bemühen, und im Fenster kann man 
über Symbole die Musterseite öffnen 
oder das Layout exportieren. 


Neue Werkzeuge 

Die Werkzeuge wurden von Grund auf 
neu konzipiert, wobei Quark sichtlich 
Anleihen bei Adobe genommen hat. Es 
gibt nun ein generelles Rahmen-Werk- 


zeug, die damit erstellten Rahmen 
lassen sich entweder mit Text oder mit 
einem Bild füllen. Per Doppelklick in 
einen mit Text beziehungsweise Bild 
gefüllten Rahmen wechselt Xpress 
zum jeweiligen Bearbeitungs-Werk- 
zeug. Beide Werkzeuge können außer 
zum Bearbeiten der Inhalte auch dazu 
verwendet werden, spezifische Text- 
und Bildrahmen aufzuziehen. 

Es gibt nur noch ein Werkzeug für 
gerade Linien sowie ein Bezier- und 
ein Freihand-Werkzeug, mit denen 
man offene und geschlossene Pfade 
zeichnet. Das Textpfad-Werkzeug ist 
weggefallen, denn man kann mit dem 
Textinhalts-Werkzeug jeden Pfad dop- 
pelklicken und dann einen Text schrei- 
ben. Außerdem sind nun Werkzeuge 
zum Bearbeiten eines Pfades in der 


Rechtschreib- 
@=7 kontrolle 


Mehrere Vorkommen eines Begriffs 
werden von Xpress 8 nicht erkannt 


Bei der Rechtschreibkontrolle ist 
Xpress mit dem Durchsuchen des 
Textes schneller fertig als bisher. Im 
Gegenzug kann man aber ein Wort 
nicht mehr für alle Vorkommen über- 
gehen, denn der Klick auf „Auslas- 
sen“ betrifft immer nur das aktuelle 
Wort. Das Fenster „Wortanzahl“ zeigt 
darum wohl auch nicht mehr die 
Zahl der unbekannten Begriffe. Was 
also an der einen Stelle an Geschwin- 
digkeit zugelegt wurde, wird an der 
anderen sofort wieder verschenkt. 
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Quark Xpress 8 
Professionelles Layoutprogramm 
Quark 


Preis: € (D) 1605 Upgrade € (D) 475 
Xpress 8 Plus € (D) 1760 Upgrade € 
(D) 630 

Note: 2,5 befriedigend 

Bedienung (30 %) 2,7 
Funktionsumfang (30 %) 1,5 
Arbeitsgeschwindigkeit (30 %) 3,2 


Dokumentation (10 %) 2,5 


Vereinfachte Werkzeugbedienung, 
Unterstützung für asiatische Texte, 
Flash-Layout, Designraster, Objektstile 


8 Softproof und hochauflösende Bild- 
voransichten langsam, Fehler im Farb- 
management, unintuitive Job-Jackets 


Alternative: Adobe Indesign CS4 
Ab Mac-OS X 10.4.11 


www.quark.de 


Werkzeugpalette zu finden, die Funk- 
tionen lassen sich aber wie bisher auch 
per Tastenkürzel aktivieren, während 
man mit der Zeichenfeder arbeitet. 
Ein Dreh-Werkzeug findet man nicht 
mehr, da sich sowohl Text- und Bild- 
rahmen als auch die Bilder interaktiv 
mit der Maus drehen lassen. Ebenfalls 
interaktiv funktioniert das Duplizieren 
von Objekten, wozu man beim Ziehen 
die Wahltaste gedrückt hält. 


Text und Objekte 

Xpress 8 importiert Texte und Bilder 
auch dann, wenn keine Rahmen im 
Layout angelegt sind. Die Bilder lan- 
den in Originalgröße auf der Seite, für 
die Texte legt Xpress einen Rahmen in 
der Größe des Satzspiegels oder der 
Spalten an. Außer wie bisher über den 
Importdialog lassen sich Texte und Bil- 
der per Drag-and-drop aus dem Finder 
in das Layout übernehmen oder aus 
Adobe Bridge. Auch der umgekehrte 
Weg funktioniert. Wir können Texte 
und Bilder an Pages und Indesign CS3 
übergeben. Adobe Bridge akzeptiert 
nur Bilder aus Xpress 8. 

Quark hat die Texthandhabung 
von Xpress erweitert, damit man mit 
der europäischen Programmversion 
auch asiatische Layouts öffnen und 
die Texte bearbeiten und korrigieren 
kann. Ein uns zur Verfügung gestelltes 
japanisches Beispieldokument lässt 
sich problemlos öffnen und wir kön- 
nen den Text bearbeiten (ohne natür- 


lich zu wissen, was die einzelnen Zei- 
chen jeweils bedeuten). Wer umfang- 
reichere Bearbeitungsmöglichkeiten 
für die asiatischen Schriften benötigt, 
muss sich die Plusversion von Xpress 8 
zulegen. Damit beim Öffnen von Lay- 
outs auch Zeichen dargestellt werden 
können, die in den momentan verfüg- 
baren Schriften nicht vorhanden sind, 
gibt es jetzt mehrere Fallbackschriften 
für verschiedene Sprachen. 

Für Typografie-Liebhaber bietet 
Xpress 8 die Möglichkeit, Einstellun- 
gen für den optischen Randausgleich 
vorzunehmen. Diese Vorgaben, die 
man jeweils auf spezifische Buchsta- 
ben und Satzzeichen beschränken 
kann, werden analog zu den Vorgaben 
für die Silbentrennung gespeichert 
und in den Einstellungen für eine Ab- 
satzstilvorlage ausgewählt. Sie lassen 
sich auch exportieren und in andere 
Layouts übernehmen. Was endlich 
auch in Xpress funktioniert ist die Ak- 
tualisierung einer Stilvorlage anhand 
der manuellen Änderungen im Text. 


Das Grundlinienraster ist Ver- 
gangenheit, jetzt gibt es das 
Designraster 


Stilvorlagen lassen sich in Xpress 8 
auch für Objekte anlegen. Am ein- 
fachsten ist es, zuerst ein Muster zu ge- 
stalten, es auszuwählen und dann eine 
neue Stilvorlage zu definieren. Diese 
übernimmt automatisch alle Einstel- 
lungen. Eigenschaften, die man nicht 
übernehmen möchte wie beispiels- 
weise die Rahmengröße, deaktiviert 
man. Warum aber die Schatten nicht 
Teil eines Objektstils sein können, 
weiß wohl nur der zuständige Pro- 
duktmanager. Auch die neue Suchen- 
und Ersetzenfunktion für Objektstile 
passt bei den Schatten. Und bei den 
Job-Tickets tauchen die Objektstile gar 
nicht erst auf. 


Designraster 

Das Grundlinienraster ist Vergangen- 
heit, jetzt gibt es das Designraster, das 
nicht nur die Grundlinie, sondern auch 
Linien für die Mittel- Ober- und Unter- 
längen im Layout einblenden kann. Die 
Einstellungen erfolgen jeweils für eine 
Musterseite oder individuell für einen 
Textrahmen. Auch die Seitenränder 
sind jetzt eine Musterseitenoption und 
im selben Dialogfenster einzustellen. 
Schwieriger ist jedoch die Einstell- 
arbeit geworden. Hat man bisher die 
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Farbtest 


Sossnsenennennnnnnenenn nennen ne nennen ne 


Um das Farbmanagement und den 
PDF-Export zu testen, laden wir 
CMYK- und RGB-Bilder und Gra- 
fiken mit unterschiedlichen Datei- 
formaten in ein Layout, die jeweils 
Farbflächen mit eindeutigen Farb- 
werten enthalten. 


Das Layout exportieren wir als 
PDF, wobei wir ein Mal Prozess- 
und Sonderfarben erlauben, ein 
Mal alles in Prozessfarben um- 
wandeln lassen und ein Mal die 
Option „Unverändert“ verwen- 
den, bei der keine Farbumwand- 
lung stattfinden sollte. Die Farben 
in den PDF-Dateien messen wir 
dann mit Pitstop 8. Dabei zeigen 
sich in den per Farbmanagement 
umgewandelten RGB-Farben nur 
leichte Unterschiede von wenigen 
Zehntel Prozent zwischen TIFF, 
JPEG und PSD einerseits und 
EPS und PDF andererseits. Die in 
CMYK umgewandelten RGB-Far- 
ben in einem Vektor-EPS haben 
aber von den Pixelbildern deut- 
lich abweichende Werte. In Inde- 
sign CS3 ergeben sich bei dieser 
Datei nur leichte Abweichungen 
im Zehntel-Prozent-Bereich. Bei 
den platzierten CMYK-Bilder zei- 
gen sich im PDF vom Original nur 
geringe Abweichungen von etwa 
0,2%, was aber auch bei Indesign 
CS3 nicht anders ist. 


PDF-Export problemlos 
Xpress produziert bei Photoshop- 
Bildern aber etwas höhere Ab- 
weichungen (bis 0,6 %) als bei 
den anderen Bildformaten. Einen 
schon seit Xpress 7 vorhandenen 
Fehler finden wir bei der Ausgabe 
mit der Option „Unverändert“: 
Xpress separiert im Photoshop- 
Format platzierte RGB-Bilder in 
CMYK. Im Gegenzug bleibt ein 
Duplex mit einer Pantone-Farbe 
unsepariert, wenn wir alle Far- 
ben in Prozessfarben umwandeln 
lassen. Zusätzlich exportieren wir 
noch einige Buch- und Kataloglay- 
outs als PDF, und zwar ein Mal auf 
direktem Weg über Xpress und 
ein Mal über eine Postscript-Datei 
und Acrobat Distiller 9. Probleme 
treten dabei im Test keine auf. 


TEST 
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Ein eigenes Bild von 


Xpress 8 kann man sich 
mit der Demoversion auf 


der aktuellen Heft-CD 
machen. 
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Werkzeuge, Paletten und das Fenster von Xpress 8 präsentieren sich in einem neuen Outfit. 
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Position der ersten Grundlinie und die 
Schrittweite des Grundlinienrasters 
bestimmt, geht Xpress 8 zuerst von der 
Schriftgröße und dem Zeilenabstand 
aus, den man entweder als Prozentsatz 
der Schriftgröße und/oder mit Hilfe 
des Durchschusses definiert (die Pro- 
zentoption funktioniert aber wegen 
eines Fehlers momentan nur im Fens- 
ter „Einstellen“, nicht jedoch im Fens- 
ter „Master-Hilfslinien und Raster“). 
Danach ist die Position der Grund- 
linie festzulegen. Was die Option 
„Platzieren an“ bewirkt ist dabei nicht 
so recht nachvollziehbar (eventuell 
liegt hier noch ein Programmfehler 
vor), weshalb es am einfachsten ist, 
die Werte für die Grundlinie aus einer 
Schrift auszulesen oder mit „Einstel- 
lungen laden“ die Absatzstilvorlage 
des Fließtextes auszuwählen. Deren 
Werte übernimmt Xpress dann für den 


vw Öffnen älterer Dateiformate 


Zu unserem Testzyklus gehört es auch, ä 


Itere Xpress-Layouts mit Xpress 8 zu 


öffnen. Bei den alten Formaten ändert sich dabei häufig der Umbruch 


Beim Öffnen von Dokumenten, die mit X 
es im Test keine Umbruchänderungen, w 


ensetzer von Xpress 8 zu aktualisieren, 


Layouts von Xpress 6. Bei älteren Layou 


bruchänderungen, auch wenn wir die Da 


press 6 oder neuer erstellt wurden, gibt 
enn wir die Layouts ohne gedrückte 


Wahltaste öffnen. Halten wir die Wahltaste gedrückt, um den Text auf den Zei- 


äuft in vielen Dateien der Text anders 


und muss nachbearbeitet werden. Dieses Verhalten zeigt auch Xpress 7.5 bei 


s (wir nehmen zum Testen Dokumente, 


die mit Xpress 3.3 und 4 erstellt wurden), kommt es in Xpress 8 häufig zu Um- 


eien ohne Wahltaste öffnen. Xpress 7.5 


zeigt dieses Verhalten nicht und der Umbruch bleibt erhalten. Xpress 8 erfordert 
also besondere Aufmerksamkeit, wenn man ältere Dateien bearbeitet. 


Das ist neu 


1 


- Überarbeitetes Dokumentfenster 


- Schaltflächen in den Stilvorlagen- 
paletten 


- Überarbeitete Werkzeugpalette mit 
Tastenkürzel 


- Einheits-Werkzeug für Rahmen 


- Separates Inhalts-Werkzeug für 
Text und Bilder 

- Import von Bildern und Texten 
ohne Rahmen aufzuziehen 

- Interaktives Drehen von Objekten 

- Duplizieren von Objekten mit ge- 
drückter Wahltaste 

- Umwandeln von mehrzeiligem Text 
in Pfade 

- Übernahme von Änderungen im 
Text in die Stilvorlage 

- Stilvorlagen für Objekte 

- Suchen und ersetzen von Objektei- 
genschaften 


- Import von Illustrator-Dateien 
(PDF) 

- Designraster für Musterseiten und 
Textrahmen 

- Hilfslinienpalette 

- Zeichenbasierter optischer Rand- 
ausgleich 

- Unterstützung asiatischer Schriften 

- Schriftvoransicht in Schriftmenüs 

- Arbeitsumgebung für Flash 


Zeilenabstand und die Grundlinienpo- 
sition. Beide Optionen sorgen dafür, 
dass die erste Grundlinie im Satz- 
spiegel so platziert wird, das der Text 
mit seiner Oberlänge oben mit dem 
Satzspiegel abschließt. Hat man für 
einen Textrahmen ein eigenes Grund- 
linienraster definiert, richtet sich der 
Text an diesem aus, sofern für ihn die 
Ausrichtung am Grundlinienraster der 
Musterseite ausgeschaltet ist. Raster- 
einstellungen kann man auch als Vor- 
lage speichern, exportieren und dann 
in anderen Layouts verwenden. 


Bildformate 

Xpress 8 platziert wie die Vorgänger- 
version neben TIFF, EPS, JPEG, PNG, 
BMP und GIF auch Bilder im Photo- 
shop-Format. Bei letzterem bestehen 
weiterhin die Ausnahmen: Duplex- 
und Bitmap-Bilder sowie Bilder im 
Lab-Farbraum lassen sich nicht impor- 
tieren. Haben die Photoshop-Bilder 
Einstellebenen, so versteht sich das 
Programm unter anderem auf Kurven 
und den Kanalmixer und übernimmt 
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diese Ebenen, die sich dann im Layout 
ein- oder ausschalten lassen. Bei Ebe- 
nenstilen wie Fotofiltern oder Mus- 
terüberlagerungen erstellt Xpress ein 
Composite-Bild und platziert dieses, da 
es die Ebenen nicht importieren kann, 
worauf jeweils hingewiesen wird. 


Illustrator Dateien 

Neu ist die Möglichkeit, Illustrator-Da- 
teien in Xpress zu platzieren, vorausge- 
setzt, man hat sie mit der Option „PDF- 
kompatible Datei erstellen“ in Illustra- 
tor gesichert. Denn Xpress importiert 
einfach das in dieser Datei enthaltene 
PDF, was auch an den Importoptionen 
ersichtlich ist, die denjenigen für den 
PDF-Import entsprechen. Behandelt 
werden diese Dateien genauso wie 
jedes andere platzierte PDF. Hier ak- 
zeptiert Xpress 8 alle Formate bis ein- 
schließlich PDF 1.7. 

Was noch einer Verbesserung be- 
darf sind die hochauflösenden Bild- 
voransichten. Xpress braucht lange, 
um die Vorschauen zu berechnen und 
genehmigt sich bei jedem Sichern un- 
seres bildlastigen Testlayouts viel Zeit 
(im Mittel rund anderthalb Minuten), 
wenn wir die Bilder hochauflösend 
darstellen lassen. Von daher ist es 
ratsam, diese Option nur bei tatsäch- 
lichem Bedarf einzuschalten. 


Interaktiv und Web 

Da Quark den bisher als kostenpflich- 
tige Zusatzoption erhältlichen Inter- 
active Designer in Xpress integriert 
hat, kann man nun auch Animationen 
programmieren. Eigene Scripts muss 
man eher selten erstellen, da Xpress 
mit einer langen Liste von vorgefertig- 
ten Scripts ausgeliefert wird, die man 
bei den Einstellungen für die Objekte 
aus den Menüs auswählen kann. Der 
Vorteil der Integration liegt darin, 
dass sich Print-Elemente in interaktive 
Flash-Layouts und in Webseiten über- 
nehmen sowie Flash-Animationen di- 


BE Products Interactive 


TEST 
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BacchuyGlass.gxp ; Products Interactive 


FVUeTTETTTTETTTT Tr 


Mit dem integrierten Interaktive Designer erstellt man Flash-Animationen, die sich dann 


in eine Webseite integrieren lassen. 


rekt in ein Web-Layout über die Option 
„Mehrfach genutzte Inhalte“ platzie- 
ren lassen. Direkt exportiert werden 
die Flash-Layouts als SWF-Datei. 


EMPFEHLUNG Das Update ist durchaus 
zu empfehlen, da die überarbeiteten 
Werkzeuge und Paletten, die Objekt- 
stile, die neuen Designraster, der op- 
tische Randausgleich sowie der Import 
aus Adobe Bridge und per Drag-and- 
drop die Layoutarbeit vereinfachen 
und verbessern. Wer es häufig mit 
asiatischen Dokumenten zu tun hat, 
kommt um diese Programmversion 
gar nicht herum. Nicht erwarten darf 
man jedoch, dass sich das Programm 
zur schnelleren Arbeit herablässt 
als bisher. Außerdem gibt es bei den 
hochauflösenden Bildvoransichten 
und dem Soft-Proof Optimierungsbe- 
darf, und es sind noch einige Fehler im 
Farbmanagement zu bereinigen. Eine 
intuitivere Bedienung der Job-Jackets 
würde dem Programm ebenfalls nicht 
schaden. Heftig ist der Update-Preis 


Layoutprogramme Leistungsvergleich 


Programm 1. Programm- 
start 

Xpress 8 AM 

Xpress 7.5 EREEE 

Indesign CS3 siehil 

Indesign CS2 35,8 


Anmerkung: Alle Angaben in Sekunden; Indesign CS2 im Emulationsmodus (Rosetta) 


ren  Werkzeugwechsel 
Randhilfslinsen spalteneinteilung . 
Zwischen den Werkzeugen 
Oben: [252mm | mm Spaken: 1 
kim) # — wechselt man am ein- 


Unten: |23.3 mm Spaltenabstand: 'S mm 


fachsten durch Drücken 
der jeweils zugewiesenen 
Taste. Hat ein Werkzeug 
Unterfunktionen, gelangt 
man zu diesen durch 
mehrfaches Drücken der 
Taste. Ist das Text-Werk- 
zeug aktiv, deaktiviert 
man vor dem Tastendruck 
den Textmodus mit der 
Escape-Taste. 


Innen: "15 mm 


‚Außen: |50 mm 


Abmessungen des Inh95 mm x 176,5 men 


[Texteinstellungen  tinstellungen anzeigen | 


Schriftgröße: 9 pt Vertikale 100% 


Unienabstände: 3.2 pt Zeilenabstand = 12,2 pt 
Grundlinienposition 


OÖ Platzieren an zu 


LTsyntax Light ® 
(26,5% aus Unterlinie) 


versatz: (Grundlinie I) 2.33: mm 


@ Aus Schrift lesen: 


Linien im Rahmen: 41 (Einsteiten ) 


U] voransicht 


(Uinstellungen Iaden. 


) (Abbrechen ) GE 


Das Grundlinienraster ist eine Eigenschaft 
der Musterseite oder eines Rahmens. 


vor allem für diejenigen, die sich so- 
wohl Xpress 7 als auch den Interactive 
Designer gekauft haben, denn sie be- 
kommen keinen Rabatt. 

Thomas Armbrüster 

DI thomas-armbruester@t-online.de 


Weitere Text laden Stilvorlage dem Stilvorlage Scrollen in einem Katalog als PDF 
Programmstarts (128 Seiten) Text zuweisen ändern Bildkatalog exportieren 

8,6 58 7,4 82 646 

75 9,0 6,4 7a ‚600 ) 
44 6,4 nicht getestet nicht getestet 
12,8 1775, 123,6 121 nicht getestet nicht getestet 


Testrechner: Mac Mini Core 2 Duo, 2 GB RAM, 21-Zoll Bildschirm 
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Die im Text erwähnte 
Software Time Machine 
Buddy findet sich auf der 
Heft-CD. 


di 
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Vorsicht 
Datenverlust 


Time Machine sichert stündlich die Dateien eines Mac. Wenn alles funktio- 
niert, schützt man sich damit gegen zwei Gefahren: einen Defekt der inter- 
nen Mac-Festplatte und versehentliches Löschen von Daten 


ime Machine läuft meistens still im 

Hintergrund. Leider bleibt sie auch 
bei Fehlern stumm: „Backup konnte 
nicht erstellt werden.“ Etwas mehr In- 
formation liefert das Dienstprogramm 
Konsole - auf Englisch. Deshalb muss 
man die Interna verstehen; zum Bei- 
spiel wenn die Software Sicherungsko- 
pien löscht - ohne weitere Rückfrage. 


Auswahl einer Backup-Platte 

Time Machine belastet Prozessor und 
Festplatte nur gering, aber für die Soft- 
ware braucht man eine zusätzliche 
Festplatte. Theoretisch genügt es, 


wenn man die vorhandene Festplatte 
im Mac logisch teilt (= „eine neue 
Partition erstellt“), aber damit verliert 
man jeden Schutz, wenn diese interne 
Festplatte einen Defekt hat. Deshalb 
raten wir zum Kauf einer zusätzlichen 
Festplatte - im eigenen Gehäuse mit 
passender Schnittstelle. 

Nur die Besitzer eines Mac Pro ha- 
ben die Möglichkeit, die zusätzliche 
Festplatte intern einzubauen; bei al- 
len anderen Macs muss man die Platte 
extern anschließen. Die mögliche 
Schnittstelle (USB, Firewire 400 oder 
800, beim Mac Pro ist E-Sata über 


Name FUJITSU MHV2120BH Media 
Typ Medium 


I — 
Zu Partitionstabellen-Schema : Master Boot Record 
Medien-Identifikation : disk2 
— Medienname : FUJITSU MHV2120BH Media 

Um mit Time Machine eine Medientyp : Allgemein 
Sicherungskopie zu erstellen, muss Verbindungs-Rus Use 
zunächst die Festplatte „“ICYBOX"“ 'USB-Seriennummer FFFFFFFOFFOOOOOOOOFF6OF6325BFF 
gelöscht werden. Gerätebaum : /PCIO/EHC1@1D,7/@3:0 

Beschreibbar : Ja 
Beim Löschen werden alle Informationen auf dem A rfba 
Volume gelöscht. TEN ya 


3-Treiber Installiert : 


(_töschen ) ("Anderes Volume'auswählen) 


Gesamtkapazität : 
SMA.RT.-Status 
Mediennummer : 2 


De EEE | 


Ort: Extern 
111,8 CB (120.034.123.776 Byte) 
Nicht unterstützt 


Partitionsnummer : 0 


Neue Festplatten sind meist für Time Machine erst nutzbar, wenn man sie 
formatiert. Sind Daten dort gespeichert, muss man diese vorher sichern. 


eine Zusatzkarte machbar) lässt sich 
im Dienstprogramm System-Profiler 
ermitteln (Apple bezeichnet USB 2 als 
„USB Hochgeschwindigkeits-Bus“). 
Zusätzlich ermittelt man im Finder im 
Infofenster (Befehlstaste-I) für die in- 
terne Festplatte den bereits belegten 
Plattenplatz — der entscheidende Wert 
„x“ steht unter „Benutzt: x GB“. 


EMPFEHLUNG Für Time Machine raten 
wir zum Kauf einer externen Festplatte, 
deren Kapazität zwei- oder dreimal 
höher ist als die Menge der Daten auf 
der internen. Die Geschwindigkeit von 
Time Machine ist vom Anschluss ab- 
hängig (in absteigender Reihenfolge E- 
Sata, Firewire 800, Firewire 400, USB 
2 und USB 1.1); bis zu einem gewissen 
Grad auch von der Leistungsfähigkeit 
des Mac-Prozessors. Am langsamsten 
ist die Sicherung auf Apples Time Cap- 
sule - mehr dazu ab Seite 82. 


PROBLEME Viele der externen Festplat- 
ten im Handel sind falsch formatiert 
(„Master Boot Record“, oder: MBR). 
Erst seit Mac-OS X 10.5.2 meldet das 
Betriebssystem den Fehler (,,... muss 
neu formatiert werden“) und stellt 
einen vor die Wahl, den gesamten In- 
halt der externen Festplatte zu löschen 
(um sie danach für Time Machine zu 
verwenden) oder den Vorgang abzu- 
brechen. Ohne Neuformatierung ist 
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eine solche Festplatte nicht verwend- 
bar, deshalb muss man vor dem ersten 
Backup mit Time Machine alle Da- 
teien, die dort gespeichert sind (und 
die man behalten will) auf eine andere 
Festplatte oder auf CD/DVD kopieren. 


Das erste Backup 

Ändert man nichts an den Einstellun- 
gen, sichert Time Machine alle Dateien 
und Ordner der internen Festplatte auf 
die externe. Dazu zählen insbesondere 
die Dateien aller Benutzer sowie die 
Programme und das Betriebssystem. 
Ausgeschlossen sind davon nur Cache- 
Dateien und der Papierkorb. 


Beim Backup beansprucht 
Time Machine rund 
20 Prozent mehr Platz als 
nötig - zur Sicherheit 


Eine Besonderheit gibt es allein für 
Benutzer, die Filevault aktiviert haben 
(siehe Systemeinstellungen „Sicher- 
heit > Filevault“): Alle Dateien und 
Ordner innerhalb des Benutzerordners 
können dann nur gesichert werden, 
wenn der Benutzer sich abgemeldet 
hat, sprich: wenn ein anderer Benutzer 
angemeldet ist oder vor dem Ausschal- 
ten, wenn niemand angemeldet ist. 
Beim ersten Backup gelten viele 
der Regeln von Time Machine noch 
nicht (siehe folgendes Kapitel) - die 
Software kopiert einfach alle Dateien 
inklusive der Zugriffsrechte auf die 
externe Festplatte. Dort wird dafür der 
neue Ordner „Backups.backupdb“ er- 
zeugt. Darin steckt ein weiterer Ordner 
mit dem Gerätenamen des Mac (siehe 
Systemeinstellungen unter „Sharing“). 
Pro Backup werden darin Unterordner 
erzeugt, deren Name sich aus Datum 
und Uhrzeit der Sicherung zusammen- 
setzt. Öffnet man einen dieser Ordner, 
sieht man einen weiteren Unterordner 
mit dem Namen der Festplatte, die 
Time Machine gesichert hat und darin 
wiederum die gesicherten Dateien. 


v PROTOKOLLDATENB. Zeit 
Alle Meldungen 


>» PROTOKOLLDATEIEN 


69.09.00 14:46:96  /System/Library/CoreServices/backupd [9207] 
A9.A9.AR 14:46:65? /Systen/l ihrary/CareServices/hnckupd [3727] 
69.09.68 14:48:54 /System/Library/Loreservices/backupd [3247 | 
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Notmaßnahmen, wenn Time Machine scheitert 


Die fünf wichtigsten Schritte, um das Backup wieder nutzbar zu machen. 


1. Dienstprogramm Konsole starten (siehe Bild unten auf dieser Seite) 
Im Dienstprogramm Konsole liefert das Unix-Programm „backupd“, das die Basis von Time Machine ist, Infor- 
mationen über Status und Fehler. Um nicht den Überblick zu verlieren, sucht man in Konsole nach dem Begriff 
„backupd“ ein. (Mit der kostenlosen Software Time Machine Buddy sieht man diese Infos in Dashboard). 


2. Fehlermeldungen prüfen 
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Manche Fehlermeldungen sind harmlos; „error 18° zum Beispiel bedeutet lediglich, dass die externe Festplatte 
nicht angeschlossen ist. Andere dagegen sind ein Hinweis auf Probleme mit der internen Festplatte. 


3. Einzelne Datei ausschließen 


Wenn im Dienstprogramm Konsole ein Hinweis auf eine bestimmte Datei auftaucht, kann man probehalber 
versuchen, allein diese Datei vom Backup auszuschließen. Dazu öffnet man die Systemeinstellungen, wechselt 
in den Bereich „Time Machine“ und klickt auf den Knopf „Optionen“ - mit dem Knopf „+“ unterhalb der Liste 


kann man diese Datei in die Liste aufnehmen. Sie ist dann künftig vom Backup ausgeschlossen. 


4. Backup jetzt erstellen 


Mitunter scheitert die Backup-Automatik, weil die externe Festplatte noch nicht verfügbar ist. Erhält man eine 
entsprechende Meldung, sollte man einige Minuten warten und dann über das Kontextmenü von Time Machine 
im Dock (Control-Taste halten und auf das Symbol klicken) oder über das Menü von Time Machine in der Be- 

fehlszeile oben am Monitor den Befehl „Backup jetzt erstellen“ wählen. 


5. Anderes Backup-Volume testen 


Wer wichtige Dateien (Bilder!) sehr gut schützen will, sollte Überlegen, eine dritte Festplatte anzuschaffen. 

Einmal im Monat wechselt man dann in den Systemeinstellungen die Festplatte für Time Machine („Volume 
wechseln“) und schützt sich damit relativ gut vor dem mechanischen Ausfall der Festplatte. Außerdem lässt 
sich eine solche Zusatzplatte leicht dort verstauen, wo sie vor Brand oder Wasserschaden geschützt ist. 


EMPFEHLUNG Das erste Backup macht 
man am besten über Nacht. Auf einem 
Power Mac (oder einem Macbook) ist 
die Belastung durch Time Machine 
spürbar, so dass alle anderen Arbeiten 
verlangsamt werden. Wer Apples Time 
Capsule verwendet, sollte für das erste 
Backup eine Kabelverbindung zwi- 
schen Rechner und Time Capsule ver- 
wenden - bei einer Funkverbindung 
sind Sicherungszeiten von 30 bis 40 
Stunden nicht unüblich. 


PROBLEME Unterbrechungen sind 
Gift für das erste Backup. In der Re- 
gel kann Time Machine zwar nach 
einem Stromausfall oder einem Ver- 
bindungsausfall ein Backup fortsetzen 
und komplettieren. Aber das kostet 
erheblich mehr Zeit, weil die Software 
die Sicherungskopie zur Kontrolle mit 
dem Original vergleicht. 


Anschließend sollte man üben, eine 
Datei wiederherzustellen. Dazu öffnet 
man das Programm Time Machine 
(über das Symbol im Dock oder über 
den Ordner Programme) und wartet, 
bis der Sternenhimmel vollständig 
sichtbar ist. Anschließend wählt man 
eine Datei aus und klickt auf den Knopf 
„Wiederherstellen“. 

Wenn die komplette interne Fest- 
platte ausfällt, muss man anders ar- 
beiten: Nach dem Austausch der Fest- 
platte startet man den Mac von der 
Original-DVD neu, wählt die Installati- 
onssprache und öffnet dann das Menü 
„Dienstprogramme > System von der 
Datensicherung wiederherstellen“. Ist 
die externe Festplatte angeschlossen, 
kann man auf diesem Weg in relativ 
kurzer Zeit den zuletzt gespeicherten 
Stand des Mac wiederherstellen. Pro- 
bleme sollte es dadurch nicht geben. 


Sender[PID] Meldung 
09.09.08 14:46:33 /System/Library/CoreServices/backupd [3207] 
Konsolenmeldungen 09.09.08 14:46:33 /Systen/Library/Coreservices/backupd[3207] 
09.09.08 14:46:35 /System/Library/CorsServices/backupd [3207] 


Starting standard backup 
Network volume mounted at: /Volumes/kapsel_um 
Disk inage /Volumes/kapse |_um/MM_iMac_wmeh1_0016639a7b37 .eparsebundle mounted at: /Volumes/Backup 


or M_iMac_wmenil 


Dacking up to: /Yolumes/Dackup of Mil_ilac_wmehl/Dackups ‚backupdb 
No pre-hackum thinning needed: 41.4 NR requested (including nadding), 361.33 GR avnilahle 
Lopred 4442 files (518 KB) from volume NUSX. 


De 
r 


Sucht man im Dienstprogramm Konsole nach dem Begriff „backupd“ (rechts oben), erhält man alle Meldungen, die von Time Machine stammen. 
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Wiederhergestellt 


Stellt man einen Mac 
omplett vom Backup mit 
Time Machine wieder her, 
fehlt ein Ordner, der für 
„Web Sharing“ nötig ist 
siehe Systemeinstellun- 
gen „Sharing“). Im Termi- 
nal behebt der folgende 
Befehl das Problem: 
sudo-mkdir-/private/var/ 
log/apache2 

Statt der mittigen Punkte 
gibt man im Terminal 
Leerzeichen ein. 
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Die vier Phasen des Backup mit Time Machine 


Schritt 1: Backup vorbereiten 


Um zu ermitteln, welche Dateien sich geändert haben und 
welche neu hinzugekommen sind, verwendet Time Machine 
pro Ordner eine Art Logbuch (Technisch: „FSEventLog‘“). 
Dieses Logbuch aber fällt aus, wenn Mac-OS X abstürzt, 
sprich: wenn man den Mac nicht mit dem entsprechenden 
Befehl ausschaltet oder neu startet. Außerdem ist der Platz 
begrenzt; wer beispielsweise mehrere Tage ohne Backup- 
Festplatte auf Reisen ist, überfordert dieses System. 

Ist das Logbuch nicht zu gebrauchen, zeigt Time Machine 
nur in der Konsole eine Fehlermeldung (,,... requires deep 
traversal“) und macht sich an eine extrem zeitraubende Tä- 
tigkeit: Jeder Ordner und jede Datei auf der externen Fest- 
platte wird mit dem Original auf der internen verglichen. 

Der zusätzliche Zeitaufwand beträgt bei einem schnellem 
Anschluss über E-Sata oder Firewire wenige Minuten, kann 
aber auf eine oder mehrere Stunden anwachsen (vor allem 
bei einer Funkverbindung zu Apples Time Capsule oder 
USB-Festplatten). Während dieser ganzen Zeit sieht man 


in den Systemeinstellungen (und im Menü von Time Ma- 
chine) nur den Hinweis „Backup vorbereiten...“. 


PROBLEM Wird dieser Vorbereitungsschritt unterbrochen, 
wird er beim nächsten Backup komplett wiederholt. Des- 
halb gilt: Verbindung zur externen Festplatte nicht unter- 
brechen; den Mac nicht abschalten und nicht in den Ru- 
hezustand versetzen. Erst wenn die Vorbereitung extrem 
lange dauert, sollte man den Versuch abbrechen. Manchmal 
genügt es, wenn man sofort nach dem Abbruch das Backup 
manuell neu erstellt (siehe „Notmaßnahmen“ Seite 79). 


Systerneinstellung „Time Machine“ öffnen ... 

| Backup jetzt erstellen 
Andere Time Machine-Volumes durchsuchen ... 
Aus dem Dock entfernen 


Der Befehl „Backup 
jetzt erstellen“ 
kuriert manches 
Leiden von Time 
Machine sofort. 


Time Machine einblenden 


Schritt 2: Kontrolle des freien Speicherplatzes 


Nach Schritt 1 steht fest, welche Datenmenge auf die externe 
Festplatte kopiert werden muss. Time Machine verlangt zur 
Sicherheit meistens etwa 20 Prozent mehr als nötig. 

Reicht der Platz auf der Backup-Festplatte aus, beginnt 
sofort Schritt 3. Ist auf dem Volume zu wenig Platz, ohne 
dass bereits ältere Backups erkennbar sind, erhält man eine 
entsprechende Fehlermeldung („Auf dem Backup-Volume 
steht nicht genügend Platz zur Verfügung...“). Dann muss 
man zu einer größeren Backup-Platte greifen oder unwich- 
tige Dateien und Ordner vom Backup ausschließen. 

Wenn Time Machine aber erkennt, dass auf der Fest- 
platte ältere Sicherungskopien existieren, werden die ältes- 
ten gelöscht - im Test bei uns ohne Rückfrage, obwohl die 
entsprechende Option aktiv war. 


.onnnos0se DILTETEEITETIETEIIIETEITEITEITEITEIEETIIIIEIEIIeeeereeDeee 


Der Trick mit harten Links 


PROBLEM Durch einen Fehler in Time Machine erhält man 
derzeit (Stand: Anfang September 2008) keine Warnungen, 
wenn die ältesten Datensicherungen gelöscht werden. 
Durch den speziellen Kopiermechanismus von Time Ma- 
chine gehen dabei aber keine Dateien verloren, die noch im 
Original existieren. Anders sieht es aber aus, wenn man die 
Originale auf der internen Festplatte gelöscht hat. Dann gilt 
folgende Regel: Löscht man eine Datei, die mindestens 24 
Stunden und in mindestens zwei Sicherungen gespeichert 
wurde, ist sie für die nächsten 30 Tage noch im Backup vor- 
handen. Wenn man eine Datei löscht, die länger als 30 Tage 
auf dem Mac existiert hat, bleibt sie solange erhalten, bis 
Time Machine in diesem Schritt 2 die ältesten Sicherungs- 
kopien löscht. 


.oronenenonencnee .oonnnnnene .onenenonenenenenene “onnnnnnennne .oronenenonnneee .... 


Time Machine hält sich bei allen fol- 
genden Datensicherungen an ein 
Schema (siehe oben „Die vier Pha- 
sen...“). Trotzdem kann der Zeitbedarf 
extrem schwanken — möglich sind we- 
nige Minuten bis viele Stunden. 

Jede Datensicherung mit Time Ma- 
chine ist eine vollständige Kopie aller 
Dateien auf der externen Festplatte. 
Allerdings werden nur die geänderten 
Dateien und Ordner übertragen; von 
allen anderen erzeugt Time Machine 
eine Art „Alias“ (für Techniker: „hard 
linked files“ und „hard linked folders“). 
Damit erhält man pro Datensicherung 
eine Kopie aller Dateien und Ordner 
in einem speziellen Unterordner auf 


der Backup-Platte (benannt mit Da- 
tum und Uhrzeit der Sicherung). Time 
Machine verzichtet auf jede Art von 
Komprimierung. Deshalb kann man 
jederzeit die Dateien im Finder von 
der Backup-Platte zurück auf den Mac 
kopieren. 


Dateien und Ordner vom 
Backup ausschließen 

Wer regelmäßig seine Musik auf CD 
brennt oder Bilder auf DVD archi- 
viert, kann das Backup beschleunigen: 
Die entsprechenden Ordner schließt 
man in den Systemeinstellungen un- 
ter „Time Machine > Optionen“ vom 
Backup aus. In diese Liste lassen sich 
auch Dateien aufnehmen; was bei eini- 


gen Programmen dringend nötig ist. 
Die E-Mail-Software Entourage von 
Microsoft zum Beispiel speichert alle 
Nachrichten in einer großen Daten- 
bank. Mit jeder neuen E-Mail ändert 
sich die Datei, so dass diese Datei bei 
jedem Backup erneut übertragen wird. 


Time Machine hat seit 10 Tagen kein 
Backup von Ihrem Mac erstellt. 


® 


den Time Machine-Einstellungen aus. 


( Einstellungen ) e-—3 


Bitte vergewissern Sie sich, dass das Rackup-Volume 
verfügbar ist, oder wählen Sie ein neues Volume in 


Wenn Time Machine die Backup-Festplatte nicht 
findet, erhält man erst nach zehn Tagen einen 


Hinweis - ziemlich spät. 


LEITET sorononennnoneneee DLELTEITEITETTT “onnnonenennnee su... 
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Schritt 3: Backup sichern 


Hat Time Machine ermittelt, welche Dateien neu oder anders 
sind, kopiert die Software sie auf die externe Festplatte. 

Für alle unveränderten Dateien und Ordner verwendet 
Time Machine einen Trick: An der entsprechenden Stelle 
wird im Inhaltsverzeichnis der Backup-Festplatte ein Ver- 
weis auf die unveränderte Datei eingetragen (Unix-Technik: 
„hard link“). Das spart Festplattenplatz und Übertragungs- 
kapazität, weil nur geänderte Dateien neu auf die Backup- 
Platte kommen. Während dieses Vorgangs sieht man im 
Backup-Ordner auf externen Festplatte einen Unterordner, 
dessen Name mit „.inProgress“ endet. Dort speichert Time 
Machine das aktuelle Backup und benennt den Ordner erst 
nach erfolgreichem Abschluss um (der Name setzt sich aus 
Datum und Uhrzeit der Sicherung zusamnen). Deshalb ist 
die Software relativ tolerant gegenüber Unterbrechungen; 
in der Regel kann Time Machine die Sicherung bei der Da- 
tei fortsetzen, die zuletzt unvollständig übertragen wurde. 


PROBLEM Wer die Datensicherung unterbricht, muss damit 
rechnen, dass beim nächsten Anlauf die Datensicherung 
wesentlich mehr Zeit benötigt (siehe Schritt 1). 

Auf Notebooks steht in den Optionen von Time Machine 
(Systemeinstellungen, Bereich „Time Machine“) ein zusätz- 
liches Ankreuzfeld: „Backup während Batteriebetrieb“. De- 


Schritt 4: Backup abschließen 


Ein gewöhnungsbedürftiger Algorithmus reduziert die Zahl 
der Sicherungskopien nach jedem erfolgreichen Backup. 

Ist die Dateiübertragung beendet, prüft Time Machine noch 
einmal die vorhandenen Sicherungskopien. Entsprechend 
der Regel „Stündlich für die letzten 24 Stunden, täglich 
für den letzten Monat“ löscht die Software alle Kopien, die 
nicht in dieses Schema passen. Wenn beispielsweise das 
erste Backup mit Time Machine abends um 18:00 Uhr be- 
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PRAXIS 


je voll ist 


® 


Wenn bei einem Notebook die Batterie Altersschwäche zeigt, sollte man die 
Option „Backup während Batteriebetrieb“ deaktivieren, damit die Datensi- 


cherung nicht abrupt am Strommangel scheitert. 


aktiviert man diese Option, macht Time Machine nur dann 
eine Datensicherung, wenn der Rechner am Stromnetz 
angeschlossen ist. Das kann vor allem bei Geräten mit al- 
tersschwacher Batterie sinnvoll sein, weil sonst die Gefahr 
zu groß ist, dass Mac-OS X mangels Strom den Rechner 
während des Backups in den Ruhezustand versetzen muss. 
- mit den schon erwähnten Auswirkungen auf die Dauer 
der nächsten Datensicherung. 


gonnen hatte, dann gilt der 24-Stunden-Zeitraum jeweils 
für die nächsten Tage bis 18:00 Uhr. Hat man vom Tag 
danach ein Backup um 9:00 Uhr und eines um 16:00 Uhr, 
wird nach einer Woche das Backup von 16:00 Uhr gelöscht 
und nur die frühere Kopie von diesem Tag behalten. Dieser 
Löschvorgang findet immer in der vierten Phase des Back- 
ups statt.Rückfragen oder eine Möglichkeit zum Eingreifen 
hat man nicht. Sie sind von Apple nicht vorgesehen. 


Das sichert zwar immer den aktuellen 
Stand von Entourage; führt aber in 
kurzer Zeit dazu, dass der Platz auf 
der Backup-Festplatte knapp wird. Das 
gleiche gilt für die virtuellen Festplat- 
ten, die Software wie Parallels Desktop 
oder Vmware Fusion erzeugt. 


Überflüssige Dateien aus dem 
Backup löschen 

Time Machine registriert jede Ände- 
rung - sei es am Inhalt oder Namen ei- 
ner Datei und des jeweiligen Ordners. 


PROBLEM Wenn man beispielsweise 
einen Ordner mit mehreren Gigabyte 
Bildern umbenennt, sichert Time Ma- 
chine diesen Ordner komplett auf die 


externe Festplatte - zusätzlich zum 
schon vorhandenen Ordner mit dem 
alten Namen. Dauert ein Backup auf- 
fällig lange, sollte man solche Doppler 
prüfen und - wenn möglich - die ältere 
Variante aus dem Backup löschen. 


LÖSUNG Zum Löschen startet man 
Time Machine (über das Symbol im 
Dock oder mit einem Doppelklick auf 
das Symbol in „Programme“), wartet 
bis Finder das Time-Machine-Weltall 
auf den Bildschirm bringt und wech- 
selt in den Ordner, der die doppelten 
Daten enthält. Dort wählt man die 
Doppler aus und wählt im Menü mit 
dem Zahnradsymbol den Befehl „Alle 
Backups von [Dateiname] löschen“. 


FAZIT Time Machine ist eine Hilfe, mit 
der man gut leben kann, wenn man 
versehentlich Dateien gelöscht hat 
oder wenn Dokumente oder die ganze 
Festplatte beschädigt sind. Überschät- 
zen darf man die Entwickler von Apple 
aber auch nicht; Time Machine ist kein 
Rundumschutz. Vor allem muss man 
sich klar machen, dass Time Machine 
kein Archiv ist. Wenn die Software 
nicht genügend Platz auf der Backup- 
Platte findet, werden die ältesten Da- 
ten gelöscht. Deshalb muss man für 
die Archivierung von Bildern oder an- 
deren Dateien zu CD/DVD oder Ähn- 
lichem greifen. 

Walter Mehl 

DI walter.mehl@macwelt.de 


Nicht startfähig 


Die Datensicherung mit 


Time Machine ist nicht 


startfähig, sprich: von der 
Datensicherung auf der 
externen Festplatte lässt 
sich der Mac nicht starten. 
Wer eine startfähige Kopie 
braucht, muss Shareware 


wie Super Duper oder 


Carbon Copy Cloner ver- 


wenden. 
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PRAXIS 


Mac-OS X 10.5.5 


Nach Redaktionsschluss 
für diesen Artikel veröf- 
fentlichte Apple Mac-OS X 
10.5.5 - die verspro- 
chenen Verbesserungen 
konnten wir im Kurztest 
aber nicht feststellen. 
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Eine Kapsel mit 
Nebenwirkungen 


Time Capsule ist Apples Lösung, um Backups über ein WLAN-Netz drahtlos 
zu erstellen. In der Praxis zeigen sich aber erhebliche Probleme, Apple 
muss nachbessern 


© Tjall-fotolia.com 


ime Capsule ist technisch einfach: 

Im Gerät steckt ein Funk-Router 
(vergleichbar mit Airport Extreme von 
Apple) und eine Festplatte. Spezielle 
Software im Router erlaubt es, diese 
Festplatte als Speicherort für die Si- 
cherungskopien mit Time Machine zu 
nutzen. Diese Software ist der Unter- 
schied zu allen anderen Festplatten 
mit Netzanschluss (Englisch: NAS oder 
„network attached storage“). Theore- 
tisch könnte man ein solches Kombige- 
rät von einem anderen Hersteller kau- 
fen und für Time Machine verwenden. 
Der Praxistest aber zeigt, dass das (mit 
Mac-OS X 10.5.4) irgendwann aus 
dem Gleichgewicht gerät. Mit dem Er- 
gebnis, das weitere Sicherungskopien 
unmöglich sind und im schlimmsten 
Fall die bisher erstellten nicht mehr 
lesbar sind (siehe „Anti-Maschine“ auf 
der gegenüberliegenden Seite). 

Mit Time Capsule ist der Weg bis 
zum ersten Backup aber schnell er- 
ledigt. Das Airport-Dienstprogramm 
fragt nach dem Namen des Funknet- 


zes und dessen Kennwort; außerdem 
braucht man noch ein Kennwort für 
den Zugriff auf die Festplatte im Finder 
- für Time Machine ist das aber nicht 
nötig. Danach lässt sich Time Capsule 
unter dem Namen des Funknetzes (der 
Name wird automatisch auch als Name 
für die eingebaute Festplatte vergeben) 
ansprechen und für Sicherungskopien 
verwenden. In den Systemeinstellun- 
gen unter „Time Machine“ ist die Netz- 
festplatte als „Volume“ sichtbar. 


30 Stunden sind eine lange Zeit 

Vor allem eines muss man sich klar 
machen: Apple kann nicht zaubern. 
Die Übertragung von 100 GB über 
ein Funknetz ist eine langwierige An- 
gelegenheit; selbst im optimalen Fall 
(WLAN auf Basis von 802.11n mit 
maximal 10 MB Durchsatz) muss man 
von drei Stunden Übertragungszeit 
ausgehen. Störungen im Funknetz, 
Überprüfungen der Dateien und Struk- 
turen führen bei einer Datensicherung 
mit Time Machine dazu, dass vor allem 
beim ersten Backup pro Sekunde nur 
rund 1 MB/s übertragen wird. Sprich: 
Wer 100 GB auf dem Mac über Funk 
sichert, muss um die 30 Stunden war- 
ten, bis das Backup abgeschlossen ist. 


FFREIGABEN 


= mseries2 F 


[u] ‚Alle... kapsel_wm 
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TIPP Wenn ein Ethernet-Kabel greifbar 
ist, spart man vor allem beim ersten 
Backup mit Time Capsule viel Zeit, 
wenn man statt Funknetz eine Kabel- 
verbindung nutzt. In der Regel ist dazu 
keine zusätzliche Konfiguration nötig: 
Man steckt das Ethernet-Kabel einfach 
in die passende Buchse am Mac und 
in eine der vier LAN-Buchsen an der 
Time Capsule. 

Alle weiteren Datensicherungen 
laufen (weil deutlich weniger Daten 
übertragen werden) schneller ab. Vor 
allem, wenn der Mac die Funktechnik 
802.11g oder 802.11n bietet, ist selbst 
die Übertragung von 1 GB kein Pro- 
blem - nach 15 bis 20 Minuten sollte 
alles erledigt sein. Die verwendete 
Funktechnik lässt sich allerdings nicht 
so einfach ermitteln; Rückschlüsse 
sind lediglich möglich, wenn die Dauer 
einer Datensicherung bei vergleich- 
barer Datenmenge deutlich länger ist 
als die hier genannten Werte. 


Die Interna von Time Capsule 

Apple verwendet auf der Festplatte 
von Time Capsule ein anderes Spei- 
chersystem als auf direkt angeschlos- 
senen Festplatten (siehe Seite 78). 
Wählt man zum ersten Mal Time Cap- 


a MW_iMac_...rsebundle 


Time Capsule sieht im Finder wie ein File Server aus: Öffnet man diese „Freigabe“, sieht 
man die Datei „...sparsebundle“, die für die Datensicherung mit Time Machine genutzt wird. 
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TIME CAPSULE IM EINSATZ 


Zumindest für das erste Backup auf Apples Time Capsule sollte man ein Ethernet-Kabel vom Mac zu einer der 3 Buchsen hier rechts im 
Bild machen (neben dem kleinen Reset-Schalter). 


sule in den Systemeinstellungen für 
die Datensicherung aus, wird auf der 
Festplatte eine virtuelle Festplatte in 
einer Datei angelegt (Englisch: „disc 
image“). Apple verwendet dabei das 
Format „sparse bundle“, weil es recht 
gut erlaubt, Dateien unter Beibehal- 
tung der Zugriffsrechte auf diese vir- 
tuelle Platte zu kopieren. Außerdem 
kann diese Datei wachsen: Werden an- 
fangs beispielsweise 100 GB benötigt, 
so erweitert die Unix-Hintergrundsoft- 
ware im Laufe der Zeit dieses Image, 
damit weitere Sicherungskopien Platz 
finden. Wenn man Time Capsule nur 
für die Datensicherung nutzt, wird 
deshalb die Image-Datei erst nach eini- 
gen Monaten die vollen 500 GB (1 TB) 
von Time Capsule füllen. 


TIPP Leider ist die Technik nicht so- 
weit, dass eine solche Image-Datei 
weniger Platz einnehmen kann. Selbst 
wenn man Dateien aus dem Backup 
löscht (siehe Seite 78ff), wird die Da- 
tei auf Time Capsule nicht kleiner. 

Die fehlende Möglichkeit zur Ver- 
kleinerung einer Datei im Format 
„sparse bundle“ ist besonders ärger- 
lich, wenn man die Daten mehrerer 
Macs auf eine Time Capsule sichert. 
Wenn die Festplatte der Time Capsule 
gefüllt ist, löscht die Sicherungssoft- 
ware automatisch in allen Backups 
ältere Sicherungskopien (zur Zeit 
durch einen Fehler in Time Machine 
ohne Rückfrage). Die Image-Dateien 
aber bleiben gleich groß, so dass sich 
das Verhältnis der Dateien zueinander 
nicht ändern lässt. Einziger Ausweg ist, 
die Image-Datei komplett zu löschen — 
dabei verliert man aber alle bisherigen 
Datensicherungen. 


Time Capsule prüfen und 
Backup löschen 

Die Sicherungskopien von Time Ma- 
chine stehen auf Time Capsule in einer 
einzigen Datei, einer virtuellen Fest- 
platte. Treten Schreib- oder Lesefehler 
bei der Datensicherung auf, hilft es 
meistens nicht, die Festplatte von Time 
Machine zu prüfen, da der Fehler in 


der virtuellen Festplatte zu suchen ist. 
Um diese mit dem Festplatten-Dienst- 
programm zu reparieren, öffnet man 
Time Capsule im Finder: Der Befehl 
lautet „Gehe zu > Gehe zum Server“. 


Unterbricht man eine Daten- 
sicherung, geht die Festplatte 
nicht in den Ruhezustand 


Dann sollte im Finder eine zusätzliche 
Festplatte sichtbar sein. Öffnet man 
sie, ist dort eine Datei sichtbar, deren 
Namen mit „sparsebundle“ endet. Die- 
se Datei zieht man auf das Hauptfens- 
ter von Festplatten-Dienstprogramm 
und kann dann die Image-Datei prüfen 
und reparieren. Beides nimmt aber 
mehrere Stunden in Anspruch. 
Verweigert Time Machine komplett 
den Dienst, auch wenn das Image laut 
Festplatten-Dienstprogramm einwand- 
frei ist, bleibt nur noch, die Image-Da- 
tei zu löschen. Dazu genügt es - wie 
beschrieben - die Festplatte im Fin- 
der zu öffnen und die Image-Datei zu 
löschen. Alternativ kann man im Air- 
port-Dienstprogramm Time Capsule 
auswählen und die „Manuelle Konfi- 
guration“ wählen. Dann ist im Bereich 
„Festplatten“ die Festplatte der Time 
Capsule sichtbar. Wählt man sie aus, 


Doppelzugriff 


aa a 
Wie hier beschrieben kann man die 


Netzfestplatte in einer Time Capsule 
auf zwei Arten nutzen: 


Als Speicherort für die Sicherungs- 
kopien von Time Machine und als 
Festplatte im Netz, die direkt vom 
Finder erreichbar ist. Beides parallel 
verträgt sich offensichtlich nicht gut: 
Wir sehen mit Mac-OS X 10.5.4 eine 
Reihe von Fehlermeldungen, wenn 
die Festplatte auf dem Schreibtisch 
zugreifbar ist und Time Machine pa- 
rallel versucht, eine Datensicherung 
anzulegen. Deshalb raten wir von ei- 
ner permanenten Doppelnutzung ab. 


Anti-Maschine 


air 
Ein Tipp mit Nebenwirkungen. 


Ein Befehl im Terminal soll genügen, 
um herkömmliche NAS-Festplatten 
(oder einen Linux-Server) mit Time 
Machine zu nutzen. Der Befehl lautet 
„defaults write com.apple.system 
preferences TMShowUnsupported 
NetworkVolumes 1“. Danach erkennt 
Time Machine eine ganze Reihe von 
Festplatten im Netz, unter anderem 
jene, die am USB-Anschluss von Air- 
port Extreme angeschlossen sind. Im 
Macwelt-Test tritt dabei aber nach 
einigen Tagen (längstens einigen Mo- 
naten) ein Fehler auf; typisch ist die 
Meldung „Das Backup-Volume konnte 
nicht aktiviert werden.“ Beheben 
lässt sich das Problem nicht, weitere 
Backups sind unmöglich, ebenso 

die wiederherstellung von Dateien. 
Deshalb raten wir im Moment davon 
ab, Festplatten mit Ethernet für Time 
Machine zu verwenden. 


kann man rechts im Fenster mit dem 
Knopf „Löschen“ den gesamten Inhalt 
der Festplatte entfernen. Dabei gehen 
aber auch alle Dateien verloren, die 
man im Finder direkt auf die Festplatte 
der Time Capsule kopiert hat. Wer die- 
se erhalten will, muss den zuerst ge- 
nannten Weg gehen. 


FAZIT Time Capsule ist praktisch, wenn 
man ein Backup von einem oder meh- 
reren Mac-Notebooks anlegen will. Im 
Test funktioniert bei uns die Datensi- 
cherung einwandfrei; vorausgesetzt 
wir versuchen nicht, parallel im Finder 
Dateien auf die Festplatte von Time 
Capsule zu kopieren. Außerdem no- 
tieren wir im Dauerbetrieb Schwächen 
mit der Stabilität - durchschnittlich 
einmal pro Woche müssen wir Time 
Capsule vom Netz trennen, weil der 
Funk-Router keine Verbindung zum 
Internet herstellen kann. Apple muss 
Time Capsule stabiler machen. 

Walter Mehl 

DA walter.mehl@macwelt.de 


PRAXIS 


Dauerläufer 


Time Capsule ist kein 
Stromspargerät: Unter- 


bricht man die Datensi- 


cherung, dreht sich die 


Festplatte weiter, bis die 


nächste Sicherung kom 
plett abgeschlossen ist. 


Der Stromverbrauch ist 


entsprechend hoch. 
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PRAXIS 


Applescript 


Die Skriptsprache von 
Mac-OS X heißt Apple- 
script. Mit ihr lassen sich 


auch komplexe Ope- 
rationen recht einfach 
umsetzen. Bitte beachten: 
In den blau gedruckten 
Skript-Befehlen stehen die 
mittigen Punkte für Leer- 
zeichen. 
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Nach Monaten 
sortieren 


Ein Miniprogramm auf Basis von Applescript kopiert Dateien, die in 
einem bestimmten Monat verändert wurden, in einen anderen Ordner - 
eine Aktion, die erstaunlicherweise in Automator fehlt 


onotone Arbeiten sind etwas für 
M einen Rechner. Zum Beispiel 
einige Dutzend Musikstücke ins For- 
mat MP3 umwandeln. Oder wie hier 
Dateien nach dem Monat ihrer Entste- 
hung auszuwählen und zu sortieren. 
Wer eine solche Aufgabe einem 
Rechner übertragen will, muss die Auf- 
gabe programmieren, sprich: in An- 
weisungen übersetzen, die der Rech- 
ner versteht. Es gibt viele verschiedene 
Programmiersprachen und dazu pas- 
sende Werkzeuge; eine der einfachs- 
ten ist Applescript. Als Werkzeug dazu 
liefert Apple im Ordner „Programme“ 
den Applescript-Editor. 


Wir konzentrieren uns auf 
den Monat der Entstehung 
einer Datei 


Für die Sortierung von Dateien nach 
Datum muss man in Applescript aber 
einige Hürden überwinden; „month of 
modification date“ liefert aber immer- 
hin den (englischen) Monatsnamen 
zurück, in dem die Datei zuletzt geän- 
dert wurde. 

Beim Aufbau unseres Skripts gibt es 
dann aber doch eine Überraschung: 
Wir entscheiden uns für eine Liste mit 


Automator 


Monatsnamen, aus der man einen Ein- 
trag wählt. Der Befehl dazu liefert als 
Ergebnis aber den Namen des Monats 
und nicht — wie von uns erwartet - die 
laufende Nummer; sprich: den Mo- 
nat als Ziffer. Deshalb müssen wir im 
Skript einen kleinen Exkurs einlegen, 
um den Namen in eine Ziffer umzu- 
wandeln. Denn nur mit dieser Ziffer 
können wir später prüfen, ob das Än- 
derungsdatum in dem Monat liegt, der 
ausgewählt wurde. 


Mögliche Varianten 

Das Skript ist bewusst einfach gehal- 
ten; besonderen Wert wurde nur auf 
die Stellen gelegt, an denen Fehler auf- 
treten können oder an denen man das 
Programm beenden kann. Eine ein- 
fache Variante entsteht beispielsweise, 
wenn man nicht nach dem Datum der 
letzten Änderung, sondern nach dem 
Entstehungsdatum sortieren will. In 
Zeile 50 muss man „modification date“ 
durch „creation date“ ersetzen. 

Wer die Kopieraktion auf ein be- 
stimmtes Jahr beschränken will, zum 
Beispiel das aktuelle Jahr, muss zuerst 
dieses Jahr ermitteln und dann die 
Prüfung erweitern: 

set-jahr-to-year-of-(current date) 
Damit steht in der Variable „jahr“ das 


Seit Mac-OS X 10.4 gehört Automator zum Lieferumfang von Mac-OS X; dort sind 
viele Aktionen vorprogrammiert, doch Datumsoperationen fehlen komplett. 


Für den Einstieg in Applescript kann man alternativ Automator verwenden; 
die dort verwendeten Bausteine beruhen auf Applescript. Größter Vorteil von 
Automator sind die deutschen Erklärungstexte und der einfache Aufbau aus 
einzelnen Befehlsschritten. Auf der Minusseite stehen die wenig hilfreichen 
Fehlermeldungen und die doch relativ geringe Zahl vorgefertigter Befehle. 


Einschränkungen 


een 

Nur rund 60 Zeilen umfasst das 
einfache Skript, deshalb gibt es eine 
Reihe von Restriktionen im Ablauf. 


Das Skript kopiert Dateien, die in 
einem bestimmten Monat geändert 
wurden, von einem Ordner in einen 
anderen. Bei der Prüfung wird das 
Jahr ignoriert; sprich: existieren Da- 
teien von Juli 2007 und Juli 2008, 
werden beide kopiert. Existiert am 
Ziel eine Datei mit identischem Na- 
men, erhält man einen Hinweis - es 
werden keine Daten überschrieben. 
Das Skript ignoriert Unterordner. 


aktuelle Jahr als Ziffer für spätere Ver- 
gleiche zur Verfügung. 

Tritt der Fall auf, dass eine Datei im 
Zielordner schon existiert, kann man 
zusätzliche Informationen liefern; bei- 
spielsweise die vorhandenen Dateien 
(oder die Originale) mit einem Etikett 
markieren. Dazu fügt man Zeile 58 fol- 
gendes ein: 

set-label-index-of-(((ziel-as-text)- 
-& name-of-i)-as-alias)-to-4 

Diese etwas komplizierte Zeile setzt 
den vollständigen Dateinamen aus 
dem Namen des Ordners (ziel as text) 
und dem Namen der Quelldateien 
zusammen, wandelt es in Objekt des 
Dateisystems um („as alias“) und setzt 
dessen Etikett („label index“) auf hell- 
blau („4“). 


Der generelle Ablauf 

Applescript bietet einen Befehl „choose 
folder“, um einen Ordner auszuwäh- 
len. Technisch gehört er nicht zur Be- 
fehlsbibliothek des Finder, sondern zu 
den Standarderweiterungen („Stan- 
dard Additions“). Deshalb erhält man 
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= Die deutschen Monatsnamen. 
set MonatsNamen to ("Januar", "Februar", "März*, "April*, "Mai", "Juni", "Juli", "August", "September", "Oktober", "November", "Dezember"} 
-- „. und das englische Pendant, weil Applescript damit arbeitet. 
sat englischeMonatsNamen to (January, February, March, Aprıl, May, June, July, August, September, October, November, December} 


-- Rückfrage nach dem Ordner, der die Dateien enthält 
set queila to choose folder with prompt "Bitte wählen Sie den Ordner aus, der die Dateien enthält, die Sie kopieren möchten.” default location path to desktop 


PRAXIS 


if result is false then return 


. 
-- Rückfrage (auf Deutsch) nach dem gewünschten Monat 
set monat to choose from list MonatsNamen with title "Welcher Monat?” default Items {} without multipie selections allowed and empty selection allowed 


-- Wir machen nur weiter, wenn die vorige Frage beantwortet wurde... 
-- Der Knopf “Abbrechen” bewirkt, dass “result” den Wert “falsch” hat. 


Welcher Ordner 
soll als Quelle 
dienen? 


- Umwandlung in den nummerischen Monat 
set monatAlsZiffer to 0 


if item | of MonatsNamen is (monat astext) then 
set monatAlsZiffer toi 


set kopierbereit to false 
repeat until kopierbereit 


repeat with | from 1 to count of items in Monatsnamen 


“- „.. und Rückumwandlung in die englische Monatsbezeichnung, die Applescript benötigt. 
set englischerMonat to item monatAlsZiffer of englischeMonatsNamen 


-- Rückfrage nach dem Ordner, der die kopierten Dateien enthalten soll. 


set ziel to choose folder with prompt "In welchen Ordner sollen die Dateien kopiert werden?” default location path to desktop 
. 


Es lässt sich nur 
ein Monat aus- 
wählen. 


if quelle = zielthen 


set kopierbereit totruc 
endif 


end repeat 


-- Wir beschränken uns beim Kopieren auf Dateien. 
-- Keine Ordner! 


repeat with | In dateiliste 


tell application "Finder" 
H# (month of datum) = englischerMonat then 


onerror 


-- wir bestimmen das Datum der letzten Änderung 
tell application "System Events” to set datum to modification date ofi 


-- Kontrolle: Quelle und Ziel dürfen nicht identisch sein. 


display dialog "Das Ziel darf nicht der Ordner sein, der die Dateien enthält, die kopiert werden sollen. Bitte wählen Sie einen anderen Ordner..." 


-- Keine unsichtbaren Dateien (deren Name mit ”." beginnt) 
tell application "System Events” to set dateiliste to every file of quelia whose name doas not start with ".” 


-- Die Dateiliste enthält jetzt einen Verweis auf alle Dateien im Quellordner. 


= .„.. und kopieren die Dateien ohne vorhandene Dateien zu überschreiben. 
duplicate (i as alias) to ziel without replacing 


— Ein Fehler beim Duplizieren bedeutet (fast) immer, dass die Datei Schon existiert. 
display alert "Datei schon vorhanden: * & name of 


Um Dateien nach Monaten zu sortieren, genügen rund 60 Zeilen Applescript-Befehle inklusive Kommentar. Als Komfortfunktion gilt 
dabei die Auswahl des Monats aus einer Liste mit den deutschen Monatsnamen und diverse Prüfroutinen, die Irrtümer verhindern. 


eine englischsprachige Dokumentation 
des Befehls, wenn man im Applescript- 
Editor den Befehl „Fenster > Biblio- 
thek“ aufruft und dort die Bibliothek 
„Standard Addtions“ öffnet. 


Eine Übersicht der Befehle 
steht auf Englisch in den 
„Bibliotheken“ 


Um den Monat als Ziffer zu ermit- 
teln, prüfen wir in einer Schleife, ob 
der Name, den wir mit dem Befehl 
„choose from list“ ermittelt haben, 
mit einem Wert in der Liste der deut- 
schen Monatsnamen identisch ist. Die 
Zahl der Wiederholungen der Schleife 
entspricht dabei dem nummerischen 
Monat. Diese Ziffer benötigen wir für 


die Umsetzung in den englischen Mo- 
natsnamen - der entscheidende Befehl 
„month of modification date“ liefert 
nur den englischen Namen. 

Bei der Wahl des Zielordners ver- 
wenden wir einen kleinen Trick: Wir 
konstruieren eine Schleife in unserem 
Programm, die wir erst verlassen, 
wenn der Benutzer für Quelle und Ziel 
zwei verschiedene Ordner gewählt hat. 
Zwar würde der Kopierbefehl verhin- 
dern, dass Dateien überschrieben wer- 
den, doch es würde den Programm- 
ablauf komplizieren, wenn wir nicht 
sofort prüfen, ob der Benutzer diese 
Wahl getroffen hat. Da wir dazu erneut 
den Befehl „choose folder“ verwen- 
den, kann der Benutzer das Programm 
an dieser Stelle abbrechen; der Knopf 
„Cancel“ ist automatisch sichtbar. 


FAZIT Gerade einmal 62 Zeilen um- 
fasst das Skript, mit dem man Dateien, 
beispielsweise Fotos, monatsweise 
sortiert. Wer das Skript erweitern will, 
sollte sich die Dokumente von Apple 
zum Thema Applescript ansehen 
(http://developer.apple.com/apple- 
script/). Eine Reihe von Beispielskrip- 
ten finden sich auf jedem Mac im 
Ordner „/Library/Scripts“. Für erste 
Schritte in Applescript auf Deutsch 
empfehlen wir die Internet-Seite von 
Peter Fischer (www.fischer-bayern. 
de). Für weitergehende Ambitionen 
kann man sich mit Xcode (Teil der Ent- 
wickler-Werkzeuge von Mac-OS X) in 
Applescript Studio einarbeiten - damit 
sind vollwertige Programme machbar. 
Walter Mehl 

DI walter.mehl@macwelt.de 


Welcher Ordner 
ist das Ziel? 


Der Kopier- 
befehl über- 
schreibt nichts. 


© Auf Macwelt-CD 


Auf der Heft-CD steht 

im Ordner „Praxis“ das 
ausführbare Programm 
„KopiereMonatsweise“ und 
das dazugehörige Skript 
„sKopiereMonatsweise*. 


85 


PRAXIS 


© Auf Macwelt-CD 


Die Programme Picture 

Info Finder und GPS Info 
finden Sie auf der aktu- 
ellen Heft-CD. 


FOTOS MIT ORTSANGABE VERSEHEN 
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Ortsbestimmung 


im Bild 


Neben technischen Informationen kann man in digitale Bilder auch 
Angaben über den exakten Aufnahmeort integrieren. Geotagging heißt 
diese Technik, und viele Programme und Portale nutzen sie bereits 


nter Geotagging versteht man das 
U Versehen von Bildern, Filmen oder 
anderen Informationen mit geogra- 
fischen Koordinaten. Auf diese Weise 
lässt sich etwa einem Bild ein Län- 
gen- und Breitengrad sowie optional 
eine Höhe über Normalnull zuweisen. 
Bilder mit derartigen Informationen 
zu versehen ist kein großes Problem. 
Die Exif-Spezifikationen bieten bereits 
Felder für die Eingabe solcher Daten. 
Alle Bilder, die mit halbwegs aktuellen 
Digitalkameras geschossen wurden, 
lassen sich also nachträglich mit den 
Geodaten versehen. Ebenso Scans und 
andere Bilder, die - wie im folgenden 


Geotagging Mit 
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2. Koordinaten wählen 


Kartenausschnitt zur Ortsangabe bestimmen. Assen 2 
Die eingeblendete Google-Map verschieben Sie 


Workshop gezeigt - einen Exif-Header 
verpasst bekommen haben. Es gibt in- 
zwischen erste Digitalkameras, die die 
Geodaten automatisch über ein inter- 
nes oder externes GPS-Modul bei der 
Aufnahme erfassen. 


Integration und Nutzen 

Wer sich diesen Luxus nicht leisten 
kann oder will oder Geotagging für 
gescannte Fotos anwenden möchte, 
kann das mit kostenloser Software 
nachträglich tun. Apple-Programme 
wie Vorschau und Aperture unterstüt- 
zen bereits Bilder, die über Geodaten 
verfügen. Sie ermöglichen die Anzeige 


einer Google-Map, in der der Ort zu 
sehen ist, an dem das Foto geschossen 
wurde. Die genannten Programme las- 
sen den manuellen Eintrag der Koordi- 
naten allerdings momentan nicht zu, 
auch iPhoto ist hier noch nicht so weit. 
Gut gerüstet und einfach zu bedienen 
ist die Software Picture Info Editor. 
Das Tool ist kostenlose Donationware 
und auf unserer Heft-CD zu finden. 
Sobald die Bilder über Geodaten ver- 
fügen, lassen sich die schon genannten 
Aufnahmeorte anzeigen, zudem gibt 
es Portale, die eine Karte mit den Bil- 
dern, etwa eines Urlaubs, zeigen. vr 
NZ walter.mehl@macwelt.de 


Picture Info Editor 


1. Bilder laden 


Fotos in Picture Info Editor auswählen und zur Ortsbestimmung vorbereiten. 

Die Software Picture Info Editor bietet links im Programmfenster die Liste der 
geladenen Fotos, die man mit Geodaten versehen möchte. In der rechten Hälfte 
ist eine Google-Map samt Navigationselementen abgebildet. Hier legen Sie spä- 
ter den Aufnahmeort fest. Wählen Sie zunächst im Menü „File“ die Option „Load 
Photos“. Sie können hier in einem Rutsch alle Fotos laden oder nur solche, die an 


einem Ort aufgenommen wurden. 


one | ae E} ru EEE: 
nl 
Auen 1989002 
Auen 1909003 
Asien 1989004 
Auen 1969005 
Anen_1969_006 
Asien 1989007 
Auen 1989008 
00% Tin Auen n00,HO 
10 une 
100p,, [ey 
Auen 1969012 ragt 
Anien_1989.013 as 
Auen 1969_014 
Asien 199.015 X 
Anien_1969.016 ar = 
Asien 1969017 | Dueiemen jr 07 


zunächst so, dass der Ort, an dem das Foto aufge- 1009, End 


nommen wurde, etwa in der Mitte des Bildes ist. 
Mit dem Schieberegler wählen Sie dann per Zoom 
(+) einen immer feineren Kartenausschnitt. Ver- 
suchen Sie, den Ort der Aufnahme möglichst in die 


Bildmitte zu bekommen. 
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3. Marker setzen 


Asien_1989_001 
Asien _1909.002 
Auen 1909_003 


Mehrere Fotos auf einmal mit einer Ortsangabe auszeichnen. 
Falls alle geladenen Bilder an einem Ort aufgenommen wurden, akti- 
vieren Sie jetzt alle Bilder. Wurden die Bilder an verschiedenen Orten 


Asien 1049004 
Auen 1969.00 
Auien_1989_006 
Ask 1909.007 
Assen_1969_008 
Asien_ 1049.00 Fan w 


Asien 1909 010 , 
vane ann men nee ” Ei sind. Im nächsten Schritt klicken Sie auf den Button „Add Marker“. Das 
‘ Programm setzt einen kleinen Marker in die Karte, den Sie mit der Maus 


aufgenommen, aktivieren Sie nur jene, die an einem Ort entstanden 


verschieben können. Setzen Sie ihn an die gewünschte Stelle. Vor dem 
aktivierten Dateinamen sehen Sie ein Kreissymbol, das halb gefüllt ist. 


Asien_1989_018 
Auen 1989.019 


Aurora Mal. Commemı, 


On namen 
= So Beine 
Marı7} Sae Petures 
von ze | ame E.} kön 
# Anien 1900.001 | 
4 Asien 1089 002 
4. Koordinaten speichern en 
% Auen 1989006 
» Asen_1989_007 
Mehrere Fotos nacheinander mit unterschiedlichen Ortsangaben versehen. B Aan. 100.008 
Falls Sie Fotos aus verschiedenen Gegenden laden, aktivieren Sie nachei- sprengen 
. . . . » 1909012 
nander alle Fotos, die jeweils an einem Ort aufgenommen wurden, und en 
weisen Sie ihnen jeweils einen Marker zu. Am Ende der Prozedur sollten Amer 
“ & . . 4 Auen 1089.017 
Sie vor allen Dateinamen das halb gefüllte Kreissymbol sehen: Das Pro- 4 Auen 1969.018 
# Asen_1989 019 


gramm hat die Geodaten erfasst. Ein Klick auf den Button „Save Pictures“, 
und die Informationen werden in die Dateien geschrieben. Das Programm 
bietet die Option, Dateien samt Metadaten neu zu erstellen, zum Beispiel an 
in einem neuen Ordner. So bleiben die Originale unangetastet. = 


Fotos Mit Geodaten nutzen 


falate ai Asien_1989_017 jpg a 

mn cm 1. Vorschau und Aperture 
: | Die Ortsangaben lassen sich sowohl mit Google, als auch mit Vorschau und 
Aperture überprüfen. 
Fohrenigern Um zu prüfen, ob die Daten im Bild erfasst wurden, starten Sie Vorschau 
ee me und öffnen ein getaggtes Bild (siehe Abbildung). Wählen Sie dann im 


Darum zuweisen WES-B4 


Menü „Werkzeuge“ die Option „Informationen“. Die integrierten Geo- 
daten werden angezeigt, ein Klick auf „Suchen“ öffnet Google Maps 
und zeigt den Ort in der Satellitendarstellung. In Aperture wählen Sie 
im Menü „Metadaten“ die Option „Auf Karte zeigen“. Sie steht nur zur 
Verfügung, wenn die Exif-Daten Geoinformationen enthalten. 


2. Panoramio 


Eigene Weltkarte mit Panoramio erstellen. E = u Hs 
Der zu Google gehörige Dienst Panoramio (www.panoramio.com) er- 
laubt es, Bilder inklusive Geodaten auf das Portal zu laden (bis zu 2 
Gigabyte) und eine „eigene“ Weltkarte zu erstellen, auf denen die Bil- 
der an den Stellen platziert sind, an denen sie aufgenommen wurden. 
Auf diese Weise können Sie etwa von einer Reise eine bebilderte Route 
anzeigen und Freunde an Ihren Erlebnissen teilhaben lassen. 
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VIDEOS KODIEREN 
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e8® 


or 


« Safari Ablage Bearbeiten Darstellung Verlauf Lesezeichen Fenster Hilfe 
Apple - ITunes - TV Ad - HD 
Elnup Hwwew.apple.com/itunes/ads/maryj/hd.html 


iPod + iTunes 


Über QuickTime-Plug-In ... 


Als Quellmaterial sichern ... 
Als QuickTime-Film sichern ... 


Plug-in-Einstellungen ... 
Verbindungsgeschwindigkeit ... 


Queen (featuring Work That by Mary J. Blige) 


Der richti 
fur jedes 


se Lodec 
Video 


Quicktime 7 Pro, das Herzstück der Multimedia-Architektur von 
Mac-OS X, kann für jeden Anlass einen passenden Codec bereitstellen. Die- 
sen gilt es, zu finden und die Ausgabe zu optimieren, beispielsweise für 
iPod, Mobile Me oder Youtube 


ie Standardversion von Quick- 
DI 7 meistert die Wiedergabe 
verschiedener Medien und ist auf dem 
Mac und unter Windows kostenlos. So- 
bald man jedoch Funktionen zum Be- 
arbeiten und Konvertieren von Medien 
nutzen will, verlangt Apple einen Frei- 
schaltungsschlüssel für rund 30 Euro, 
der den Quicktime-7-Player in Quick- 
time 7 Pro wandelt. Mit der Pro-Ver- 
sion kann man nicht nur Quicktime- 
Videos aus dem Internet abspeichern 
(Ausnahme Streaming-Inhalte), Audio 
und Video auf dem Mac aufnehmen 
oder Clips editieren, sondern vor allem 
auch konvertieren. Aus Quicktime 7 


Pro lassen sich Clips exportieren, die 
man auf dem iPod, iPhone oder Apple 
TV vorführen oder im Internet - etwa 
auf Mobile Me - veröffentlichen kann. 


Medien auswählen, kopieren 
und einfügen 

Mit zwei winzigen Marken, der In- und 
der Out-Auswahlmarkierung, kann 
man auf der Zeitachse in Quicktime 7 
Pro eine Auswahl treffen und diese an- 
schließend mit Befehlen aus dem Menü 
„Bearbeiten“ in die Zwischenablage 
kopieren, aus dem Clip ausschneiden 
oder löschen. Um alle Clip-Inhalte 
außerhalb der Auswahl zu entfernen, 


verwendet man den Befehl „Bearbei- 
ten > Auf Auswahl trimmen“. Im Dia- 
logfenster der Filmeigenschaften sind 
noch weitere Korrekturen möglich. 
Quicktime Pro erlaubt das Aktivieren 
und Deaktivieren, Extrahieren und 
sogar Entfernen ganzer Spuren. Die 
verschiedenen Eigenschaften jeder 
einzelnen Spur lassen sich hier ma- 
nuell bearbeiten (die Lautstärke einer 
Ton-Spur ist beispielsweise im Reiter 
„Audioeinstellungen“ zu regulieren). 
In Quicktime 7 Pro kann man auch 
neue Medien einfügen. Der Befehl „Be- 
arbeiten > Einsetzen“ platziert den 
Inhalt der Zwischenablage an der ak- 
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[Fenster CI nn 
Im Dock ablegen ““ onn 2 pr 
Zoomen 1 ee nn an ee 
enrahieren | Löschen 
Füminformationen ausblenden %ı Be Yasiasale er 
ten einblenden Innen gerne Dei smente men 000.00 Lıa25 
A/V-Steuerung einblenden RK ” Wiieo Sau 1 08050 LIR2S Aal Pier Video 
HatPicks einblenden xxG Viteo Sau 2 020.00 B1DE? Masse Mniet video 
” Tan sau as000 aıRa7 ac 
Favoriten » |“ Zanmare how 09000 81947 Zutmarte 
Alle nach vorne bringen m EEEREEBEREREN - » 
« Apple = Tunes Aumerueger  Arouten  Audeemielhgen Andere Lanenungen 
« Intelligente Dokumente.mov 
« Textvariablen mov ae ——— aut u een 
on um Dies 1 Lan 


ne —  — 


Im Dialogfenster der Filmeigenschaften kann man die Lautstärke einstellen oder Spuren 


extrahieren, deaktivieren oder löschen. 


tuellen Position der Zeitmarke, wobei 
Medien hinter der Zeitmarke am Ende 
des neuen Abschnitts landen. So stellt 
man sicher, dass sich neue und alte 
Inhalte nicht überlagern, sondern auf- 
einander folgen. Manchmal ist jedoch 
genau das Gegenteil notwendig, etwa 
dann, wenn man das Fehlen einer 
Audiospur bemerkt und diese nach- 
träglich einfügen möchte, so dass sie 
synchron mit den übrigen Inhalten des 
Clips abläuft. In diesem Fall hilft der 
Befehl „Zum Film hinzufügen...“ aus 
dem Menü „Bearbeiten“. Der Befehl 
„Zur Auswahl hinzufügen und skalie- 
ren“ streckt den Inhalt der Zwischen- 
ablage über die gesamte Zeitdauer der 
aktuellen Auswahl. Für das Einsetzen 
von Audioinhalten ist diese Methode 
also generell ungeeignet. Wenn es 
aber darum geht, rein visuelle Inhalte 
einzufügen, macht diese Funktion 
durchaus Sinn. 


Quicktime erweitern 

Quicktime ist modular aufgebaut. 
Das Programm „lernt“ den Umgang 
mit neuen Formaten durch die Instal- 
lation eines „Codecs“ in Form einer 
passenden Erweiterung. iMovie, Final 
Cut Express und Final Cut Pro instal- 
lieren eigene Codecs, die dann auch in 
Quicktime Pro verfügbar sind. Adobe 
Flash Professional klinkt sich gleich mit 
einem Befehl ins Dialogfenster der Ex- 


portfunktion ein und befähigt Quick- 
time, Flash Video zu exportieren („Ab- 
lage > Exportieren > Film -> Flash 
Video (FLV)“). Wenn man Windows- 
Media- oder Divx-Filme auf dem Mac 
anschauen möchte, muss man nur den 
passenden Quicktime-Codec herunter- 
laden. Mac-Anwender können sich da- 
durch auf eine gute Kompatibilität mit 
anderen Systemen verlassen,wenn der 
Codec von einem vertrauenswürdigen 
Hersteller stammt. 


Für Windows: WMV Player 

Obwohl der Windows Media Player 
von Microsoft für den Mac eingestellt 
ist, kann man dank der Quicktime- 
Komponente Flip4Mac Video- und Au- 
diodateien im Standard Windows Me- 
dia 9 und im Format Extended abspie- 
len. Neuere WMA- und WMV-Inhalte 
bleiben aber für Mac-Anwender trotz 
Flip4Mac unzugänglich. Telestream 
bewirbt den WMV Player als einen ei- 
genständigen Player. Ein Blick unter 
die Haube zeigt jedoch einen ganz 
gewöhnlichen Quicktime-7-Player 
mit einem WMV-Player-Icon und dem 
Flip4Mac-Codec in fünf verschiedenen 
Ausbaustufen. Wer primär mit WMA- 
und WMV-Dateien arbeitet, sollte den 
eigenen Quicktime-7-Player einfach 
um den Flip4Mac-Codec ergänzen. Die 
einfachste Ausbaustufe ist kostenlos, 
die kostenpflichtigen Plug-ins WMV 


& QuickTime Player Ablage Bearbeiten Darstellung Fenster Hilfe 


Film => 36 
Film => Appie TV 
film -> AVI 
-> Bild 
-> Bildsequenz 
-> DivX 
-> DV Stream 
-> Film mit Steuarspur 
-> Flash Video (FLV) 
im -> NE 
-> iPhone 
=> iPhone (Mobitelefon) 
-> #od 
=> MPEG-& 


=> QuickTime Media Link 
Film => Windows Media 
Ton -> Alf 
Ton -> AU 
Ton -> Wave 


Quicktime 7 Pro 
zeigt sich flexibel: 
Zusätzliche Export- 
formate können 
durch die Installa- 
tion einer Erweite- 
rung nachgeladen 
werden. 


VIDEOS KODIEREN 


Player Pro, Studio, Studio Pro und Stu- 
dio Pro HD bieten erweiterte Import- 
und Konvertierungsfunktionen. 


Alternativen Divx und Flash 

Ob CD, DVD oder Webinhalte im Divx- 
Format, mit dem Divx-Installer holt 
man sich den benötigten Codec aufs 
System. Mit Divx oder Divx Pro lassen 
sich auch auf dem Mac Divx-Inhalte 
erstellen, und zwar in den Formaten 
Divx und Divx HD. Ob sich die Investi- 
tion auszahlt, ist aber fraglich. Nach- 
dem Bluray den Kampf gegen HD-DVD 
gewonnen hat, gibt es im Markt für 
Divx-HD wohl nicht allzu viel Platz. 
Divx- und Divx-HD-DVDs sind nicht 
mit regulären DVDs kompatibel. Die 
von DVDs gewohnte Benutzerführung 
wird übrigens bei Divx-DVDs nicht 
geboten. Mit dem kostenlosen Divx- 
Codec liegt man aber allemal richtig, 
denn bei Bedarf kann man damit Divx- 
Inhalte problemlos abspielen. 


@ _GuichTime Player Allage Besrbenen Dürselung Femuier Hilfe 


Flash-Inhalte lassen sich im Adobe Flash Player abspielen und mit Quick- 


time 7 Pro erstellen, falls Flash Professional CS3 installiert ist. 


Die richtige Ausgabe 

Quicktime Pro unterstützt so viele 
verschiedene Codecs und Ausgabefor- 
mate, dass Apple einige Einstellungen 
vorkonfiguriert hat. Diese Standard- 
voreinstellungen sind in Quicktime 7 
Pro jeweils mit einem eigenen Menü- 
eintrag vertreten. So hat man praktisch 
drei Ausgabemethoden zur Verfügung: 
„Senden“, „Exportieren“ und „Für das 
Internet exportieren.“ 


Methode 1: „Senden...“ 

Möchte man einen Film per E-Mail 
verschicken, auf Mobile Me oder auf 
einem Podcast-Server veröffentlichen, 
wählt man den Befehl: „Ablage > Sen- 
den...“. Zum Verschicken per E-Mail 
aktiviert man das Symbol „E-Mail“, 
stellt die gewünschte die Dateigröße 
ein („Klein“, „Mittel“ oder „Groß“) und 
wählt einen neuen Dateinamen. Der 
neue Clip wird automatisch an eine 
leere E-Mail angehängt. Der Befehl 
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PRAXIS 


® Auf Macwelt.de 


Die im Artikel bespro- 
chene Software findet sich 
auf Macwelt.de unter dem 
Webcode „Codecs“ 


Export für Youtube 


Zum Exportieren von Medien für Youtube verwen- 
det man den Befehl „Exportieren...“ aus dem Menü 
„Ablage“ und geht wie folgt vor. 


SCHRITT 1 Im Dialogfenster der Exportfunktion 


VIDEOS KODIEREN 


Codecs erklärt 


Suosnnoneneeenenonnennnennnennne ;oronenennnnnennee 


Ein Codec (ein „Codierer“) ist ein Verfahren zum Codieren 
und/oder Decodieren von Daten. Ein Quicktime-Codec ist 
schlicht und ergreifend ein Stück Software, das mit Apples 
Quicktime genutzt werden kann, um Medien zu codieren 
oder abzuspielen. 


Den meisten Anwendern fällt es schwer, sich für einen be- 
stimmten Codec zu entscheiden, was bei der Fülle an exis- 
tierenden Optionen auch nicht verwundert. Das Kompri- 
mieren von Video spart Platz, kostet aber Rechenzeit. Ver- 
schiedene Codecs erfüllen daher verschiedene Aufgaben. 
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Es gibt Codecs für den frame-genauen Videoschnitt (wie 
etwa Apple Pixlet, Apple Prores 422) und Codecs für die 
Ausgabe (MPEG-4 Video, H.264). Es gibt Codecs, die sehr 
effizient komprimieren, aber viel Rechenzeit schlucken 
wie H.264, und ältere, weniger leistungsstarke Codierer 
mit geringeren Ansprüchen (dazu zählen Sorenson Video 
3 oder Cinepak). Bei der Ausgabe setzt man heute meist 
auf H.264 für Video und AAC für Audio. Schließlich muss 
man noch wissen, dass einige Codecs nur auf dem Mac 
laufen (Pixlet, Apple Prores 422), andere auch unter Win- 
dows existieren (Photo-JPEG, Animation oder H.264). 


„Ablage > Senden... > HomePage“ 
überträgt den Clip. Nun startet Safari 
und fordert den Benutzer zum Einlog- 
gen auf. Nach der Anmeldung beginnt 
die Konfiguration: Zuerst wählt man 
eine Site, überprüft den Clip anhand 
einer Vorschau und wählt eine Vorlage 
für die Webseite (das „Thema“). Der 
Befehl „Ablage > Senden... > Podcast- 
Produzent“ erlaubt das Publizieren auf 
einem Podcast-Server. Die Rolle des 
Podcast-Servers kann jeder Rechner 
mit Mac-OS X Server 10.5 überneh- 
men. In Quicktime 7 Pro Verbindungs- 
daten eintragen und los gehts. 


Methode 2: „Für das Internet 
exportieren...“ 

Mit dem Befehl „Ablage > Für das In- 
ternet exportieren...“ verschafft man 
sich Zugriff auf Voreinstellungen zum 


Codieren von Clips für jede beliebige 
Webseite, nicht nur auf Apples eige- 
nem Service. Man kann hier bis zu drei 
Optionen aktivieren, um den Clip für 
die gewünschte Plattform zu optimie- 
ren. Die Option „iPhone“ erstellt einen 
Clip, der für die Wiedergabe an einem 
iPhone über eine WiFi-Verbindung op- 
timiert ist. Um einen Clip zu erzeugen, 
den man auf dem iPhone über eine 
EDGE-Verbindung abspielen kann, 
wählt man die Option „iPhone (Mobil- 
telefon)“. Soll das Video aufeinem Mac 
über eine Internet-Verbindung laufen, 
wählt man die Option „Desktop“. Bei 
jedem Export entsteht eine MPEG-4- 
Datei (mit der Dateierweiterung .mv4 
oder .3gp) und eine Datei „ReadMe. 
html“ mit Anweisungen zum Veröf- 
fentlichen der Dokumente im Internet. 
Nach diesen Anweisungen kopiert man 


der MPEG-4-Exporteinstellungen. Hier wählt man 


aus dem Menü „Dateiformat“ den Eintrag „MP4“. 


SCHRITT 3 Im Reiter „Video“ aktiviert man im Menü 
„Video-Format:“ die Option „H.264“. Im Eingabefeld 
„Datenrate“ trägt man 700 kBit/s ein. Die Menüs 
„Bildgröße“ und „Bildrate“ stellt man auf „Aktuell“ 


wählt man die Option „Film > MPEG-4“ aus dem 
Menü „Exportieren“. 


SCHRITT 2 Mit einem Mausklick auf die Schaltfläche 
„Optionen...“ gelangt man nun in das Dialogfenster 


Te 


Beim Export für Youtube muss man als Exportformat 
„Film -> MPEG-4“ und als Codec „H.264“ wählen. 
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ein. Außerdem aktiviert man die Option „Keyframe: 
Automatisch“. 


SCHRITT 4 Mit einem Mausklick auf die Schaltfläche 
„Video-Optionen...“ im Reiter „Video“ gelangt man zu 
einem Dialog mit zusätzlichen Video-Optionen für 
H.264. Im Abschnitt „Profil(e) beschränken auf:“ akti- 
viert man die Optionen „Main“ und „Baseline“. 


SCHRITT 5 Im Reiter „Audio“ wählt man das Audi- 
oformat „AAC-LC (Musik)“. Es empfiehlt sich, die 
Datenrate auf 128 kbps zu beschränken. Im Menü 
„Kanäle“ stellt man die Option „Stereo“ und im Menü 
„Output-Abtastrate“ den Eintrag „Empfohlen“ ein. 


SCHRITT 6 Im Reiter „Streaming“ muss die Option 
„Streaming aktivieren“ abgeschaltet sein. 


Die Ausgabe 


Das Abspeichern einer .mov-Datei 
in Quicktime 7 Pro geschieht über 
„Ablage > Sichern“ oder „Ablage > 
Sichern unter...“. 


Mittels „Senden..“ und „Für das Inter- 
net exportieren..“ Kann man auf fer- 
tige Voreinstellungen zurückgreifen. 
Die Ausgabe mit allen Finessen ge- 
lingt mittels „Ablage > Exportieren... 


die Code-Snippets aus der HTML-Da- 
teiin den Head-Abschnitt und in den 
Body-Abschnitt der Webseite. 


Methode 3: „Exportieren...“ 

Wer das ganze Potenzial von Quick- 
time 7 Pro ausschöpfen möchte, wählt 
den Befehl „Ablage > Exportieren...“. 
Im Dialogfenster der Exportfunktion 
wählt man erst einmal das Datenfor- 
mat aus dem Menü „Exportieren“. 
Zur Wahl stehen 3G, Apple TV, AVI, 
MPEG-4 oder auch Quicktime-Film. 
Entscheidet man sich für das Quick- 
time-Format, erhält man mit einem 
Mausklick auf die Schaltfläche „Op- 
tionen“ Zugriff auf alle verfügbaren 
Quicktime-Codecs. Solche Dateien 
laufen mit Quicktime und nur wenn 
der benötigte Codec zur Verfügung 
steht. Um eine breite Kompatibilität 
mit konkurrierender Wiedergabesoft- 
ware auf verschiedenen Plattformen 
zu gewährleisten, sollte man den Stan- 
dard „MPEG-4“ verwenden. 


Sonderfall Änderungen sichern 

Es gibt einen grundsätzlichen Unter- 
schied zwischen dem Abspeichern und 
dem Exportieren von Quicktime-Clips. 
Beim Exportieren kann man den Stan- 
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Richtig Kodieren 


Mit ein paar Tricks lässt sich bei dem oft recht zeitraubenden Kodieren 
etwas Zeit sparen. 


TIPP 1 Experimentieren Sie immer an einem kurzen Clip-Ausschnitt, aus- 
gehend von der Originaldatei. Nutzen Sie dazu die Auswahlmarkierungen 
und die Funktion „Bearbeiten > Auf Auswahl trimmen“. Dadurch sparen 
Sie eine Menge Zeit und erhalten vergleichbare Resultate. 


TIPP 2 Mit dem Befehl „Fenster > Filminformationen einblenden“ können 
Sie die technischen Parameter eines Clips wie die verwendete Framerate 
und die Auflösung ermitteln. 


Hilfe 
Im Dock ablegen KM 
Zoomen 


Filminformationen ausblenden #1 
Filmeigenschaften einblenden &#] 


A/V-Steuerung einblenden &K 

HotPicks einblenden Arie Quelle: 

Favoriten > Format: 

Alle nach vorne bringen rPs 
Wiedergabe (fps): ( 

Apple - iTunes 


Datengröße 


Datenrate: 
Aktuelle Position: 
Dauer 

Normale Größe 


Aktuelle Größe 


Gut informiert: Framerate, Datenrate, Datengröße, Codecs und alle wichtigen 
Infos kann man in Quicktime ganz leicht im Blick behalten. 


VIDEOS KODIEREN PRAXIS 


TIPP 3 Vermeiden Sie erneutes Komprimieren zuvor bereits stark kompri- 
mierter Clips, damit sich Kompressionsartefakte nicht unnötig verstärken 
(das nennt man „Generationsverlust“). Wollen Sie einen neuen Codec aus- 
probieren, gehen Sie immer von der Originaldatei aus. 


TIPP 4 Schlägt eine Konvertierung in Quicktime 7 Pro fehl, hilft es, den 
Umweg über eine unkomprimierte Datei (Export mit dem Codec „keine“) 
einzuschlagen. Wählen Sie statt „Aktuell“ explizit dieselbe Framerate 
(etwa 25 fps, 29,96 fps) und dieselbe Farbtiefe wie im Original. Stellen 
Sie die Qualität auf „Optimal“ ein. Eine so erstellte Datei lässt sich dann 
erfahrungsgemäß fehlerfrei neu komprimieren. 


TIPP 5 Nutzen Sie Raid-Systeme, um die Festplattenzugriffe zu beschleu- 
nigen. (Mehr dazu finden Sie in „Desktop-Raids“ in Ausgabe 5/2008 und 
„Große Raid-Systeme“ in Ausgabe 1/2008). 


TIPP 6 In Quicktime 7 Pro sucht man manchmal ältere Codecs wie Anima- 
tion vergeblich; diese muss man nämlich explizit aktivieren. Hierzu ak- 
tiviert man die Option „Alte Codierer einblenden“ im Bereich „Erweitert“ 
der Quicktime-Voreinstellungen. 


TIPP 7 Gemultiplexte (kurz: gemuxte) MPEG-Dateien sind besonders um- 
ständlich zu handhaben, insbesondere wenn es gilt, zum Bearbeiten die 

Video- und Tonspur voneinander zu trennen. Mittels der Freeware MPEG 
Streamclip 1.9.1 von Squared 5 kann man eine MPEG-Datei mit Ton- und 
Videospur erstellen oder optional nur die Tonspur ausgeben. 


TIPP 8 Besitzer von Apples Final Cut Studio 2 sollten Compressor ein- 
spannen, denn dadurch kann man die Last der Komprimierung auf meh- 
rere Macs im Netzwerk verteilen, um Zeit zu sparen. 


dard und den Codec festlegen, beim 
Abspeichern nicht. Mit dem Befehl 
„Ablage > Sichern unter...“ speichert 
man die Änderungen an einem Clip 
im Quicktime-Format ab. Im nächsten 
Dialogfenster hat man die Wahl. Ent- 
scheidet man sich für die Option „Als 
eigenständigen Film sichern“, kopiert 
Quicktime alle Medien in die neue 
Datei. Wählt man „Als Referenzfilm 
sichern“, entsteht eine winzige Datei, 
die nur Hinweise enthält, welche Me- 
dien abgespielt werden sollen und wo 
sich diese befinden. Kopiert man diese 
Datei an einen anderen Speicherort 
oder verschiebt eine der referenzierten 
Dateien, lässt sich der Quicktime-Film 
nicht mehr abspielen. Quicktime-Me- 
dien sind mit der Dateierweiterung 
.mov gekennzeichnet und können fast 
beliebige Medien enthalten, wenn der 
passende Codec existiert. 


Medien exportieren 

Die beachtliche Flexibilität von Quick- 
time führt manchmal zur Verwirrung. 
Mit der Exportfunktion („Ablage > Ex- 
portieren...“) kann man sowohl eine 
AVI-Datei (Dateiformat: AVI) als auch 
eine mit dem AVI-Codec komprimierte 
Quicktime-Datei (Dateiformat: Quick- 
time-Movie) erzeugen. Im ersten Fall 
wird das Resultat mit Windows Media 
auf einem PC laufen, im zweiten kann 


man es auf einem PC nur abspielen, 
wenn dort Quicktime für Windows ins- 
talliert ist. Ähnlich verhält es sich mit 
MPEG-4. Der Befehl „Ablage > Expor- 
tieren... > Film -> MPEG-4“ erstellt 
eine MPEG-4-Datei mit der Erweite- 
rung .mp4, die man unter Windows, 
Linux und Mac-OS X auch ohne Quick- 
time abspielen kann. Mit dem Befehl 
„Ablage > Exportieren... > Film -> 


Quicktime Film > Optionen... > Kom- 
pression... > MPEG-4 Video“ entsteht 
eine .mov-Datei, die nur mit Quicktime 
Player garantiert läuft. 


FAZIT Dank iPhone, iPod und iTunes 
spielt Quicktime nicht nur auf dem 
Mac weit oben in der ersten Liga. Die 
Codecs helfen ihm dabei. fpm, ako 

DI marlene.buschbeck@macwelt.de 


(& Safari Ablage Bearbeiten Darstellung Verlauf Lesezeichen Fenster Hilfe 
aan HomePage 


(® >» lic I zjl+ 1 @ ma; / Iwww.mac.com/WebObjects/HomePage. woa/ 24 /wa/ImovieTwosid-M@ FI C- 


22 HomePage 


Ihr iMovie veröffentlichen 


Wählen Sie zuersi eine der Themas von unten aus. 


1) © 
Wählen Sie eine Site von oben aus Vorschau Ihres Films Wählen Sie en Thema von unten aus 


3) 


Die Ausgabe für das iPhone, Web und den Desktop geht in Quicktime Pro mit den vorkon- 
figurierten Einstellungen von Apple ganz leicht von der Hand. 
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TIPPS & TRICKS MAC-05 X 
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Tipps & Tricks 


Mac-OS X 


Von Mail nach iCal 


Termine aus Mail direkt in iCal bearbeiten 

Die mit Mac-OS X neu eingeführten Datendetektoren (Data Detec- 
tors) sind praktisch, um sich aus einem in einer Mail enthaltenen 
Datum schnell einen Termineintrag zu machen. Dazu fährt man mit der 
Maus über den Datumseintrag, klickt auf das erscheinende kleine Pfeil- 
symbol und wählt aus dem Aufklappmenü die Option „Neues iCal-Ereignis 
erstellen...“ Im nun erscheinenden Dialogfenster kann man den Termin 
noch bearbeiten und fertig. Mail trägt nun selbstständig den Termin in iCal 
ein und man muss sich um nichts weiter kümmern. 

Möchte man aber, was häufiger vorkommt, erst einmal prüfen, ob der 
Termin passt, kann man die Option „Dieses Datum in iCal anzeigen“ wäh- 
len. Dann öffnet sich iCal und zeigt den betreffenden Tag im Kalender an. 
Nachteil der Methode: Mail erstellt keinen Kalendereintrag. Möchte man 
einen Eintrag erstellen, diesen aber in iCal direkt bearbeiten (und dabei 
nachsehen, ob der Termin passt), muss man einen Trick bemühen. Klickt 
man bei gedrückter Wahltaste auf das Icon neben einem Datumseintrag in 
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+ mo 


Um einen Termin aus einer Mail direkt in iCal zu bearbeiten, muss man beim Kli- 
cken auf das Kontextmenü die Wahltaste gedrückt halten. 


einer Mail, dann erscheint im Aufklappmenü die Option „Neues Ereignis in 
iCal erstellen“. Wählt man diesen Eintrag, dann wechselt Mail zum Kalen- 
der und erstellt den Termin in iCal. Dort lässt sich der Termin dann gleich 
entsprechend verändern, falls das nötig sein sollte. sh 


Tipps in dieser Ausgabe 
Mac-OS X 
System entschlacken, Sicherheit 94 


Forum 
Mail, Terminal, Safari u.v.m 96 


iPod 
iPod Touch, Mobile Me u.v.m 00 


Bildbearbeitung 


3D-Fotos erstellen 02 
Xpress 
Umstieg von 7 auf 8 04 


Troubleshooting 
Mobile Me, Time Machine u.v.m 108 


Plattenfresser Teil 2 


So entfernt man überflüssige Instal- 
lationsdateien aus Mac-OS X 10.5 


Ausgabe der Macwelt schon 


über überflüssige Cache-Dateien 
und die Überbleibsel gelöschter 


Hatten wir in der letzten 
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Programme berichtet, machen wir 
in dieser Ausgabe mit dem Aufräu- 
men gleich weiter. Denn auch bei 
der Installation von Software er- 
weisen sich die Programmierer als 
kreativ, wenn es darum geht, über- 
flüssige Daten auf die Festplatte zu 
müllen. So lohnt sich ein Blick in 
den Ordner „Receipts“ im Ordner 
„Library“auf der Festplatte (nicht 
im Benutzerordner). Dort legt das 
Installationsprogramm von Mac-OS 
X Installationspakete ab, die es be- 
nötigt, wenn es Updates von Pro- 
grammen und Systemkomponenten 
installiert. Im Regelfall löscht das 
Installationsprogramm solche Hin- 
terlassenschaften nach getaner Ar- 
beit, allerdings nicht immer. So 
sammelt sich über die Zeit in dem 
Ordner einiges an, was man getrost 
löschen kann. Nicht löschen sollte 
man die Ordner „boms“ und „db“, 
entfernen kann man aber alle Da- 
teien mit der Endung „.pkg“. Diese 
sind für sich genommen meist nicht 
sehr groß, hat man aber fünfzig 
oder hundert solcher Hinterlassen- 
schaften beisammen, lohnt sich die 
Müllentsorgung. sh 


Update-Müll entsorgen 


So entfernt man überflüssige Up- 
date-Dateien des iPhone 


Apple-Entwicklern nach der 


Zahl der Programmzeilen richten, 
haben die iPhone-Ingenieure der- 
zeit die Nase vorn: Ganze 237 MB 
groß ist das jüngste Update auf Ver- 
sion 2.1 der iPhone-Systemsoft- 
ware. Das ist an sich nicht schlimm, 


Sollte sich das Gehalt von 


würde das Installationsprogramm, 
in diesem Falle iTunes, die Daten 
nach der Installation odnungsge- 
mäß entsorgen. Das tut iTunes aber 
nicht, was zur Folge hat, dass alle 
Updates, die man an seinem iPhone 
vorgenommen hat, auf der internen 
Festplatte vor sich hin gammeln. 
Hat man alle Updates seit Version 
1.1 durchgeführt, sind das immer- 
hin stolze 1,06 Gigabyte. Diese 
nutzlosen Daten kann man beden- 
kenlos löschen, sie befinden sich im 
eigenen Benutzerordner unter „Lib- 
rary/iTunes/iPhone Software Up- 
dates“. Sollte man die Updates ir- 
gendwann noch einmal benötigen, 
bekommt man sie bei Apple. sh 


Ordneransicht in Mac-OS 
X 10.5 wiederherstellen 


So lässt sich die Ansicht eines Ord- 
ners wieder auf die Grundeinstel- 
lung zurücksetzen 


Ö Hat man, aus welchen Grün- 

a) den auch immer, in Mac-OS 

X 10.5 einem Ordner in der Listen- 
oder Icon-Ansicht ein individuelles 
Aussehen verpasst, etwa mit beson- 
ders großen Icons oder einer be- 
sonderen Sortierung, dann bietet 
Mac-OS die Option an, diese An- 
sicht als Standardansicht abzuspei- 
chern. Dazu klickt man einfach den 
entsprechenden Knopf in der Pa- 
lette „Darstellungsoptionen“. Da- 
nach erscheinen alle Fenster in die- 
ser Ansicht mit den eingestellten 
Parametern. Umgekehrt ist der Weg 
schwieriger. Hat man seine Einstel- 
lungen gemacht und möchte später 
wieder das Fenster in der Standard- 
ansicht betrachten, dann sucht man 
eine solche Funktion vergebens. 
Der Trick: Apple hat sie in Mac-OS 
X 10.5 gut versteckt. Ist die Palette 
„Darstellungsoptionen“ geöffnet, 
muss man die Wahltaste drücken - 
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Hat man sich bei der Einstellung einer Ordneransicht allzu sehr vertan, hilft der 
versteckte Befehl „Standard wiederherstellen“ weiter. 


AppleFileServer.plist“ und liegt im 
Ordner „Library/Preferences“. Aus 
Sicherheitsgründen kopiert man 
das Original zunächst auf die lokale 
Festplatte in einen neuen Ordner, 
den man zum Beispiel „Backup- 
Einstellungen“ nennt, und dann 
nochmals auf die Schreibtischober- 
fläche. Mit einem Doppelklick auf 
die Datei wird diese im Programm 
Property List Editor (Teil der Ent- 
wickler-Tools, die man zuvor von 
der System-DVD installieren muss) 
geöffnet. 

Die Daten liegen in einem spezi- 
ellen XML-Format vor und lassen 
sich mit dem Editor einfach be- 
arbeiten. Nun klickt man auf das 
kleine Dreieck mit dem Eintrag 
„Root“, die weiteren Einstellungs- 
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zeilen werden dann aufgelistet. 
Man scrollt in der Datei nach unten 
bis zum Eintrag „guestAccess“. Der 
Wert zu „guestAccess“ ist auf „Yes“ 
gesetzt, hier klickt man mit der 
Maus auf „Yes“ und wählt im Klapp- 
menü „No“. Man speichert die Än- 
derung, kopiert die geänderte Da- 
tei zurück in das Verzeichnis „Lib- 
rary/Preferences“ und ersetzt das 
Original. Nach einem Neustart ist 
der Gastzugang gesperrt. 

Um die alte Einstellung wie- 
derherzustellen, kopiert man das 
Original aus dem angelegten Ord- 
ner „Backup-Einstellungen“ in das 
Verzeichnis und führt wieder einen 
Neustart aus. vr 
Redaktion: Sebastian Hirsch 
DI sebastian.hirsch@macwelt.de 


dann wandelt sich der Button „Als 
Standard verwenden“ in den Befehl 
„Standard wiederherstellen“. 
Drückt man ihn, erscheint das Fens- 
ter wieder in der von Mac-OS X ge- 
wohnten Ansicht. sh 


ein Netzwerk auf den eigenen Mac 


Mac zugreifen will, braucht gemäß 


Wer über das Netzwerk auf 
die Daten eines anderen 


den Voreinstellungen einen Benut- 
zernamen und ein Passwort. Je 


nach Berechtigung kann er dann im 
Account auf dem fremden Mac tä- 
tig werden. Eine Ausnahme bietet 
hier der Account „Gast“. Wer diesen 
nutzt, kann ohne Passwort und Be- 
nutzername auf alle freigegebenen 
öffentlichen Benutzerordner im lo- 
kalen Netzwerk zugreifen. Zwar 
lassen sich die Daten des freigege- 
benen Benutzerordners nicht lö- 
schen. Aber sie können kopiert 
werden. 

Wenn man den im Normalfall 
freigegebenen Gastzugang über das 
Netzwerk unterbinden will, muss 
man eine Voreinstellungsdatei mo- 
difizieren. Sie heißt „com.apple. 


Zugriffe protokollieren 


: So lässt sich per Logfile kontrollieren, wer über das Netzwerk auf den ei- 


: genen Mac zugegriffen hat 


In derselben Datei, in der sich der Gastzugang ein- und ausschal- 
ten lässt (siehe oben), kann man eine Funktion einschalten, die 


: zwar nicht den unmittelbaren Schutz verbessert, aber nachträglich eine 
: Kontrolle der Netzwerknutzung zulässt. 

i Mac-OS X verfügt über eine Log-Funktion, die die Netzwerkzugriffe 
: vollständig protokolliert. Mit dem Protokoll kann man sehen, wer sich 
: wann am eigenen Rechner angemeldet hat und was die Person dort ge- 
: tan hat. Die Log-Funktion ist allerdings per Voreinstellung abgeschaltet. 
: In der Datei „com.apple.AppleFileServer.plist“ sucht man den Eintrag 
; „activityLog“ (ganz oben, unter „Root“). Wie beim Ausschalten des Gast- 
zugangs muss man auch hier zunächst die Datei auf den Schreibtisch 
: (und zur Sicherheit in den Backup-Ordner) kopieren, die Datei auf dem 
fi Schreibtisch dann mit dem Programm Property List Editor modifizieren 
: und zurück in den Ordner „Library/Preferences“ kopieren. 


Geben Sie Benutzername und Kennwort für den | 
Zugriff auf den File-Server „VolksBook* ein. 


Verbinden als: () Gast 
@ Registrierter Benutzer 


Name: volksmac 


|| Kennwort im Schlüsselbund sichern 


Es 


Geben Sie Benutzername und Kennwort für den 
\Wer auf Nummer Zugriff auf den File-Server „VolksBook* ein. 
sicher gehen will, 
sollte im Netz die 
Möglichkeit eines 


Gastzugangs sperren. 


Name: volksmac 


Kenmon| |] 


U] Kennwort im Schlüsselbund sichern 


(Abbrechen ) (EVierbinden>) 


Um die Logfile-Funktion einzuschalten, muss der Wert diesmal von : 
„No“ auf „Yes“ gesetzt werden. Unter „activityLogSize“ lässt sich noch die 
maximale Größe der Datei festlegen, unter „activityLogTime“ die Zahl : 
der Tage, die im Logfile verzeichnet sein sollen. Die Einstellungen kann : 
man so belassen. Auch hier ist nach der Änderung ein Neustart des Mac : 
nötig. Die Log-Datei findet sich übrigens unter „Library/Logs/AppleFile- : 
Service/AppleFileServiceAccess.log“. Sie lässt sich mit jedem Textpro- : 
gramm wie Textedit öffnen. vr 


IP 192.168.1.200 [29/Aug/2098:16:27:48 9100) "OpenFork IDG Alias” 999 r 
IP 192.168.1.200 - - [29/Aug/2068 0108) “Openfork. 106 Alios“ 8 6 0 

IP 192.160.1.200 = - [29 Aug/zna0: MAR] "OpenFark „DS_Store" BD D 

IP 192.169.1.280 - - [29/AUg/ZUU8 8186) "OpenFork .DS_ Store" 868 

IP 192.168.1.200 [2WAg/2008:16:27:51 0100) "OpenFork @0_Nobi letle_update.tift" 9 9 9 

IP 192.168.1.200 - - [29/Aug/2008:16:27:51 0100] "OpenFork 80_Nobi lefle_update.tiff" 08 0 8 

1P 192.160.1.200 = - [29/Aug/ZU 16:20:00 EM) "Creataftie x=sarver.tift" 000 [0 


IP 192.168.1.200 [29/mg/2088:16:28:03 0108) "Openfork x-server.titf" 000 
‚IP 192.168.1.200 [29/ma/2008 
‚IP 192.160.1.200 - - [29/Aug/2090 
IP 192.160.1.200 = = [29/Aug/zuem 
IP 192.168.1.200 - - [29/Aug/2088: 


0160) “Openfork x-server.tift" 000 
0100) "OpenFork x-server.tiff" 000 
Mao) "Openfork x=server.tift" 000 
6186] "Openfork x-server .tiff" 8 8 © 


»[ 


Möchte man sehen, wer welche Daten auf dem eigenen Mac per Netzwerk ändert, : 
sollte man die Protokollfunktion von Mac-OS X 10.5 einschalten. : 
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Tipps & Tricks 


Forum 


Sieben Striche im Papierkorb 


Unlöschbare Datei mit Hilfe von Windows entfernen 


y N Bootcamp (die Software, die zur Installation und Nutzung von Win- 

\ dows auf Intel-Macs dient) hat eine Reihe neuer Probleme mitge- 
bracht; unter anderem Windows-Dateien im Papierkorb eines Mac, die sich 
nicht mehr löschen lassen. Erkennbar sind solche Windows-Dateien am 
Namen. Er beginnt in der Regel mit 5 oder 7 Schrägstrichen und einem 
Punkt, gefolgt von weiteren Strichen und Buchstaben. Um eine solche Da- 
tei zu löschen, muss man den Mac mit Windows starten. Im Menü „Start“ 
wählt man den Befehl „Ausführen“ und tippt dann im Fenster „Eingabeauf- 
forderung“ den Befehl „chkdsk“ ein. Beim nächsten Neustart unter Mac-OS 


Entleeren 


> FREIGABEN » Vorschau 


Name \\\\N\.\\\doe 
» ORTE Art Reiner Text 
Größe OKB 


» SUCHE 
Erstellt Heute, 16:41 


Geändert Heute, 16:41 
Zul. geöffnet 
Informationen 


ee ©, /.? ©" ı' VE 7 


Findet sich eine solche Datei im Papierkorb, die gegen Löschversuche immun ist, 


X sollte die Datei aus dem Papierkorb verschwunden sein. wm 


System 


Unsichtbare Ordner 


Spezielle Ordner mit dem Befehl 
„Gehe zum Ordner“ öffnen 


Ö Gelegentlich ist es notwen- 
dig, unsichtbare Ordner zu 
öffnen. Dazu kann man die Funk- 
tion „Gehe zum Ordner“ des Finder 
nutzen. Diese ist beispielsweise 
praktisch, wenn man Probleme mit 
iPhoto oder Garage Band hat und 
diese Programme neu installieren 
möchte. Gehörten die iLife-Pro- 
gramme zum Lieferumfang des 
Rechners, befinden sie sich auf ei- 
ner der dem Rechner beiliegenden 


E36) 
BÄ 


Zurück 
Übergeordnete Ordner %#t 


Mil Computer TEC 
@ Benutzerordner 38H 
EI Schreibtisch #D 
@® Netzwerk DESK 
E iDisk > 
A Programme DBA 
> Dienstprogramme DU 
Benutzte Ordner > 


Gehe zum Ordyer... DEG | 


Mit Server verbinden ... 3K 
Kennt man den vollständigen Namen 


eines unsichtbaren Ordners, Kann man 
ihn im Finder sichtbar machen. 
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muss man Bootcamp starten und Windows zu Hilfe nehmen. 


BEE — 


last login: Mon Sep 1 17:12:58 on ttı 
anime: 


ya 
wechli- daus sudo chmod 0-x /System’Library/Coreservices/Remotelkinagement /ARNAgent/Content/Resources/bulld.hd. inderfl 


Dieser Befehl legt ein Hilfsprogramm von Apple Remote Desktop lahm, damit der 
Mac um Mitternacht lärmende Aktivitäten startet. 


Restore-DVDs. Bei älteren Rech- 
nern, zum Beispiel den Modellen 
eMac oder iMac G4, ist die Soft- 
ware jedoch etwas versteckt. Sie 
befindet sich nämlich in einem un- 
sichtbaren Ordner. Diesen findet 
man, indem man bei „Gehe zum 
Ordner“ den Namen der DVD ein- 
gibt und den Namen des Ordners, 
etwa „/Volumes/iMac Software/ 
System/Installation/ “. sw 


Ruhe um Mitternacht 


Remote Desktop blockieren 


TA Mac-OS X führt (gelegent- 

‚@ lich) Wartungsarbeiten im 
Hintergrund aus. Dazu zählen der 
Neuaufbau des Spotlight-Index 
oder die Komprimierung der Proto- 
kolldateien. Wer eine ungebühr- 
liche Prozessorlast entdeckt, muss 
das Dienstprogramm Aktivitätsan- 
zeige starten und rechts oben im 
Aufklappmenü „Alle Prozesse“ 
wählen. Dann sieht man an der 
Spalte „% CPU“ welche Software 
den Prozessor besonders belastet. 


Auffallend ist (fast immer) um Mit- 
ternacht der Prozess „build_hd_in- 
dex“, der Teil von Apple Remote 
Desktop ist - einer Fernsteuerungs- 
software von Apple. Seit Mac-OS X 
10.4 ist das Programm überflüssig, 
aber auf manchen Macs läuft es 
trotzdem in jeder Nacht. Wer es 
dauerhaft ausschalten will (und die 
entsprechenden Parameter auf dem 
Admin-Mac von Apple Remote 
Desktop bereits ausgeschaltet hat), 
sollte die Software über die Unix- 
Befehlszeile verändern: 
sudo-chmod-a-x-/System/Lib 
rary/CoreServices/RemoteMa 
nagement/ARDAgent/Content/ 
Resources/build_hd_index 
Damit lässt sich das Programm 
build_hd_index nicht mehr aus- 
führen und der Mac bleibt ruhig 
(um den Befehl rückgängig zu ma- 
chen, ändert man „a-x“ zu „a+x“). 
Der Unix-Befehl lässt sich aber nur 
als Administrator eingegeben, au- 
ßerdem ist die Position der Leer- 
zeichen, hier durch mittige blaue 
Punkte markiert, extrem wichtig; 
ein Tippfehler kann den Mac un- 
brauchbar machen. wm 


Mail 


E-Mail mit Termin 


Sonderfunktion für die Wahltaste in 
Mail und anderen Programmen 

Mit Mac-OS X 10.5 hat 
s Apple „Data Detectors“ in 
das Betriebssystem eingebaut. Sie 
sind zum Beispiel in Mail in Aktion, 
wenn die E-Mail-Software dort in 
einer Nachricht ein Datum erkennt. 
Fährt man mit der Maus über das 
Datum, werden eine gestrichelte 
Linie und ein Aufklappdreieck 
sichtbar. Klickt man dort, erhält 
man die Möglichkeit, dieses Datum 
als Termin in iCal einzutragen. Wer 
vor dem Klick allerdings die Wahl- 
taste drückt und hält, bekommt et- 
was andere Möglichkeiten: Eher für 
Techniker ist „Log detailed info 
detection to Console“ — damit er- 
hält man einen recht umfang- 
reichen (englischen) Text im 
Dienstprogramm Konsole, der 
zeigt, was die Data Detectors in der 


Neues Ereignis In iCal erstellen 
Dieses Datum in iCal anzeigen 


Log detailed info detection to Console 


Kommt eine E-Mail mit einem neuen 
Termin, genügt unter Mac-OS X 10.5 
ein Klick auf das Datum, um einen ent- 
sprechenden Eintrag in iCal zu machen 
- hält man dabei die Wahltaste ge- 
drückt, erhält man Sonderoptionen. 
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Nachricht gefunden haben. Prak- 
tisch ist der Befehl „Neues Ereignis 
in iCal erstellen“, daman damit von 
Mail zu iCal wechselt und dort den 
neuen Termin besser kontrollieren 
und bearbeiten kann. wm 


Falsche Namen 


Fehler beim Versand von E-Mails 
lässt sich umgehen 


® Datei zu versenden. Es gibt 


einen Menübefehl (Ablage > An- 
hang hinzufügen), ein Symbol in 
der Werkzeugleiste oben im Fenster 
für die neue E-Mail oder einfach 
den Griff zur Maus, mit dem man 
eine Datei vom Finder in die E-Mail 
zieht. Seit Mac-OS X 10.5.2 aber ar- 
beitet Mail falsch, wenn man Da- 


Mail macht es einfach, eine 


teien anfügt, deren Name einen 
Umlaut enthält. Mail fügt dann für 
jeden Umlaut ein Zeichen an diesen 
Namen an; aus „präsent.pdf“ wird 
beim Empfänger „präsent.pdfO“. 
Solange der Fehler nicht behoben 
ist, gibt es nur zwei Lösungen: Der 
Empfänger kann das zusätzliche 
Zeichen am Ende entfernen oder 
man achtet vor dem Versand von 
Dateien darauf, dass deren Namen 
keine Umlaute enthalten. wn 


Terminal 


Unix-Texte übernehmen 
Brücke zwischen Unix und Mac-OS 
X nutzen 


m von Unix arbeitet (Dienst- 


programm Terminal), steht gele- 
gentlich vor dem Problem, Texte 
von dort in eine Textverarbeitung 
zu übernehmen. Mit einem kleinen 
Zusatz ist das schnell erledigt: 

date. |-open.-e- -f 

Tippt man diese Anweisungen im 
Dienstprogramm Terminal ein, er- 
hält man das aktuelle Datum als 


Wer viel mit der Befehlszeile 


Text automatisch geöffnet in einem 
neuen Fenster in Textedit (der senk- 
rechte Strich entsteht mit der Kom- 
bination Wahltaste-7). Das neue 
Fenster hat in Textedit allerdings 
einen etwas merkwürdigen Namen, 
der durch den technischen Trick 
im Hintergrund entsteht. Denn mit 
dieser Befehlsverknüpfung hat man 


Bm 

BU private 

2 wos Anareı 
atom, MP MW 2UMac mmehl 

© UA IT 

!Life-äugpert (8.3), SEK [recommended] 

* mea2.0. 


osrity Garte 2008-005 (1,0), MUEZIE [mmmencus] [mmntart] 


dem Befehl „open“ mitgeteilt, dass 
die Textausgabe des Befehls „date“ 
in einer temporären Datei (im un- 
sichtbaren Ordner „/tmp“) gespei- 
chert werden soll. Die temporäre 
Datei wird beim nächsten Neustart 
gelöscht, deshalb sollte man die Da- 
tei in Textedit unter einem neuen 
Namen speichern, wenn man sie 
für längere Zeit erhalten will. wn 


Safari 


Filter für Heimrechner 
Mit DNS-Filter Zugriff auf das Inter- 


net beschränken 

Programme wie Netnanny 
oder die Systemeinstellung 
„Kindersicherung“ sollen jüngere 
Internet-Surfer vor gefährlichen In- 
ternet-Seiten bewahren. Die Soft- 
ware ist allerdings nicht einfach zu 
bedienen und relativ teuer. Eine 
einfachere, wenn auch nicht ganz 
so sichere Methode der Internet- 
Kontrolle bietet der Dienstleister 
OpenDNS. Dazu muss man nur in 
den Internet-Einstellungen des 
Rechners oder des Routers den 
DNS-Server auf 208.67.222.222 
oder 208.67.220.220 ändern. Nun 
werden Phishing-Seiten, bekannte 
Malware-Seiten aber auch Porno- 
seiten geblockt. Nach einer Anmel- 


dung kann man Whitelists verwen- 
den oder sich alle aufgerufenen 
Seiten auflisten lassen. Der Dienst 
wird über Werbung finanziert. sw 


iPhoto 


Verfälschende Glättung 


Antialiasing verfälscht Bildeindruck 


bei iPhoto und Aperture 

Programme wie iPhoto und 
Vorschau eignen sich mit je- 
der neuen Version besser für die 
Bildbearbeitung. Vor allem beim 
Nachschärfen eines Bildes sollte 
man jedoch ein Phänomen beach- 
ten, das selbst bei Aperture auf- 
taucht: Ein Bild mit einer anderen 
Ansicht als 100 Prozent wird auto- 
matisch geglättet angezeigt. Dieses 
Antialiasing sorgt für schöne Bild- 
darstellung, verfälscht aber den 
Bildeindruck. Beim Schärfen eines 
Bildes in iPhoto sollte man deshalb 
das Bild in Originalansicht öffnen. 
Bei Aperture empfiehlt Apple die 
Nutzung der Lupenfunktion. Pro- 
gramme wie Photoshop verfälschen 
die Bilddarstellung weniger. sw 


Adressbuch 


Adressbuch drucken 


Reichhaltige Möglichkeiten im Fens- 


ter „Drucken“ 

Das Adressbuch von Mac-OS 
X beherrscht eine ganze 
Reihe von Druckformaten, deren 
Namen einfach klingen, aber kom- 


Um eine fehlerhafte Bilddarstellung zu vermeiden, sollte man Bilder in der Origi- 
nalansicht („100 %“) schärfen. 
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Sicher am Mac 


Neues Macwelt-Sonderheft 


Professionellen Schutz vor An- 
griffen aus dem Internet, Viren, 
Sicherheitslücken, Datenverlust 
oder Diebstahl geben die Tipps 
und Workshops des neuen Son- 
derheftes der Macwelt. Info unter 
www.macwelt.de/shop 


SONDERHEFT 


plizierte Probleme aufwerfen. Um 
alle Adressen zu drucken, muss 
man alle Personen im Adressbuch 
auswählen: Man wechselt zur Dar- 
stellung „Visitenkarten & Spalten“ 
(Befehlstaste-1) und wählt dann in 
der Spalte ganz links die Gruppe 
„Alle“ aus. Nach der Auswahl star- 
tet man den Druckbefehl („Ablage 
> Drucken“) und arbeitet sich dann 
in diesem Menü von oben nach un- 
ten (unter Mac-OS X 10.5 sieht man 
dabei links im Fenster eine recht 
brauchbare Vorschau): Zuerst 
wählt man den Stil des Drucker- 
zeugnisses; „Adressetiketten“ und 
„Umschläge“ sollten selbst erklä- 
rend sein. „Listen“ ist ein Ausdruck 
mit zwei oder drei Spalten, bei dem 
man leider die Spaltenbreite nicht 
ändern kann. „Taschen-Adress- 
buch“ ergibt ein merkwürdiges For- 
mat, das links ein Register (mit den 
Anfangsbuchstaben der Nachna- 
men) und rechts die Adressen ent- 
hält - spiegelverkehrt zum hierzu- 
lande üblichen Format in Taschen- 
kalendern. Deshalb empfehlen wir 
für den Ausdruck das Listenformat 
auf der Papiergröße „A4“. Über die 
Liste „Attribute“ fügt man zum 
Schluss die gewünschten Felder 
wie E-Mail-Adresse oder Foto 
hinzu. Manche Felder wie E-Mail 
oder Adresse führen unter Mac-OS 
X 10.5 automatisch dazu, dass je- 
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m 0 Deucken 020000000000 


213 Personen (Alle) 


Zoom D— 


Sul: (Usten 


Drucker; | KonicaMinolta101 n® 


Voreinstellungen: Schmierpapier einziehen aus sc. 


Kopien: 1 M Sortiert drucken 


Seiten: @ Alle 
Ovon: 1 Bis: 1 


| Adressbuch [) 
= 2) 


Papierformat: | A4 [2] 
Ausrichtung: fr: | 1} ” 


Abteilung 
Firma 


Schriftgröße: | Normal 2] 


(Abbrechen ) (* Drucken) 


Die Darstellung als „Liste“ bietet nicht viele Einstellmöglichkeiten, liefert aber 
halbwegs brauchbare Ergebnisse für ein gedrucktes Adressbuch. 


der Eintrag dreispaltig ausgedruckt 
wird. Unter Mac-OS X 10.4 lässt 
sich das Foto nicht ausblenden, die 
entsprechende Option fehlt in der 
Liste der Attribute. wn 


Indesign CS3 


Musterseiten sperren 
Elemente einer Musterseite vor Än- 


derungen schützen 


In Indesign CS3 kann man 
Elemente von Musterseiten 


sperren; ohne Zugriff auf die Mus- 
terseite lässt sich ein so geschütztes 
Element weder löschen noch verän- 
dern. Der entsprechende Befehl ist 
sichtbar, wenn man eine Muster- 
seite bearbeitet und dort ein Objekt 
auswählt. In der Palette „Seiten“ ist 
dann im Menü die Option „Muster- 
elemente in Auswahl dürfen über- 
schrieben werden“ sichtbar. Deak- 
tiviert man diese Option, sind der 
Text, die Hilfslinie oder die Grafik 
vor Änderungen geschützt. wm 


Hilfslinien-Doppelsperre 
Zwei Möglichkeiten, um Hilfslinien 
fest auf der Seite zu halten 

DR Indesign CS2 und CS3 kennt 
zwei Möglichkeiten, Hilfsli- 


nien zu fixieren: Die bekanntere ist 
im Menü „Ansicht“ unter „Raster & 
Hilfslinien > Hilfslinien sperren“; 
dafür existiert die Tastenkombina- 
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tion „Befehl-Wahltaste-Ü“. Darüber 
hinaus kann man Hilfslinien als Teil 
einer Ebene sperren. Das Ankreuz- 
feld steht in den Ebenenoptionen, 
die man über das Menü in der Pa- 
lette „Ebenen“ erreicht. wm 


iPhone 


E-Books auf das iPhone 


Mac als Webserver für den Down- 


load von E-Books nutzen 

Für iPhone und iPod Touch 
gibt es die kostenlose Soft- 
ware eReader zum Lesen von E- 
Books. Die Software ist in der Lage, 
solche E-Books aus dem Internet zu 
laden. Hat man sie aber bereits auf 
dem Mac gespeichert, bringt man 
Mac und iPod in ein WLAN und 
macht einen Ausflug in die Syste- 
meinstellungen: Unter „Sharing“ 
aktiviert man „Web Sharing“. Legt 
man dann die E-Books im Benut- 
zerordner in den Unterordner 
„Websites“, lassen sie sich vom iPod 
laden. Um die E-Books zu laden, 
tippt man die Internet-Adresse des 


Mac (sichtbar in den Systemeinstel- 
lungen in dem Bereich „Netzwerk“ 
unter Ethernet oder Airport) ge- 
folgt von einem Schrägstrich, der 
Tilde (Wahltas-ten) und dem Kurz- 
namen des jeweiligen Benutzers; 
etwa „192.168.1.2/-hans/“. Hin- 
ter den Schrägstrich tippt man den 
Dateinamen des E-Books. cm 


Texte an iPhone senden 


Mit dem E-Mail-Programm Doku- 


mente bearbeiten 

Erhält man ein Word-Doku- 
ment als E-Mail-Anhang, 
kann man es nur lesen, das Bear- 
beiten ist nicht möglich. Über einen 
Umweg über Safari kann man sich 
aber recht bequem ein Dokument 
als E-Mail zusenden. Word kann 
das Dokument nämlich in einer 
Webseitenvorschau im Standard- 
browser öffnen. Dabei öffnet Word 
das Dokument als eine HTML-Seite 
in Safari, die man mit dem Menü- 
befehl „Inhalt dieser Seite als E- 
Mail senden“ auf das iPhone sen- 
det. Wählt man hier die Funktion 
„Weiterleiten“, kann man die E-Mail 
bearbeiten. sw 


Netze 


Alternative SFTP 


Eine sichere Alternative zum FTP- 
Server von Mac-OS X 10.5 


Bis Mac-OS X 10.4 bietet das 
System über „FTP-Zugriff“ 
in der Systemeinstellung „Sharing“ 
noch direkt die Möglichkeit, einen 
FTP-Server zu starten. Diese recht 
alte Form der Dateiübermittlung ist 
immer noch weit verbreitet; ent- 
sprechende Server und Clients gibt 
es für alle Betriebssysteme. 

Die Server-Option besteht immer 
noch, allerdings ist sie unter Mac- 
OS X 10.5 versteckt in der Sys- 
tem-einstellung „File Sharing“. Mit 


0000000000 Ebenempplionen — 


Name: Ebene 1 


Farbe: (Hellblau Z] 


W% Ebene einblenden 
TI) Fhene sperren 


0%) 


( Abbrechen ) 


& Hilfslinien einblenden 
% Hilfslinien sperren 


”) Konturenführung bei ausgeblendeten Fbenen unterdrücken 


Gut versteckt gibt es in Indesign für jede Ebene eine Option, um Hilfslinien zu 


sperren. 
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einem Klick auf „Optionen“ öffnet 
sich ein weiteres Fenster. Die Op- 
tion „Dateien und Ordner über 
FTP bereitstellen“ startet den FTP- 
Server. Leider nutzt Apple auch 
unter Mac-OS X immer noch den 
nicht gerade als sicher geltenden 
FTP-Server tnftp. Diese Tatsache 
und die fehlende Verschlüsselung 
lassen uns davon abraten, den FTP- 
Service zu nutzen. 

Alternativen wie etwa PureFTP gibt 
es zwar auch für Mac-OS X; die Ser- 
ver sind allerdings zunächst extra 
zu installieren. Eine andere Lösung 
gehört bereits zum Lieferumfang 
von Mac-OS X. Statt den FTP-Ser- 
ver startet man den SSH-Server in 
der Systemeinstellung „Sharing“ 
über „Entfernte Anmeldung“. Der 
SSH-Server ist eigentlich für die 
verschlüsselte Verbindung via 
Terminal gedacht, bietet jedoch 
ebenfalls eine grafische Benutzer- 
oberfläche für SFTP-Verbindungen. 
Die meisten FTP-Programme wie 
Cyberduck, Transmit und andere 
können neben einer unverschlüs- 
selten Verbindung über FTP auch 
eine verschlüsselte über das sichere 
Protokoll SFTP aufnehmen. Da der 
Zugriff nicht nur auf das Benutzer- 
Volume beschränkt ist, sollte nur 
der Administrator in der Systemein- 
stellung für die SSH-Nutzung frei- 
gegeben werden. Mit der sicheren 
Verbindung kann er dann auch von 
unterwegs Wartungsarbeiten am 
System vornehmen. vr 


Hardware 


Bluetooth ohne Empfang 


Wenn der Mac Dateien via Bluetooth 
versendet, aber nicht empfängt 


das eingebaute Bluetooth- 
Funkmodul (in den Systemeinstel- 
lungen unter „Bluetooth“) kann 
man andere Geräte wie Telefone 


Aktiviert man an einem Mac 


oder Drucker erkennen und Daten 
an diese verschicken. Interesssan- 
terweise geht das umgekehrt nicht 
- beziehungsweise erst nach einem 
weiteren Ausflug in die Systemein- 
stellungen: Bei „Sharing“ muss man 
die Option „Bluetooth-Sharing“ ak- 
tivieren, dann klappt es mit dem 
Dateiversand zum Mac. wm 
Redaktion: Walter Mehl 

DI walter.mehl@macwelt.de 


TIPPS & TRICKS iPOD 


iPod Touch 


Geschütztes WLAN 


Die Netzkennung muss auf dem 
WLAN-Router eingetragen sein 


verbinden, das mit einer Zugriffs- 
liste geschützt ist, muss man auf 
der Airport-Station beziehungs- 
weise dem Router die MAC-Adresse 


Um den iPod Touch mit 
einem drahtlosen Netz zu 


des iPod in diese Liste eintragen. 
Man findet die Adresse auf dem 
iPod unter „Einstellungen > Allge- 
mein > Info >Wi-Fi-Adresse“. Für 
eine Airport-Station tippt man sie 
dann in den manuellen Einstellun- 
gen des Airport-Dienstprogramms 
unter „AirPort > Zugriff“ ein. Bei 
einem Router startet man einen 
Browser und ruft die Konfigurati- 
onsseite des Geräts auf. th 


iPod Touch sichern 


Den Zugriff auf den iPod mit einer 


Code-Sperre verhindern 

Damit kein Unbefugter auf 
die Daten des iPod zugreifen 
kann, aktiviert man die Code- 
Sperre in den Einstellungen unter 
„Allgemein“. Unter „Code-Sperre“ 
tippt man einen vierstelligen Zah- 
lencode ein und legt anschließend 
unter „Code Anfordern“ fest, nach 
welchem Zeitraum die Sperre akti- 
viert wird. Am sichersten ist „So- 
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Tipps & Tricks 
iPod Touch 2.1 


Firmware aktualisieren 


Neue Firmware über den iTunes-Store kaufen 


Software 2.1 angezeigt, wenn man links in der Liste den iPod markiert. Per Klick auf „Jetzt kaufen“ kann man nun 


Verbindet man einen iPod Touch, auf dem noch die alte Firmware mit der Versionsnummer 1.x installiert 
ist, mit einem mit dem Internet verbundenen Mac, wird automatisch im Fenster von iTunes 8 die neue 


das aktuelle Firmware-Update über den iTunes-Store erstehen. Um mit der bisherigen Softwareversion weiterzu- 


arbeiten, klickt man auf „Später erinnern“. Auch wenn neue Updates für die Firmware 2.x verfügbar sind, weist 


iTunes den Anwender automatisch nach dem Anschließen des iPod darauf hin. th 


fort“, dann wird die Sperre unmit- 
telbar beim Ausschalten des Geräts 
aktiviert, egal, ob man den iPod 
manuell abschaltet oder die auto- 
matische Sperre eingeschaltet hat, 
bei der sich das Gerät nach dem 
vorgegebenen Zeitraum selbsttätig 
ausschaltet. th 


Geschlossenes Netz 


Vor der Passworteingabe muss man 
die Verschlüsselung auswählen 


Um den iPod Touch mit 
einem geschlossenen WLAN 


zu verbinden, klickt man unter 
„Einstellungen > Wi-Fi“ auf „Ande- 
res“ und tippt zuerst den Netzwerk- 


Name Macwelt 


Sicherheit WPA2 > 


Kennwort 


Als[o[efofrTsT«Tı 
IrIefeheln[vE: 
ten 


7123 


Das Passwort lässt sich erst nach Wahl 
der Verschlüsselung eintippen. 


namen ein. Anschließend wählt 
man nach einem Klick auf „Sicher- 
heit“ die Verschlüsselungsart aus. 
Danach gelangt man per Klick auf 
„Anderes Netzwerk“ wieder zurück 
in die Einstellungen und kann dann 
im nun verfügbaren Feld „Kenn- 
wort“ das Passwort für das ge- 
schlossene Netz eintippen, wobei 
man die Groß- und Kleinschreibung 
beachten muss. Per Klick auf „Ver- 
binden“ nimmt der iPod Touch 
dann Kontakt zum WLAN-Router 
auf. Das Gerät merkt sich einmal 
konfigurierte Netze und verbindet 
sich nach dem nächsten Einschal- 
ten wieder mit dem Netz. th 


Bilder speichern 


Bilder von Webseiten lassen sich in 
das Fotoalbum übernehmen 
Möchte man beim Surfen 
mit dem iPod Touch Bilder 
von einer Webseite speichern, legt 
man den Finger auf das Bild und 
wartet, bis sich ein Dialogfenster 
öffnet. Hier kann man nun auf „Bild 
sichern“ klicken, das Bild wird im 
Fotoalbum gespeichert. Bei der 
nächsten Synchronisation mit dem 
Mac startet dann automatisch 
iPhoto und man kann die Bilder auf 
den Mac übertragen, genauso wie 
bei einer angeschlossenen Kamera. 
Istin dem Bild ein Link gespeichert, 
lässt sich dieser alternativ zum 
Speichern des Bildes aufrufen. th 


Programme löschen 


Zum Löschen aktiviert man den Be- 
arbeitungsmodus per Fingerdruck 


denes Programm zu löschen, legt 


Um ein aus dem App Store 
auf den iPod Touch gela- 


man den Finger auf das Symbol 
und wartet, bis links oben das 


"1oschen 


on „Flashlight 
mtliche Daten 


Beim Löscher 
werden 


Zum Löschen eines Programms wech- 
selt man in den Bearbeitungsmodus 
und klickt dann auf das Kreuz. 


Kreuzsymbol erscheint und sich das 
Symbol hin und her bewegt. Per 
Klick auf das Kreuz öffnet sich ein 
Dialogfenster, in dem man nun auf 
„Löschen“ klickt. Per Klick auf die 
Home-Taste wird der Löschmodus 
beendet. Sind mehrere Programme 
geladen, erscheint bei allen das 
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Kreuzsymbol und man kann meh- 
rere hintereinander entfernen, bis 
man den Löschmodus über die 
Home-Taste beendet hat. th 


Screenshots 


Auch vom Bildschirm des iPod las- 
sen sich Bildschirmfotos machen 


Auf dem iPod Touch lassen sich 


Taste gedrückt und klickt einmal 
kurz auf die Standby-Taste. Der 
Bildschirm blinkt dann kurz auf 


Bildschirmfotos machen. 
Dazu hält man die Home- 


und der Screenshot wird in den Fo- 
toalben unter „Gesicherte Fotos“ 
abgelegt. Verbindet man den iPod 
anschließend mit dem Mac, startet 
automatisch iPhoto und man kann 
die Bildschirmfotos übertragen. 
Anders als beim Import von Bildern 
einer Digitalkamera zeigt iPhoto je- 
doch kein Vorschaubild an. th 


Mobile Me 


Synchronisieren mit 
Mobile Me 


Bei der ersten Synchronisation wer- 
den alle Daten gelöscht 
Hat man einen Account bei 
Mobile Me, lassen sich Ka- 


lender, Adressen und Lesezeichen 
auf dem iPod Touch alternativ zur 


MobileMe 


Accountinfo > 


Kontakte 


Kalender 


Favoriten 


Account löschen 


Über die Regler wird festgelegt, welche 
Daten synchronsiert werden sollen. 


Synchronisation mit iTunes über 
das Internet synchronisieren, wozu 
man sich mit dem iPod in WLAN 
einwählt. Da bei der ersten Syn- 
chronisation des iPod mit Mobile 
Me alle Daten auf dem Gerät durch 
diejenigen von Mobile Me ersetzt 
werden, synchronisiert man zuvor 
den iPod Touch über iTunes mit 
dem Mac, um sicherzustellen, dass 
alle Daten auf dem Mac aktuell sind 
(ausgenommen der Fall, dass auf 
dem iPod Touch noch keine Daten 
gespeichert sind). Anschließend 
gleicht man den Mac mit Mobile 
Me ab. Erst danach schaltet man 
auf dem iPod Touch Mobile Me ein. 
Dazu aktiviert man die Einstellun- 
gen und klickt auf „Mail, Kontakte 
und Kalender“. Unter „Accounts“ 


kann man nun die Einstellungen 
für Mobile Me vornehmen. Dazu 
klickt man „Account hinzufügen“ 
an, wählt „Mobile Me“ aus und 
tippt Name, E-Mail-Adresse, Pass- 
wort und optional eine Beschrei- 
bung ein und sichert die Einstel- 
lungen. Ist das Konto eingerichtet, 
wählt man es unter „Accounts“ aus 
und legt über die Schieberegler 
fest, dass E-Mails, Adressen, Kalen- 
der sowie Lesezeichen automatisch 
über Mobile Me synchronisiert wer- 
den sollen. Damit wird automatisch 
die Synchronisation der Adressen, 
Kalender und Lesezeichen in iTunes 
deaktiviert. Um die Synchronisa- 
tion über iTunes wieder zu aktivie- 
ren, muss man auf dem iPod Touch 
die Synchronisation über Mobile 
Me ausschalten. th 


iTunes 


Bilder löschen 


Bilder aus iPhoto lassen sich nicht 
auf dem iPod Touch löschen 


übertragen, lassen sie sich dort 
nicht löschen, da das Papierkorb- 
symbol beim Anzeigen der Fotos 
nicht verfügbar ist. Um die Bilder 
wieder vom iPod zu entfernen, 


Hat man Bilder über iTunes 
vom Mac auf den iPod Touch 


muss man vor der nächsten Syn- 
chronisation in iTunes den iPod 
markieren und dann die Ereignisse 


Programme kaufen und aktualisieren 


Die mit dem iPod Touch im iTunes Store gekauften Programme sichert 
iTunes automatisch bei der nächsten Synchronisation auf dem Mac 


Hat man aus dem App Store Programme auf den iPod Touch 


iPOD TIPPS & TRICKS 


iPod-Special 4/08 


Das Phänomen iPhone 3G, iPods 
der Zukunft 


Drei Millionen iPhones 3G hat 
Apple verkauft, und das Weih- 
nachtsgeschäft steht erst noch 
bevor. Unser Sonderheft infor- 
miert Über neues Zubehör und 
sagt, wie der iPod der Zukunft 
aussehen wird. 


IPOD& IPHONE 


sonpennerr SPECIAL 


Zn 
BEA 


beziehungsweise die Alben unter 
„Fotos“ von der Synchronisation 
ausnehmen. Die auf dem iPod ge- 
machten Screenshots sowie aus 
dem Internet auf den iPod geladene 
Bilder lassen sich dagegen direkt 
auf dem iPod Touch beim Ansehen 
über das unten eingeblendete Pa- 
pierkorbsymbol löschen. th 

DZ thomas.armbruester@t-online.de 


er) geladen, werden diese bei der nächsten Synchronisation von 
iTunes als Sicherungskopie auf dem Mac in der iTunes-Mediathek ge- 
speichert. iTunes legt dazu eine neue Kategorie „Programme“ an. Ist 
für eines der in iTunes gespeicherten Programme ein Update verfüg- 
bar, erscheint in der Seitenleiste von iTunes neben „Programme“ die 
Zahl der verfügbaren Updates, analog zur Darstellung in Mail bei 
neuen, noch nicht gelesenen Nachrichten. Um die Updates zu instal- 
lieren, aktiviert man „Programme“ und klickt dann unten im Fenster 
auf den Pfeil neben „... Updates verfügbar“ 
iTunes zum iTunes Store und man kann die verfügbaren Updates la- 
den. Bei der nächsten Synchronisation überträgt iTunes die Updates 
auf den iPod. Hat man Programme über iTunes gekauft, werden sie 
beim nächsten Abgleich ebenfalls auf den iPod Touch übertragen. th 


. Daraufhin wechselt 


Sobald Updates für installierte Programme verfügbar sind, weist iTunes da- 
rauf hin und man kann die Updates laden und mit dem iPod synchronisieren. 
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© Auf Macwelt-CD 


Wir haben die hier ver- 
wendeten Bilder auf die 
Heft-CD gepackt. 


Photoshop 
Elements 


In Photoshop Elements 
fehlt die Möglichkeit, 
direkt auf die Farbka- 
näle Rot, Grün und Blau 
zuzugreifen. Ginge dies 
wie beim großen Bruder 
Photoshop, gelänge unser 
Trick deutlich einfacher. 
So behelfen wir uns mit 
Ebenen und gelangen 
ebenso zum gewünschten 
3D-Effekt. 
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Bilder in 3D 


Sucht man im Internet nach dem Begriff „Anaglyph“, findet man schnell 
Fotos mit seltsamen blauen und roten Rändern um einzelne Objekte. 
Deren Sinn ergibt sich erst, wenn man eine 3D-Brille aufsetzt, die einen 
Zyan- und Rotfilter hat: Ein eindrucksvoller 3D-Effekt ist zu sehen 


olche 3D-Fotos selbst zu machen, 
Ss keine Hexerei. Die Brille filtert 
entsprechend eingefärbte Bildteile 
und ermöglicht es so, zwei Fotos, die 
übereinander gelagert sind, separat 
zu betrachten. Mit dem rechten Auge 
wird mit dem Zyanfilter das so zuvor 
eingefärbte linke Bild ausgeblendet, 
beim linken Auge ist es entsprechend 
mit dem Rotfilter. Wir zeigen, wie man 
schnell beeindruckende 3D-Bilder er- 
stellen kann. 


Die Aufnahme 
Damit man überhaupt zu der dreidi- 
mensionalen Information gelangt, 
muss man zwei Aufnahmen erstellen, 
die wie beim menschlichen Auge etwa 
sieben bis zehn Zentimeter versetzt 
sind. Ideal für die Aufnahme sind zwei 
Kameras gleicher Bauart, die auf einer 
Schiene befestigt sind. So kann man 
beide Kameras gleichzeitig 
auslösen und auch 3D-Auf- 


nahmen von bewegten Motiven erstel- 
len. Hat man nur eine Kamera, lassen 
sich immerhin Stilllebenmotive in 3D 
erstellen. Dazu empfehlen wir, ein Sta- 
tiv zu benutzen. In der Praxis bewährt 
sich, zur Orientierung mit den Fuß- 
spitzen die Beine des Stativs zu berüh- 
ren - so hat man einen Orientierungs- 
punkt, nachdem man das Stativ für 


3D-Brille 


= 


Zum Betrachten braucht man eine 
3D-Brille mit Cyan- und Rotfilter. 


Diese Brillen gibt es für wenige Euro 
im Internet zu kaufen, meistens 
führen auch Fotogeschäfte entspre- 
chende Modelle. 


die zweite Aufnahme versetzen kann. 
Bei Außenaufnahmen, in der sich 
innerhalb von Sekunden die Lichtbe- 
dingungen ändern können, empfehlen 
wir, im manuellen Modus der Kamera 
zu fotografieren. Ganz generell sollte 
man aber knallrote Motive meiden. 


Am Rechner 

Die Bilder muss man am Rechner 
nachbearbeiten. Am einfachsten geht 
das, indem man mit Photoshop das 
rechte Bild in die Zwischenablage ko- 
piert, beim linken Bild sodann mit ge- 
drückter Umschalttaste die Farbkanäle 
Grün und Blau wählt und das rechte 
Bild mit Befehl-V dort einsetzt. Leider 
bietet Photoshop Elements nicht die 
Möglichkeit, die Farbkanäle gezielt zu 
manipulieren. Daher zeigen wir in den 
folgenden Schritten eine andere Lö- 
sung mit den Ebenenfunktionen. 
Markus Schelhorn 

NZ markus.schelhorn@macwelt.de 
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1. Dateien öffnen 


Die beiden Bilder öffnen und 
roten Filter erstellen. 
Zunächst öffnet man die 

beiden Fotos - zur Sicher- wi ' 
heit am besten jeweils eine 
Kopie. Nun klickt man in 
der Werkzeugleiste auf 


die Vordergrundfarbe und 
wählt im erscheinenden u 


Nur Weifarben anzeigen 


* weitere Informationen zum Thema 


# moo00 


Fenster zur Farbauswahl 


ein reines Rot an - hierzu 
stellt man die Werte bei „R“ auf 255, bei „G“ und bei „B“ auf jeweils 
Null. Ist die Farbe gewählt, erstellt man eine neue Ebene und füllt die- 


se mit dem Rot. Am schnellsten geht dies mit Wahl-Rückschritttaste. 


2. Rotfilter erstellen 


Ebenen für rechtes Bild verbinden. 


Nun wählt man die rote Ebene an 
und gibt statt „Normal“ als Fülloption 
„Multiplizieren“ an. Die Hintergrund- 
ebene und die rote Ebene verbindet 
man sodann mit Befehlstaste-E. 


3. Linkes Bild einfügen 


Linkes Bild im rechten einfügen und Cyanfilter erstellen. leere Ebene, füllt diese mit Rot und invertiert mit Befehl-I 
In der linken Aufnahme wählt man mit Befehl-A alles aus die Farbe - es erscheint Cyan. Man wählt die Cyanebene 
und kopiert das Foto in die Zwischenablage. Beim Ein- an, die in der Ebenenpalette ganz oben liegen muss, und 
fügen mit Befehl-V erstellt Photoshop Elements eine neue wählt als Fülloption „Multiplizieren“ . Jetzt verbindet man 
Ebene mit der linken Aufnahme. Nun erstellt man eine mit Befehl-E die Cyanebene mit der darunter liegenden. 


4. Feinschliff 


Linkes Bild zum rechten Bild ausrichten. 

Die Hauptarbeit ist damit erledigt; jetzt muss man für die eben zu- 
sammengeführte Ebene nur noch statt „Normal“ als Fülloption „Ne- 
gativ multiplizieren“ angeben. Betrachtet man nun das Bild durch 
die 3D-Brille, entsteht durch das Sperren der jeweiligen Farbe der 
3D-Effekt. Mit dem Werkzeug „Verschieben“, das erste Symbol in der 
Werkzeugleiste (mit der Taste „V“ auswählbar), kann man die Bilder 
nebeneinander ausrichten und mit dem Werkzeug „Frei Transfor- 
mieren“ (Befehlstaste-T) lässt sich die linke oder rechte Aufnahme 


drehen, falls sie nicht exakt ausgerichtet ist. 
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ARBEITEN MIT XPRESS 8 


Umstieg von 
Xpress / auf 8 


Die aufgeräumte und modernisierte Benutzerschnittstelle von Xpress 8 bietet neue 
Funktionen, bedingt jedoch auch den Abschied von einigen vertrauten Arbeitsweisen. Mit 
diesen Tipps bereitet das Update keine Probleme 


tartet man Xpress 8, begrüßt 

den Anwender ein Willkom- 
mens-Bildschirm, der eine Über- 
sicht zuletzt benutzter Dokumente, 
die Wahl eines neuen Projekts oder 
Bibliothek sowie Links zu exter- 
nen Ressourcen und Tutorials der 
Quark Community anbietet. Das 
Konzept der Mehrsprachigkeit der 
Programmversionen hat Quark 
größtenteils über Bord geworfen, 
so dass sich mit der vorliegenden 
Version Dokumente aller westeuro- 
päischen und asiatischen Sprachen 
problemlos öffnen und ansehen las- 
sen, ohne dass Probleme mit dem 
Textumbruch auftreten. 


ACHTUNG Für die Bearbeitung spe- 
zieller asiatischer Sprachen muss 
der Anwender zur knapp 100 Euro 
teureren „Plus“-Version greifen, die 
die Bearbeitung von vertikalen oder 
von rechts nach links verlaufenden 
Texten ermöglicht. 

Wer sich einen Vormittag Zeit 
nimmt und grundlegende Vorbe- 
reitungen bei der Überführung 
bestehender Dokumente trifft, 
kann sogleich unbeschwert in den 
Layoutalltag durchstarten. Hat sich 
in vielen Bereichen aus der Diskus- 
sion, ob Xpress oder Indesign die 
bessere Wahl des Design-Werk- 
zeugs sei, eine friedliche Koexis- 
tenz herausgebildet, fällt doch auf, 
dass eines der meist verkauften 
Publishing-Plug-ins nicht der Do- 
kument-Konvertierer Quark-to-In- 
design, sondern Indesign-to-Quark 
ist. Das wird wohl auch so bleiben. 
Nikolaus Netzer 
NOmarlene.buschbeck@macwelt.de 
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QuarkXPress Ablage Bearbeiten Stil 


Objekt Seite layout 


Tabelle Ansicht Hilfsmittel 
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Fenster 9 Hilfe 


Um zu verhindern, dass Anwender versehentlich Objekte auf der falschen Dokumentseite platzieren, stellt Xpress 8 im Lay- 
outfenster die gerade aktive Seite farbig akzentuiert dar. 


01 Voreinstellungen 


Farbige Akzente in der Arbeitsfläche 
zur Orientierung, neues Hilfslinien- 
management 


Die Voreinstellungen unterscheiden 
sich auf den ersten Blick nicht we- 
sentlich von der Vorversion. Unter 
dem Unterpunkt „Programm > Ar- 
beitsfläche“ sind die Einstellungen 


für die Hilfslinienfarbe durch die 
farbige Akzentuierung der Arbeits- 
fläche ersetzt worden. Dieses Hilfs- 
mittel zeigt endlich an, welche Do- 
kumentarbeitsfläche aktiv ist. 


TIPP Das ist besonders nützlich, um 
zu erkennen, auf welcher Seite ein 
in die Zwischenablage kopiertes 
Objekt nun genau eingefügt wird. 


Die Darstellung lässt sich farbig in- 
dividuell anpassen. 

Als weiteres Detail fällt auf, dass 
die Einstellungen der Hilfslinien- 
farbe, gemeinsam mit den Einstell- 
möglichkeiten für Beginn sowie 
Schrittweite des Grundlinienras- 
ters aus den Absatzeinstellungen 
verschwunden ist. Diese Einstell- 
optionen werden erst sichtbar, 
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wenn man per Doppelklick eine 
Musterseite in der Seitenlayoutpa- 
lette ausgewählt hat. Unter „Seite 
> Master-Hilfslinien und Raster...“ 
lässt sich nun der gleichnamige Di- 
alog öffnen. Dort kann man neben 
Randhilfslinien und Spalteneintei- 
lung in den Texteinstellungen das 
Grundlinienraster bearbeiten. Der 
Beginn wird nun über den Wert des 
Versatzes zum zuvor eingestellten 
Rand angegeben. Als Bezugspunkt 
besteht die Wahl zwischen Ober-, 
Mittel-, Grund-, oder Unterlinie. 


TIPP Besonders raffiniert ist die 
Möglichkeit, eine Seite durch eine 
festgelegte Anzahl von horizon- 
talen Linien zu unterteilen, deren 


Grund- oder Unterlinie einstellen. 
Die Neueinordnung dieser Einstel- 
lungen war nötig, denn sie können 
für jede Musterseite unterschied- 
lich sein. Durch Rasterstile kann 
man Grundlinien auch gezielt ein- 
zelnen Textobjekten zuweisen. Das 
gesamte Hilfslinienmanagement ist 
überarbeitet. Die Funktionsweise 
des Hilfslinienmanagers ist in die 
neue Hilfslinienpalette gewandert, 
die Hilfslinien millimetergenau 
platziert oder per Mausklick nach- 
bearbeitet. 


TIPP Dort ist über den Befehl „Ras- 
ter Erzeugen“ auch die Herstellung 
horizontaler und vertikaler Raster 
— wie Millimeterpapier - möglich. 


Er " en 


Um Position, Ausrichtung oder Skalierung von Bildern zu manipulieren, stellt 
Xpress 8 Anfasserpunkte bei angewähltem Inhalt dar und zeigt zusätzlich außer- 
halb des Rahmens liegende Bildbereiche semitransparent. 


Abstand automatisch angeglichen 
wird. Aktiviert der Anwender links 
unten die Voransicht, werden die 
Einstellungen nach Betätigen der 
Tabulatortaste sogleich im Projekt- 
fenster sichtbar. 

Standardmäßig ist in Xpress 8 
die Darstellung des Grundlinien- 
rasters auf den Bereich innerhalb 
der Seitenränder beschränkt, oder 
wird von vorhandenen Spalten un- 
terbrochen. 


TIPP Per Mausklick auf „Einstel- 
lungen anzeigen“ kann man nicht 
nur die Darstellung über die Aus- 
wahl „Raster zeigen“ modifizieren, 
sondern auch verschiedene Farben 
und Linienarten für Ober-, Mittel-, 


02 Dokumente und 
Layouts 


Interaktive Designs erstellen, mehr 
Formate, neue Werkzeugpalette 


Das Programmkonzept von Xpress 
basiert darauf, Dokumentinhalte 
einmal zu gestalten und für ver- 
schiedene Ausgabemedien wie 
Druck, Webseiten und interaktive 
Darstellungen bereitzustellen. Da- 
her bietet Xpress Projekte, die mit 
dem gewünschten Ausgabemedium 
entsprechenden unterschiedlichen 
Layouttypen gefüllt werden. Bis 
dato konnte Xpress Projekte erstel- 
len, bei denen zwischen Druck und 
Webseitengestaltung unterschie- 
den wurde. Wer Flash-basierende 
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interaktive Dokumente herstellen 
wollte, war auf das kostenpflich- 
tige Zusatzpaket Quark Interactive 
Designer angewiesen. Durch die 
nahtlose Integration des Interactive 
Designer in die Version 8, können 
Gestalter vorliegende Gestaltungs- 
elemente rasch in interaktive De- 
signs umwandeln. Unter „Fenster 
> Interaktiv...“ werden die benö- 
tigten Werkzeuge und Optionen 
dargestellt, sofern zuvor ein inter- 
aktives Layout angelegt wurde. Mit 
der interaktiven Palette lassen sich 
im Layout befindliche Objekte und 
Textelemente mit interaktiven Ei- 
genschaften versehen. 

Um ein neues Dokument anzu- 
legen, hat Quark eine Reihe nütz- 
licher Formate dem Auswahlmenü 
hinzugefügt. Wer mit dem Befehl 
„Ablage > Neu > Projekt...“ den 
Einstellungsdialog auswählt, be- 
kommt sofern als Art des Layouts 
„Print“ ausgewählt wurde, zahl- 
reiche DIN-Formate im Pulldown- 
Menü „Dateigröße“ präsentiert. 


ACHTUNG Die von den in der Vor- 
version enthaltenen Xpert-Tools 
bereitgestellte Möglichkeit, eigene 
Dokumentformate zu speichern 
und abzurufen ist nicht mehr vor- 
handen. 


TIPP Wenn der Anwender mehrere 
Layouts innerhalb eines Projektes 
anlegt, sind die Layouts in Xpress 
8 über Karteikartenreiter zu errei- 
chen, die vom unteren in den obe- 
ren Rand des Projektfensters ver- 
schoben wurden - eine übersicht- 
liche und platzsparende Lösung. 
Innerhalb der überarbeiteten Be- 
nutzeroberfläche fällt die komplett 
neu konzipierte Werkzeugpalette 
auf, die nicht mehr zwischen Text- 
und Bildobjekten unterscheidet. 
Über neue Inhalts-Werkzeuge wer- 
den wahlweise Texte oder Bilder 
bearbeitet. Die auf den Layoutsei- 
ten mit den Rahmen-Werkzeugen 
platzierten Objekte sind zunächst 
vom Inhalt unbestimmt. Mit dem 
Befehl „Ablage > Importieren...“ 
lassen sich in einen Rahmen sowohl 
Texte als auch Bilder importieren. 
Erst nach Import wird aus einem 
Rahmen ein Bild- oder Textobjekt. 


TIPP Alternativ lassen sich mit dem 
Text- oder Bildinhalts-Werkzeug 
ebenfalls Rahmen aufziehen, die 
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dann aber vom Inhalt definiert 
sind. Ist das Objekt-Werkzeug ak- 
tiv, genügt ein Doppelklick auf 
den Rahmen, um zum Bildinhalts- 
Werkzeug zu wechseln. 

Hat man ein Bild importiert, 
werden automatisch acht Anfas- 
serpunkte aktiv, um das Motiv zu 
skalieren oder zu rotieren. Eine 
semitransparente Vorschau stellt 
dabei den Bereich des Bildes dar, 
der sich außerhalb des im Rahmen 
sichtbaren Bereiches befindet. 


TIPP Besonders hilfreich ist die 
nummerische Anzeige der effek- 
tiven Auflösung in der Maßpalette. 
Auf diesem Wege lassen sich fehler- 
hafte Belichtungen vermeiden. 


03 Werkzeuge 


Neue Gruppierung, neues Verhalten 
von Text- und Bild-Werkzeugen 


Weitere Umgewöhnungen betref- 
fen die Anordnung innerhalb der 
Werkzeugpalette. Die Text-Ver- und 
Entkettungs-Werkzeuge sind nun 
mit dem Text-Inhalts-Werkzeug 
gruppiert und können dort ange- 
wählt werden. 


TIPP Quark hat den Werkzeugen 
endlich Kurzbefehle zugeordnet, 
die die Werkzeugauswahl unge- 
mein erleichtern. 


ACHTUNG Wer sich in einem aktiven 
Textobjekt befindet, muss zuerst 
die Escape-Taste drücken, bevor er 


Schnellere Bilder 


4 
Keine Wartepausen mehr bei 
Bildmanipulationen 


Anwender, die gerade keine 
Bildbearbeitung zur Hand haben, 
können seit Xpress 7 auf im Do- 
kument platzierte Bilddateien, 
Bildeffekte wie Helligkeit und 
Kontrast, Farbveränderungen 
oder Solarisieren anwenden. Die 
Technik, die hinter diesen Ma- 
nipulations-Werkzeugen steckt, 
ist gründlich überholt, denn die 
Effekte werden jetzt sehr schnell 
berechnet. Die unfreiwilligen 
Wartepausen, beim Verändern 
der Effekteinstellungen oder der 
Bildformate entfallen. 
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Master. Hifslinien und Raster 


Rangtilfsünien Spahtenentelung 


einen Kurzbefehl zur Werkzeugaus- 
wahl anwenden kann. 

Die Rahmen-Werkzeuge sind mit 
dem Werkzeug Composition-Zone 
gruppiert. Das Linien-Werkzeug 
ist vereinfacht und die Bezier-Pfad- 
und Zeichen-Werkzeuge sind neu 
gruppiert. Ebenfalls an nun ge- 
meinsamer Stelle finden sich Lupe 
und Verschiebehand. Objekte auf 
den Dokumentseiten können beim 
Ziehen dupliziert werden. Bilder 
und Texte können per Drag-and- 
drop aus dem Finder oder anderen 
Applikationen in Xpress-Projekten 
platziert werden. Hier gibt es einige 
Besonderheiten zu beachten. Hat 
der Anwender einen Bildrahmen 
auf der Dokumentseite platziert, 
kann ein Bild in kompatiblem Da- 
teiformat hineingezogen werden. 
Gibt es noch keinen Rahmen, er- 
stellt Xpress beim Loslassen auto- 
matisch einen Rahmen. 


TIPP Auf diesem Wege lassen sich 
sogar mehrere Bilder auswählen 
und beim Loslassen auf der Seite 
platzieren. Das Verhalten gilt für 
einen wie mehrere Texte, die in ein 
Dokument eingefügt werden. 


ACHTUNG Leider merkt sich ein 
bestehender Textrahmen beim 
Herüberziehen von Text aus einer 
anderen Applikation keine zuvor 
angewendete Format- oder Stilvor- 
lage. Ist im gewünschten Zielrah- 
men schon Text vorhanden, kann 
die Einfügeposition mit dem Maus- 
zeiger bestimmt werden. 

Für Grafiker, die rasch kleinere 
Logos oder Illustrationen anle- 
gen wollen, entfällt der Wechsel 
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in andere Applikationen. Die Zei- 
chen-Werkzeuge von Xpress 8 sind 
umgruppiert und überarbeitet 
und entsprechen jetzt bekannten 
Konzepten. Zeichenfeder, Punkt 
hinzufügen und entfernen sowie 
Hilfsmittel, die Ankerpunkte kon- 
vertieren oder Pfade auftrennen, 
ermöglichen vielseitigen Einsatz. 


04 Arbeitsfläche 


Bessere Navigation in Dokumenten, 
neue Suchfunktionen 


Eine weitere praktische Neuerung 
betrifft die Navigation durch Do- 
kumentseiten. Für Situationen, in 
denen die Seitenlayoutpalette zum 
Bewegen innerhalb des Projektes 
zu abstrakt erscheint, hat Quark 
die an der unteren Leiste des Pro- 
jektfensters befindliche Pop-up- 
Seitennavigation mit farbiger Do- 
kumentenvorschau ausgestattet. 
Das hilft ungemein beim Auffinden 
gewünschter Seiten. 


TIPP Die Größe der Vorschau lässt 
sich übrigens während der Anzeige 
mit den Pfeiltasten vergrößern oder 
verkleinern. 


ACHTUNG Schaut man sich die Do- 
kumentfenster näher an, fällt auf, 
dass Quark die Knöpfe zum Rück- 
gängigmachen und Wiederher- 
stellen wegrationalisiert hat. Statt- 
dessen finden sich dort hilfreiche 
Knöpfe zum horizontalen und ver- 
tikalen Teilen des Layoutfensters. 
Besonders raffiniert ist der Knopf 
für die Anzeige der Musterseitenob- 
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Umstenunger jasen 


Die Optionen zur Bearbeitung des 
Grundlinienrasters sind aus den Vor- 
einstellungen in den Dialog „Master- 
Hilfslinien und Raster“ gewandert. 


jekte. Hier kann der Anwender zur 
schnelleren Bearbeitung einfach 
zwischen Anzeige der Dokument- 
seite und der Musterseite hin- und 
herschalten. 


TIPP Wer regelmäßig Layouts bei- 
spielsweise als PDF exportiert, freut 
sich über den Exportknopf, der sich 
die zuletzt getätigten Exportein- 
stellungen merkt und beim Betäti- 
gen automatisch das gewünschte 
Zielformat ausgibt ohne sich durch 
Klappmenüs zu hangeln. 

Viele Werte der Maßpalette las- 
sen sich mit Klickknöpfen zum di- 
rekten Erhöhen oder Verringern von 
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Werten steuern. Die Eigenschaften 
von Objekten, wie Rahmenstärke 
oder Füllungsfarbe können als 
Objektstile gespeichert und glo- 
bal jederzeit überarbeitet werden. 
Das ist eine interessante Alterna- 
tive zu synchronisierten Objekten. 
Mit Objektstilen können etwa alle 
Preisschilder einer Preisliste an- 
gelegt und bei Änderungen global 
bearbeitet werden. Zusätzlich bie- 
tet eine neue Funktion die Möglich- 
keit nach Objekteigenschaften, wie 
Rahmenstärke, Füllungsfarbe oder 
Deckkraft zu suchen und durch 
neue Eigenschaften zu ersetzen. 


TIPP Um Objekte im Layout auf Ba- 
sis eines Quellobjektes zu finden, 
bietet die Palette Objekte suchen/ 
ersetzen eine unscheinbare Option. 
Hat man ein Quellobjekt im Layout 
aktiviert, kann man per Mausklick 
auf das rechts oben im Dialog be- 
findliche Dreieck, mit dem Befehl 
„Alle Attribute holen“ die entspre- 
chenden Objekteigenschaften für 
die Suche definieren. 

Grafiken lassen sich nun endlich 
auch als native Illustrator-Doku- 
mente platzieren, vorausgesetzt 
beim Sichern der Illustrator-Da- 
teien ist die Option „PDF-kompa- 
tible Datei erzeugen“ aktiviert. 
Lange überfällig war eine Vorschau 
auf geladene Schriften, die nun in 


- Blumenbuch ; Layout 1 


Für die Navigation im Dokument hat Quark die am unteren Rand des Projektfens- 
ters sitzende Seitennavigation durch farbige und größenveränderliche Vorschauen 
ergänzt, die beim Anklicken aufspringen. 
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allen Schriftauswahlmenüs des 
Programms dargestellt werden. 
Wer Text an einem Pfad ausrich- 
ten möchte, kann dies per Doppel- 
klick auf einen beliebigen Pfad tun. 
Eine weitere brauchbare Neuerung 
ist die Option, Texte mit hängender 
Interpunktion zu versehen. Satzzei- 
chen, wie An- und Abführungszei- 
chen, Trennstriche oder Interpunk- 
tion können in Gruppen zusam- 
mengefasst werden und auf Texte 
zur Anwendung kommen. Dabei 
ragen sie auf definierbare Weise 
über die Satzkante hinaus und har- 
monisieren so das Schriftbild. 


05 Kompatibilität 


Öffnen in der Urspungsversion, si- 
chern über „Thumbnail-Drag“ 


Besonders zu berücksichtigen ist 
die Tatsache, dass Xpress Texte 
in Dokumenten mit dem Modul 
darstellt, das mit der Version zum 
Einsatz kam, mit der das Dokument 
hergestellt wurde. Dieses Verfahren 
garantiert über die Jahre einen im- 
mer gleichen Umbruch. Haben Do- 
kumente eine lange Bearbeitungs- 
historie über viele verschiedene 
Xpress-Versionen hinweg, so steigt 
die Wahrscheinlichkeit von unver- 
mittelt auftauchenden Problemen. 


ACHTUNG Wer auf der sicheren 
Seite sein möchte, kann mit zwei 
Verfahren unsichtbaren Ballast ab- 
werfen und die Dokumentstruktur 
in die aktuelle Version überführen. 
Dazu muss der Anwender entweder 
beim Öffnen eines Dokumentes 
gleichzeitig die Optionstaste drü- 
cken oder eine Miniatur-Seitenver- 
schiebung vornehmen. Für eine 
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Die verschiedenen 
Dokumenttypen von 
Xpress können über 
Reiter im Projektfens- 
ter angewählt werden. 


Miniatur-Seitenverschiebung (Um- 
gangssprachlich auch „Thumbnail- 
Drag“ genannt) erstellt man ein 
leeres Xpress-Dokument, das dem 
Quelldokument genau entspricht. 
Dann positioniert man beide Do- 
kumentfenster nebeneinander 
und wählt als Darstellungsgröße 
„Ansicht > Miniaturen“. Die Doku- 
mentseiten lassen sich aktivieren 
und mit gedrücktem Mauszeiger 
per Drag-and-drop in einem Rutsch 
in das neue, leere Dokumentfenster 
herüberziehen. Einziger Wermuts- 
tropfen ist dabei, dass der Textfluss 
möglicherweise neu umbricht. 


06 Ausgabe 


7, Arbeiten mit Druckstilen 


Für die bequeme Ausgabe als PDF 
oder die rasche Ansteuerung von 


Weniger Speicherhunger 


Kleinere Daten durch Optimierung, schnelleres Sichern von Dateien. 
Klagten Xpress-7-Anwender darüber, dass Dateien auf der Festplatte 
scheinbar ohne ersichtlichen Grund nach jedem Speichern langsam größer 
wurden, hat Quark dafür gesorgt, dass Xpress 8 nach dem Sichern in der 
neuen Version die interne Struktur der Dateien optimiert. So kann es pas- 
sieren, dass je nach Dokumentinhalt die auf der Festplatte belegte Größe 
nach der Optimierung im Extremfall bis auf ein Zehntel der ursprüng- 
lichen Größe schrumpft. Anwender der Version 7 litten beim Sichern von 
Dokumenten unter auffallend langen Wartezeiten. Auch dieses Problem 
ist beseitigt und die gefühlte Wartezeit beim Sichern von Dokumenten 
entspricht den bei dieser Funktion schnelleren Versionen vor Xpress 7. 


Druckern auf bevorzugten Papier- 
formaten, konnten in der Version 
7 Stile angelegt werden. Im Gegen- 
satz zum Übergang von 6.5 auf 7, 
der den Transfer der Druckstile auf 
Grund geänderten Datenformates 
nicht erlaubte, können die Stile der 
Version 7 in Xpress 8 importiert 
werden. 


TIPP Dazu wählt man in Xpress 7 
den Befehl „Bearbeiten > Ausga- 
bestile...“ und öffnet die Übersicht 
der vorliegenden Ausgabestile. Per 
Mausklick wählt man einen ge- 
wünschten Stil aus und speichert 
ihn per Mausklick auf den Expor- 
tierenknopf auf der Festplatte. 
Dies muss nun für jeden zu expor- 
tierenden Ausgabestil separat ge- 
schehen, da der Export mehrerer 
Stile gleichzeitig nicht möglich ist. 
Anschließend ruft man über den 
identischen Befehl in Xpress 8 den 
Ausgabestiledialog auf. Per Maus- 
klick auf den Importierenknopf 
lädt man nacheinander die Stile, 
die von Xpress ordentlich einsor- 
tiert werden. 


07 Erweiterungen 


Arbeiten mit Plug-ins und Work- 
flow-Lösungen 


Quark hat die Schnittstelle für Plug- 
ins geändert. Das bedeutet, dass 
alle Erweiterungen von Dritther- 
stellern nicht kompatibel sind und 
Anwender solange die Hersteller 
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Der bisher zusätzlich 
erhältliche Quark 
Interactive-Designer 
für die Herstellung 
von Flash-basierenden 
Xpress-Dokumenten 
ist nahtlos in Version 8 
integriert. 


Desiımeren 


Tentkormatierung 
voor 
Kanenge 


an den notwendigen Anpassungen 
arbeiten, sich noch in Geduld üben 
müssen. Auch sind die in der Vor- 
version als Gratisbeigabe erhält- 
lichen Xpert-Tools teilweise in die 
Xpress Benutzeroberfläche inte- 
griert worden. 


ACHTUNG Einige brauchbare XTen- 
sions sind weggefallen. Bleibt zu 
hoffen, dass Quark hier nachbes- 
sert. Daher ist es nützlich, zunächst 
eine Kopie der Vorversion auf der 
Festplatte zu behalten, um ein lieb 
gewonnenes Werkzeug wie ge- 
wohnt zu nutzen. 

Für Diskussionsbedarf sorgt 
immer wieder die Abwärtskompa- 
tibilität innerhalb von Produkti- 
onsumgebungen. Fest steht, dass 
Xpress 8 Layouts relativ problemlos 
per Befehl „Ablage > Exportieren 
> Layouts als Projekt exportieren“ 
in die Version 7 überführt werden 
können. 


ACHTUNG Da Quark die komplette 
Engine für Text- und Grundlinien- 
darstellung überarbeitet, sowie die 
Verwendung rahmenbezogener 
Grundlinien eingeführt hat, ist ein 
veränderter Textfluss bei Einsatz 
dieser Neuerungen nicht ganz aus- 
zuschließen. Dieses Verhalten gilt 
nebenbei bemerkt auch für das 
Konkurrenzprodukt Indesign, das 
Dokumente auch nur einen Versi- 
onssprung abwärts sichert. 


© Auf Macwelt-CD 


Sie finden auf der aktuellen Heft- 
CD eine 60-Tage-Demoversion von 
Xpress 8, anhand derer sich die hier 
dargestellten Funktionen ausprobie- 
ren lassen. 
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Tipps & Tricks 
Troubleshooting 


Post weg 


E-Mail verschwindet aus dem Eingangspostfach von Mail 


verschwinden beim nächsten Starten von Mail diese Nachrichten automa- 


Problem: Hat man ein IMAP-Konto wie Apples Mobile Me und löscht 
Nachrichten, wenn man das Konto über einen Browser geöffnet hat, 


tisch aus dem Eingangspostfach des Programms. 

Lösung: Dies ist kein Fehler, sondern das normale Verhalten eines IMAP- 
Kontos. Die Nachrichten im Eingangspostfach werden auf dem Server ver- 
waltet und in Mail nur angezeigt. Löscht man eine Nachricht aus diesem 
Fach (zum Beispiel im Browser), ist sie für Mail gelöscht und wird nicht 
mehr angezeigt. Auch die Einstellung „Kopien der E-Mails behalten, um sie 
ohne Internetverbindung öffnen zu können“ in den erweiterten Vorgaben 
des Accounts ändert an dieser Tatsache nichts (obwohl der Text etwas an- 
deres erwarten lässt). Löscht man eine Nachricht im Eingangspostfach von 
Mail, verschwindet sie auf allen anderen Rechnern, auf denen man das 
Postfach in Mail öffnet, sowie im Browser beim Zugriff per Webmail. Um 
Nachrichten eines IMAP-Kontos dauerhaft auf einem Mac zu speichern, 
legt man sich in Mail lokale Postfächer an und kopiert oder verschiebt die 
Nachrichten dorthin. th 


System man muss sich dann jeweils mit 


Name und Passwort eines der auf 


Keine Anmeldung dem Mac eingerichteten Benutzers 


anmelden. th 


einen Verbindungsfehler 


einem Finder-Fenster mit einem 


Problem: Versucht man sich Defekter Arbeitsspeicher 


Ein blinkendes LED-Licht weist auf 
defekten RAM-Baustein hin 


über die Seitenleiste in 


Time-Capsule-Laufwerk zu verbin- 


den, erscheint der Hinweis „Verbin- 
dung fehlgeschlagen“. 

Lösung: Diese Rückmeldung er- 
folgt dann, wenn man im Airport- 
Dienstprogramm für das Laufwerk 
den Gastzugriff deaktiviert hat. 
Um die Verbindung herzustellen, 
klickt man auf „Verbinden als“ und 
gibt dann das Passwort der Station 
ein. Sichert man das Passwort im 
Schlüsselbund, wird man bei der 
nächsten Verbindungsaufnahme 
automatisch angemeldet. Analog 
gilt dieses Verhalten auch beim 
Zugriff auf einen anderen Rechner 
im Netz. Ist dort der Gastzugriff 
deaktiviert, erscheint ebenfalls 
„Verbindung fehlgeschlagen“ und 
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gr Problem: Nach dem Ein- 
schalten eines Mac Mini 
bleibt der Bildschirm schwarz, nur 
das LED-Licht blinkt kontinuierlich 
im Sekundenabstand. 

Lösung: Das blinkende Licht weist 


darauf hin, dass der Rechner beim 


en® 
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| Account-Informationen 


Postfach-Verhalten "Erweitert ] 


[4 Diesen Account aktivieren 


[7 Beim automatischen Empfang von E-Mails ebenfalls 
berücksichtigen 


Y Pnstfärher automatisch Vomprimieren 


Kopien der E-Mails behalten, um sie ohne 
Internetverbindung öffnen zu können: 


Power-On-Self-Test einen fehler- 
haften RAM-Baustein entdeckt hat. 
Dieses Verhalten zeigen auch die 
anderen Macs. Man schaltet dann 
den Rechner durch längeres Drü- 
cken der Einschalttaste wieder aus 
und prüft, ob die Bausteine rich- 
tig sitzen und sich nicht eventuell 
gelockert haben. Hilft das nicht, 
entfernt man alle Bausteine bis auf 
einen beziehungsweise beim Mac 
Pro zwei und testet erneut. Durch 
Wechseln der Bausteine und der 
Steckplätze versucht man heraus- 
zufinden, welches Modul nicht 
funktioniert. Stehen noch weitere 
Speichermodule zur Verfügung, 


Ist der Gastzugriff auf Time Capsule deaktiviert, gibt es bei der ersten Verbindung 


mit dem Netzlaufwerk eine Fehlermeldung. 


Alle E-Mails mit ihren Anhängen 


Wenden Sie sich an Ihren Systemadministrator, bevor Sie 
folgende erweiterte Optionen ändern: 


IMAP-Pfad-Präfiw® 


Port: 993 M SSL verwenden 


Identifizierung: | Kennwort [2] 


M IDLE-Befehl verwenden, falls vom Server unterstützt 


P/, 


die nachweislich funktionieren, 
testet man mit diesen, ob sich der 
Rechner damit wieder zur Arbeits- 
aufnahme bewegen lässt. Dadurch 
wird ausgeschlossen, dass ein Pro- 
blem mit den Steckplätzen selbst 
die Ursache des Problems ist. th 


DVD-Laufwerk defekt 


plattenmodus installieren 

“ d Problem: Das DVD-Laufwerk 
eines Powerbook ist defekt, 
soll aber wegen des Alters des Ge- 
räts nicht mehr ersetzt werden. Wie 
kann man trotzdem Software von 
CD oder DVD installieren? 
Lösung: Hat man einen zweiten 
Mac, schließt man die beiden Ge- 
räte per Firewire-Kabel zusammen 
und startet dann das Powerbook 
neu mit gedrückter Taste „T“. Man 
hält die Taste so lange gedrückt, 
bis auf dem Monitor das Firewire- 
Symbol erscheint. Das Powerbook 
befindet sich nun im Firewire-Fest- 
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plattenmodus und seine Festplatte 
erscheint auf dem anderen Mac wie 
eine externe Festplatte. Auf diesem 
legt man nun die Installations-DVD 
oder die CD mit der zu instalie- 
renden Software ein und wählt 
dann die Festplatte des Powerbook 
als Ziel für die Installation aus.th 


Keine Warnung 


Nur wenn das Batteriemenü akti- 
viert ist, erfolgt die Energiewarnung 


zur Neige, schaltet es sich einfach 
aus, ohne vorher den Anwender zu 
informieren, dass er nun mit Reser- 


Problem: Geht der Batterie- 
strom auf einem Macbook 


vestrom arbeitet. 

Lösung: Die Warnung bei niedriger 
Batteriekapazität erfolgt nur dann, 
wenn man sich den Batteriestatus 
in der Menüleiste anzeigen lässt. th 


Kopieren nicht möglich 


Ein langer Name verhindert das Ko- 


pieren von Dateien 
Problem: Von einer externen 
a) USB-Platte lassen sich keine 
Ordner oder Dateien auf die interne 
Festplatte kopieren. 
Lösung: Das Problem tritt auf, wenn 
der Name der externen Festplatte 
sehr lang ist und mehr als 64 Zei- 
chen umfasst. Kürzt man den Na- 
men, sollten sich die Objekte wie- 
der kopieren lassen. th 


Mobile Me 


Weniger Platz 


Eine synchronisierte iDisk benötigt 
Platz auf der lokalen Festplatte 


Systemeinstellung „Mobile Me“ ak- 
tiviert, verringert sich anschließend 
der freie Platz auf der lokalen Fest- 
platte deutlich. 

Lösung: Um die Daten zu synchroni- 
sieren legt das System auf der loka- 
len Festplatte eine Kopie der Daten 
auf der iDisk an, was entsprechend 
viel Speicher auf der Festplatte be- 
legt. Mac-OS X 10.5 benötigt im 
Gegensatz zu Mac-OS X 10.4 aber 
nur soviel Speicherplatz, wie tat- 
sächlich auf der iDisk mit Dateien 
belegt ist, während Mac-OS X Tiger 
immer soviel Speicher reserviert, 
wie die gesamte iDisk benötigt. Um 
auf die Daten der iDisk im Finder 


Problem: Hat man die Syn- 
chronisation der iDisk in der 


zuzugreifen, ist die Synchronisa- 
tion aber nicht notwendig. Es ge- 
nügt, die iDisk in der Seitenleiste 
des Finder-Fensters anzeigen zu 
lassen, was man in den Vorgaben 
des Finder aktiviert. th 


Nicht synchronisiert 

Mobile me synchronisiert keine in- 

telligenten Adressbuchgruppen 
Problem: Einige im Adress- 


en buch angelegte Gruppen er- 
scheinen nach dem Synchronisie- 


TROUBLESHOOTING 


Unsichtbar machen 


TIPPS & TRICKS 


Normalerweise unsichtbare Ordner erscheinen nach der Systeminstal- 


lation auf der Festplatte 


Problem: Nach der Installation von Mac-OS X 10.5 sind auf der 
Festplatte Ordner und Aliasse zu sehen, die dort sonst nicht er- 


scheinen wie „Volumes“, „bin“, „dev“ oder „etc“. 


Lösung: Das Installationsprogramm hat versehentlich für diese Objekte 
die Eigenschaft „Unsichtbar" nicht gesetzt. Auf keinen Fall darf man 
sie jedoch löschen. Mit System-Utilities wie Leopard Cache Cleaner, 
Onyx oder Tinkertool Systems lässt sich das Problem nicht beheben, 
auch nicht durch das Installieren eines aktuellen Combo-Updates von 


Mac-OS X 


0.5. Um aber nicht das System neu installieren zu müssen, 


legt man über das Terminal eine ebenfalls unsichtbare Datei an, die für 
diese Ordner die Unsichtbarkeit herstellt. Dazu startet man das Pro- 
gramm, tippt folgendes ein, um in das Wurzelverzeichnis der Festplatte 
zu wechseln und drückt die Zeilenschaltung: 


cd./ 

Nun geht es im 
schaltung (der m 
nano..hidden 
Daraufhin öffne 


Terminal weiter mit folgender Zeile und einer Zeilen- 
ttige Punkt steht für ein Leerzeichen): 


sich im Terminal das Fenster des Editors Nano und 


man tippt nun nacheinander die Namen der Ordner ein, die unsichtbar 
werden sollen, jeweils gefolgt von einer Zeilenschaltung. Zum Schluss 
drückt man Control-Taste-o und anschließend die Zeilenschaltung, um 
die Datei zu sichern. Mit Control-Taste-x beendet man den Editor und 
landet dann wieder im Terminal. Nun schließt man das Programm, mel- 
det sich am Rechner ab und wieder an und die Verzeichnisse sind dann 


unsichtbar. th 


ren weder auf der Webseite von 
Mobile Me noch auf einem iPhone 
oder einem iPod Touch, jedoch auf 
einem anderen, ebenfalls mit Mo- 
bile Me synchronisierten Mac. 

Lösung: Bei den Gruppen handelt 
es sich um intelligente Gruppen, 
die sich nur mit anderen Macs syn- 


chronisieren, nicht jedoch mit der 
Webseite von Mobile Me und dem 
iPhone beziehungsweise dem iPod 
Touch. Die einzige Lösung ist, nor- 
male Gruppen anzulegen und dann 
die Adressen aus den intelligenten 
Gruppen in die normalen Gruppen 
zu kopieren. th 


Das ABC des Macintosh: B wie Bundestrojaner 


Staatlich legitimierte Spionageprogramme können theoretisch von ande- 
ren Personen weiterentwickelt und für ihre Zwecke eingesetzt werden. 


,.e 


Vorsicht vor Trojanern: Der einfachste Schutz vor so genannter 


a) Malware ist immer noch gesundes Misstrauen des Anwenders. 
Der Kompromiss beim heiklen Thema Online-Durchsuchung sieht der- 
zeit so aus: Bei Terrorverdacht sollten die Behörden Spyware installie- 
ren dürfen, aber ohne in die Wohnung der Verdächtigen einzubrechen. 
Es ist aber naiv zu glauben, dass Terroristen sich vom Bundestrojaner 
dingfest machen ließen. Beispiel gemacht haben etwa die „deutschen 
Taliban“, die einem Jahr nach ihrer Verhaftung nun vor Gericht ste- 
hen. Ihre Kommunikation über das Internet beschränkte sich darauf, 
sich über ungesicherte WLAN-Hotspots sich mit einem Webmailprovi- 
der zu verbinden, eine Nachricht zu tippen, sie dann aber nicht zu ver- 
senden. Der Kommunikationspartner kannte die Account-Daten, 
loggte sich seinerseits ein und las die nicht versendete Botschaft. 


Gar nicht harmlos 


Eine staatlich legitimierte Malware ist nicht zu verharmlosen, schließlich 
ist diese Technik prinzipiell zur Massenüberwachung geeignet. Kein Her- 
steller von Antivirensoftware würde Programme zur Identifikation des 
Schädlings anbieten, zumal dies ein Gesetz verbieten könnte. Einmal in 
die freie Wildbahn ausgesetzt, von Drittherstellern identifiziert und wei- 
terentwickelt, könnte ein solcher Trojaner schließlich großen Schaden 


anrichten. 


Sicherheitsrisiko Anwender 


Mac-Anwender wiegen sich noch in großer Sicherheit, was die Bedro- 
hung durch Würmer, Viren und Trojanern betrifft. Sehr zum Leidwesen 
von Schutzsoftwareherstellern. Die Angriffe auf Macs nehmen mit stei- 
gendem Marktanteil der Plattform zu, auch Macianer sollten daher zu- 
mindest einige wesentliche Schutzmaßnahmen ergreifen. Mails mit dubi- 
osen Anhängen gehören beispielsweise ungelesen gelöscht. pn 
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TIPPS & TRICKS 


Safari 


Keine Cookies 


Ein Schreibschutz verhindert das 
Speichern von Cookies 


einen Einfluss darauf, welche Coo- 


Problem: Anders als in Fire- 
fox hat man in Safari kaum 


kies gespeichert werden. 

Lösung: Soll Safari Cookies nicht 
dauerhaft speichern, öffnet man 
die Safari-Vorgaben, klickt auf „Si- 
cherheit“ und dann auf „Cookies 
anzeigen“. Per Klick auf „Alle ent- 
fernen“ löscht man sämtliche Coo- 
kies, schließt die Voreinstellungen 
und beendet das Programm. Nun 
öffnet man im Finder den Ordner 
„Library/Cookies“ im Privatordner, 
markiert die Datei „Cookies.plist“ 
und ruft mit Befehlstaste-I das In- 
formationsfenster auf. Dort mar- 
kiert man unter „Allgemein“ die 
Option „Geschützt“ und schließt 
das Fenster wieder. Startet man 
nun Safari, kann das Programm die 
Cookies nicht mehr dauerhaft spei- 
chern. Sobald man das Programm 
beendet, ist die Liste mit den Coo- 
kies wieder leer. Wer von häufig 
besuchten Webseiten die Cookies 
speichern möchte, leert zuerst die 
Liste in den Vorgaben, besucht an- 
schließend diese Webseiten, been- 
det Safari und schützt erst danach 
die Datei. Manche Webseiten funk- 
tionieren aber nicht mehr; zum Bei- 
spiel der Webshop von Amazon. th 


TROUBLESHOOTING 


% Cuvkies.plist 
Geändert: 20.08.2008 00:20 


> Spotlight-Kommentare 


v Allgemein: 


Art: Reiner Text 
Größe: 24 KB (21.605 Byte) 
Ort: /Users/thomas/Library/Cookies 
Frstellt: Mittwoch, ?8. Mai 2008 13:31 
Geändert: Mittwoch, 20. August 2008 


Fikont > UM 


Formularblock 
4 CGeschützt 


> Weitere Informationen: 
> Name & Suffix: 

> Öffnen mit. 

» Vorschau: 

>» Sharıng & Zugriffsrechte: 


Damit Safari keine Cookies mehr spei- 
chert, aktiviert man den Schreibschutz 
für die Cookie-Datei. 


Fenster zu Tabs 


Mehrere geöffnete Fenster lassen 
sich zusammenführen 


rere Webseiten in separaten 


Fenstern geöffnet hat, kann dies 
unübersichtlich werden. Wie be- 
kommt man sie als Tabs geordnet, 
ohne alle Seiten neu aufzurufen? 

Lösung: Über „Fenster > Alle Fens- 
ter zusammenführen“ vereinigt 
man alle momentan geöffneten 
Fenster in einem einzigen Fens- 
ter als Tabs. Auch in umgekehrter 
Richtung geht es. Hat man ein 
Fenster mit mehreren Tabs, zieht 
man einen Tab aus der Tableiste 


Problem: Wenn man meh- 


in die Mitte des Fensters, um die 
Seite in einem separaten Fenster zu 
öffnen. Alternativ nimmt man den 
Befehl „Fenster > Tab in ein neues 
Fenster bewegen“. th 


Time Machine 


Nicht gesichert 


Ein sicherer Systemstart hilft Time 
Machine wieder auf die Sprünge 


@ stellt zwar ein regelmäßiges 
Backup auf Time Capsule, sichert 


aber neue Dokumente nicht. 


Problem: Time Machine er- 


Lösung: Ein sicherer Systemstart 
veranlasst Time Machine dazu, 
beim nächsten Backup gründlicher 
vorzugehen. Dazu startet man den 
Mac neu mit gedrückter Umschalt- 
taste, bis der Anmeldedialog mit 
dem Hinweis „Sicherer System- 
start“ erscheint. Nun meldet man 
sich an und startet anschließend 
das Time-Machine-Backup mit dem 
Befehl „Backup jetzt erstellen“ aus 
dem Time-Machine-Menü. Anders 
als noch unter Mac-OS X Tiger wird 
beim sicheren Systemstart von 
Mac-OS X 10.5 Airport nicht de- 
aktiviert, weshalb die Verbindung 
zu Time Capsule funktioniert. Die 
Vorbereitung für das Backup dau- 
ert sehr viel länger als gewohnt, da 
Time Machine die Daten auf dem 
Rechner und im Backup genau mit- 
einander vergleicht. Ist das Backup 


: Die Apple-USB-Tastatur (Aluminium) 


Helligkeitsregelung 


Expos& 


Dashboard ITunes/Player- 


Steuerung 


Lautstärkeregelung 


Auswurftaste 
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beendet, startet man den Rechner 
wieder normal und Time Machine 
sollte wieder richtig sichern. th 


iTunes 


Freiaccount 
Auch ohne Kreditkarte lässt sich ein 
Account für den App Store erstellen 


er) nur kostenlose Programme 
für den iPod Touch oder das iPhone 


Problem: Auch wenn man 


aus dem iTunes Store holen möchte, 
benötigt man einen Account. Legt 
man einen an, muss man eine Kre- 
ditkartennummer angeben oder 
Click & Buy verwenden. 

Lösung: Auf diesem Weg kommt 
man zu einem Konto ohne Bezahl- 
option: Man startet iTunes und ak- 
tiviert den iTunes Store. Nun Klickt 
man auf „App Store“, wählt eines 
der kostenlosen Programme zum 
Herunterladen aus und wird nun 
zur Anmeldung aufgefordert. Nach 
einem Klick auf „Neuen Account er- 
stellen“ stimmt man den Geschäfts- 
bedingungen zu und kann nun ein 
Konto einrichten. Auf der Seite mit 
den Zahlungsmethoden markiert 
man „Keine“ und gibt seine Daten 
ein. Nun werden die Angaben über- 
prüft und man erhält anschließend 
eine E-Mail mit einem Link, um das 
Konto zu aktivieren. th 

Redaktion: Thomas Armbrüster 
DSthomas-armbruester@t-online.de 


Entfernentaste 


fn-Taste 


Escape- 
Taste 


: Tabulatortaste 


Feststell- 
aste 


Umschalttaste 


Control-Taste 


eer FererE 
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Leertaste 


@-Taste 


Befehlstaste 


Rückschritttaste 


Zeilenschalter 


Pfeiltasten 


Sondertasten Eingabetaste 


Separater 
Zahlenblock 


ervice Gulde 


Hier finden Sie Fachhändler und Dienstleistungen rund um den Mac, 
übersichtlich nach Ländern und Postleitzahlen sortiert. Nutzen Sie auch 
unsere Händlerdatenbank auf www.macwelt.de/Service 


Anzeigeninfos: 
Petra Beck Tel. 0049-89-36086 108 
Fax 0049-89-36086 124 


A-Österreich 


www.druckvnoeck.ä 


Duckaufträge vergeben und Akquirieren - bequem vom Schreibtisch aus 


coOMSPOT «> 
PARTNER NETWORK 
Jetzt 24x in Deutschland für Mac & PC 


Vertrieb von Hard- und Software + Beratung, Planung, Realisation 
Reparatur- und Garantieabwicklung + Heterogene Netzwerke 


Ihr Partner in Dresden: 
Digitalproof Education » Service & Support 


Maxstr. 6 

01067 Dresden 

Fon: 0351 / 2152. 09-0 
Fax: 0351/2152 09-79 


COMSPOT CA, 
PARTNER NETWORK 


Aserwe + Eucation-Partner * Training + Internet Serwices 


Grenzstraße 26 

06112 Halle 

Fon: 0345 / 231.09 10 
Web: www.jessenlenz.de 


4 JessenLenz 


iMazing 


Computersysteme 


m 


q 
Gürtelstraßes42 Tel. 200 53 66 0 
D-10247 Berlin Fax 200 53 66 6 
(U-/S-Bahrihof Mo-Fr 10-19 Uhr 
Frankfurter Allee) und Sa12-16 Uhr 


Der Eintrag im 
Service Guide 
kostet nur 


Pro Insertion erhalten 
Sie: 5 Zeilen für Ihre 
Anschrift und 5 Zeilen 
für Ihr Dienstleistungs- 
angebot. 


Anzeigen-Hotline: 
089-360 86 108 
Petra Beck 


Store Berlin 


GRAVIS Store Berlin 


Ernst-Reuter-Platz 9 

10587 Berlin 

T 030. 3 90 22-333 

F 030. 3 90 22-339 ® 


a 


oO 


Digitale Ideen erleben. 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


MacHouse 


Solution 


Hardware ° Software ° 


Keine Frage 
Wir nehmen 


Ihr Apple Premi 


Das Schloss” 


12163 Berlin 


www.mac-house.d 
Mo 


Do 10:00-20:00 Fr 


Home of your digital life. 


100m? zum ausprobieren, fühlen, anfassen, 


Fragen stellen, lernen. 


Berlins neuester Store für Apple und mehr 


in der Vorbergstraße 2, Berlin-Schöneberg 


GETS by & Computerservice Julien Kwan 


Serving the Mac-Community since 1990/Eigene Werkstatt Authorized Reseller 
Vorbergstr. 2 : 10823 Berlin - Fon: 030/617 00 51-0 : Fax: 030/617 00 51-8 Mo.-Fr. 


10-19 Uhr sassl2=16 Uhr 


www.deinmac.de info@deinmac.de 


Apple Center M&M Trading! 
mStore 

Bismarckstraße 5 

10623 Berlin 

Tel. 030/3159130 

Fax. 030/31591355 
berlin@goapple.de 
www.goapple.de/berlin 


PROFESSIONAL 
PUBLISHING 
PARTNER 


Omnilab GmbH Berlin 
Körnerstraße 19-21 

10785 Berlin 

Tel. 030/25459330 

Fax. 030/25459340 
omnilab@omnilab.org 


 RGF 


PROFESSIONAL 
PUBLISHING 
PARTNER 


Expert 


Service ° Beratung ° Schulung 


soll offen bleiben. 
uns Zeit! Für SIE! 


um Reseller in Berlin 


Schloßstraße 
/ Steglitz 


34-36 


house.de 
Sa 10:00-22:00 


e / info@mac 


efi 


connect 


Ihr Ansprechpartner in Berlin 
Netzwerkinstallation und Vor-Ort- 
Service, Datenrettung und Werkstatt, 
großer Showroom mit Demogeräten, 
Finanzierung und Leasing, 
umfangreicher Onlineshop mit mehr 
als 40.000 Produkten für Apple und 
PCs und europaweiter Versand 


& Autorisierter Händler 


Mac House GmbH 
Schloßstraße 34-36 
12163 Berlin 

Tel. 030/23004545 


Fax 030/23004504 
info@mac-house.de 


efi 


PROFESSIONAL 
PUBLISHING 
PARTNER 


Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen! 


Hotline 
089-360 86 108 


111 


SERVICE GUIDE 


PLZ 2 


PERLELTERTELTEIEETEELEITERTELTERTESTETEELLETEETERLEETEITERLERTELTELLETTETEETERTERLENTERTERTERTERLETEETERLEETERTERTENTERLEREETERTEETERTERTERTELLELEETEELLETEITERTEETERERTE 


Store City Hamburg 


GRAVIS Store City Hamburg 


Ida-Ehre-Platz 1-3 

20095 Hamburg 

T 040. 30 08 72 88 

F 040. 30 0872 89 ® 


Digitale Ideen erleben. L 


Ganz in Ihrer Nähe und im P > 
Internet: www.gravis.de 


Linetec 
Geierstraße 11 
22305 Hamburg 
Tel. 040/61170310 
Fax 040/61170316 
verkauf@linetec.de 


PROFESSIONAL 
PUBLISHING 
PARTNER 


Store Uni Hambu 


GRAVIS Store Uni Hamburg 


Grindelallee 25 

20146 Hamburg 

T 040. 44 14 38 

F 040. 45 03 89 39 ® 


Digitale Ideen erleben. L 


Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 


‘ 


Arndt 


Premium Reseller 


Bleibohm 


Mac und iPod Shop im Schanzenviertel 


@ Autorisierter Service Provider 


Schanzenstr. 16-18 - 20357 Hamburg 


Tel.:(040) 982 621 21 
www.arndtundbleibohm.de 


Ihr Partner für Apple 


R machilf.de 


Einrichtung, Konfiguration, Beratung 
Apple, Windows, Server, Netzwerke 


Von-Bargen-Straße 46, 22041 Hamburg 
info@machilf.de 


http://machilf.de Tel. 040-236 240 81 


Apple Center M&M Trading! 
Hamburg 
Herderstraße 46-48 


22085 Hamburg 
Tel. 01805/327753 
Fax 01805/627753 
info@goapple.de 
www.goapple.de 


PROFESSIONAL 
PUBLISHING 
PARTNER 
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Shop Hamburg 


Digitale Ideen erleben. 


Mengstore GmbH & Co. KG 
Mengstraße 10 

23552 Lübeck 

Tel 0451/478011 
info@mengstore.de 
www.mengstore.de 


PROFESSIONAL 
PUBLISHING 
PARTNER 


Shop Lübeck 


. 
Digitale Ideen erleben. Nu) 


coOMSPOT 
PARTNER NETWORK 


Jetzt 24x in Deutschland für Mac & PC 


Vertrieb von Hard- und Software + Beratung, Planung, Realisation 
Reparatur- und Garantieabwicklung + Heterogene Netzwerke 


Ihr Partner in Lübeck: 
Xserve » Education-Partner + Training + Internet Services 


Steinmetzstrasse 3 


23556 Lübeck 
4 JessenLenz znosı/ao00 


Web: www.jessenlenz.de 


mStore Kiel 
Europaplatz 2 
24103 Kiel 

Tel 04316476610 
Tel 04316476233 
kiel@mstore.de 
www.kiel.mstore.de 


PROFESSIONAL 
PUBLISHING 
PARTNER 


CcOMSPOT 
PARTNER NETWORK 


Jetzt 24x in Deutschland für Mac & PC 
Vertrieb von Hard- und Software + Beratung, Planung, Realisation 
Reparatur- und Garantieabwicklung + Heterogene Netzwerke 
Ihr Partner in Kiel: 

Xserve + Education-Partner « Training + Internet Services 


Knooper Weg 176 


24105 Kiel 
4 JessenLenz zu. 500 


Web: www.jessenlenz.de 


www.mac-backauf.de 


Backauf Computer GmbH - Steindamm 6 - 25337 Elmshorn 
Tel.: 04121 -43 65 0 : Fax: 04121 - 43 65 22 


PLZ 3 


DEETTELTETTETTETEETEETIETEETEETEETERTESTITEERTEITETEELTETEETERTIETEETEITIETERTEITN 


GRAVIS Store Hannover 


Joachimstr. 8 

30159 Hannover 

T 0511.1 6123 58 

F 0511.710 0547 © 


Digitale Ideen erleben. L 


Ganz in Ihrer Nähe und im . ) 
Internet: www.gravis.de 
Store Bielefeld 


GRAVIS Store Bielefeld 


Wellehaus/Am Bach 20 

33602 Bielefeld 

T 0521.12 12 21 

F 0521.136 53 71 o 


Digitale Ideen erleben. „u 


Ganz in Ihrer Nähe und im Pe) 
Internet: www.gravis.de 


msStore Oldenburg 
Staulinie 16/17 (Thaliapassage) 
26122 Oldenburg 

Tel 04419984647 

Tel 04419984648 
oldenburg@mstore.de 
www.oldenburg.mstore.de 


PROFESSIONAL 
PUBLISHING 
PARTNER 


GRAVIS Store Bremen 


Am Wall 127 

28195 Bremen 

T 0421.17 0000 

F 0421.16 75 71 0} 


Digitale Ideen erleben. „u 


Ganz in Ihrer Nähe und im P > 
Internet: www.gravis.de 


Apple Center M&M Trading! 
Weser-Ems 

Hanseatenhof 9 

28195 Bremen 

Tel. 0421/1457802 

Fax 0421/1457805 
bremen@goapple.de 
www.goapple.de/bremen 


PROFESSIONAL 
PUBLISHING 
PARTNER 


Heywinkel 

Grafischer Großhandel 
Bielitzer Straße 37 

33699 Bielefeld 

Tel. 0521/136190 


® 
Cfi 
Fax 0521/1361920 


info@mh-grafischer-handel.de 


PROFESSIONAL 
PUBLISHING 
PARTNER 


Shop Braunschweig 


Digitale Ideen erleben. Nu 


SERVICE GUIDE 


PLZ 4 


KesarsbussBlig, mus I mac | on 


PLZ6 


Store Frankfurt/M. 


PLZ 7 


Store Düsseldorf 


im Breuninger 


Anja Kappe in Essen 
in » Internetseiten » Plakate 
GRAVIS Store Düsseldorf kn nf Are GRAVIS Store Frankfurt/M. 
Herzogstraße 40-42 * Geschäftspapiere + Postkarten Mainzer Landstr. 275 
40215 Düsseldorf » Visitenkarten * Kalender 60326 Frankfurt/M. 
T 0211. 37 5011 « Flyer « Beschilderungen T 069. 7 30 60 00 
F 0211. 37 69 34 } » Broschüren » Grafiken F 069. 73 99 82 25 ® 
PRO u » Poster » Acrylbilder Aus u 
Digitale Ideen erleben. - Digitale Ideen erleben. 


Ganz in Ihrer Nähe und im Pe) 
Internet: www.gravis.de 


Store Dortmund 


GRAVIS Store Dortmund 


Heiliger Weg 69 
44141 Dortmund 
T 0231. 16 30 47 
F 0231. 14 50 44 ® 


Digitale Ideen erleben. L 


Ganz in Ihrer Nähe und im P > 
Internet: www.gravis.de 


Store Bochum 


GRAVIS Store Bochum 
Südring 6 

44787 Bochum 

T 0234. 120 01 

F 0234. 9 16 0214 


Digitale Ideen erleben. 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


GRAVIS Store Essen 


Huyssenallee 58-64 
45128 Essen 

T 0201. 20 07 01 

F 0201. 248 06 63 


Digitale Ideen erleben. 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


PLZ 5 


Tel:02 01/279 69 01 
Fax0201/2790938  Ü 
kappe@kreartives-buero.de 


GRAVIS Store Münster 

Verspoel 4 

48143 Münster 

T 0251. 53 30 53 

F 0251. 53 4136 ® 


Digitale Ideen erleben. L 


Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 


Ganz in Ihrer Nähe und im & 
Internet: www.gravis.de 


im Hugendubel 


Digitale Ideen erleben. 


Store Wiesbaden 


GRAVIS Store Wiesbaden 


Adelheidstraße 21 

65185 Wiesbaden 

T 0611. 3 08 20 20 

F 0611.91013 56 o 


Digitale Ideen erleben. „u 


Ganz in Ihrer Nähe und im P ) 
Internet: www.gravis.de 


Store Mannheim 


GRAVIS Store Mannheim 


Stadthaus N1 

68161 Mannheim 

T 0621.4144 41 

F 0621.4185585 ® 


Digitale Ideen erleben. „u 


Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 


Da ee ee 


GRAVIS Store Köln 


Ehrenstraße 2 

50672 Köln 

T 0221. 5 46 24 88 

F 0221. 9 54 02 31 ® 


Digitale Ideen erleben. „u 


Ganz in Ihrer Nähe und im . ) 
Internet: www.gravis.de 


Store Aachen 


GRAVIS Store Aachen 

Theaterstraße 74 

52062 Aachen 

T 0241. 3 03 03 

F 0241. 40 98 20 ® 


Digitale Ideen erleben. L 


Ganz in Ihrer Nähe und im he) 
Internet: www.gravis.de 


| store Bonn | Bonn 


GRAVIS Store Bonn 


Bertha-von-Suttner-Platz 1-7 

53111 Bonn 

T 0228. 69 00 20 

F 0228. 7 66 80 67 U 


Digitale Ideen erleben. L 


Ganz in Ihrer Nähe und im . ) 
Internet: www.gravis.de 


Digitale Ideen erleben. 


Store Stuttgart 


GRAVIS Store Stuttgart 


Lautenschlagerstr. 24 

70173 Stuttgart 

T 0711. 62 78 63 

F 0711. 615 8159 ® 


Digitale Ideen erleben. u 


Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 


Dürrbachstraße 71, 70329 Stuttgart 

Tel.: 0711/40732-0, 

Fax: 0711/40732-10 

info@clara.de « www.clara.de 

« Programmierung für Mac + PC 

« Branchen- und firmenspezifische 
Officelösungen 

« Unabhängige Beratung (Hard- u. 
Software) 

« 4D-Schulung (Einzel, Gruppen, 
firmenspezifisch) 

« Betreuung und Service 


PARTNER NETWORK 


Jetzt 24x in Deutschland für Mac & PC 
Vertrieb von Hard- und Soft 
R = und Garantieal 


Ihr Partner in Esslingen (bei Stuttgart): 


jer « Publishing + Education » Service & Support 


Dornierstraße 30 


Herusmgilpavzarvınou 13730 Esslingen (bei Stuttgart) 
Giwrutra-sssreme Gmali Fon: 0711/93189 30 


Fax: 0711 / 93189 317 


Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen! 


Hotline 
089-360 86 108 
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EINKAUFSFÜHRER, SCHULUNGSANGEBOTE, STELLENMARKT 


SEIBOLD & PARTNER 


emhaus bietet mehr.. 


_] AASP „u. 


a Bcron | sang 
_] Verkauf 

—} Schulung N 

J 


Vermietung u 4 ) 
1 0711/63 3919-0 6 


schalten Sie uns ein! 


ER 


ISIKOM 
Computer & Büroservice GmbH 


Friedrichstraße 52 
® 
cfi 


77933 Lahr-Schwarzwald 

Tel. 07821/983207 

Fax 07821/983209 
PROFESSIONAL 
PUBLISHING 
PARTNER 


ERIC RITTER GmbH 
Boschstraße 7-9 

74193 Schwaigern 

Tel. 07138/97140 

Fax 07138/971433 


info@ritter-gmbh.de info@isikom.de 


PROFESSIONAL 
PUBLISHING 
PARTNER 


GRAVIS Store Karlsruhe 


Herrenstraße 7 
76133 Karlsruhe 

T 0721. 84 35 22 

F 0721.9 8512 44 


GRAVIS im Breuninger Freiburg 


Kaiser-Joseph-Str. 169 | 79098 Freiburg 
breuninger-freiburg@gravis.de 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


enk networks gmbh 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Döring GmbH 


Becker-Göring-Straße 26/1 
76307 Karlsbad 

Tel. 07248/91500 

Fax 07248/915050 
info@cnk-networks.de 


Schloßmattenstraße 12 
79268 Bötzingen 

Tel. 07663/947712 

Fax 07663/5383 o 
info@doering.de efi 
PROFESSIONAL 
PUBLISHING 
PARTNER 


PROFESSIONAL 
PUBLISHING 
PARTNER 


Die Antwort finden Sie unter: 


i-welt.e 


us 


Ihr kompetenter Begleiter 
für iPod, iPhone und iTunes. 


iPhone 
oder 


iPod? 
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GRAVIS Store München 


Tal 38 

80331 München 

T 089. 59 34 47 

F 089. 55 02 7141 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


9. Okt. 2008 von 17:00 bis 19:00 Uhr 
Database Publishing - Teil 2: 
Grundlagen für den Workflow 


16. Okt 2008 von 17:00 bis 19:00 Uhr 
Database Publishing - Teil 3: 
Datenübernahme in InDesign 
23. Okt. 2008 von 17:00 bis 19:00 Uhr 
Gestalten mit Bildern - 
Bildsprache heute 


Weitere Workshops, Anmeldung und 
Informationen unter: 


Schulz Bürozentrum GmbH 

Dachauer Straße 192 | 80992 München 
Tel. 089/159 20-111 | Fax 089/15920-365 
applekaufen@schulz.de 
www.applekaufen.de 


GRAVIS im Breuninger Nürnberg 
Karolinenstr. 34 

90402 Nürnberg 
breuninger-nuernberg@gravis.de 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


GRAVIS Store Nürnberg 
Nelson-Mandela-Platz 18 
90459 Nürnberg 

T 0911. 44 44 88 

F 0911. 9 44 96 81 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Macwelt 11/2008 


COoMSPOT 
PARTNER NETWORK 


Jetzt 24x in Deutschland für Mac & PC 


Vertrieb vn Hard- und pe + Beratung, Planung, Realisatica 


Bhatenburgstraße &2 
80636 München 

Fox: 089 /1200 31-0 
Fax: 089 / 1200 31-29 


DTP PARTNER Werner Mödinger eK. 


89233 Neu-Ulm 
Tel. 0731-729 961 7 
www.dtppartner.de 


BERATUNG Vertrieb Service 

Apple Certified Service Engineer 
Microsoft Fachhandelspartner 2008 
COMSPOT PARTNER NETWORK 


it-neubauer.de 


kempten . bodensee . ulm 


Autorisierter 
Händler 


Eichhornstr. 19 


D 


97070 Würzburg | ,® 


Premium 
Reseller 


shop@comacs.de 
Tel.: (0931) 35963-0 
www.comacs.de 


Shopper 


Anzeigeninfos: 
Petra Beck Tel. 0049-89-36086 108 
Fax 0049-89-36086 124 


Privat 


Biete Hardware 


Stylewriter Il, Handbuch, Kabel, € 30,-, Iomega 
Zip 100 MB SCSI komplett, 3 Medien, € 10,-, 
Ethernet Adapter AAUI 10 base T RJ-45, € 15,-, 
Tel. 040/8504865 


AT Radeon X800XT, 256 MB, AGP 8x, 
Dualhead-VGA, nur für G5, € 160,- 

Umax Apus 2000/240, 48 MB, 2 GB, 
CD-Brenner, € 40,- 

Umax Apus 3000/240, 48 MB, 1.5 GB, € 30,-, 
Speicher für 5400/6400/Apus: 64 MB 5V EDO 
DIMM, € 20,-, Tel. 0241/9549036 


SCSI-Scanner: Agfa Studio Scan Il, Softw. 150, 
SCSI Ethernet-Adapter für alle Macs, die keine 
Netzschnittstelle haben, 60,- €, für Powerbook 
70,- €, Mac Coach, Hardware-basierendes Tool, 
um abgestürzte Rechner automatisch zu starten, 
für ADB-Tastaturen, 

Tel. 040/5227556 


Ersatzteile für Powerbook 1400: interne Ether- 
net-Karte, 69,- €, Leergehäuse für 2 _ "-SCSI-Fest- 
platten zum direkten Ankuppeln an Powerbooks 
mit SCSI-Anschluss, Adapt./Netzt.Etui, 70,- €, 

128 MB Speicher für Wallstreet, 49,- €, 

Tel. 040/797030965 


SCSI-Brenner extern, Toast-Software, 120,- €, 
auch USB-Brenner vorhanden; Bildschirm-Ka- 
librator, Super-Mac, ADB, 60,- €, DAT-Bänder: 
HS-4/120s, 120 Meter DDS-2, 4 Gigabyte, 14x 
neu und 4x neuw., 80,- €, Apple-Tastaturen, ADB, 
40,- 8. 55,- €, Apple-Maus, ADB, gebraucht, 28,- €, 
Tel. 040/5227556 


Biete Software 


Microsoft Office-Paket deutsch, enthält Word, Ex- 
cel, Power Point u. a.: Version 3.0, Disketten, mit 
beil. CD, 140,- €, Speed-Doubler 8, zur Beschleu- 
nigung, 39,- €, Retrospect 3.0 Datensicherungs- 
progr., für alle Datenträger, 45,- €, Pro View 2, 
Multimedia-Tool, 15,- €, Tel. 040/5227556 


Apple System 8.0, Handb., update auf 8.1, 2 
Notdisk., 45,- €, Virtual-PC 2.0, deutsch, 20,- €, 
CD: Augenübung, Entspannen, Meditation, für 
Monitorbenutzer, 15,-, Übungs-CD für Quark-X- 
Press, viele Übungen u. a., 12,- €, CD Herausforde- 
rung Universum, vom unvorstellbaren Kleinen 

bis zum Urknall, 20,- €, 

Tel. 040/5227556 


Einkaufsführer, Schulungsangebote und Stellenmarkt 
Auf den folgenden Seiten finden Sie aktuelle Angebote 


Filemaker Pro, Datenbank, Handbuch, 2.1-Version 
39,- €, 3.0-Version 54,- €, Mac Draw Pro, 1.5, 
Handb., Registrierk., 48,- €, CD Allegro, Streifzüge 
durch die Musikgeschichte, 20,-, Starwriter 2.0, 
Text-, Datenbank-, Kalkulations-Paket, HB, 38,- €, 
Tel. 040/797030965 


Ragtime 3.2, mit Handbüchern, Disk., Vollvers., 
125,- €, Ragtime 3.17, Handb., Disk., Vollvers., 
105,- €, Ragtime Classic, Disk., 30,- €, Use Büro, 
Zeitplaner/Adressenverw., 2.1d, 25,- €, Norton 
Utilities für Abstürze u. a.: Vers. 3,2 32,- €, Vers. 
4.0 42,- €, Vers. 5.0 48,- €, Vers. 6.0 52,- €, 

Tel. 040/5227556 


Rip-Software, verwandelt Epson Stylos-Drucker in 
einen Post-Script-Drucker: Birmy Power Rip, für 
Stylos Pro, Stylus pro X u. a., 46,- €, Fliegen, Flat- 
tern, Flugmaschinen, Abent. rund ums 

Fliegen, ab 8 Jahre, 6 Mäuse, 25,- €, 

Tel. 0151/50813031 


terre des 
hommes 


Hilfe für Kinder in Not 


Welt 


Postbank Köln 500 500 500 - BLZ 370 100 50 Wwwbrot-fuer-die-weit.de 


aus dem gesamten Macmarkt 


CAD & LAN Andreas Fischer 
Daimlerstr. 11, 72793 Pfullingen, Tel. 07121/50307-5 Fax -6 


Software Corel Painter X 289,- 
Adobe Acrobat 5.0 179,- EMC Retrospect 6.1 119,- 
Adobe Acrobat 6.0 Std 199,- Extensis Photo Tools 3,0 12,- 
Adobe Acrobat 7.0 Std. 259,- Extensis Suitcase 10 79,- 
609,- Filemaker Developer 5,5 259,- 


Adobe After-Effects 6.0 722,- Filemaker Server 5.5 467,- 
Adobe After-Effects 6.0Pu 1178,- Filemaker Unlimited 6.0 469,- 
Adobe CS 2 Design Prem. 1598,- Filemaker Develi 70 409,- 
Adobe &8 3DesignStd. 1798,- Filemaker Mobile 7.0 
Adobe C5 3 Prem. 2198,- Filemaker Server 7.0 Adv, 950,- 
Adobe CS 3WebPrem. 1998,- Filemaker Advanced 8.0 399,- 
Adobe Framemaker 5.56 358,- Filemaker Server 8.0 899,- 
Adobe Framemaker 6.0 698,- Filemaker Server8,5Adv. 2398,- 
Adobe Framemaker 7.0 748,- Filemaker Pro 8.5 319,- 
Adobe Framemaker+SGML 749,- Filemaker Pro9.0 339,- 
Adobe Golive CS2 428,- FontlabFontExpert 3,0 9,- 
‚Adobe Illustrator 8.0 198,- Fontiab4.5 539,- 
Adobe Illustrator 9.0 249,- FontiabScanFont 3.1, Plugin _ 95,- 
Adobe Illustrator CS 3 598,- Macr. Authorware 6.5 2698,- 
Adobe Imagestyler 1.0 459,- Macr. Dreamweaver 4.0 268B,- 
‚Adobe |ı n 1,0 212,- Macr. Dreamweaver 8.0 419, 
Adobe Indesign CS 2 558,- Macr. Fireworks MX 249,- 
Adobe Indesign CS3 789,- Macr. Flash 8.0 Pro 629,- 
Adobe Pagemaker 6.5 289,- Macr. Freehand 10.0 325,- 
Adobe Pagemaker 7.0 539,- Macr. FreehandMX 419,- 
Adobe Phötoshop 5.5 398,- Macr. Studio 8 848,- 
Adobe Photoshop 5.5e 199,- Macr. StudioMX 2004Pro 1029,- 
Adobe Photoshop 6.0 498,- Metacr. Painter 5.5 139,- 
Adobe Photoshop 7.0 588,- MS Office 2001 398,- 
Adobe Photoshop CS 2 558,- MS Office 2004 409,- 
Adobe Photoshop CS 3 688,- MS Office 2004 Pro 538,- 
Adobe Premiere 5.0 338,- Quark XPRESS 8.0 1389,- 
Adobe Sireamine40 138. en m 
e Streamline 4. \* 
Apple FinalCutProHD 788,. Sonderposten 
Apple MAC OS9.2.2 25,- Toner fürTektronix Phaser 740 
Apple MAC 05 X 10.3 Server 01616570 cyan, 10000 S. 109,- 
10 User Lizenz 129,- 01616560 schwarz, 120008. 45,- 


unlim. User Lizenz 299,- 
Preise zzgl. Versandkosten. Angebot gilt solange Vorrat. 


Kinderrechte — Mach mit! 


In vielen Ländern gehen Mädchen und Jungen 

für Kinderrechte auf die Straße. Wenn auch du aktiv 
werden möchtest, melde dich bei terre des hommes 
und gründe mit Freunden ein KinderrechtsTeam. 
Klar, dass terre des hommes euch dabei unterstützt — 
mit Material und Aktionsideen 


www.tdh.de/teams 


SOFTWARE 
BOX 


Software Reseller und Distributor 


Software für Macintosh, Windows und Unix: 


Standardsoftware + Lizenzen + Updates » FL-Versionen 
SV-Versionen « Mehrplatz-Lizenzen » Plug-Ins « Add-Ons 
Licence Keys + Software-Exoten. 
In unserem Webshop finden Sie eine Auswahl der 
aktuellsten Software Produkte. Wir machen Ihnen auch 
gerne ein individuelles Angebot! 


Tel.: 07031 - 75610 


mail@softwarebox.de 
Softwarebox GmbH + Lessingstr. 4 « 71101 Schönaich 


www.softwarebox.de 
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Kleinanzeigen-Fax 


Liebe Kleinanzeigenkunden, 


wenn Sie im Macwelt-Shopper mit einer kostenlosen privaten Kleinanzeige dabei Gewerbliche Kleinanzeigen 
sein möchten, dann senden Sie uns einfach eine Email an anzeigen@macwelt.de oder sind natürlich im Umfang nicht 
verwenden Sie das Faxformular auf dieser Seite. begrenzt und kosten 9.- € pro 


Zeile (zzgl. ges. MWSt). 


Sie können uns Ihre privaten Kleinanzeigen aber auch per Post zukommen lassen. 
Die Adresse leutet: IDG Magazine Media GmbH, Lyonel-Feininger-Str. 26, 80807 
München. Bitte darauf achten, dass Ihre private Kleinanzeige das Limit von 6 Zeilen 
mit je 29 Zeichen (=174 Zeichen) nicht überschreitet. In Grenzfällen behalten wir uns 
Kürzungen vor. Bitte haben Sie Verständnis, dass wir Sie nicht informieren, wenn 
der Text zu lang ist. Wir wollen Ihnen auch in Zukunft die Möglichkeit geben, private 
Kleinanzeigen in der Macwelt zu veröffentlichen. Dazu müssen wir aber den Verwal- 
tungsaufwand so gering wie möglich halten. 


Wenn Ihre private Kleinanzeige im Macwelt-Shopper erscheinen soll, dann schicken Sie uns 
dieses Formular vollständig ausgefüllt per Fax (0049/89/3 60 86-124) oder mit der Post zu. 


Einsendeschluß für das Heft 12/2008 ist der 20.10.2008 


1. Absender 

Vorname, Name ..........nnennnnnnennnnennnnnnnnnnnn Filmen 
Straße een PEZ ae ee eine 
Tel. Nr... Ich bestätige, dass ich alle Rechte an den angebotenen Sachen besitze. 

DAEUM ana ÜUNTERSEHEITE zeeseensaa zent a een een 


2. Text der privaten Kleinanzeige 


3. Rubrik 


OBiete ÜOSuche OD Tausche DOHardware OSoftware DO Verschiedenes 
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iPhone oder ıIPod? 


Die Antwort finden Sie unter: 


I-welt.de 


Ihr kompetenter Begleiter 
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VORSCHAU 


Macwelt 11/2008 


Die nachste Macwelt erscheint am 
Mittwoch, dem 5.11.2008 
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Dokumente Synchronisieren 
In beide Richtungen 


ö n 
TA | + 
{ 
\—/ Dokumente Dokumente Dokumente Dokumente 
Kopie Kopie Kopie Kopie 


Test 
Fotodrucker für 100 Euro 


Drei günstige Tintenstrahldrucker müssen im Test ihre besondere Eignung 
für den Fotodruck beweisen. Besonderes Augenmerk haben wir dabei auf 
die Druckkosten und die Ausdauer der Farbpatrone. Außerdem prüfen wir 
den Stromverbrauch und die Eignung für unterschiedliche Papiersorten. 


Praxis 
Internationale Schriften 


Ob eine Website in Safari oder Textformatierung in Textedit: Der Umgang 
mit fremden Schriftsystemen gehört auch auf dem Mac zunehmend zum 
Alltag. Die gute Nachricht: Apples Betriebssystem ist schriftentechnisch 
gesehen bestens internationalisiert. Unter Mac-OS X mutet der Umgang 
mit fremden Schriftsystemen wie ein gut aufeinander abgestimmter Klick- 
baukasten an, mit dem sich bestimmte Komponenten aktivieren lassen. 


Tipps & Tricks 
Ordner synchronisieren 


Wer mehrere Macs besitzt, könnte im Prinzip heute hier und morgen da 
arbeiten. Allerdings muss man dafür eine Software installieren, die die nö- 
tigen Dateien und Ordner auf allen Macs auf demselben Stand hält. Die 
Software gibt es, und die Einrichtung ist weniger komplex, als vermutet. 


Aus aktuellem Anlass kann es zu Themenänderungen kommen. Wir bitten um Ihr Verständnis. 


AKTUELL Neu im Handel und im Webshop 


SONDERHEFT 


Macwelt Sonderheft 
So Sichern Sie Ihren 
Mac 


Professionellen Schutz vor Angriffen 
aus dem Internet, Viren, Sicherheits- 
lücken, Datenverlust oder Diebstahl 
geben die Tipps und Workshops des 
neuen Sonderheftes der Macwelt. 

Info: www.macwelt.de/shop 
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Macwelt Sonderheft 
Neues für iPod und 
iPhone 


Phänomen iPhone 3G: Schon 
nach wenigen Tagen hatte Apple 
über eine Million Handys ver- 
kauft. Wir geben Tipps, zeigen, 
welche Software aus dem App 
Store taugt und wie man das 
iPhone entsperrt. 


IPOD& IPHONE 


iacwell SONDERHEFT SPECIAL 


ien Superhandy 


Phone 36 


Info: www.macwelt.de/shop 


